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Vies 


Borrede zur erften Auflage. 


Wenn ſchon eine jede Uebertragung, aus welcher 
und in welche Sprache e3 auch fei, mit Schwierig- 
keiten zu fimpfen hat, um wie viel fchwieriger ift’s, 
aus einer orientalischen zu übertragen, foll fie nicht 
| Ihrer eigenthümlichen Sprachbildung, Wortfügung, 
Bilder und Phrasen, überhaupt ihres morgenlän- 
diihen Gewandes ganz beraubt werden. 

Bei dem Koran nun fómmt noch hinzu, daß 
die vielen Wiederholungen, die jo häufigen Ueber- 
Hänge vom höchſten Schwulfte in die fadeite und 
mattefte Gejchwägigfeit, die vielen Beziehungen auf 
und ganz unbefannte Dinge, die Aneinanderfettung 
gar nicht zujammengebórender Gabe, das Hiniiber- 
und Herüberjchweifen von einem Gegenftande zum 
andern, einer jeden Ueberfegung desselben, wie auch 
alle vorhandenen ohne Ausnahme bezeugen, den 
Reig und die lebendige Farbe nicht geben können, 
tele man fonft von orientalijdjen Schriften er- 
warten darf. Was diefe Ueberfegung vor andern 
boraus haben wird, ijt die genaue Beachtung und 
Nachweiſung alles deffen, was Muhamed aus dem 
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Zur dritten Auflage. 


Die freundliche, allgemeine Theilnahme, die 
meine Ueberfegung des Koran gefunden, wodurch 
die Verlagshandlung in die angenehme Nothwen- 
digfeit verfegt ift, eine dritte Ausgabe zu veran- 
falten, macht es mir zur Pflicht, öffentlich wieder- 
holt zu erflären, daß die lángft verjprochene, durch 
bereit8 angebeutete unabweisbare Hinderniffe bis 
jet verzögerte Einleitung bald wird erfcheinen 
fonnen.*) 


Erefeld, im April 1843. 


; Der Verfaffer. 
! *) Der Verfaffer ift der Ausführung diefes Vorhabens 
| leider burd) ben Tob entrildt worden. 

Die vierte, fünfte, fechfte, fiebente und adjte Auflage 
;; find unveränderte Abdrücke der britten. 


\ Die Verlagshandlung. 


Huren-PVerzeihniß. 
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Erste Sure. 


Einleitung des Koran 
Geoffenbart zu Mekka. 


Sm Namen des allbarmperzigen Gottes. 


Lob und Preis Gott dem Weltenherr, dem Allerbarmer, der 
da herrſchet am Tage des Gerichts. Dir wollen wir dienen, 
und zu dir wollen wir flehen, auf daß du uns fuͤhreſt den 
rechten Weg, den Weg Derer, die deiner Gnade ſich freuen, 
und nicht den Weg Derer, uͤber welche du zuͤrneſt, und nicht 
den der Irrenden. 


Zweite Sure. 


Die Kuh. 
Geoffenbart zu Medina. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


A. 1. M.*) Dies iff das nicht zu bezweifelnde Bud), 
eine Richtſchnur für die Frommen, fo da glauben an die My: 
fterien, und das Gebet verridjten, und von dem, was wir 
buldvoll verliehen, Allmofen geben, und ba glauben an bas, 
was wir bir offenbart, und an den jüngften Tag. Sie fols 


1) Diefe drei Budftaden find wahrſcheinlich die Anfangshudftaben 
Mr morte y il Moe mele dec Schreiber ruhemene Walia. 
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gen der Leitung ihres Herrn und werden gluͤcklich ſein. Di 
Boͤſen aber iſt es gleich, ob dw ihnen die Wahrheit verkün 
deſt oder nicht, ſie glauben nicht. Herz und Ohr hat Go— 
ihnen verſiegelt, ihre Augen verhuͤllt, und große Stra 
wartet ihrer. Da giebt es Menſchen, welche wohl fprecher 
„Wir glauben an Gott und an das Meltgeridt””, und do 
nicht glauben, um Gott und die Gläubigen zu täufchen, - 
aber fte täufchen nur fich felbft, und wiffen es nicht. SE 
Herz ift Erant, und Gott überläßt es feiner Krankheit; abi 
große Strafe wird fie ihrer Lügen wegen treffen. Sprid 
man zu ihnen: ,Verfúbrt doch die Welt nicht”, fo antwoı 
ten fie: „Wir find rechtfchaffene Leute’. Aber wahrlich, f 
find die Weltverderber, und wollen’s nicht wiflen. Sa; 
man zu ihnen: ,,Glaubet doch, wie die übrigen Menſche 
glauben”, fo antworten fte: ,,Gollen wir denn wie die Th: 
ren glauben‘? aber wahrlich, fie felbft find Thoren, un 
wiffen’s nit. Treffen fie mit Gläubigen zufammen, f 
fpredjen fie: „Auch wir glauben”; kommen fte aber wiede 
zu ihren Verführern ), fo fagen fie: „Wir halten es mi 
euch und Sener fpotten wir nur”. Aber Gott fpottet ihre 
und láft fie bebarren in ihrem Srrthume. Sie haben di 
Wahrheit mit dem Irrthume vertaufcht, und ihr Hand 
bringt ihnen keinen Gewinn; denn fie find vom rechten Weg 
abgeleitet. Sie find Demjenigen zu vergleichen der ein Feue 
anzúmbet, und wenn diefes Alles um ihn erleuchtet hat, Got 
das Feuer auslöfcht, und fie in Finfterniß verfepet, auf da 
fie nicht fehen. Zaub, ftumm und blind find fie — darun 
beffern fie fid) nidjt. Oder ábntid: Wenn in Finfternif un 
unter Donner und Blig regenfdwangere Wolken vom Him 
mel ftúrzen, fo fteden fie, im Donnergetöfe, aus Todes 
angft die Finger in die Ohren, aber Gott ergreifet die Un 
glaubigen. Des Bliges Strahl blendet ihr Auge; fo er abe 
Alles um fie erleuchtet, wandeln fie in feinem Lichte; wir 
Sinfterniß wieder, fo ftehen fie feft gebannt, und fo Got 
nur wollte, um ihr Gefidt und Sehhr wäre es gefchehen 
denn Gott vermag Alles. O Menfchen, dienet eurem Herrn 
der euch, und bie vor euch, gefchaffen, auf daß ihr ihn ver 
ebret. Cr bereitete euch zum Teppiche bie Erbe und de 


1) Sm Terre heißt's: yu ihren Zeufeln, worunter jüdifche Rabbine 
und oriftliche Priefter vertanden find. 
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Himmel zum Gewölbe; er laͤßt Wafler vom Himmel ftró: 
men, um Früchte zu eurer Erhaltung hervorzubringen, ftellt 
ihm daher nicht, gegen befferes Wiffen und Gemwiffen, an: 
dere Götter zur Seite. Bezweifelt ihr das, was wir un: 
ferem Diener geoffenbart, nun fo bringt doch, wenn aud) 
nur Eine Ähnliche Sure hervor, rufet eure Zeugen außer 
Gott *) zur Hilfe, wenn ihr wahr fprechet. Könnt ihr dies 
aber nicht, wie ihr es aud) wirklich nicht fónnt, fo fürchtet 
das Feuer, das Menfchen und Steine ?) verzehret, beftimmt 
für die Ungläubigen. 

Verfúnde Denen, fo da glauben und das Gute thun, daß 
fie fommen werden in Gärten, van Baden durdywäflert, 
und fo oft fie deren Früchte genießen, werden fie fprechen: 
Diefe Früchte haben auch früher fchon zur Speife uns ge: 
dient; fo ábnlid werden fie fein. Auch reine und unbe: 
fledte Frauen werden ihnen zu Theil, und ewig follen fie 
dort verweilen. 

Fuͤrwahr, Gott braucht fid) nicht zu ſchaͤmen, wenn er 
Sleichniffe von Snfecten und nod) Kleinerem nimmt 3), denn 
die Gläubigen wiffen, daß nur Wahrheit von ihrem Herrn 
fommt. Die Ungláubigen aber fpredjen: „Was fol Gott 
mit diefem Gleidniffe’’? — Er führt Viele dadurd irre, 
und weifet Viele dadurch zurecht, aber nur die Frevler wer: 
den irre. Die das nicht zu verlegende Buͤndniß Gottes zer: 
reißen, und was Gott vereinigt trennen, und auf Erben 
Rerderben ftiften wollen, fie werden untergehen. Wie wollt 
ihr Gott läugnen? Shr warct ja einft todt, Er hat eud) 
Leben gegeben, Er wird euch wieder tóbten und wieder le: 
bendig machen, — dann werdet ihr zu ihm zurüdkehren. 
Er tft es, der Alles auf der Erde für euch geſchaffen, dann 
die Himmel ausdehnte und fie zu fteben Himmeln bildete, 
Er, der Allwiffende. 

Als Dein Herr zu den Engeln fprad): „Ich will auf 
Erden einen Statthalter fegen’*), da fpradjen fie: „Willſt 
du binfegen Einen, der zerftörend darin wuͤthet und Blut 


1) Die falfyen Goͤtter. 
2) Die ficinernen ®öpen. 


3) Hier vertheidiat M. feine oft kleinlichen und der Gotrheit nid 
Büren che End die er oft im ihrem Namen vorträgt. 


4 Den Menfden. ys 
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vergießet? Wir aber fingen dir Lob und heiligen dich.” Er 
aber fpradj: „Ich weiß, was ihr nicht wiffet." Darauf 
lehrte Er den Adam die Namen aller Dinge, und zeigte fie 
dann den Engeln und fpradh: Nennt mir die Namen diefer 
Dinge, wenn ihe wahrhaftig feid? Sie antworteten: Lob 
dir! wir wiffen nur das, was du uns gelehrt, denn du bift 
der Allwiffende und Allweife. Darauf fprah Er: Adam, 
verfünde du ihnen die Namen. Als er diefes gethan, fprag 
Gr: Babe id) euch nicht gefagt, daß id) Eenne die Geheimes 
niffe des Himmels und der Erde, und weiß, was ihr bes 
fennet und was ihr verheimlicht. Darauf fagten wir zu den 
Engeln: Fallet vor Adam nieder, und fie thaten fo, nur 
der hochmüthige Teufel!) weigerte fidy, er war ungläubig. 

Wir fpradjen: O Adam, du und bein Weib bervobnet 
das Paradies und geniehet, von was ihre wollt, nur diefem 
Baume nähert eudı nicht, fonft werdet ihe Sünder. Aber 
der Satan vertrieb und verjagte fie daraus, und wir fagten: 
Hinweg von hier! Einer fet des Andern Feind; eter Wohn 
fig fei nun die Erde, und genießet ihrer auf unbeftimmte 
3eit. Darauf lernte Adam von Gott Worte des Gebets 
und Eehrte zu ihm zurüd, denn Er ift der Verzeihende und 
Barmberzige. Wir fpradjen: Entfernt eudy von bier alle 
fammt; es wird eu) von mir eine Anleitung werden, wer 
diefer Leitung folgt, der wird weder Furcht noch Trauer 
fennen. Die aber, fo nicht glauben und unfere Zeichen?) 
verläugnen, werben Gefährten des Höllenfeuerd und ewig 
darin bleiben. 

O, Kinder Ffraels, gedentet des Guten, was id) euch 
gethan, haltet feft an meinem Bündniffe, und aud ich will. 
feft daran halten, und verehret nur mid), und glaubet, was 
wir zur Beftátigung euerer frúbern Offenbarungen nun 
offenbart 2), und feid nicht die Erften, welche nicht glauben 
daran, und vertaufchet es nicht mit Nichtigem, und nur 
mich verehret. Kleidet die Wahrheit nicht in das Gewand 
der Lüge, und verhehlet fie nicht gegen euer befferes Wiffen. 
Verrichtet das Gebet, fpendet Allmofen, und beugt euch mit 


1) Sm Original heißt er: Iblis, wahrſcheinlich das gried. dıaßo log. 
2) Den Koran, die Offendarung. ; 
3) Dem Mubamed. 
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den fid Veugenden 1). Wie wollt ihr fonft die Menfchen 
zur Srömmigfeit mahnen, wenn ihr das eigne Geelenheil 
vernadlaffigt? Shr lefet die Schrift), wollt ihr fie denn 
nicht auch verftehen? Verrihtet in Geduld euer Gebet, was 
den Demüthigen ein Leichtes tft, denen, fo da glauben daß 
fle einft ihrem Herrn entgegen eilen und zu ihm zurüd: 
fommen werden. Ja, ihr Kinder Ifrael8, erinnert euch 
doch des Guten, weldyes ich euch erzeigt, indem ich vor den 
a Völkern euch bevorzugte. Kürchtet den Tag, an 
weldjem feine Seele für die andere Genugthuung leiften Eann, 
und feine Fürbitte angenommen und Fein Löfegeld gezahlt 
wird, wo nichts Hilfe bringen Tann. Denfet daran, wie 
wir euch erretteten vom Volke des Pharao, das euch hart 
unterdrüdte, und euere Söhne tödtete, und nur euere Frauen 
leben ließ, dies fei euch Beweis ber großen Güte cueres 
dern. Denket daran, wie wir für eud) das Meer fpalteten 
zu euerer Errettung, und vor eueren Augen das Volt des 
Pharao ertrántten. Denket daran, wie ihr, als ich vierzig 
Nichte mit Mofes mich befprad), das Kalb vergóttert habt, 
mas wir fpáter euch verziehen, damit ihr dankbar werdet. 
Aud gaben wir dem Mofe die Schrift und die Offenbarung 2 
zu euerer Richtfchnur. Damals fprad) Mofes zu feinem Volke: 
DO, mein Volk, ihr habt euere Seelen durch diefes Kalb 
veunreinigt, kkhret zu euerem Schöpfer zuruͤck und todtet 
euch felbft*), das wird euerem Schöpfer wohlgefallen, und 
er wird wieder fid) zu eud) wenden; denn cr ift der Ver: 
ende und Barmberzige. Als ihre fpradt: „O, Mofes! 
it eher wollen wir dir glauben, bis wir Gott mit eignen 
Xugen gefeben’’, da fam Strafe über euch, damit ihr ein: 
Darauf wedten-wir euch nach eucrem Dabinfterben 
wieder zum Leben, damit ihr es dankbar erfennet®). Die 





1 Sm Gebete. 
2) Die Búder Moſis. 
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3) Das Vorl G bedeutet eigentlich Erlöfung. Vgl. Geiger 


Bor hat Mohamed” aus dem Zudenthume aufgenommen? E, 56 u. 57. 
4) Rámlid einen Theil von euch, der da gefiindigt hat. 


5, @ine Sage, nad) welder Diejenigen, weldye Gott ſchauen wollten, 
eetédtet und wieder lebendig wurden. 


Wolken gaben wir euch zum Schatten, und ließen das Manna 

. und bie Wachteln berabfallen, fprechend: Genießet diefe vor 
zügliche Speife; fürwahr die Böfen, nicht gegen uns, ge 
gen fich felbft waren fie ungeredht. Sagten wir: Geht in 
diefe Stadt und effet darin zur Sättigung, fo viel ihr möget, 
und betretet andddtig das Shor und fprechet: „‚Hitaton‘ »), 
wir wollen euere Vergehen eud) vergeben und der Frommen 
Heil erhöhen”, fo verwechfelten die Frevler dies Wort mit 
einem andern das ihnen nidjt geboten?); darum haben wir 
über die Grevler unfern Born vom Himmel gefandt, weil fie 
gottlos find. 

Als Moſes um Wafer für fein Volt flehte, da fagten wir: 
„Schlage mit deinem Stabe auf den Felfen””, und es fpru: 
delten zwölf Quellen hervor, auf daß Alle ihre Quelle er: 
fannten 3). Effet und trinfet nun von dem, was Gott gegeben, 
und verübet Fein Böfes mehr auf Erden. Als ihr fagtet: 
„O Mofes, wir Eönnen uns, bei diefer einerlei Speife, nicht 
länger mehr gebulben, bitte deinen Herrn für uns, daß 
er uns der Erde Frúdte hervorbringe, Gemüfe, Gurken, 
Knoblaud*), | Linfen und Zwiebeln‘, da erwiederte er: 
„Wenn ihr denn das Schlechtere dem Beffern vorzieht, fo 
febret nad) Miser ?) guru, dort findet ihr das Verlangte.’ 
Mangel und Armuth war darob ihre Strafe. Cie waren 
dem göttlichen 3orne verfallen, weil fie nicht glaubten ar 
feine Wunder, und die Propheten ungerechter Weife tödteten, 
und ungehorfam und feindfelig handelten. . 

Die Gläubigen, feten es Suden, Chriften oder Sabáer 9), 

wenn fie nur glauben an Gott, an den jüngften Tag und 
das Redjte thun, fo wird einft ihnen Lohn von ihrem Herrn, 


1) Wir laffen diefes Wort unüberfegt, da dre Gommentatoren ver- 
fhiedener Meinung über deffen Bedeutung find; Lie Einen nehmen et 
fitr ,, Verzcihung””, Andere geben ihm die Bedeutung von xt Yi x! y 
ogl. Freitag Wörterbuh u. d. W. 

9) Ste haben ftatt „„Hitaton” die Worte Hahat fi schairat gefagt, 
nämlich ftatt verſöhnend, kamen fie plündernd. 

3) Námlid 12 Quellen für die 12 Stämme, 

4) Nak Vielen Erbien. 

5) Gaypten. 


6) Die fogenannten Sohannesgruten, und find nicht mir den 3abrera 
ati vermedfeln, 


ye 
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und weder Furcht noch Traurigkeit wird kommen uͤber ſie. 
Als wir das Buͤndniß mit euch ſchloſſen und den Berg uͤber 
euch erhoben‘), da ſagten wir: Haltet an dem, ras wir 
euch geoffenbaret, mit Feſtigkeit, gedenket ſeines Inhalts, 
und bewahret ihn. Doch bald darauf waret ihr ungehorfam, 
und wenn Gott euch nicht gefchüst und fic) euerer erbarmt 
hätte, fdjon lángft wäret ihr vertilgt. Shr wißt ja, was 
denen unter euch wiberfabren, die den Sabbath entweibt; 
wir fagten zu ihnen: ,,Werdet Affen und ausgefchloffen von 
der menfchlichen Gefellfchaft”, auf daß fie feien ein Beifpiet 
fie Mit⸗ und Nachwelt und eine Warnung den Frommen. 
Als Mofes zu feinem Volke fprad: ,,Gott gebietet euch, 
igm eine Rub zu opfern’, da erwiederten fie: „„Spotteft du 
unſerer?“ Er aber fagte: „Da fei Gott für, daß ich zu den 
Shoren gehören follte.”” Darauf fagten fie: „Bitte deinen 
für uns, daß er uns unterridjte, wie diefe Kuh fein 

ill.” Er antwortete: „Sie fei weder zu alt, noch zu 
fung, fontern von mittlerem Alter, fo zwifchen beiden, und 
min thuet, wie euch befoblen.”” Sie fagten weiter: ,, Bitte dei: 
nen Deren für uns, daß er uns lebre, von welcher Farbe 
fie fein barf.” Er antwortete: ,,Die Kuh fei rother und 
gelber Karbe, dem Auge der Befchauenden angenehm.“ Sie 
fpraden nochmals: ‚Bitte nochmals deinen Deren für uns, 
daß er uns genau über ihre Beichaffenheit belehre, da unfere 
Kühe alle einander gleich find, und wir Gottes Befehl gern 
puͤnktlich erfüllten. Gr ſprach: „Es fet cine Kuh, bie 
vit abgemagert ift durd) Pflügen und Bewäflern des Feldes; 
fondern fie fet gefund und ohne Fehl’; darauf fagten fie: 
«Run fommft du mit der Wahrheit”, und brachten die Kuh 
um Opfer; doch wenig fehlte, und fie hätten es unterlaffen. 
enn ihe nun Semanden ermordet habt, und über den 
Shater ftreitet, fo wird Gott herausbringen, was ihr ver: 
heimlicht. Wir befablen: Schlaget den Leichnam mit einem 
Theile der Kuh, und fo wird Gott den Zodten wieder le: 
dendig machen; er zeigt euch feine Wunder, auf daß ihre weife 
werdet 2). Aber bald darauf ward euer Herz verhärtet wie 





1) Mad einer jüdiſchen Sage Tract. Sabbath hat Gott den Berg 
Einai über die Häupter der Ifraeliten erhoben und gefagts Wenn ihr 
bes Gefes annehmet, fo iſt's gut, mo nicht, fo fet hier euer Grad. 


2) Hier zeigt Mob. feine Unwiffenheit über die wahre Beftimmung dies 
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Stein, ja viel härter nod); denn die Steine — aus einigen ento 
quellen Bäche; andere fpalten ſich und es flichet Waffer 
daraus; andere ftúrzen um aus Furdt vor Gott; aber wahr: 
lid), Gott ift euer Shun nicht unbekannt. 

Shr wünfcht, daß fie euch glauben follen“)? Aber ein Theil 
von ihnen bat das Wort Gottes vernommen, und es darauf 
mit Abfidt verdreht gegen befferes Wiffen und Gewiſſen. 
Begegnen fic den Gläubigen, fo fagen fie: „Auch wir glau: 
ben.” Wenn fie aber unter fic) zufammenfommen, fo fagen 
fies „Wollt ihr ihnen denn erzählen, was Gott euch geof: 
fenbart, auf daß fie deBfalls vor euerem Herrn mit eud 
ftreitend Seht ihr denn dies nicht ein?’ Aber wiffen fic 
denn nicht, daß Gott Eennet Das, was fie verheimlichen und 
was fie veröffentlichen? Zwar gibt es unwwiffende Leute unter 
ihnen, welche die Schrift nicht verftehen, fondern nur lügen: 
hafte Sagen, und wiffen es nidjt. Wehe Denen, welche 
die Schrift mit ihren Händen fdreiben, und um geringen 
Gervinnes wegen fagen: „Dieſes tft von Gott.” Wehe ih: 
nen ob ihrer Hände Schrift, wehe ihnen ob ihres Gewin: 
ned 2). Gie fagen gwar, das Hdllenfeucr wird nur wenige 
Tage uns quälen; fage ihnen aber: Habt ihr diefe Verfiche: 
rung von Gott? Wird er wohl euretwillen feine Wer: 
heißung brechen? Oder fagt ihr etwas von Gott, was ihr 
nicht wiffet? Wahrlich, wer Böfes thut und der Gunde 
verfällt, den trifft ewiges Hillenfeucr. Wer aber glaubt 
und das Gute übt, der fommt ing Paradies auf ewiglich. | 

Als wir mit den Kindern Sfrael8 einen Bund fdloffen, 
da befahlen wir: Verehret nur Gott allein, feid gütig gegen 
eure Eltern, Verwandte, Waifen und Arme, und wünfcet 
den Menfdjen nur Gutes, verrichtet bas Gebet und fpendct 
Almofen. Doc bald darauf fielet ihr, mit Ausnahıne We: 
niger, ab und entferntet euch davon Als wir ein Buͤndniß 
mit euch fchloffen: Eein Blut zu vergießen, Niemanden aus 
feiner Wohnung zu vertreiben, da bezeugtet ihr, feftzubalten 


fer Kuh, welche nachzuleſen 4. B. M. K. 19., und verwirrt dieſes mit 
5. YD. M. HK. 2L Y. 1-9. + 


1) Hier [peicht Mob. zu feinen Anhängern, welche wunſchten, daß 
die Suden Gläubige würden. 

2) ob. befcyuldigte die Juden, fie hätten die heilige Schrift, und 
namentlich bie auf ihn besúgliden Stellen, abſichtlich verfälfcht. 
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daran. Doch bald morbetet ihr euch untereinander und ver: 
triebet einen Theil von euch aus feinen Wohnungen. Sn 
Ungerechtigkeit und Feindfdjaft nur ftebt ihr euch bei. Doch 
fommen fte als Gefangene zu euch, fo ldfet ihr fie wohl 
aus, ba doch deren Vertreibung eudy verboten war. Glaubt 
ihr benn nur einen Theil der Schrift und den andern wollt 
ihr láugnen? Wer folches thut, den wird Schande treffen 
in diefem Leben und bie härtefte Strafe am Tage der Auf: 
erftehung; denn Gott bleibt nicht unbefannt was ihr thut. 
Dies find Diejenigen, welche diefes Leben um den Preis bes 
zufünftigen erfaufen; ihre Strafe wird nie gemilbert, und 
nimmer wird ihnen Dülfe. 

Einft offenbarten wir Mofe die Schrift, ließen ihm nod) 
andere Boten folgen, rúfteten Iefus, den Sohn Miriams, 
aus mit Ubergengungétraft ‘) und gaben ihm ben heiligen 
Geift 2). Aber fo oft die Boten famen mit foldem was 
euch nicht gefiel, da biiebet ihr haisftarrig, und einen Theil 
derfelben befchuldigtet ihr bes Betrugs, und einen andern 
Theil derfelben bradtet ibr um. Cie fagten (bie Juden): 
Unfere Herzen find unbefchnitten. Aber Gott bat fie ihres 
Unglaubend wegen verflucht, und nur Wenige waren gláu: 
big. Als nun die Schrift von Gott ?) ihnen ward, ihre 
frühere beftätigend, und obgleich fie früher um Hilfe gegen 
die Ungláubigen gefleht, fo wollten fie dennod), obfdjon fie 
Kenntnif davon batten, bicfe láugnen. Gottes Fluch rubet 
auf diefen Ungidubigen. Um Richtiges haben fie ihre Seelen 
verkauft. Sie láugnen bie Offenbarung Gottes aus Neid, 
daß Gott in feiner Huld fich feinen Dienern nad) Gefallen 
offenbart. Born auf Born kommt über fie. Schmähliche 
Strafe trifft die Ungláubigen. Sagt man zu ihnen: Glau: 
bet an das, was Gott geoffanbart, fo antworten fie: Wir 
glauben nur an das, was und geoffenbart wurde; und fo 
verläugnen fie alles darauf Folgende, obgleich es Wahrheit 
ift und Frúberes nur beftätigend. Sprich zu ihnen: Warum 
habt ihr denn, wenn ihr Gläubige feid, die frúbern Pro: 
pheten Gottes getödtet? Als Mofes zu euch Fam mit Mun: 

Y 


| 1) ©. b. mit der Kraft, Wunder gu thun. 
2) Hierunter verftehen die arabiſchen Ausleger den Engel Gadries. 
3) Der Koran. 
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berfraft, da vereprtet ihr dennoch ein Kalb und habt euch 
vergangen. Ald wir ein BúndbniB mit euch fchloffen und 
den Berg über eud) erhoben, fpredjend: Mehmet an was wir 
offenbaren mit Feftigfeit und bóret; ba fprachen fie: Wir 
hörten es wohl, aber wir gehorchten nicht, und fie mußten, 
ihres Unglaubens wegen, das Kalb trinken Y Sage ihnen: 
Schtimmes zu ertragen, befiehlt euch euer Glaube, fo ihr 
gläubig fein wollt. Gage ihnen: Wenn ihr denn einft eine 
- befondere Wohnung bei Gott, gettennt von den übrigen 
Menfchen, hoffet, fo folltet ihr ja den Tod wünfchen, in fo 
fern ihr wahrhaftig feid; aber nimmer wünfchen fie ihn, ib: 
rer Hände Werke wegen ?), da Gott die Böfewichter Eennet. 
Du wirft finden, daß gerade fie, mehr noch als die Gógen: 
diener , diefes Leben gierig wünfchen. Seber bittet, daß er 
dod) taufend Sabre leben möchte. Aber lebte er auch tau: 
fend Sabre, fo würde er duch ber Strafe nicht entgehen; 
denn Gott weiß, was fie gethan. Gage ihnen: Wehe Dem, 
der da ift ein Feind Gabriels, der dir, mit dem Willen 
Gottes, die Offenbarung eingegeben, beftätigend die, welche 
fie ſchon befigen, als eine Ridtfdnur und Verheißung den 
Gláubigen. Wehe Dem, der da ift ein Feind von Gott, 
feinen Engeln, feinen Boten, von Gabriel und Michael. 
Fürwahr! Gott ift der Ungláubigen Feind. Wahrlich, über: 
zeugende Wunbderfraft haben wir dir gegeben, und nur 
Sottlofe Eönnen. fie bezweifen. Go oft fie auch unfern 
Glauben befchwören, ein Theil von ihnen verwirft ihn doch, 
ja die meiften glauben nicht daran. Als der Bote Gottes 
zu ihnen fam, das ihnen früher Geoffenbarte beftätigend, 
warf ein Sheil der Schriftgelehrten das göttliche Bud) 
binter den Rüden, als wüßten fie nichts davon. Gie folg: 
ten den Planen, welche dic Satane gegen den König Salomo 
erfonnen 3)5 aber Salomo war nicht ungláubig, fondern die 
Zeufel waren es und lebrten die Menfchen Zauberfünfte, die 


1) Sm Originals: und fie mußten in ihr Herz das Kalb trinken; val. 
2 D. M. 22, BW. 

2) Namentli wegen Verfälfchung der heiligen Schrift. 

3) Die Ausleger erzählen, bab der Satan Zaudberbiicher und magifthe 
Schriften unter den Thron Salomons vergraben, welche nad deffen Bode 
auf Geranlaffung des Tenfelg ausgegraben, und fo des Königs Yröm- 
migteit verdächtigt wurde, die aber duch Mohamed wieder befeftigt ward. 
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den beiden Engeln in Babel, bem Harut und Marut '), mit: 
getheilt waren. Doch lebren fie diefe. Kunft Niemanden, es 
fei denn er fpráde: „Wir find geneigt zu der Verfuchung ; “ 
darum fei fein Ungláubiger. Von ihnen lernte man auch 
Das, was Uneinigkeit ftiftet zwifchen Mann und Kraus aber 
fie vermögen Niemanden , außer nur mit Gottes 3ulaffung, 
zu fdjaden. Was fie lebrten, ftiftet Schaden und bringt 
feinen Mugen; und dabei wußten fie, daß, wer folches er: 
faufet, fein Theil habe am fúnftigen Leben. Für Unfeliges 
haben fie ihre Seelen verfaufts; möchten fie es einfehen! 
Wären fte dod) Gläubige gewefen und Gottesfürdhtige, fo 
wäre ihnen von Gott ſchoͤnerer Lohn. geworden! Paͤtten fie 
das doch zu Herzen genommen. 

O ihr Gläubige, faget nicht Raina, fondern Ontsorna ?), 
und gehorchet; der Ungláubigen aber wartet große Strafe. 
Die Ungláubigen, die Schriftbefiger ſowohl wie die Heiden, 
wünfchen nicht, daß euch Gutes werde von euerem Herrn, 
aber Gott in feiner Barmherzigkeit ift Huldvoll gegen wen 
er wills denn Gott tft unendlicher Gnade. Wenn wir Verfe 
(im Koran) abfchaffen oder vergeffen, fo geben wir beffere, 
oder doch gleich gute dafür. Weißt du denn nicht, daß Gott 
allmádtig ift 2)? Oder weißt du nicht, daß er ift Beberr: 
fher des Himmelé und der Erde, und ihr außer ihm feinen 
Schüger und Helfer habt? Oder wollt ihr und fordert ihr 
von euerem Propheten, was man einft von Mofes for: 
verte *)2 Wahrlich, wer den Glauben mit dem Unglauben 
verwechfelt, der ift fdjon vom rechten Wege abgeirrt. Gin 
großer Sheil der Schriftbefiger wünfchet, daß ihr, nachdem ihr 
gläubig geworden, wieder ungläubig würdet, aus Neid ihrer 
Seele, da fie die Wahrheit fehen $); aber verzeihet und ver: 


1) Einige verftehen hierunter wirkliche, aber zur Sünde verleitende 
Engel; Andere ¿met in der Gegend von Babel wohnende Magier. 


2) Beide Wörter paid blid uns dod an. Er wünſchte aber das 
jweite, und nicht das exfte Wort, weil die Zuden das Wort Raina, in 


der Bedeutung von YI, Verfúbrer, Uebelthater, nahmen, und ihn 
damit bezeichneten, weshalb er diefes feinen Anhängern verbot. 


3) Hier rechtfertigt Mohamed die Widerſpruͤche, Auslafungen und Zu: 
—* Bi welde im Koran fi finden, als feien ene auf Geheiß 
Gottes nefchehen. 


4) Ndmlid Gott zu fdauen. 
5) D. b. da fie fehen, dab ich die Wahrheit euch geoffenbart 
ı 
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gebet, bis Gott gebietet; denn er ift der Ullmádtige. Ven 
richtet das Gebet, bringet Almofen, und was ihr hier für 
euer Seelenheil Gutes thut, das findet ihr einft bei Gott 
wieder; denn Gott weiß, was ihr thut. Sie fagen zwar: 
Nur Suden und Chriften fommen ins Paradies; fage ih: 
nen aber: Bringet euere Beweife vor, wenn ihr wahrhaftig 
feid. Fúrwabr, wer fein Angefiht zu Gott wendet und tur 
gendhaft ift, der erhält Belohnung von feinem Herrn, und 
weder Furdjt nod Trauer Eommt über. ihn. Die Suben 
fpreden: Die Chriften haben Feine Gewißheit *). Die 
Ehriften fagen: Die Juden haben Feine Gewißheit; und 
doch lefen beide die Schrift. Ahnliches fpredjen Die, welche 
gar Feine Offenbarung fennen. Aber Gott wird einft, am 
wage der Auferftehung, über Das, worüber fie uneinig find, 
entícheiden. Wer ift fchlechter alg Der, welcher die Gottes: 
häufer, wo Gottes Namen hochgepriefen werden foll, ver: * 
wehren will und fie zu zerftören fich beftrebt? Nur mit 
Zittern Eönnen Solche fie betreten. Sn diefer Welt trifft fie 
. Schmady und in jener große Strafe Gott ift Herr über 
Oft und Weft, und wohin ihr euch wendet, da tft Gottes 
Auge; denn Gott tft allgegenwartig und allwiffend. Da fa: 
gen Einige: Gott habe Kinder gezeugt. Fern fei dies! Ihm 
gehört Himmel und Erde; Alles gehordet ihm. Der Schoͤ⸗ 
pfer des Himmels und der Erde, fo er nur befiehlt, fo er 
nur fpridjt: (Es werde! — fo tft es da. Sie fagen: Wir 
wollen nidjté wiffen, bis Gott felbft mit uns redet, oder du 
Wunder uns zeigef. So fpraden aud) Andere vor ihnen 
fhon, ihre Herzen find fid) ähnlich; wahrlich, Denen, welche 
glauben wollten, haben wir hinlängliche Beweife ſchon gege: 
ben. Wir haben dich gefandt in Wahrheit, mit fröhlicher 
Botfdaft und aud) Strafen verfündend, aber die zur Hölle 
Beftimmten werben dich nicht einmal befragen ?). Suden und 
Chriften werden nicht eher mit dir zufrieden fein, bis du zu 
ihrer Religion übergeheft. Sprich aber: Nur die Unterwei: 
fung Gottes tft wahre Richtſchnur. Wahrlich, fo du ihrem 
Verlangen nadigetommen wäreft, nachdem dir dod) Erfennt: 


1) D. 5. keine Beweiſe für die Wahrheit ihrer Religion. 


2) Die Ungläubigen werden es nidt eınmel der Mühe werth finder 
Se zu prüfen. So erkläre id) mir diefc Stelle. 
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nif geworden, Eeinen Schuß und Peine Rettung hätteft du von 
Gott zuerwarten. Die, welche die Schrift, fo wir ihnen gegeben, 
fo leſen, wie fie gelefen werben foll, die werbenauch glauben 
daran; Die aber, fo nicht daran glauben, ftúrzen fich ins 
Elend. O ihr Kinder Ifraeld, erinnert euch des Guten, wel: 
hes ich euch gethan, daß ich euch vor ben übrigen Nationen 
bevorzugt habe. Fürchtet den Tag, an welchem eine Seele 
für die andere nichts vermag, und fein Ldfegelb angenom- 
men, und feine Fúrbitte núgen, und feine Rettung fein wird. 
As der Herr den Abraham durch mancherlei Gebot prüfte, 
und er als treuer Diener fid) bewährte, da fagte er: Ich 
febe dich als höchften Priefter für die Meenfchen ein. Er 
aber fragte: Und meine Nadfommen? Gott antwortete: 
Die Frevler umfaffet mein Búndbnig nicht. Und als id 
für die Menfchen ein Verfammlungshaus errichtete und eine 
Zufluchtsftätte *), fagend: Haltet den Ort Abrahams als 
Bethaus; da fehloffen wir einen Bund mit Abraham und 
Sfmael, daß fie diefes Haus reinigen?) für Die fowohl, welche 
um bdaffelbe berumgehen, wie für Die, welche es befuchen 
und fich dort anbetend niederwerfen. 

Als Abraham fagte: O mein Herr, mache diefe Gegend 
zur friedlichen Auheftätte, und feine Bewohner, die fo da 
glauben an Gott und das jüngfte Gericht, ernaͤhre mit fet: 
nen Fruͤchten; da antwortete Gott: Auch den Ungláubigen 
will ich fpeifen, aber nur mit Wenigem, und ihn dann ver: 
ftoßen in das Höllenfeuer. Cine harte Wanderung wird das 
fein. Als Abraham und Ifmael den Grund zu diefem Haufe 
‚egten, da flebten fie: O Herr, nimm es gnábig von uns 
ans denn bu bift der Alles Hörende und Alles Wiffende. O 
Herr, made und gang dir ergeben 3) und unfere Nachkom⸗ 
men zu einem bir ergebenen Volke. Zeige uns unfere heiligen 
Gebräuche. Wende dich zu uns, denn du bift der Verſoͤh⸗ 
nende und Barmberzige. O Herr, laß einen Gefandten *) 
unter ihnen auferftehen, der deine Wunder ihnen befannt 
made, und fie die Schrift und Erfenntniß Iehre, und fie beis 


1) Hierunter ift die Kaaba zu Mekka zu verſtehen. 
2) Vom Söpendienfte. 

3) Sm Original heißt e&s zu Moslımen. 

A) Worunter er ſich felbft meint. 





14 


liges denn du bift der Mächtigfte und Weifefte. Vier Tann 
wohl bie Religion Abrahams veradjten? — nur Der, def: 
fen Herz thöricht ift. Wir liebten ihn ſchon auf diefer Welt, 
und auch in jener gehört er zu den Frommen. Als fein 
Herr zu ihm fagte: Sei gottergeben; antwortete er: Ich bin 
dem Herrn der Welten ergeben. Diefe Religion vererbte 
Abraham feinen Kindern, und aud) Satob fprad: O meine 
Kinder, wabrlid) diefe Religion hat Gott für eud) auserto: 
ren, fterbet nur als wahre Moslems. Waret ihr Zeuge, 
als Jakob fterben wollte, da fagte er zu feinen Söhnen: 
Wen wollt ihr verehren, wenn ich todt bin? Sie antwor: 
teten: Deinen Gott wollen wir anbeten, und den Gott bet: 
ner Väter Abraham und Sfmael und Iſaak, ben einzigen 
Gott, ihm wollen wir ergeben fein. Diefes Volk tft dahin; 
was es verdient, tft ihm geworden, und auch euch wird wer: 
den nach euerem Verdienfte, und ihr werdet nicht nach Dem 
gefragt werden, was Fene gethan ). Sie fagen: Seid Ju: 
den oder Chriften, dann feid ihr auf dem rechten Wege. 
Darauf erwidert: Wir befolgen die Religion Abrahams, ber 
fein Sógenbiener war. Saget: Wir glauben an Gott und 
was er uns geoffenbart, und was er geoffenbart dem Abra: 
bam, Sfmael und Ifaaf und Safob und den Stämmen, und 
an Das, was dem Mofes, Jefus und den Propheten von 
ihrem Herrn geworben. Wir Eennen feinen Unterfchied zwi: 
[hen diefen. Wir bleiben ihm ergeben. Glauben fie nun 
wie ihr glaubt, dann find fie auf dem rechten Wege; wen: 
den fte fich aber davon ab, dann find fie Geftirer. Dir aber 
wir Gott gegen fie Beftand geben, denn er hört und weiß 
es. 

Die Religion Gottes ?) haben wir, und was tft beffer als 
Gottes Lehre? Ihm dienen wir. Wollt ihr über Gott mit 
uns ftreiten? — Gr ift unfer und euer Herr, unfere Hand: 
lungen gehören uns, Euch die euerigen, und ihm find wir 
rein ergeben. Oder wollt ihr fagen: daß Abraham, Ifmael, 
Iſaak, Jafob und die Stämme Juden oder Chriften gewe: 
fen? — Geid ihr weifer ale Gott? Wer ift aber frevel 


te 8 D. h. Jeder wird nur für ſeine Handlungen belohnt oder be⸗ 
aft. 
2) Sm Original ſteht eigentlich die Taufe, worunter die Beſchneidun 
as en in die Religion ju verftehen if. 2 
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hafter als Der, welcher die Zeugniſſe Gottes verheimlicht 1)? 
Gott iſt nicht unbekannt, was ihr thut. Dies Volk iſt da: 
hin; was es verdient, iſt ihm geworden, und auch euch wird 
werden nach euerem Verdienſte, und ihr werdet nicht gefragt 
werden nach Dem, was Jene gethan. | 

Die Thoren fagen: Warum wendet er fie von ihrer frühern 
Gefthtsrichtung ab)? Sage ihnen: Gott gehört der Often und 
Weften; er leitet, wen er will, auf den rechten Weg. Wir haben 
euch als vermittelndes Wolf ausertoren ?), damit ihr Zeugen 
gegen die Menſchen feid; aber auch der Prophet wird Zeuge 
gegen euch fein ). Die Gefichterichtung haben wir desfalls 
geändert, damit man unterfcheiden Eönne zwifchen Denen, 
welche dem Propheten folgen, und Denen, fo ihm den Rücken 
wenden $. Mandjem zwar ift died unangenehm, dod) Den 
nicht, den Gott regiert. Gott belohnet eueren Glauben; 
denn Gott ift gegen die Menfchen gnábig und barmbergig. 
Wir haben gefehen, daß du dein Gefidht zum Himmel empor 
hebeft 9; und wir haben ihm die Richtung nad) einem Orte 
bin gegeben, ber bir woblgefallt. Nichte dein Geficht nad 
dem Zempel Haram 7); wo du did) auch befindeft, dorthin 
wende bein Geſicht. Die Schriftbefiger wiffen wohl, daß 
diefe Wahrheit von ihrem Herrn if. Wahrlih! Gott Eennet 
ihr Shun. Und wenn du den Schriftbefigern nod) fo viele 
Beweife brächteft, fte würden dennoch deiner Gefichtärichtung 
nicht folgen; darum folge du auch der ihrigen nicht; folget 
ja unter ihnen felbft hierin Einer dem Anbern nicht. Go du 
aber, nachdem Erkenntniß dir geworden, zu ihrem Willen 
fein würbdeft, fo gehörteft du zu den Frevlern. Die Schrift: 
befiger Eennen ihn (ben gottgejandten Propheten), fo gut fie 


1) Nämlich die Steben in den heiligen Schriften, welde auf Mohamed 
Bezug haben Ponen, verfälfcht. gen Schriften, welche auf Mob 


2) Mohamed befahl früher, dah die Kibla, bie Gefihtsrichtung beim 
Gebete, um dadurch die Zuden für fid zu gewinnen, gen Serufalem fet; als 
diefe Dacheiekigkeit ibm bel den Suden nichts half, befahl er, dic Kibla 
fotle gen Mefta fein, und diefes Schwanken fut er hier nad) feiner ge: 
wohnten Metfe zu rechtfertigen. 


3) ©. b., ald zwiſchen Kuden und Ghriften die Mitte haltend 
4 D. b. tm Yale ihr treulos mwerber. 

5) D. b. Sole, die Kuden bleiben. 

6) Nämlich beim Gebete. 

T) Das Bethaus zu Mella. 
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ihre eigenen Kinder fennen, aber ein großer Sheil von ihnen 
fucht die Wahrheit, obgleid) fie wiffend, zu verheimlichen. 
Die Wahrheit fommt von teinem Herrn, darum gehöre 
nicht zu ben 3wetflern. Jedes Vol? hat zwar eine beftimmte 
Richtung, roobin es fein Geficht wendet, wendet ihr euch 
aber zu dem Befferns dann wird Gott einft, wo ihr aud 
fein möget, euch zuruͤckbringen; denn Gott ift allmächtig. 
Woher du auch fommen magft, immer wende dein AUngefidt 
nad) bem Zempel Haram, denn diefe Wahrheit fommt von 
deinem Deren; und Gott bleibt nicht unbekannt, was du 
thuft. Woher du aud) fommen magft, nad) Harams Tempel 
wende dein Angeſicht; wo du auch feteft, dorthin wende dein 
Antlis; damit die Menfchen einen Gegenftand des Streitens 
wiher euch haben, fondern nur wider bie Frevler. Diefe 
fürchtet nicht, fondern nur mich; id) will dann meine Gnade 
euch fchenken und euch auf den rechten Weg lenten. Wir 
fandten euch unfern Propheten aus euerer Mitte, unfere 
Wunder euch zu bringen, auf daß er euch heilige, und euch 
lehre Schrift und Erkenntniß, und eud) unterrichte in Dem, 
was ihr noch nicht wiffet. Denket an mid), auf daß id 
aud) euerer gebdenfe. Seid mir dankbar und werdet Peine 
Ungláubige. O ihr Gläubige , flehet in Geduld um Hülfe; 
denn Gott ift mit den Geduldigen. 

Saget nidjt von Denen, weldje für die Religion Gottes 
getödtet worden '): „Sie find todt“, fondern: „Sie find les 
bendig; denn das verfteht ihr nicht. Wahrlich wir wollen 
euch in Verſuchung führen durch Furcht, Hunger und burd) 
Schaden, den ihr an Vermögen und Leben und Feldfrüchten 
erleiden werdet. Aber Heil vertúnde den fromm Duldenden; 
Denen, die im Unglucke fpreden: Wir gehören Gott an und 
wir Lehren einft zu ihm zurücd. Ueber biefe kommt Gegen 
und Barmherzigkeit von ihrem Herrn. Ste find auf bem 
richtigen Wege. Aud) Sapha und Mterwa ?) find Heilig: 
thimer Gottes, und wer nad) bem Tempel wallfahrtet und 
ihn befucht, der begeht nichts Böfes, wenn er um biefe hers 





1) Sm Driginal heißt es; für den Weg Gottess morunter bei ben 
Orientalen die Religion zu verftchen tft. Hier nun nimmt Mohamed für 
Die, weldye im Religtonsfriege gefallen , das ewige Leben in Anſpruch. 

2) 3wel Berge bei Mella, mo Gögenbilder ftander . um melde, bei 
Gelegenheit der Wallfahrt nak Mella, herumzugehen, Mohamed feinen 
@rdubigen erlaubt. 
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umgeht. Wer aus eignem Antriebe Gutes thut, dem wird 
großer Lohn von Gott, dem Lohnenden und Allwiffenden. 


Diejenigen, welche verheimlichen bie deutliche Lehre und 
Leitung, die wir geoffenbart und den Menfchen deutlich in 
der Schrift gelehrt, werden von Gott verfludt, und alle 
Eluchenden ) werben fie verfludjen. Die aber, fo da bereuen 
und fich beffern und eingeftehen, nehme ich wieder gnddig 
auf; denn idy bin verföhnend und barmberzig. Die aber, fo 
da láugnen und ald Läugner fterben, fie trifft Gottes Fluch, 
und aller Engel und aller Menſchen Flud. Cwig wird er 
auf ihnen ruben, ihre Strafe wird nicht gelindert, und nim: 
mer werden fie © us finden. Aber euer Gott ift ein ein: 
siger Gott, es gibt feinen Gott außer ihm, dem Allbarm: 
berzigen. In der Schöpfung des Himmels und der Erde; 
in bem Wechfel der Nacht und bes Tags; in dem Schiffe, 
welches das Meer, mit Menfchen Nüslichem, durdfegelt; in 
bem Wafer, das Gott vom Himmel ftrómen (aft, die Erde 
nad) ihrem Todesſchlafe neu zu beleben; in der Verbreitung 
dee vielerlei Shiergattungen; in der Windes und Wolken: 
bewegung , welche ohne ohn zivifchen Himmel und Erde dies 
nen, gibt’8 für nachdenkende Mtenfdjen der Wunder genug. Und 
dennoch gibt es Menfchen, die außer Gott nod) Gdgen an: 
nehmen, und fte lieben, wie man nur Gott lieben fol; doch 
die Liebe der Gläubigen zu Gott ift doch noch inniger. O 
möchten body die Frevier, wenn die Strafe fie ereilet, es 
einfehen, daß Gott allein ift alle Macht. Er ift der ftreng 
Beftrafende. | 

Wenn einft die Verführten von den Verfúbrern fic) ab: 
fondern, und biefe die Strafen feben und wie alle Bande zer: 
reißen, da werben fie fprechen: Könnten wir doch ins Leben 
zurückkehren, fo wollten wir uns von ihnen, fo rote fie fich jest 
von uns, abfondern. Dies wird Gott ob ihrer Werke ihnen 
zeigen; fehmerzlich werben fie feufzen und nimmer werden fie 
aus dem Hoͤllenfeuer kommen. 

O Menfchen, gentefet was gut und erlaubt auf Erden ift, 
und folget nicht den Schritten des Satan; tft er ja euer 
offener Feind, und befiehlt euch nur Vófes und Schänbliches, 
und Dinge von Gott zu fagen, die ihr nicht wiffet. Sagt 





0 D. h. wer nur zu fluden vermag, Engel und Mein. 
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man: Folget Dem, was Gott geoffenbart! — fo fprede 
fie: Nein, wir folgen der Gewohnheit unferer Váter 
Aber waren ihre Vater denn nicht Unverftándige und fatfd 
Geleitete? Doch die Ungläubigen find dem Thiere gleich, daz 
nur Schall und Stimme des Rufes und weiter nichts höret; 
taub, ftumm und blind find fie, und wiffen es nicht. 

Shr Gläubige , genießet des Guren, das wir euch zu 
Nahrung gegeben, und dantet Gott dafür, fo ihr ihn ver 
ebret. Euch tft nur verboten: Geftortenes, Blut und Sdwei: 
nefleifch, und was nid)t im Namen Gottes gefchlachtet éft 9). 
Wer aber gezwungen, unfreimülig oder ohne böfe Abſicht da: 
non genießet, der hat Feine Sünde danon; denn Gott ver: 
zeiht und ift barmherzig Denen, jo da verheimlichen was 
Gott in der Schrift geoffendart, und es um niebrigen Lohn 
vertaufchen, wird Feuer das Cingewetde verzehren, Gott 
wird am Auferftehungstage fie nicht anreden und fie nicht 
für rein erflären. Große Strafe wartet ihrer. Die, fo 
Srrthum mit wahrem Unterridte. Strafe mit Erbarmen vers 
tauſchen, welche Feuerftrafen werben fie erbulden! deshalb ers 
dulden, weil Gott dies Bud) in Wahrheit offenbarte, und 
fie, darüber ftreitend, dem Irrthume verfallen. 

Die Gerechtigkeit befteht nicht darin, daß ihr das Geficht 
nad Often oder Weften (beim Gebete) richtet, fondern Der 
ift gerecht, ber an Gott glaubt und an ben jüngften Tag 
und an die Engel und an die Schrift und die Propheten, 
und mit Liebe von feinem Vermögen gibt den Anverwandten, 
Waifen und Armen und Pilgern, überhaupt Sedem, ber 
darum bittet; ber Gefangene Iöfet, das Gebet verrichtet, 
Almofen fpendet, der da fefthalt an eingegangenen Verträgen, 
der geduldig Noth und Unglúd und Kriegeögefahr ertrdgt; 
Der ift gerecht, Der ift wahrhaft gottesfürdhtig. 

O ihre Gläubige , euch ift bei Todtſchlag das Vergels 
tungsrecht vorgefchrieben. Ein Freier für einen Freien, ein 
Sklave für einen Sklaven, und Weib für Weib. Wenn aber 
der Anverwandte bem Mörder verzeiht, fo fann biefer doch 
nad) rechtlihem Spruce und nad) Billigkeit beftraft werben. 
Diefe Milde und Barmherzigkeit fommt von euerem Herrn. 


1) 2. b. foldes Vieh, bei deffen Schlachten nicht gefproden wurde: 
sas Namen Gottes“; oder aud; ſolches Vich, das nicht Gott, fondern 
Bdpen geopfert wird, if: eud verboten. 
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Mer aber darauf doch nod) fich rächet, den erwartet große 
Strafe. Diefes Wiedervergeltungsrecht erhält euer Leben, 
fo ihr vernünftig und gottesfirdjtig fetd. 

Gud ift vorgefchrieben: Wenn Einer von euch mit Dod 
abgeht und Vermögen hinterläßt, fo foll er davon, nad) 
Billigkeit, feinen Eltern und Verwandten vermittelft Te: 
ftament verfchreiben. Das ift Pflicht für Fromme. Wer 
aber diefes Teftament, nachdem er es Eennet, verfälfcht, der 
ladet Schuld auf ſich; denn Gott ift der Alles Hörende und 
Alles Wiffende. Vermuthet man aber, daß Der, welder das 
Seftament ausgeftellt, einen Srrthum oder eine Ungerechtigkeit 
begangen, und man fudt die Gade gütlid zu vermitteln, 
dann ladet man feine Schuld auf fih; denn Gott ift verzei- 
bend und barmberzig. 

Shr Gláubige , aud eine Faftengeit ift euch wie eueren 
Borfahren vorgefchrieben, damit ihr gottesfúrdtig feid. Sine 
beftimmte Zahl von Zagen follt ihr faften. . So aber Einer 
trant ober auf Reifen ift, der fafte eben fo viele andere Tage 
dafür. Doch wer es vermag und dennoch unterläßt, der fol 
zur Súbne einen Armen fpeifen. Dod) beffer iſt's, dies frei: 
willig zu thun; noch beffer, wenn ibe die Faften dabei beob: 
achtet. Könntet ihr das doch einfehen! Der Monat Ra: 
mabhan '), in welchem der Koran offenbart wurde, alg Leis 
tung für die Menſchen und deutliche Lehre bes Guten, werde 
von Denen, fo da gegenwärtig find, gefaftet; wer aber Fran? 
oder auf Reifen ift, der fafte zu einer andern Zeit; denn 
Gott will es euch Leicht und nicht fihwer machen. Daß ihr 
nur die beftimmten Fafttage haltet und Gott verherrlicht da: 
für, daß er euch leitete; damit ihr dankbar feid. Wenn bid 
meine Diener über mich befragen, fo füge ihnen, daß ich 
nahe bin und gern die Gebete der Flehenden erhöre, wenn 
fie zu mir beten; doch müffen fie auch auf mich hören, on . 

glauben, auf daß fie recht geleitet fein. Es ift euch 
erlaubt, in der Nacht der Faftenzeit euern Frauen beizu: 
wohnen; denn fie find euch, und ihr ihnen eine Dede 2). 
Gott weiß, daß ihr euch diefes verfagt habt, aber nad fei: 
nee Gite eriäßt er euch diefes; darum befchlafet fie und be: 


1) Das ift nad) arabifder Zeitrednung ber neunte. 
bebita So wirtlid. Der Sinn ift: the feid euch gegenfeitig unents 
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gehret, was Gott euch erlaubt, effet und trinfet, bis man 
beim Morgenftrahle einen weißen Faden von einem ſchwarzen 
unterfcheiden fann 1). Dann aber haltet Fäften bis zur 
Nacht, bleibet von ihnen 2), ziehet euch ins Bethaus zuruͤck. 
Dies find die Schranken, welche Gott gefegt; fommt ihnen 
nicht zu nahe. So lebret Gott die Menfchen feinen Willen 
auf daß fie ihn verehren. Bringt euch aud) nicht fündli 
felbft um euer Vermögen, beftedyet auch den Richter nicht 
damit, auf daß ihr cinen Theil des Vermögens eucres Nádys 
ften unrechtlich » gegen befferes Wiffen und Gewiffen erhaltet. 
Aud) über den Mondeswechſel werden fie dich fragen, fo 
fage ihnen: Er dicnet, den Menfdjen die Zeit und die Wall- 
fahrt nah Mekka zu beftimmen. Die Gerechtigkeit befteht 
nicht darin, daß ihr von hinten in euere Häufer geht, fon: 
dern darin, daß ihre Gott fürchtet, und dann geht nur in 
euere Häufer zur Shire hinein®); fürchtet nur Gott, auf daß 
iby gliclidy feid. Tóbtet für den Weg Gottes’). Die, fo 
euch tödten wollen, jedoch beginnet ihr nicht die Feindfelig- 
Feit, denn Gott liebt nicht die Sünder. Tddtet fie, wo ihr 
fie aud) trefft, vertreibet fie, von wo fie cuch vertrieben, denn 
die Verfuchung ift fchlimmer als Todtſchlag. Bekaͤmpfet fie 
aber nicht in der Nähe des heiligen Tempels; fo fie cud 
aber dort angreifen, dann erlegt fie auch bas died fei das 
Loos der Ungláubigen. Wenn fie fic) aber beffern, dann ift 
Gott verföhnend und barmberzig. Beldmpfet fie, bis die Ver: 
fuhung aufgehört und bie Sottes-Religion geftegt; fo fie 
fic) aber beffern, dann hört alle Feindfeligkeit auf, die nur 
gegen Frevler bleibt. Selbft der Monat Haram, für ben 
Monat Haram, und Mekkas Heiligtum als VWergeltungs: 
recht“). Wer cud) feindfelig angreift, den greift auf ábns 


1) D. h. Bis ed Bag ift, find ale finnligen Geniffe erlaubt. 
2) Ben den Fraucn. 


3) Die Araber hatten die abergläubiſche Gewohnheit, bei der Rud: 
tehr von ber Wallfahrt nak Mefta nicht dDurdy den gemdhnliden Gin: 
gang, fondern an der ee bes Haufes, durch eine hierzu beſonders 
gemachte Deffnung in ihre Wohnung zu gehen, was ihnen Mohamed hier 
verbietet. 

4) 2D. b. für die Religion. 

5) Der Sinn Mefer wörtlid überfegten, ſchwierigen Stelle ift, felbf 
den Monat Harem, in weldem, und Meltas Acmpel, bei weldem fonft 
fein Krieg geführt werden barf. im Religionstriege, wenn nothwendig, 

Ju cntweiben. 
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liche Weife an, und fürchtet Gott, und wiffet, daß Gott ift 
mit Denen, fo ihn verehren. Für Gottes Religion gebet gern 
eueren Antheil'), und ftúrzet euch nicht mit eigener Hand ins 
Unglüd; thuet Gutes, denn Gott liebt Die, fo da Gutes 
thun. Vollziept die Pilgerfchaft und den Befud) des Gottes: 
haufes; und wenn ihr daran verhindert feid, fo bringt ein 
Heines Opfer wenigftens; jedoch fcheeret dann bas Haupt 
nicht, bis das Opfer feine Stätte erreicht hat?). Wer aber 
fran€ ift ober ein Kopfübel hat, ber lófe dies durch Faften, 
Almofen oder fonft ein Opfer aus. Wenn ihr vor Feinden 
fider feid, und es verfchtebt Semand ben Befud) des Got: 
teshaufes bis zur Pilgerfahrt, der bringe ein Eleines Opfer. 
Mer das aber nicht fann, ber fafte drei Tage auf der Pil: 
- gerfabrt, fieben, wenn er zuruͤckkommt, zufammen zehn Tage. 
Daffelbe fol Der thun, deffen Hausleute nicht zum heiligen 
Zempel gewandert find. rchtet Gott und wiffer, daß er 
der mächtig Strafende tf. Die Wallfahrt gefchehe in den 
befannten Dionaten?). Wer in biefen die Wallfahrt unter: 
nehmen will, ber muß fich enthalten des Beifdlafs, alles 
Unrechts und eines jeden Streites während der Reife. Das 
Gute aber, fo ihr thut, bemerkt Gott. Verſehet euch aud 
mit dem Nothwendigen zur Reife, doch das am meiften Noth: 
wendige ift — Frómmigteit; darum verchret mid), die ihr 
vernünftigen Herzens feid. Auch ift es Fein Vergehen, wenn 
ihr Vortheile von euerem Herrn euch erbittet*). Wenn ihr 
mit ftarfen Schritten vom Berge Arafat’) herabfommt, fo 
feid Gottes eingeben? am heiligen Orte, und bentet daran, 
daß er euch gutleitende Lehre gab, und daß ihr zuvor zu 
den Srrenden gebdrtet. Dann gehet eilenden Schrittes, wie 
Andere thun‘), und bittet Gott um Gnade, benn er ift ver: 
fobnend und barmberzig. Wenn ihr nun die heiligen Ge: 


1) 2D. b. Zraget nad) euerem Vermögen bei im Religionsfricge. 

2) Man pflegte nad Vollziehung aller Wallfahrtsgebräuche das Haupt 
zu fcheeren. ohamed verbietet daher bei Sendung eines Opfers, diefes 
nit eber zu thun, alé bid daffelbe den Altar erreicht. 

3) Das find die Monate Schewal, Dhulfada und Dhulbeditha. 

4) D.b. Wenn ihr auf der Pilgerreife gleichzeitig vorthetMafte Hans 
peleado gu madden mwünfcet und fudet. 

e 5) Min in der Nähe Metas befindlider, für bie Araber beiliger 
erg. 

6) Die Wolfabrer pflegten die Wallfahrt eilenden SALES wr QUA, 
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bräuche vollendet, dann denfet an Gott, fo wie ihr an euere 
Väter denkt, ja noch ftárter feid feiner eingedenk. 

Es gibt Menfcyen, die Sprechen: O Herr, gib uns unfern 
Theil in diefer Welt! Diefe haben Eeinen Zheil an ber 
zukünftigen. Andere wieder fprechen: O Herr, erzeige uns 
in diefer und in jener Welt Gutes und befreie uns vom 
Höllenfeuer! Diefe werden ihren Theil, den fie verdient, 
erhalten; denn Gott ift fchnell im Zufammenrechnen '). Seid 
Gottes eingedent in den beftimmten Zagen”). Wer in zwei 
Tagen dies zu thun fid) beeilet, ber ladet Feine Schuld auf 
fih; auch nicht Der, welcher noch länger bleibet, fo er nur 
Gott fúrdtet. Darum fürchtet Gott, und wiffet, daß ihr 
einft zu ihm verfammelt werdet. 

Da gibt es einen Menfchen, der durch feine Reden über diefe 
irdifde Welt dich in Erftaunen fegt, und Gott über bie 
Gefinnung feines Herzens zum Zeugen anruft, und dod ift 
er dein heftigfter Seaner®) So wie er fic) aber von bir 
entfernt, richtet er Berderben auf der Erde an, und ger 
ftórt Alles, Wurzel und Keim’). Gott aber liebt das Ber: 
derben nidt. Sagt man zu ihm: „Fuͤrchte Gott”, dann 
ergreift ihn Stolz und Frevelluft. Die Hölle ift fein Lohn, 
fte ift ifm eine unfelige Lagerftátte. Cin Anderer wieder 
verkauft aus Verlangen nad der Gnade Gottes fich felbft 
gar 5). Gott ift hulbvoll gegen feine Diener. 

O ihr Gläubige , nehmer die Lehre ganz an, die fo ver: 
nünftig ift, und folget nicht den Fufitapfen des Satans, ber 
euer offener Feind tft. Solltet ihr aber abweichen, nachdem 
die deutliche Lehre euch geworden, fo wiffet, daß Gott ift 


— 


1) Eine Redensart, die oft im Koran vortommt und heißts Gott 
oraudt nicht lange Zeit, um die Handlungen der Menſchen zu prüfen und 
zu beurtheilen, und darnad) Lohn und Strafe zu beftimmen. 

2) Dies waren drei Bose, melde nad Vollendung der Wallfahrt im 
hole Mina mit Gebet zugedradt wurden, 

3) Die Ausleger ſagen: Diefer Menfh, Namens Afhnas Ebn 
Shorait, war ein großer Redner, und heucelte dem Mohamed Freundſchaft 
und daß er an ihn glaube und die Güter diefer Welt verachte, Gott aber 
offenbarte dem Mohamed diefe Heuchelei. 

2) Nach den Auslegern ¡ft dies wörtlich von ber Saat des Yelbes zu 
verftehen; wir aber glauben, bag bilblid die Verfúbrung der Sugend 
zu verftehen ift. 

Diefer Mann iſt Soheib, der, nadbem er im Rampfe gegen dre 


5 
Ungldubigen afl fein Bermögen verloren , nak Medina Widtete. 
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ellmächtig und allweife. Oder erwarten fie etwa, daß Gott 
felbft mit den Engeln in Wolkenfchatten zu ihnen fomme? 
Dod) fchon ift es beftimmt, daß einft Alles zu Gott zurúct: 
kehren fol. 

Srage die Kinder Ifrael, was für deutliche Belehrung 
ich ihnen gegeben. Wer aber die Huld Gottes, nachdem fie 
ihm geworden, vertaufcht, dem ift er ein ftreng beftrafender 
Gott. Slánzend ift ben Ungläubigen das irdifche Leben, und 
darum verfpotten fie die Gläubigen. Dod) am Tage des 
Gerichts werden die Frommen weit über ihnen ftehen; denn 
Gott ift gegen Den, der ihm gefällt, gnádig ohne Maaf. 

Die Menfchen hatten cinft Einen Glauben, und Gott 
fhiete ihnen Propheten, Heil zu verkünden und Strafen 
anzudrohen; durch fie offenbarte er die Schrift in Wahrheit, 
um die Streitpunfte unter den Menfchen zu entfdjeiden. 
Aber gerade diefe ftritten, nachdem die Schrift ihnen gewor: 
den, aus Neid mit einander. Aber Gott leitet die Gläubi- 
gen, in ihren verfchiedenen Anfichten der Wahrheit, nad) 
feinem Willen; denn Gott leitet auf den rechten Weg, wen 
er will. Oder glaubt ihr ins Paradies einzugehen, ohne 
daß euch überfommen, was die vor euch Lebenben erduldct? 
Unglüd, Schmerz und Drangfal war ihr Loos, fo daß der 
Gefandte Gottes und die Gläubigen mit ihm ausriefen: Wann 
fommt bie Hulfe Gottes? „Wahrlich! Gottes Hülfe tft nap”, 
hieß es dann. 

Sie werden did) fragen, was für Almofen fie geben fol: 
len, fo fage ihnen: Gebet von cucrem Vermögen ben Els 
tern, Anverwandten, Waifen, Armen und dem Wanderer ') 
Das Gute, das ihr thut, kennet Gott. Der Krieg ift eud 
vorgefdjrieben, und er ift euch verhaßt? Aber vielleicht, daß 
ihr etwas hafjet, was gerade gut, und vielleicht, daß ihr. 
etwas liebt, was euch gerade ſchaͤdlich tft. Gott weiß das, 
{hr aber nicht. 

Wenn fie dich über den Krieg im Monate Haram befra: 
gen, fo antworte: Schlimm ift’s, Krieg in diefem zu führen; — 
doch abzumweichen vom Wege Gottes, ihn und feinen heiligen 
Tempel zu verláugnen und fein Volk aus bemfelben zu ver: 
treiben, ift weit fchlimmer nod. Die Verfuchung ift ſchlim⸗ 





1) Sm Driginale heißt ed: dem Gohne des Wegs, weldes den her: 
umziehenden Bettler, oder aud den Wallfahrer bedeuten kann, 
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mer nod) als der Krieg‘). Sie werden nicht ablaffen eud 
zu bekämpfen, bis es ihnen gelungen, euch von euerem Glau: 
ben abzubringen. Wer unter euch feinem Glauben abtrünnig 
wird und als Ungläubiger ftirbt, deffen gute Werke bleiben 
in diefer und jener Welt unbelohnt. Das Höllenfeuer ift fein 
Sheil, und ewig wird er barin bleisen. Die aber, fo da 
glauben, und auswandern und Edmpfen für die Religion 
Gottes, die dürfen der Barmherzigkeit Gottes gewartig fein; 
denn Gott ift verföhnend und barmherzig. 

Aud über Wein und Glüdsfpiel werden fie dich befragen. 
Gage ihnen: In beiden liegt ſchwere Verfündigung, aber 
aude Nugen für die Menſchen; dod) ift die Verfúndigung 
ben Nugen überwiegend. Wenn fie dich fragen, wie viel 
Almofen fie zu geben haben, fo fage ihnen: den Ueberfíuf. 
Diefe Vorfchrift hat euch Gott gelehrt, auf daß ihr einge: 
dene feid diefer und der zutúnftigen Welt. Wenn fie did 
aber das Verhalten gegen Waifen befragen, fo fage ihnen: 
Das Beſte ift, huldvoll gegen fie zu fein. Wolltet ihr euere 
Habe mit der ihrigen vermifchen? — Es find ja euere Brü- 
der. Gott weiß den Ungerechten vom Gerechten zu unter: 
(Heiden; und wenn er will, Eann er euch deshalb in Angfl 
bringen, denn er tft mádtig und weife. 

Nehmet Leine Gögendienerin zur Frau, bis fie gláubis 
geworben. Wahrlich eine gläubige Sklavin ift beffer, als 
die freie Gögendienerin, und wenn fie auch noch fo fehr eud) 
gefällt. Verbeirathet aud) Feine an einen Gógendiener, 
bis er gläubig geworben; denn ein gläubiger Sklave ift bef: 
fer, alg der freie Gdgendiener, und wenn er aud nod fo 
fehr euch gefällt. Diefe rufen euch zum Höllenfeuer, Gott 
aber zum Paradies und zur Sündenvergebung, nad) feinem 
Willen. Er zeiget den Menfchen feine Wunder, auf daß fie 
feiner gedenken. 

Aud über die monatliche Reinigung der Frauen werben 
fie dich befragen; fage ihnen: Dies ift ein Schaden; darum 
fondert eudy während der monatlichen Reinigung von ben 
Srauen ab, kommt ihnen nicht zu nahe, bis fte fich gereinigt 
haben. So fte ficy aber gereinigt, möget ihr nad) Vorfchrift 
Gottes zu ihnen fommen; denn Gott liebt dieFrommen und 


1) D. h. Die Verfuhung zum Gögendienfte if gefährlidher nod 
al8 ber Rd in. biefem un onate, ⸗ seta 
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Reinen. Die Weiber find euer Acker; fommet tn eueren 
Ader auf welche Weife ihr wollt, weihet aber zuvor euere 
Seele). Fuͤrchtet Gott und wiffet, daß ihr einft vor ihm 
erfcheinet. Heil verfünde den Gläubigen. Machet Gott nicht 
¿ur Unterlage euerer Cidfdrwiire 2): gerecht, fromm und friedfers 
tig unter den Menfchen zu fein; — Gott ¡ft ja der Alles Hörende 
und Alles Wiffende. Ein unvorherbedadtes Wort in eueren 
Eiden wird Gott nicht beftrafens wohl aber beftraft er jeden 
Vorbedacht eueres Herzens. Gott ift gnábig und milde. Die, 
welche geloben, fich von ihren Frauen zu trennen, follen vier 
Monate es bedenken; nehmen fte bas Gelübde dann zurüd, fo 
it Gott verföhnend und barmberzig. Beftehen fie aber dann 
burdjaus auf Chefcheidung, fo hört und weiß es Gott aud. 
Die gefchiebene Frau muß dann noch fo lange warten, bis 
fie dreimal ihre Reinigung gehabt, und fie darf nicht vers 
heimlichen, ras Gott in ihrem Leibe gefchaffen, wenn an: 
ders fie an Gott und den jüngften Tag glaubt. Dod) billiger 
its, daß der Mann, wenn fie es wünfdt, fic) wieder ihrer 
annimmt, und gegenfeitig mit einander nach bekannter Vor: 
fhrift umgehen; jedod) hat ber Mann die Derrfchaft über 
fle Gott ift mächtig und weife. Die Eheſcheidung ift zwei⸗ 
mal erlaubt, dann müßt ihr fie in Güte behalten, oder mit 
Vermögen entlaffen. Es ift euch nicht erlaubt, etwas von 
Dem zu behalten, was ihr ihnen vorbem gefchenfts es fei 
denn, daß man fürchtet, die Gebote Gottes nidt erfüllen zu 
innen. Zürchtet ihr aber wirktich, die Gebote Gottes nicht 
erfüllen zu fónnen, fo ift es feine Sünde, wenn fie fi 
burd) ihr Vermögen auslöfet. Dies find bie Vorfdriften 
Gottes, übertretet fie nidt. Wer fie übertritt, gehört zu 
den Frevlern. Brennt er fic) nochmals von ihr), fo darf 
er fie nicht wieder nehmen; ober fie müßte zuvor einen ans 
dern Mann geheirathet haben, und diefer fid) von ihr fcheie 
den laffen, dann ift es Feine Sünde, wenn fie wieder fid 
vereinigen, infofern fie vermeinen die Gebote Gottes erfüllen 
zu fónnen. Dies find VerfWriften Gottes, welche er be: 
kannt gemacht bem Wolfe, das verftändig iff. Wenn ihr 


N Diefe Weihe vor dem Beiſchlafe befteht in einem guten Werte 
oder Gebet oder Almofen. 


2) D. h. Schworet nidt fiets beim Namen Gottes. 
3 Rdmlig zum dritten Male. 


euch nun von eueren Frauen trennt, und ihre beftimmte Zeit 
ift um *), fo müßt ihr fie entweder nad Billigkeit behalten, 
oder entlaffen. Haltet fie aber nidt mit Gewalt zurüd. 
Wer foldes thut, der verfündigt fi. Haltet die Zeichen 
Gottes?) nicht zum Spott, und erinnert euch feiner Huld, 
bie er erwiefen, und der Schrift und der Erfenntnig, 
die er eud) geoffenbart, zur Mahnung. Fúrdtet Gott und 
wiffet, daß er allwiffend if. Wenn ihr euch von eueren 
rauen ſcheidet, und ihre beftimmte Zeit tft getommen, dann 
bindert fie nicht, einen andern Mann zu nehmen, wenn fie 
fic) nad) Billigkeit einigen wollen. Dies ift eine Mahnung 
Denen, fo da glauben an Gott und den jüngften Zag. Dies ift 
eudy Gerechtigkeit und Reinheit. Gott weiß das, ihr aber nicht. 

Die Mutter?) fol ihre Kinder zwei volle Fabre fau: 
gen, wenn ber Vater will, daß die Sáugung vollftandig fei. 
Shm liegt es dann ob, ihr Nahrung und Kleidung nad) 
Billigkeit zu geben. Niemand ift aber gezwungen, über feine 
Kräfte zu Leiften. Weber Vater nod Mutter Fdnnen bins 
fichtlich des Kindes hierzu gezwungen werben. Der Erbe *) 
bat diefelben Pflichten. Wenn fie das Kind vor diefer Zeit, 
nad) gemeinfchaftlicher Berathung und Ubereinftimmung, ent 
wöhnen wollen, fo haben fie keine Sünde davon. Wenn ihr 
wollt, fo Eönnt ihr auch eine Amme für bas Kind nehmen, 
wenn ihre nur ben Lohn, ben ihr eingegangen, nad) Billig: 
keit, iby gebet. Fürchtet Gott und wiffet, daß Gott Alles 
fieht, was ihr thut. 

Wenn ihr fterbet und Frauen hinterlaffet, fo müffen diefe 
vier Monate und zehn Tage warten. Sit diefe Beit um, 
dann ift es feine Sünde, wenn fie mit fic) nach Billigteit 
verfahren. Gott weiß, was ihr thut. Aud ift es feine 
Sünde, wenn ihr vor diefer Beit fdon den Antrag zu hei 
rathen einer Frau macht, oder diefe Abficht noch in der Bruft 
verborgen haltet; denn Gott Eennet ja dod) euere Wuͤnſche 
Verſprecht eud) aber nicht heimlich mit ihnen, wenigftens 
thut es in feufdjen Worten; bie Verbindung felbft aber 
fchließet nicht vor der beftimmten Beit; wiffet, daß Gott 


- 1) Die vier oben beftimmten Monate. 
2) D. 5. feine Borfdriften. 
I) Hier tft die Rede von einer ge{hiedenen Brom. 
® Unter Orbe ift hier der Vormund qu verkeden. 
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weiß, was in euerem Herzen vorgeht, barum nehmet euch 
wobl in Acht. Wiffet aber aud), daß Gott aud gnäbig und 
milbe ift. Aud iff es feine Sünde, fid) von ber Frau 
trennen, wenn ihe (e nod nit Serágrt, ber gr nod) fen 
Vermaͤchtniß verfchrieben habt, doch müßt ihr dann, ber 
Reiche und ber Arme, Jeder nach Umftänden und Billigkeit, 
für ihren Unterhalt forgen. Dies tft für Gerechte Pflicht. 
Gntlaffet ihe fie, bevor ibe fie berührt, aber nachdem ihr 
din Vermaͤchtniß verfhrieben habt; fo erhalte fie die Hälfte 
des Verfchriebenen, wenn nicht anders fie oder Der, welder 
die Ehepatten in Händen hat, in diefer Hinficht Nachgiebig⸗ 
keit zeiget. Zeigt ihr aber Nadhgiebigkeit, fo nähert ihr euch 
um is mehr der Frömmigkeit. denfalls vergeffet die Milde 
nidt unter euch, denn Gott fieht Alles, was ihr thut. 
Beobachtet genau das Gebet, befonders bas Peadhmite es 
ebet; betet mit Ehrfurcht zu Gott. Seid ihr 
jo betet E Buf ober zu Pferdes feid ihr aber in Eiderheit, 
fo gedentst Gott, der euch belehrte, da ihe nod) ummilr 
fend waret, 

Wenn Jemand von eudy ſtirbt und hinterlaͤßt Frauen, 
ber beftimme ihnen ihren Unterhalt auf ein ganzes Jahr, 
ohne fie on dem Haufe BP vertreiben. Berlaffen fie daffelbe 

freiwillig, fo habt oa eine Sünde davon, wenn fie nad) 
Bie mit erfahren. Gott ift ber Allmächtige und 
Allweiſe. A ben gefthiebenen Frauen müßt ihr nad) Bits 
ligteit Unterhalt geben, wie es mmen ziemt. Diefes hat 
euch Gott in beuttider Vorſchrift gegeben, auf daß ihe es 
ectennet. Habt ihr nod) nidt auf Die geblickt, welche ihre 
Wohnungen verliefen — e3 waren ihrer Taufende — aus 
Eobesfurct 2)? Da fprad Gott zu ihnen: Sterbet! Darauf 
Pte ex fie wieder; denn Gott ift gnábig gegen die en 

tiers doc bie meiften Menfdjen danken ibm nicht dal 
Kämpfet für bie Religion Gottes und wiffet, daß Gott Ale 


1) Die Aubleger erählen eine Gadels Die fraeliten foren aus 
gt vor einer Pen thre Mohnungen verlaffen” haben und In eine 
e Gegend gezogen fein. Dort habe fie Gott getödtet. Rad bre 
ae ‘Ragen fet der Prophet — Ja vorübergegangen,, und aut 
fein Bitten. lb cr Die roten Gebelne gefehen , ade de DON NE es 
Peale gens, 920 len he Die Epucen B48 Anbeh Nat on NR an 
re leider ihnen Immer {ewan 
Di Basel (act nur Osea Mass 37, 1-0 RR WS N 
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böret und weiß. Ber wohl will Gott ein Anleihen auf gute 
Binfen machen ')? MVielfáltig verdoppelt gibt er es ihm wies 
der. Gr ftredet die Hand aus und zieht fie ein ?2), und zu 
ihm kehrt ihr einft zurúd. 

Haft bu noch nicht bhingeblidt auf jene Verfammlung der 
Kinder Ifrael, nad Mofes Beit, als fie zum Droppeten fora: 
den: Gib uns einen König, daB wir für die Religion Gottes 

kaͤmpfen >). Er antwortete: Wollt ihr vielleicht, wenn ber 
Krieg eud) befoblen wird, nicht fámpfen? Sie ermiederten: 
Wie follten wir nicht fámpfen für die Religion Gottes, find 
wir ja bereits mit unferen Kindern aus unferen Wohnungen 
vertrieben! Als ihnen aber der Krieg nun geboten wurbe, 
da flohen fie, bis auf Wenige. Gott aber Eennet die Frevs 
ler. Als der Prophet ihnen nun fagte: Gott bat ben Tas 
fut *) zum Könige über euch cingefegt; da fagten fies Wie 
follte er König über uns fein, da wir bes Scepters wir: 
diger find ale er? Auch befist er ja Fein Vermögen dazu. 
Er aber fagte: Gott hat ihn für euch auserwählt und Ihn 
ausgezeichnet mit Vorgugen an Geift und Körper. Gott gibt 
bie Regierung, wem er will. Gott ift almádtig und alls 
weife. Der Prophet fagte ferner zu ihnen: Ein Beichen fets 
ner Herrfchaft wird fein: Die Bunbeslade, in welder die 
Gottheit wohnet 5), wird zu euch Eommen, und bie Reliquien, 
welche Mofes und Arons Familie hinterlaffen haben ©). Engel 
werden fie tragen. Dies find für euch Zeichen, infofern ihr 
gläubig feid. Als nun Talut mit dem Heere auszog, da 
fagte er: Gott will euch an biefem Fluſſe prüfen. Wer 
. daraus trinken wird, der hält es nicht mit mir; wer aber 


) D. bh. Wer für gute Werke Geld hergibt, der leiht diefes Kapital 
glethjam Gort auf Zinfen. 

2 D. bh. Gr ift nah Wohlgefallen freigedig, ebenfo entzieht auc er 
die irdifchen Guter. 

3) Vgl. B. Samuel 1, Kap. 8. Hier behandelt dies Mohamed mie 
gewbinlig auf feine Weife. 

4) Talut ift der Saul der Bibel. 


85d, 
5) Ucber das Wort KU, dad hebr. MHI Dw, vergl. Geiger: 


Mas hat Mohamed aus dem Gudenthume aufgenommen? GS. 54 und 55, 
und Freitag Wirterbud u. d. W. 
6) Diese Reliquien find Mofes Stab und Schuhe, Arons Stirnband, 
ein Gefah mit Manna und die zerbrochenen Tafeln. 
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nicht aus demfelben trintet, ber tft mit mir. Jedoch Der 
fet ausgenommen, del mit der flachen Hand ein wenig daraus 
fchöpfet. Aber, bis auf Wenige, tranfen Alle daraus ). Als 
fie nun über dem Fluffe waren, er und die Gläubigen mit 
ibm, da fagten fle: Wir haben heute Feine Kraft, gegen 
Galuth *) und befien Heer zu kaͤmpfen. Die aber, fo ba 
glaubten, daß fie cinft zu Gott kommen würden, fagten: 
Wie oft hat nicht fon, mit dem Willen Gottes, ein Elcines 
Heer ein weit mächtigeres befiegt; denn Gott ift mit den ges 
duldig Ausharrenden. Als fie nun dem Kampfe mit Galuth 
und feinem Here entgegengogcn ba beteten fies Gieße Ges 
duld über uns aus, ftárte unfere Füße und Hilf uns gegen 
diefes ungláubige Volt Sie beftegten, mit dem Willen 
Gottes, den Feind, und David tödtete den Galuth. Ihm 
gab Gott darauf das Reidy und Weisheit und lebrte ihn, 
was er nur wollte. Würde Gott die Menfchen nicht durch 
Menſchen felbft in Schranken halten, die Erde wäre fchon 
lángft bem Verderben anheimgegeben; aber Gott ift gnábig 
gegen die Erdbewohner. Dies find die Zeichen Gottes, die 
er dir in Wahrheit geoffenbart; denn du bift Einer feiner 
Befandten. 

Unter den Propheten haben wir Einige vor Andern bes 
vorzugt. Mit Ginigen fprad) Gott felbft, Andere bevors 
jugte ex noch mehr. Dem Iefus, Sohn Miriams, gaben 
wir Wunderfraft, und rüfteten ihn aus mit dem heiligen 
Geifte >). Hätte Gott es gewollt, fo würden die fpáter Les 
benben, nachdem ihnen fo deutliche Belehrung geworden, 
nicht verfchlebener Anficht fein; aber fie find verfchiedener Meis 
nung; Giner glaubt, ber Andere láugnet. So Gott es 
nur wollte, fie ftritten nicht; aber Gott thuet, was er will 

O ihre Gláubigen, gebet Almofen von Dem, was ich zu 
euerem Unterhalt euch verliehen, bevor ba fommt der Tag, 
an welchem fein Unterhandeln, eine Freundichaft und Eeine 
Zürbitte Statt findet. Frevler find die Ungläubigen. 

Gott ift Gott, außer ihm gibr's Beinen Gott. Cr ift 
der Lebendige, der Ewige. Ihn ergreifet nicht Schlaf, nicht 


1) Hier ſcheint bei Mohamed eine Verwedfelung mit Gideon, >gl. 
Ritter Kap. 7, 4—7. ftattjufinden. 

2) Se viel als Goliath. 

3) Hierunter wird der Engel Babriel_ verflanden. 
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Sdlummer. Gein ift, was im Himmel; fein ift, was aut 
Erden. Wer Tann bei ihm Vermittler fein, obne feinen 
Willen? Er weiß, was da war und was da fein wird, 
und die Menfchen begreifen feine Allwiffenheit nur infofern 
alg er will, Uber Himmel und Erde ift fein Thron aus: 
gebehnt, und die Überwachung Beider ift ihm keine Vúxde. 
Gr ift ja der Erhabene und Maächtige. 3winget Seinen zum 
Glauben, da ja bie wahre Lehre von der falfchen deutlid 
und Elar unterfchieden if. Wer den Zagut ’) verláugnel 
und an Gott glaubt, ber hält fih an eine Stüge, die nim: 
mer zerbricht. Gott ift der Alles Hörende und Alles Wif: 
fende. Gott ift der Befchüger der Gläubigen; er führet fic 
aus der Finfternig an's Licht. Der Ungläubigen Befchüger 
aber tft Tagut; er führt fie aus dem Lichte in bie Fin: 
fternif. Sie gehören zur Gefellfchaft des Höllenfeuers unt 
ewig werden fie darin verbleiben. 

Daft du nicht auf Jenen ?) hingeblict, der mit Abraham 
über Gott ben Herrn ftritt, der ihm bie Herrfdaft verlichen? 
Abraham fagte: Mein Herr iff Der, der da lebendig macht 
und tddtet. Er aber antwortete: Aud) ich mache lebendig 
und tödte. Abraham erwieberte: Siehe, er bringet bie Sonne 
von Often ber, bringe du fie doch einmal von Weften. Das 
verwirrte den Ungläubigen. Gott leitet die Frevler nicht. 

Oder haft du nicht auf Senen ?) Hingeblidt, der an einer 
Stadt vorüberging, die bis auf den Grund zerftórt war, und 
fagte: Wie wird Gott diefe, da fie tobt ift, wieder beleben? 
Gott ließ ihn darauf fterben, und erft nad) hundert Zahren 
weckte er ihn wieder und fragte ihn: Gage, wie lange haft 
du bier zugebradt? Gr antwortete: Einen Tag, einen Theit 
Gines Zages nur. Er aber erwiederte: Nein, hundert Fabre 
find's. Gich’ auf deine Speife und deinen Trank, nod) find 
fie nicht verdorben. Betradte auch deinen Efel, damit wir 


1) Zagut bedeutets Göpenbild, Idol, namentlid ¿me mettant 
Sn: lat und Kup, überhaupt Per AR ik das bebe 
nyt, vgl. Geiger a. a. D. ©. 57, 


2) Dies {ff naw den Auslegern: Nimrod. 
3) Die Ausleger verftehen Eſra darunter, ber bei der Zerſtoͤrung Ses 


cufalenó diefes gefagt haben fol. Wahridheinlid bezieht es fid auf 
Rebem. Kap, 2, 
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dich für bie Menfden als Beweifeszeichen einfeben. Be: 
trachte diefe Gebeine, wie wir fie auferweden und mit Fleifdy 
bedecten. Als er diefes Wunder fab, rief ex aus: Nun weiß 
ih, daß Gott allmddtig ift. 

Als Abraham fprad: O Herr, zeige mir, wie du die Tod⸗ 
ten lebendig madjeft! fagte er: Willſt du noch immer nicht 
glauben? Wohl, erwiederte er, aber nur mein Herz zu be: 
ruhigen, frage id. Gott fagte darauf: Nimm vier Vögel 
und zerftüde fie, und lege auf jeden Berg ein Stic, dann 
rufe fie, und eilends werden fte zu bir kommen; dann weißt 
du, daß Gott allmächtig und allweife ift *). 

Die, welche ihr Vermögen für die Religion Gottes hergeben, 
gleichen einem Gaamenforn, das fieben Ahren bringt, und jede Are 
enthält hundert Saamentórner. Gott gibt reidjlid) Dem, der 
ibm gefällt. Gott ift allgütig und allweife. Wer fein Vermögen 
für bie Religion Gottes hergibt und die Gabe nicht wieberfordert, 
und auch Eeinen Zank deshalb beginnt 7), den erwartet Lohn 
vom Herrn, den trifft weder Furcht nod Brauer. Worte 
der Sreundlichkeit und Milde find beffer als die unfreundliche 
Gabe. Gott ift reid) und milde. O ihr Gläubiger vermin: 
dert doch nicht den Werth euerer Gaben durd) Vorwürfe und 
Unfreundtichkeit, wie Die, welche nur Almofen geben, damit 
es bie Leute feben, aber nicht glauben an Gott und den jing: 
ften Sag. Sie gleichen dem auf der Erde liegenden SKiefel- 
fteine, mag es aud) noch fo viel auf ihn regnen, er bleibt 
dennoch bart. Shr Erwerb bringt ihnen feinen Geminn. 
Gott leitet die Ungläubigen nicht. Die aber, weldye Almofen 
geben aus Begierde, Gott zu gefallen, und aus wahrer Gees 
lenftárte, gleichen einem Garten, ber auf einem Hügel liegt 
und auf den ein ftarter Regen fällt, und der feine Früchte dops 
pelt bringet. Und wenn der Regen ihn nicht tránfet, fo bes 
feuchtet thn doch der Thau. Gott weiß, was ihr thut. 
Wünfchet woh! Einer von euch einen Garten zu haben mit 
Yalmen, Meinftóden, mit Quellen bewäffert, alle Arten 
Früchte enthaltend, und nicht zugleich aud) hohes Alter und 
Radtommen, die ihm ábntid find? Wie aber, wenn nun 





1) Diefe Yabel ſcheint durch Geneſis 15, 9 entftanden zu fein. 
2) D. b. wer Armen gegebene Gefchente nicht zurüdforbert, aud 
diefe Ihnen PN unfreundlid vorwirft. , 
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Sturm mit Fleuerflammen ihn verzehre? — Diefe Zeichen 
lebret euch Gott, auf daß ihr nachdenket. 

O ibe Gläubige , gebet Almofen von ben Gütern, dic 
ihr erwerbt, und von Dem, was wir euch aus der Erde 
Sdoos wachen laffens fucht aber nicht dad Sdledhtefte zum 
Almofen aus, Soldyes, was ihr wohl felbft nicht annehmet, 
es fei denn, ihre werdet getaͤuſcht; wiffet, daB Gott ift reich 
und bodjgepriefen. Der Satan droht mit Armuth und bes 
fieptt euch Schaͤndlichkeiten; Gott aber verheißt euch Verge: 
bung und Reichthum; Gott ift milde und weife. Cr gibt 
Weisheit, wen er will, und wen Weisheit geworden, ber 
bot großes Guts nur Weife bedenken bas. Was ihr an Al 
mofen gebet, und was ihr gelobet, Gott weiß es. Den 
Frevlern wird Fein Schub. Macht ihr euere Almofen be 
fannt, fo ift's gut; doch wenn ihr Das, was ihr den Armen 
gebet, verbeimlidjt, fo tft es beffers dies wird euch von al: 
lem Böfen befreien. Gott fennet, was ihr thut. Sie, bie 
Frevler, zurechtzumeifen liegt dir nicht ob, Gott leitet, wen 
er will, Was ihr an Almofen gebet, ift für euerer Seele 
Heil; was ihr gebet, gebet nur in der Abficht, Gottes Antlig 
einft zu fójauen. Was ihr den Armen Gutes thut, wird 
euch einft belohnt werden. Ihr werdet nicht ungerecht bes 
handelt werden. Die Armen, welche im Religionskriege be: 
iMáftigt find, fónnen nicht im Lande umbergeben und ihren 
Unterhalt fuen. Die Thoren halten fie, ihrer Befcheiden- 
heit wegen, für reid. An ihren Sitten Eannft du fie er: 
fennen, fie fordern nichts mit Ungeftúm. Was ihr ihnen 
Gutes thut, Gott ift es befannt. Die, welche von ihrem 
Vermögen Almofen geben, bei Nacht und bei Tag, heimlich 
und dffentlid), haben Lohn von ihrem Herrn zu erwarten, 
und weder Furcht noch Trauer Fommt über fie. 

Die, welde vom Wucher leben, werben einft wieder aufs 
erfteben als Befeffene, vom Satan berührt *), deshalb, weil 
fie fagens „Kaufhandel tft mit Wucher gleich.” Aber Gott 
bat den Handel erlaubt und den Wucher verboten. Wer 
denfelben nun, von Gott gewarnt, unterläßt, dem wird Ver 
gebung des Vergangenen, wenn er feine Angelegenheiten nad) 
Gottes Willen führet. Wer aber von Neuem Wucher treibet, 


2 D. b. in Verzudungen und Gonvulfionen, melde bie Oricntalen 
ben Bitlungen bed Satan zuſchreiben. 
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bee tft ein Gefábrte des Höllenfeuers, ewig wird er darin 
verbleiben. Dem Wucher gibt Gott keinen Segen, das Al: 
mofen aber mehret er. Gott liebt die Sottlofen nicht. Die 
aber, welche glauben, Gutes thun, das Gebet verrichten und 
Ximofen geben, haben Lohn von ihrem Herrn zu erwarten, 
und weder Kurcht noch Trauer fommt über fie. O ihr Gläu: 
bige , fürchtet Gott und gebet gurti den Wucher, den ihr 
in Händen habt, infofern ihr Gläubige ſeid. hut ihr 
das aber nicht, fo ift euch Krieg verkündet von Gott und 
feinem Propheten. Doch befebret thr euch, dann foll bas 
Rapital eueres Vermögens euch bleiben. Thut Niemandem 
Unrecht, dann wird auch euch fein Unrecht gefchehen. Fällt 
inem Schuldner die Zahlung fdwer, fo feht ihm nad), bis 
dies ihm Leichter wird. Crlaffet ihre fie aber ganz als Al: 
mofen ibm, um fo beffer für euch. Koͤnntet ihre das doc) 
einfehen! D fürchtet ben Sag, an welchem ihr zu Gott zu: 
ruͤckkehren werdet; dann wird jeder ‚Seele der Lohn, den fie 
verdient, und Niemandem Unrecht gefchehben. D ihr Sláu: 
bige , wenn ihr bei einer Schuld auf eine beftimmte Zeit 
euch verpflichtet, fo machet died ſchriftlich. Cin Schreiber 
(hreibe, fo wie es Rechtens ift, dies für euch nieder. Der 
Schreiber fchreibe nur und nicht anders, als wie es ihn Gott 
gelehrt *). Er fchreibe, wie es der Schuldner ihm vorfagt, 
nad) Wahrheit, er fürchte Gott feinen Herrn, und ver 
färfche nichts. Iſt aber der Schuldner fehwachfinnig oder 
thöricht, oder vermag fonft nicht vorzubictiren, fo thue es, 
wie es Rechtens, fein Vormund, und nehmet zwei Männer 
von euch zu Zeugen. Sind aber feine zwei Männer vor: 
anden, fo nehmet Einen Mann und zwei Frauen, melde 
the wollet, zu Zeugen; wenn die Eine dann fich irret, fo 
fann die Andere ihrem Gedächtniffe zu Hilfe fommen. Die 
Zeugen mögen fich nicht weigern zu kommen, wenn fie zu 
zeugen gerufen werben. Verſchmaͤhet es nicht, die Schuid, 
fie fet groß oder Elein, und bie Zahlungsfrift niederzufchreis 
ben. So ifts gerecht vor Gott, dient als Verficherung und 
überhebt jeden Zweifel Doch wenn ihr Geldhafte, die gleich 
gegenwärtig zwifchen euch ubgemacht find, abjchließet, fo ift 
es Fein Vergehen, wenn ihr nichts niederfchreibet; body nehs 
met Zeugen bei eueren Geſchaͤften; aber daß nicht dem Schreis 





1) D. bh. mit Medlidfeit und Wahrheit nad dem sur Gattes. 
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ber ober Beugen Schaden entftehe. Thut ihr aber anders, 
fo begehet ihr Ungerechtigkeit. Furdtet Gott, er wird euch 
unterrichten, denn er weiß Alles. Seid ihr aber auf ber 
Neife und habt Eeinen Schreiber, fo nehmet ein Unterpfand; 
trauet aber Einer dem Anbern ohne bas, fo gebe Der, dem 
angetraut wird, das Angetrauete wieder und fürchte Gott. 
Verhehlet Fein Zeugniß. Wer Zeugniß verheimlicht, der hat 
ein böfes Herz, und Gott weiß, was ihr thut. Gott ge 
höret was im Himmel und was auf Erben, er wird eud 
über Das, was in euerem Herzen tft, möget ihr es verdf: 
fentlichen oder verheimlichen, zur Nechenfchaft ziehen. Er 
verzeihet wen er will und beftrafet wen er will, Er, Gott, 
der über alle Dinge mádtig ift. Der Prophet glaubet an 
Das, was ihm offenbart worden, und alle Gläubige glau: 
ben an Gott, an feine Engel, an feine Schrift und an feine 
Propheten. Wir machen feinen Unterſchied zwiſchen feinen 
Propheten. Sie fagen: Wir hören und gehordjen. Did 
aber, o Herr, bitten wir um Gnade, denn zu bir Fommen 
wir einft. Gott zwingt Niemanden, über feine Kräfte zu 
thun; aber den &obn Deffen, was man Gutes ober Bófes 
gethan, wird man erhalten. O Herr, beftrafe uns nicht, 
wenn wir ohne oder mit Abficht gefündigt. Lege uns nicht 
auf das Joch, das du Denen aufgelegt, die vor uns lebten. 
Lege uns nicht mehr auf, als wir fragen koͤnnen. Verzeihe 
uns, vergib uns, erbarme did) unfererz du bift unfer Bes 
ſchuͤtzer. Hilf uns gegen die Ungláubigen. 


— 


Dritte Sure. 


Die Familte Amrans?). 
Geoffenbart zu Medina. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


A.1.M. Gott ift Gott und außer ihm gibts Leinen 
Gott. Er ift der Lebendige und Ewiglebende. Er hat bir 


» Pasay rennt ben Kater der Sumpfean Maria Karen mars 
un abe er für Schweftern, melde mit Sefu obannes un 
Sadartas bei thm die Familie Amrand ausmaden. , 
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geoffenbart die Schrift in Wahrheit, beftätigend das früher 
hon Geoffenbarte. Gr offenbarte die Bhora *) und das 
Evangelium fchon früher als Leitung für die Menfchen, und 
nun offenbarte er den Koran ?). Wahrlich Die, welche die 
Zeichen Gottes láugnen, erhalten große Strafe; denn Gott 
ift mächtig und vermag ſich zu rächen. Gott tft nichts ver: 
borgen, was auf Erden, was im Himmel. Cr ifts, der euch 
nach feinem Willen im Mutterleibe gefchaffens außer ihm; 
dem Mächtigen und Weifen, gibts Eeinen Gott. Er offen: 
barte dir die Schrift, in welcher mehrere Verfe Har und 
deutlich find, welche die Grundfäulen der Schrift bilden; an: 
dere find dunkel und bildlich zu nehmen. Diejenigen nun, 
welche im Herzen zweifeln, wollen aus Begierde Spaltungen 
zu veranlaffen, und aus Begierde zu deuten, jene Gleichniffe 
erklären; aber nur Gott fennet ihre wahre Bedeutung; Die 
aber, welche feft in ber Erfenntnig find, fpreden: Wir 
glauben daran, das Ganze ift von unferem Deren. So 
denken aber nur Die, welche verftändigen Herzens find. O 
herr, laf .unfer Herz nicht mehr irren, nadjbem du uns aw 
den rechten Weg geleitet haft, und fchenke uns deine Barms 
perzigteit, denn bu bift ja der Gnadenfpender. O Herr, ge 
wiß wir zweifeln nicht daran, du wirft einft an einem bes 
ftimmten Zage die Dienfchen verfammeln, denn Gott wider: 
ruft fein Gerfpredjen nicht. Den Ungláubigen aber wird 
Vermögen und Kinder bei Gott nichts helfen. Sie find Nah: 
. tung des Höllenfeuers. Nah Art und Weile bes Voltes 

Pharaos und Derer, welche vor ihnen gelebt, zeihten fie 
meine Beichen Lügen, aber Gott hat fie in ihren Verbre: 
den erfaßt, und Gott ift der ftreng Beftrafende. Sprig zu 
den Ungläubigen: Ihr follt befiegt und in bie Hölle vers 
ftoßen werden, und dort eine unfelige Lagerftátte haben. An 
jenen zwei Heerfchaaren, bie aufeinander ftiefen, habt ihr ein 
Wunder gefehen *); die eine Schaar támpfte für bie Religion 
Gottes, bie andere war ungláubig. Diefe bielt jene fur 





1) das alte Xeftament. 
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2) Ueber das Wort y vergl. oben ©. >. 


3) ince erica Sdhladt beflegte Mohamed mit SW Mawa vel 
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jene Welt verloren und Niemand wird ihnen helfen. Haft 
bu noch nicht auf Bene hingeblidt, bie einen Theil der Of: 
fenbarung erhalten haben? Als man fie auf die Schrift 
Sottes hinwies, daß fie die Streitpuntte entfcheide, da wen: 
dete fich ein Shell von ihnen um und entfernte fich 1. Dies 
thaten fie deshalb, weil fie fprechen: „Das Höllenfeuer trifft 
uns nur eine beftimmte Anzahl von Tagen;“ und fo fielen 
fie durch eigen Grbadjtes in der Religion bem Irrthume 
anbeim. Wie aber dann, wenn wir fie verfammeln an bem 
Zage, ber einem Zweifel unterliegt, und jede Seele erhält 
was fie verdient? — Aud ihnen wird dann Fein Unrecht ges 
ſchehen. Bete: O Gott, der bu das Reid) befigeft, du gibft 
die Herrfchaft wen du willft, und entzieheft fie von wen du 
wilft. Du erhöheft wen bu willft und ernicdrigeft wen bu 
willft. In deiner Hand ift alles Gute, denn bu bift über 
ale Dinge mächtig. Auf die Nacht láfTeft du folgen den Tag, 
und auf den Dag die Nacht. Aus dem Tode laffeft du Les 
ben hervorgehen und ben Tod aus bem Leben, und ernähreft 
wen du willft, ohne folches abrechnen gu wollen. 

Shr Gläubigen, nehmet euch Eeine Ungläubigen, wenn Glaus 
bige vorhanden, zu Beſchuͤtzern. Wer aber Solches thut, ber 
hat von Gott in nichts Beiftand zu hoffen, oder er müßte 
denn Gefahr von ihnen befürchten. Gott felbft aber wird 
euch beſchuͤzen und zu ihm werdet ihr einft fommen. Sprid: 
Möget ihr verheimlichen was in euerem Herzen, ober es ver: 
öffentlichen, Gott weiß es; denn er weiß was im Himmel 
md was auf Erben, und Gott ift über alle Dinge mächtig. 
An jenem Tage wird Jeder das Gute weldes er gethan, 
gegenwärtig finden und wird winfdjen, bag gwifden ihm 
und dem Bófen das er gethan, eine große Kluft fein möge. 
Gott felbft aber wird euch befchüsen, denn er ift huldvoll 

en feine Diener. Sprich ferner: So ihr Gott liebt, fo 
—* mir, und Gott wird euch wieder lieben und euch euere 

den vergeben; denn Gott iſt verzeihend und barmherzig. 
Sprich ferner: Gehorchet Gott und ſeinem Propheten; wen⸗ 
xt ihr euch aber ab, fo wiſſet, bag Gott die Unglaͤubigen 
richt liebt. Wahrlich, Gott hat ben Adam, Noah und die 
Familie Abraham und bie Familie Amran vor allen übrigen 


1) Besieht fid auf einen Religions = Metnungéfirett, den Modamed 
mit den Suden hatte. 


Menfchen bevorzugt. Cin Geſchlecht entftand aus bem an: 
dern, und Gott höret und weiß Alles, 

Gebdenfe bes Gebetes der Frau Amrans 1): O Ber, 
id) gelobe bir die Frudjt meines Leibes, fie fet bir geweibt, 
nimm fie von mir an, du Allesfehender und Allwilfender! 
Als fie nun niebergefommen, fprad) fies O mein Herr, 
fiehe ich habe ein Mädchen geboren (Gott wußte wohl was 
fie geboren); aber ein Knabe tft nicht glei einem Maͤd⸗ 
den 7). Sch habe fie Maria genannt und gebe fie und ihre 
Nachkommen in deinen Schuß gegen den gefteinigten Satan 3). 
Gott nahm fidy ihrer mit Wohlgefallen an, und ließ einen 
trefflichen Zweig aus ihr hervorfproffen. Zacharias übernahm 
die Sorge für fie. So oft er nun auf ihre Kammer fam, 
fand er Speife bet ihr. Er fragte fie: Maria, woher 
kommt dir dies? Cie antwortete: Von Gott, denn Gott : 
fpeifet wen er will, ohne es abzurechnen. Darauf‘ flehete 
Badjarias zu feinem Herren und fprad: D Herr, laß von 
dir mir werden ein gutes Kind, denn du bift ja Erhörer der 
Gebete. Als er nody betend in ber Kammer ftand, riefen 
an die Engel zu: Gott verkündet bir den Johannes, wel 

er beftätigen wird das von Gott kommende Mort Y. Gr 
wird fein ein verehrungswürbdiger und enthaltfamer Mann 
und ein frommer Prophet. Er aber fprad: O mein Herr, 
wie foll mir noch ein Sohn werben, bin id) ja fchon in bos 
bem Alter und meine Frau iff unfrudtbar? Der Engel ers 
wiedertes Gott thut was er will. Darauf erwiederte er: 
D Herr, gib mir ein Seiden. Er antwortete: Dies foll dir 
ein Beichen fein, drei Tage lang wirft bu nidjt anders als 
nur durch Geberben mit den Meenfchen reden können. Ges 


1) Dem Amran gibt Mohamed Hanna zum Weibe. Diefe flehete um 
einen Sohn, gebar aber eine Todter, die Maria, Mutter Seu. Der 
Maria gibt er ferner die Glifabeth, Weib des Zacharias, zur Schweiter. 
r 


Eliſabeth gebar Johannes den Käufer. 

2\ D. h. Ein Mädchen kann nicht als Priefter, gleid einem Knaben, 
dem Seren geweiht fein. 

3) So viel al& verfludten Satan. Der Sage nad fol der Satan 
den Abraham haben hindern wollen, feinen Sohn zu opfern; Abraham 
aber habe ihn mit Steinen fortgejagtz daher au die Mohamedaner bei 
der Wallfahrt eine geile abl Steine een um gleidfam den Satan 
ju vertreiben und fi aud jener That Abrahamé zu erinnern. 

4 Bierunter I Sefus, der ohne Vater, durch Sottes Wort Gezeugte. 

ocœſtanben. 
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dente oft deines Deren und lobe ihn des Abends und Mor- 
gens *). Die Engel fprachen ferner: O Maria, Gott hat did 
erhoben , gehefliget und bevorzuget über alle Frauen ber Weit. 
D Maria, fei Gott ganz ergeben, verehre ihn und beuge 
bid) mit Denen, bie vor ihm fic) beugen. Dies ift eine ge: 
beime Begebenbeit, dic offenbaren wir fi. Du wareft nicht 
dabei, alg fte dad Loos warfen, wer von ihnen die Sorge 
für Maria übernehmen follte; wareft aud) nicht dabei, als 
fie fih darum ftritten. Die Engel fpradjen ferner: O Ma- 
tia, Gott verkündet dir das von ihm kommende Wort, fein 
Rame wird fein: Meffias Jefus, Sohn Marias. Herrlich 
wird er fein in biefer und in jener Welt, und zu Denen ges 
hören, die Gott nahe ftehen. Er wird in der Wiege ſchot 
und aud) im Mannesalter zu den Menfdjen reden und wird 
kin ein frommer Mann. Maria erwiederte: Wie foll id 
einen Sohn gebären, da mid) ja Fein Mann berührt? Der 
Engel antwortete: Gott fchaffet was und wie er will; 
fo er eine Sade befchloffen und fpricht: Es werde! — fo 

Er wird ihn aud) unterweifen in der Schrift und Er: 
tenntniß, in der Thora und dem Evangelium und ihn fenden 
zu den Kindern Iſraels, fagend: Ich komme zu euch mit 
3eichen von euerem Herrn. Ich will aus Shon die Geftalt 
eines Vogels euch machen und ihn anhauden, und er foll, 
mit dem Willen Gottes, ein lebendiger Vogel werben. Die 
Blinden und die Ausfágigen will ich heilen, und mit dem 
Willen Gottes Zodte lebendig machen, und euch fagen, was 
ihr effet und fonft vornehmet in eueren Häufern. Dies Alles 
wird euch ein Zeichen fein, wenn ihr nur gláubig feid. Ich 
beftátige die Thora, die ihr vorlängft erhalten, erlaube aber 
Einiges, was euch fonft verboten; ich fomme zu euch mit 
Beidjen von euerem Herrn. Fúrdtet Gott und folget mir; 
denn Gott ift mein und euer Herr. Ihn verehret, das if 
der rechte Weg. 

Als Zefus fah, daß Viele von ihnen nicht glauben woll: 
ten, fprad) er: Wer will mir für Gottes Gade beiftehen ? 
Darauf erwieberten die Apoftel: Wir wollen Gottes Sache 
verfechten; wir glauben an Gott, bezeug’ es und, baß wir 
Glaubige find. O Herr, wir glauben an Das, was bu geof: 


1) Nur gegen Menfden mar ihm die Sprache verfagt, gegen Gort 
aber nicht. 
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fenbart, wir folgen deinem Gefandten, darum fdjreibe une 
ein in die Zahl der Zeugen Sie, bie Juden, erfannen eine 
Lit allein Gott überliftete fie, denn Gott übertrifft die Lis 
ftigen an Kiugheit. Gott fprad) nämlih: Ich will bid), e 
Sefus, fterben laffen und dich zu mir erheben, und bid) von 
den Ungláubigen befreien '), und Die, welche bir gefolgt 
find, will id) über die Ungläubigen fegen bis zum Auferftes 
hungstage; dann Fehret de zu mir zurüd, und dann will 
ich die Streitpunfte zwifchen euch entfcheiden. Die Ungläu: 
bigen werde id) in diefer und in jener Welt hart beftrafen 
und Niemand wird ihnen helfen. Die Gläubigen aber, bie 
Gutes thun, werden ihren Lohn empfangen. Die Frevler 
aber liebt Gott nicht. Diefe Zeichen und weife Erfenntnif 
machen wir bir befannt. Vor Gott ift Jefus dem Adam 
gleich, den er aus Erbe gefchaffen und fpradj: „Werde“, und 
er warb 2). Diefe Wahrheit fommt von Gott, fet daher 
fein 3weifler. Wenn Jemand nun mit dir, nachdem bir die 
wahre Erfenntniß geworben, über biefe ftreiten will, fo 
fprih: Kommt, laßt uns zufammenrufen unfere und euere 
Söhne, unfere und euere Weiber, unfere und euere Sila: 
ven 3), und zu Gott beten und Gottes Fluch über die Ungläu- 
digen erfleben. Das tft eine wahre Begebenbeit *), und 
außer Gott gibt es Feinen Gott, und Gott tft mächtig und 
weile. Kehren fie um, wahrlich fo fennet Gott bie Frevler. 

Sprich: O ihre Schriftbefiser, kommt und Taßt uns fol: 
gende Vereinigung zwifchen uns finden: Laßt uns nur Gott 
allein verehren und ihm fein anderes Wefen gleich fegen, 
auch Keinen von uns außer Gott vergóttern und alg unferen 
Herrn anerkennen. MWeigern fie fic) def, fo fprechet: Seid 
wenigftens 3euge, daß wir wahrhaft gottergeben find. O 


1) Mohamed nimmt, wie viele chriſtliche Secten, an, Jeſus fei nidt 
gcftorben, fondern Gott babe ihn lebendig in ben Himmel geführt, und 
ein ¿bm ähnliher Menſch fet von den Suben an’s Kreuz gefcdlagen 
worden. 

2) Die Aehnlichkeit Zefus mit Adam befteht darin, dak Beide einen 
teiblihen Vater hatten. 


go . 
3) iſt bier Stlave wie WD) 1. Bud Moles Kap. 12, 5, 


4) Dies foll 4 auf eine Sefandtichaft beziehen, melde die Ghriften 
Bs Arehamed sefhidt, um fi mit ihm über Religionsangelegenheiten zu 
eipreiben. 
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hr Schriftbefiger, ftreitet dod) nicht in Betreff Abrahams '); 
ward ja die Thora und das Evangelium erft nad) feiner Zeit 
offenbart. Wißt ihr das nicht? Streitet immerhin über 
Dinge, die ihr wiffen Ebnnet, aber warum über Dinge ftrei- 
ten, die ihr nicht wiffen fónnet? Gott allein nur weiß es, 
ihr aber nicht. Abraham war weder Jude noch Chrift, fon: 
bern cr war fromm und rechtgläubig und Fein Gößendiener. 
Diejenigen ftehen dem Abraham am nddften, welche ihm 
folgen, und diefer Prophet (Muhamed) und die Gläubigen. 
Gott tft Befchüger der Gläubigen. Einige von ten Schrift: 
befigern möchten euch verführen, aber fie verführen nur fich 
felbft, und wiffen es nicht. O ihr Schriftbefiser, láugnet 
doch nicht die Zeichen Gottes, müßt ihr fie ja felbft bezeugen. 
D ihr Schriftbefiger, bemäntelt dod) die Wahrheit nicht mit 
ber Unwahrheit, um die Wahrheit zu verbergen, da ihr es 
la beffer wiſſet. Einige der Schriftbefiger fagen: Glaubet bes 
Morgens an Das, was den Gläubigen offenbart wurde, und 
des Abends (dugnet es wieder, damit fie zurückkehren 2); 
glaubet nur Dem, ber eueres Glaubens iff. Sprich: Die 
keitung tft Leitung Gottes, wenn fie aud) einem Anbern, 
ebenfo wie fie euch geworden, zugefommen. Ober wollen fie 
vor Gott mit euch ftreiten? Gage ihnen: Alles Treffliche ift 
in Gottes Hand, er gibt es, wem er will, denn Gott tft 
gútig und weffes er begnadigt mit feiner Barmherzigkeit, 
wen er will, denn Gott ift groß in feiner Gnade. 

Es gibt Manden unter den Schriftbefisern, bem du 
wohl ein Talent anvertrauen fannft; er wird es bir wie: 
dergebens aber auch Manchen, ber einen ihm geborgten De: 
nar dir nicht zuruͤckgibt, wenn bu {hn nicht ftets zur Zah: 
lung drángeft. Das kommt daher, weil fie fagen: Wir ha: 
ben gegen bie Unwwiffenden ?) Eeine Verpflidtungs und fpre: 
den fo von Gott Zügen, gegen befferes Wiffen. Wer aber 


1) Diefe wollten ben Abraham ihrer Religlonsanfiht angehörig 


2) Unter den verfdiedenen Erklärungen biefer dunkeln Stelle ift dir 
ennehmbarfte diez Die Suden und Chriften festen: wir wollen die Anz 
nehme bed Sflam heudyeln, fpdter aber wieder davon abfallen, um das 
burt die Anhänger bes Propheten um fo eher aud zum Abfall verleiten 
ju können. 

3) Hier, wie faft überall im Koran, Die, meldye nit Juden und 
Ghriften find. 
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feine Verpflichtung Halt und Gott fürchtet, den liebt Gott; 
wer aber mit dem Bündniffe Gottes Handel treibt und mit 
feinem Gide, um eftlen Gewinnes wegen, ber hat Eeinen An: 
theil am zukünftigen Leben. Am Auferftehungstage wird Gott 
nicht mit ihnen reden, fie nicht anblicten und fie nicht für 
rein erfláren, vielmehr wartet ihrer fdjwere Strafe. Viele von 
ihnen lefen ihre Verfälfchungen fo aus der Schrift vor, daß ihr 
glauben folltet, fo fei es in ber Schrift enthalten. So ftebt es 
aber nicht darin. Sie fagen : Go ift fte vonGott ; und fie ift nicht fo 
von Gott, und fie fpredjen von Gott Lügen, gegen befferes Wien. 
Es geziemet dem Menfchen nidjt, daß Gott ihm follte Schrift, 
Weisheit und Prophetenthum geben, und darauf zu den 
Leuten fagen: Betet micy und nicht Gott an‘); fondern es 
ziemt fic) zu fagen: „Vervollkommnet euch in der Schrift, die 
ihr ja fennet, und tibet euch darin.” Gott befiehlt euch nicht, 
daß ihr Engel oder Propheten als Gebieter anerkennen follt 
Sollte er aud) wohl, nadydem ihre Moslems geworden, euch 
den lnglauben gebieten? Als Gott mit den Propheten 
ein Bündniß ſchloß, fagte er: Das tft die Schrift und Er: 
Eenntniß, welche ich cuch gebe. Hierauf wird ein Gefandter 
u euch Eommen und Das, was ihr jest habt, beftátigen 
Som müßt ihr glauben und ihn müßt ihr unterftügen. Gott 
fprad) ferner: Seid ihr ernftlid) entfchloffen, mein Bündniß 
anzunehmen? Sie antworteten: Wir find entfchloffen. 
Darauf fprad Gott: Go feid Zeugen, und ich werde mit 
eucch Zeuge fein. Wer dann zurüctreten wird, ber gehört 
zu den Frevlern. Wollen fie denn eine andere, als bie Res 
ligion Gottes? Zu ihr befennet fih, was im Himmel und 
was auf Erben, fet es freiwillig ober gezwungen, und zu 
Gott Eehret Alles cinft zurüd. Sprich: , Mir glauben an 
Gott und an Das, was er und geoffenbart, und an Das, 
was er bem Abraham, Sfmacl, Iſaak, Jakob und den Stäms 
men geoffenbart, und an Das, was Mofed, Zefus und den 
Propheten von ihrem Herrn geworben; wir machen zwifchen 
Keinem von diefen einen Unterfchied. Wir find Moslems.’ 
Wer eihe andere Religion, als den Sflam annimmt, deffen 
nimmt fid) Gott nicht an, ber gehört in jener Welt zu ben 
Verlornen. Wie follte Gott auch ein Volk leiten, welches 
geglaubt und bezeugt, daß der Gefandte wahrhaftig ift, und 


1) Diefe Stelle ift gegen Ghriftus und die Chriſten gerichtet. 
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bem beutliche Zeichen gugefommen, und bas dennoch fpäter un 
gläubig geworden? Nein, Gott führet die Frevler nicht auf 
den rechten Weg. Der Fluch Gottes und der Engel und 
afer Menfden Fluch trifft fies ewig werden fie darin ver: 
barrens nichts milbert ihre Qual und nimmer wird ein gna: 
denvoller Bli fie treffen, mit Ausnahme Derer, welche 
Buße und Gutes thunz denn Gott ift verzeipend und barm: 
berzig. Die aber, welche, nachdem fie wieder geglaubt, noch 
mals in Unglauben verfallen und in diefem immer zunehmen, 
deren Buße wird nimmer angenommen; denn fie beharren 
doch im Srrthume. Wer dem Unglauben Pr und als 
Ungláubiger ftirbt, von bem werben alle Schäge Goldes der 
Erde, wenn er fid) damit auslófen will, nicht angenommen; 
vielmehr wartet feiner ſchwere Strafe und Niemand fann 
ihn retten. Nicht eher werbet ihr Gercchtigkeit erlangen, 
bis ¡pr von Dem, was euch lieb ift, Alnrofen gebet, und 
all euer Almofen, was ihr gebet, weiß Gott. Alle Speifen 
waren, bevor die Thora gegeben, den Kindern Iſraels er: 
laubt, außer bie, welche Sfrael fich felbft verjagt *). Sprich: 
Bringet die Thora und lefet fie, wenn ihr wahrhaftig feid. 
Wer aber darauf Gott Lügen andidtet, der gehört zu den 
Srevlern. Sprich: Gott ift wahrhaftig, befolget darum bie 
Religion des rechtgläubigen Abraham, ber Fein Sógendiener 
war. Das erfte Bethaus für die Menfchen war das zu 
Bella ?), zum Segen und zur Richtſchnur der Welt; in thm 
find deutliche Zeichen. Es ift der Ort Abrahams; wer ihn 
betritt, wird ficher fein. Gott befahl den Menfchen, welchen 
es möglich tft, nach dfefem Haufe zu mallfabren. Wer aber 
ungläubig fein will, ber bedenke, daß Gott auch ohne biefe 
Welten reich genug ift?). Sprich: Ihr Schriftbefißer, warum 
läugnet ihr die Zeichen Gottes? Gott tft Zeuge deffen, was 
for thut. Sprih: Warum wollt ihr die Gläubigen von 
der Religion Gottes abhalten, und fie verdrehen, da ihr fie 
ja felbft bezeugen müffet ? Aber Gott ift euer Thun nicht 
unbefannt. © ihe Gläubigen, wenn ihr einem Theile der 
Schriftbeflger folget, fo werden fie aus Gläubigen zu Un 


1) Wafod hat, nad) den Auskegern, In einer Kranthelt geloot, Wo 
des Fieiſches und der Milch des Kameeld zu enthalten. 


2) Go viel als Delta 
3) D. 5. Or bedarf um fein ſelbſt willen ererer Werehrung War. 
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gláudigen euch machen wollen. Mie Eönnt ihr aber Ungláu: 
ge werden, ba eud) die Beiden Gottes vorgelefen werden 
und fein Gefandter unter euch ift? Wer aber feft Gott-an 
hängt, der wird auf den rechten Weg geführt. O ihr Gláu: 
bige fürchtet Gott mit wahrer Ehrfurcht und fterbet nicht 
anders denn als Moslems. Haltet feft am Geile Gottes *) und 
laffet nicht los davon, und feid eingebent der Wobhlthaten, bie 
euch Gott erzeigt. Ihr waret Feinde, er aber vereinigte 
euere Herzen, und ihr feid, durd) feine Gnade, Brüder ges 
worden. Ihr waret am Rande des Höllenfeuers, und er 
befreiete euch. Deßhalb machte eud) Gott feine Zeichen bes 
fannt, auf daß ihr auf den rechten Weg geleitet werbet; 
auf daß ein Bol! aus euch werde, weldyes bie befte Reli: 
gion verehret, welches nur Das gebietet, was recht, und 
verbietet, was unrecht ift. Diefes Vol! wird gluckidy fein. 
Seid nit wie Sene, die fich getrennt haben ?), und bie, 
nachdem ihnen bie deutliche Lehre geworden, dennoch uneinig 
find. Ihrer wartet große Strafe. An jenem Lage werben 
Einige weiße, Andere ſchwarze Gefichter haben. Zu Denen, 
die Schwarze Gefichter haben, wird Gott fagen: Seid ihr 
Ungláubige geworden, nachdem ihr Gläubige gewefen? Nun, 
fo nehmet bin die Strafe euered Unglaubens. Die aber, 
deren Gefichter weiß find, werden bie Gnade Gottes genies 
fen, und zwar ewiglih. Dies find die Zeichen Gottes, welche 
wir bir in Wahrheit offenbaren. Gott will feine Gefchöpfe 
nicht mit Ungerechtigkeit behandeln. Was im Himmel und 
was auf Erben, gebdret Gott, und zu ihm febren einft alle 
Dinge zurüd. Bor feid das befte Volk, das je unter Men: 
fhen entftanden. Ihr gebietet nur das Recht und verbietel 
das Unredt, und glaubet an Gott. Hätten bie Schriftbes 
figer geglaubt, wahrlich es würde beffer um fic ftehen. (Es 
ibt zwar aud) Gläubige unter ihnen; bie meiften aber find 
Feber Sie werden euch nur wenig ſchaden koͤnnen; und 
wenn fie mit euch kaͤmpfen, werben fie vor euch fliehen, da 
fie Leine Hilfe haben. Schmach trifft fie, wo man fie aud 
finde; es fei denn, daß fie Gott und Menfchen fich unter 
werfen. Der Born Gottes trifft fie, und Mangel tommt über 
fie, weit fie die Zeichen Gottes láugneten, und bie Propye 


1) ©. b. an feiner Lettung. 
2) Suben und Gkriften. 
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ten ungerechterweiſe mordeten, und Aufruhr und Frevel ftife 
teten. Doch die Schriftbeſitzer ſind nicht alle gleich. Es 
gibt rechtſchaffen Denkende unter ihnen, welche allnaͤchtlich 
uͤber die Zeichen Gottes nachdenken, und Gott verehren, und 
an Gott glauben und an den juͤngſten Tag. Dieſe wollen 
nur das Recht, und wehren dem Unrecht, und wetteifern in 
der Ausfuͤhrung guter Werke. Solche gehoͤren zu den From⸗ 
men. Was ſie Gutes gethan, bleibt nicht unbelohnt, denn 
Gott kennet die Frommen. Den Unglaͤubigen wird bei Gott 
nichts helfen, weder Vermoͤgen, noch Kinder. Sie werden 
Gefaͤhrten des Hoͤllenfeuers, und ewig darin bleiben. Was 
ſie in dieſer Welt verſchwendet, gleicht einem heftigen kalten 
Winde, der uͤber die Saat der Menſchen, welche ſich ſelbſt 
ins Verderben geſtuͤrzt, dahinfaͤhrt und ſie zerſtoͤret. Gott 
iſt nicht ungerecht gegen ſie; vielmehr ſie ſelbſt find unge: 
recht gegen ſich. 

O ihr Gläubige» ſchließet keine Frundſgaft mit Sol⸗ 
chen, die nicht zu euerer Religion gehoͤren. Sie laſſen nicht 
ab, euch zu verfuͤhren, und wuͤnſchen nur euer Verderben. 
Ihren Haß haben ſie bereits mit dem Munde ausgeſprochen; 
aber noch weit Schlimmeres iſt in ihrer Bruſt verſchloſſen. 
Wir haben euch davon ſchon Beweiſe gegeben, wenn ihr ſie 
nur verſtanden habt. Seht nur, ihr liebt ſie — ſie aber 
lieben euch nicht. Ihr glaubet an die ganze Schrift, und 
ſie, wenn ſie euch begegnen, ſprechen ſie wohl: Wir glau⸗ 
ben; wenn heimlich unter ſich aber, beißen ſie ſich aus 
3orn gegen euch in die Fingernägel. Sprich: Sterbet vor 
Zorn, wahrlich Gott Eennet das Innerfte des Herzens. 
Wenn es euch gut geht, werden fie betrübt fein, aber fich 
freuen, wenn es euch übel geht. So ihr aber nur geduldig 
feld und Gott fürchtet, fo wird ihre Lift euch nichts fcha- 
den, weil Gott ihre Thun úberfiept. Denkeft du noch daran, 
als du mit Sagesanérud von deiner Familie dich entfernteft, 
um den Gläubigen ein Lager für den Krieg zu beftimmen *)? 
Gott hörte und wußte ed. Zwei Heerhaufen von euch ángs 
figten fih und wurden kleinmuͤthigz aber Gott unterftügte 
beide. Auf Gott müffen die Gläubigen vertrauen. Aud) 





1) Die Ausleger deuten dies auf einen Krieg zu Dhod, einem Berge 
bef Medina, gegen die Moraifditen. 
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bet Bedr *) hat Gott euch beigeftanden, ba ihr an Anzahl 
ſchwaͤcher waret; darum fürchtet Gott und feld dankbar. 
Und alg du zu ben Gläubigen fagteft: „Iſt ed euch nicht 
genug , wenn euch euer Herr mit breitaufend vom Himmel 
gefandter Engel verftártet2" Wahrlich, wenn ihr Geduld 
zeiget und Gott fürdhtet, fo wird, wenn ber Feind euch 
_ plöglich überfällt, euer Herr euch mit fünftaufend gezeidne: 
ten Engeln ?) verftärken. Gott verkündet euch biefe frohe 
Botfchaft, auf daß euer Herz dadurd Vertrauen gewinne. 
Es gibt Feine andere Hilfe ale bei Gott, dem Allmädti« 
gen, bem Allweifen. Ob Gott bie Ungläubigen mit ber 
Wurzel ausrotten, ober niebertreten, oder nach und nad) 
aufreiben fol, ob er fich ihrer wieder annehmen, ober ob 
er fie beftrafen fol, das — geht did) nichts an. Genug, 
fie find Frevler. Was im Himmel und was auf Erden, ges 
hoͤret Gott; er verzeihbet wen er will, und beftrafet wen er 
will. Gott ift verföhnend und barmberzig. 

O ihr Gläubige, greifer nicht fo gierig nad dem Wu: 
der mit allen feinen Verdoppelungen 3). Fürchtet Gott, 
auf daß ihr glüdtich feid. Surdjtet auch das Feuer, das 
den Ungläubigen beftimmt iff. Gehordet Gott und feinem 
Sefandten , auf daß ihr begnadigt werdet. Wetteifert mit 
einander um bie Gnade eueres Deren, und um bas Paras 
dies, das fo weit tft alé Himmel und Erbe, und beftimmt 
für die Frommen, für Die, welche in guten und böfen Bei 
ten Almofen geben, und ihren Zorn mäßigen, und ben 
Menfchen gern vergeben; denn Gott liebt die guten Men: 
fhen. Aber aud) Die, welche, nachdem fie Boͤſes gethan 
und fid) verfündigt, Gottes eingeben? find, und um Verges 
bung ihrer Sünden bitten — und wer fónnte außer Gott 
ihre Sünden vergeben? -— und in dem Böfen, das fie ge 
übt und erkennen, nicht bebawren, werden Gnade von ihrem 
Herrn erhalten, und Garten von Waflerquellen durchftrómt, 
und ewig darin verbleiben.  Herrlider Lohn ber fromm 
Dandelnden ! 


2) Die Ausleger deuten „gezeichnete Engel” dahin, bat diefe duch 
verfhiedene Rüftung und Moffe ausgezeichnet und tennbar felen. 
8) Wrtlids effet nidht ben Buder mit Verdoppelung über Verboys 
¿ems 3 d. b. meidet ben BWuder, trop des großen Gewinnes, den et 
ngt. 


2 Dort fiel die erfte Schlacht gegen dle Koraifdhiten vor. 
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Schon vor euerer Beit hat Gott Strafgerichte ergehen 
laffen. Wandert nur auf ber Erde umber und febet, weld 
ein Ende Die genommen, welde Gottes Offenbarungen für 
Betrug hielten. Hier (im Koran) tft deutliche Lehre, Richt: 
fhnur und Ermahnung für die Frommen. Geid daher nicht 
verzagt und nicht traurig. Shr werdet die Oberhand behal: 
ten, wenn thr nur Gläubige feid. Werbet ihr im Kriege 
verwundet, auch euere Gegner werden gleidjfallé verwundet. 
Wir laffen bie Tage unter den Menfdyen fo abwechfeln *), 
auf daB Gott Diejenigen Eennen lernt, fo da glauben, und 
Maͤrtyrer aus euch mat; — die Frevler aber liebt Gott 
nicht. Die Gläubigen will Gott prüfen und bie Ungláubi: 
gen vertilgen. Gedenft ihr denn ins Paradies einzugehen, 
ehe Gott Diejenigen Eennet, bie für ihn gelämpft und ftanb: 
haft ausgehalten haben? Shr wünfchtet ja ben Tod, bevor 
er nod) nahe war. Nun habt ihr ihn gefehen, und wer: 
det ferner noch ihn feben. Muhamed ift nichts Anderes als 
ein Gefandter. Andere Gefandte vor ihm find bereits ges 
ftorben3 wenn nun aud er fterben oder getóbtet werden 
follte , wolltet ifr da wohl wieder in euere früheren Fuß⸗ 
tapfen zurüdkehren 7)? Wahrlich, wer in diefe zuruͤckkehrt, 
der fchadet Gott nicht das Mindefte. Die Dankbaren wird 
Gr belohnen. Kein Menfd) Tann fterben ohne den Willen 
Gottes, wie gefdrieben in bem Buche, das bie Beitbeftim: 
mung aller Dinge enthdit*). Wer feinen Lohn in diefer 
Welt will, der foll ihn erhalten; wer aber im jener, ber 
fol ihn aud) erhalten. Die Dankbaren werden wir beloh: 
nen. Wie mander Prophet fámpfte nicht mit Solchen, die 
zehntaufendfach flärker waren; fie ließen dennod ben Muth 
nicht fallen ob Dem, was fie im Religionstampfe erduldeten, 
und betrugen fich nicht ſchwach und nicht verächtiich. Gott 
liebt Die, fo in Geduld ausharren. Sie führten Beine andere 


D pie Iehrt M. feinen Yatalismus, bag bas Gute und Bdie tn 
der Welt vorherdeftimmt ft und um feine Anhänger nicht durch Nicders 
lagen im Kriege irre werden zu laffen, gibt er vor, daß bie Gefallenen 

Mártyrern ber Wahrheit eftimmt felen. Weberhaupt fet Sud und 

16d oft nur alg goͤttliche Prüfung anzufehen. 

2) d. b. gum Unglauben. 

Vol. Note 1. Hier lehrt Übrige 

Tract Rosch ate 1 ie bap ed b 
de Schensbauer des Menſchen aufzeichne. 


ns M. gleth den Rabbinen in 
Gott —* gebe, in welche er 
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Sprache als: Verzeihe, o Herr, unfere Sünden, und was 
wir in unferen Angelegenheiten vergangen haben, ftárte un 
fere Füße, und ftehe uns bei gegen die Ungldubigen. Gott 
gab ihnen dafür Lohn in diefer, und herrlicden Lohn 
in jener Welt; denn Gott liebt Die, fo da Gutes thun. 
O ihr Síáubige, wenn ihr auf die Ungläubigen böret, 
fo werden fie euch in bie früheren Fuftapfen zuruͤckbringen 
wollen, auf daß ihr abfallet und ins Verberben ſtuͤrzet. 
Dod Gott ift euer Beſchuͤtzer, Er ift der befte Helfer. Das 
Herz der Ungldubigen füllen wir mit Screen, weit fte 
Gott noch andere Dinge zugefellen, wozu ihnen fein Redjt 
gegeben ift. Dafür wird das Feuer ihre Wohnung fein. 
Ein ſchlimmer Aufenthalt für die Frevler. Schon hatte 
Gott feine Verheißung erfüllt, da ihr, mit feinem Willen 
die Feinde gefdjlagens ihr aber wurdet verzagt und ftrittet 
über die Befehle, und wurdet aufrührerifch, obgleich er 
euch die Erfüllung euerer Wünfche gezeigt '). Einige unter 
euch waren nur um biefes, Andere um das Leben in jener 
Welt beforgt 2). Er ließ euch in die Flucht jagen, um euch 
zu prüfen; dod) bat er euch bereits vergeben; denn Gott ift 
huldvoll gegen die Gläubigen. - Erinnert euch, wie ihr bie 
Anhöhe hinanliefet, und eudy nad) Niemandem umfahet, und 
ber Prophet euch nadyrief! Da ließ Gott Noth auf Noth 
über euch Fommen, damit ihr nicht über den Verluft ber 
Beute und über fonftige Begegniffe traurig werben durftet, 
denn Gott fannte euere Vorfáge. Nach diefer Noth ließ er, 
zur Erquidung, einen Theil von euch in tiefen Schlaf fal: 
len. Ein anderer Theil quálte und beunrubigte fich ferbft, 
indem fie Faufchliches und ZThörichtes von Gott dachten und 
fpraben: Wird wohl die Verheißung uns in Erfüllung ge: 
ben? Antrorte: Das Ganze iff Gottes Sade. Sie 
verbergen Gebdanfen in ihrem Herzen, weldje fie dir nicht 
entdecen, fie fagen: Wäre uns die PVerheißung in etwas 
in Erfüllung gegangen, fo waren wie hier nicht gefchlagen 
worden.  Antworte: Und wäret ihe aud) in eueren Haus 


1) In ber Schlacht bei Ohod wurden, naddem man anfangs flegs 
reid gelampft, fpäter die Befehle M.S und der Anführer nicht mehr ges 
hört und dadurd entftanden Unordnungen und Unglüddfälle. Vgl. Abul- 
foda Vita Mah. p. 65. 

2) Die Erfteren find Die, welche die Flucht ergriffen; die Legtcren 
dle fandbaft, unbelúmmext um ibr Xeben, im Kampfe aushielten. 
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bem MWohlgefallen Gottes gelebt, etenfo wie Der, weicher 
den Born Gottes auf fi geladen, bahinfahren und die 
Hölle feine Wohnung fein? Es ift eine ungluͤckſelige Reife 
dorthin. Bei Gott gibt es verfchiedene Grabe der Belohe 
nung und Beftrafung, und Er weiy Alles, was ihr thuet. 

Gott hat aud) baburd fid) gútig gegen die Gläubigen 
gezeigt, daß er ihnen einen Gefandten aus ihrer Mitte 
ſchickte, der fie lehre feine Zeichen, und fie heilige, und fie 
unterrichte in der Schrift und in der Weisheit *), da fie 
früher in offenbarem Jerthume Kbten. Als ihr jenen Unfall 
(bei Ohod) erlittet, da fagtet ihr: — obgleich ihr früher 
zwei gleiche Vortheile erlangt — Woher kommt uns das? 
Antworte: Von euch felbft kommt's; denn Gott ift über 
alle Dinge mádtig. Was euch am Tage der Schlacht zwis 
fchen beiden Deerhaufen betroffen, das gefchah mit Gottes 
Willen, damit er die wahren Gläubigen und die Heudler 
fennen lerne. Als man zu ihnen fagte: Kämpfet für bie 
Religion Gottes und haltet den Feind zurüd! da antworte 
ten fies Verftünden wir was vom Kriege, gerne wären wit 
euch gefolgt. Da waren fie dem Unglauben näher als dem 
Glauben. Sie fprachen mit dem Munde aus, was nicht mit 
ihrem Herzen übereinftimmte; Gott aber wußte, was fie 
verheimlichten. Die, welche zu Haufe geblieben, fagten von 
ihren Brüdern: Hätten fie und gefolgt, fo wären fie nicht 
‚getödtet worden. Antworte ihnen: „So haltet doch einmal 
den Tod von euch feloft zurich, wenn ihr wahrheitslicbende 
Menfchen feid. Du darfft Eeineswegs Die für tobt halten, 
weiche für die Religion Gottes gefallen; fie leben vielmehr 
bei ihrem Herrn, der fie binlänglich verforgt. Ste freuen 
fic) über die Wobhlthaten, welche ihnen Gott fchenft, und 
freuen ſich über Die, welche noch nicht bei ihnen find, » aber 
ihnen bald nachfolgen werden; weder Furcht noch Zrauer 
fommt über fie. Sie freuen fid) über die Güte und Gnade 
Gottes, und daß Er die Belohnung der Gläubigen nicht vers 
kürzt. Alle Die, welche Gott und feinem Gefandten gefolgt, 
und nachdem fie verwundet worden, dennod) Gutes gethan 
und Gott furdteten, werden großen Kohn empfangen. Zu 
ihnen fagten bie Leute: Die Bewohner Mekka's haben fid 


_ J) Unter Edprift cerfteben Viele den Koran und unter Weisheit die 
Suna. 


51 


Khon mächtig gegen euch gerúftet, fürchtet fie daher. Dies 
vermehrte nur ihr Vertrauen, und fie fpraden: Gott ift 
unfere Zuverſicht, Er ift der befte Befchüser. Sie kamen 
daher aud) mit ber Huld und Gnade Gottes zurüd, ohne 
daß ein Unglück fie getroffen. Sie ftrebten. nad) dem Wohl: 
gefallen Gottes; denn Er tft von großer Huld. Der Sa: 
tan) will euch Furcht vor feinen Freunden einflößen; aber 
diefe fürchtet nicht, fondern nur mich, wenn ihr Gläubige 
fein wollt. Betruͤbe dich nicht über Die, welche dem Un: 
glauben fo eilig nachjagen, fie können ja dod) Gott Feiner 
Edaden zufügen. Gott wird ihnen Eeinen Theil geben wol: 
len am zulünftigen Leben, vielmehr wartet ihrer große Strafe. 
ear Die, welche den Unglauben gegen ben Glauben ver: 
taufchen, fónnen Gott nicht fdjaden; aber ihrer wartet große 
Strafe. Die Ungldubigen mögen nur nicht glauben, daß zu 
ihrem Seelenheile ein langes und glucdlides Leben beffer fet; 
nein, wir fchenfen ihnen dies nur, damit fid) ihre Frevel 
immer mehren und ihre Strafe um fo fchmachvoller werbde. 
Aud wird Gott die Gläubigen in dem 3uftande, in welchen 
the euch jest befindet, nicht länger laffen, als bis er bie 
Schlechten von ben Guten gefondert. Auch offenbart Gott 
euch feine Gebeimniffe nicht, fondern er erwählt hierzu einen 
fener Gefandten, wen er gerade will, An Gott und feine 
Gefandten glaubet daher; wenn ihr glaubet und fromm feid, 
dann wartet euerer großer Lohn. Aud) die Seigigen mögen 
night glauben, daß Das, was ihnen durch die Gute Gottes 
geworden, zu ihrem Glúde fei; es gereicht ihnen vielmehr 
um Verberben. Was fie ergeizigt haben, fol am Auferfte: 
fungétage als Halsband ihnen umgebangen werden. Gott 
ift Erbe des Himmels und der Erde, und Er weiß Alles, 
was ihr thuet. Gott hat wohl gehört die Stimmen Derer, 
fo da fagten: Gott ift acm, und wir find reid 2). Ihre 
Rede wollen wir aufzeichnen, ebenfo wie die ungerechte Er: 
morbung ber Propheten, und zu ihnen fagen: Nehmet nun 
bin die Pein bes Verbrenneng. Dies wird ihnen für das 


y Derunter verftehen Ginige den Noaim, Andere den Abu Sofia 
My Anführer ber Koraiſchiten. 0 

2) Mohamed fol an bie Suben vom Stamme Kainota unter Anderm 
end geſchrieben habens Gott Gelb auf gute 3infen zu leihen, vergl. 
Gure 2, Hierauf antwortete Pinchas ebn Azura: Gott muß arm fein, 
Yep er von und Geld leihen will. N 
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Sprache als: Wergeihe, o Herr, unfere Sünden, und wat 
wir in unferen Angelegenheiten vergangen haben, ftdrfe un. 
fere Fuge, und ftehe und bei gegen die Ungldubigen. Gott 
gab ihnen dafür Lohn in dtefer, und herrlichen Kohn 
in jener Welt; denn Gott liebt Die, fo da Gutes thun. 
O thr Gläubige, wenn ihr auf die Ungláubigen höret, 
fo werden fie euch in die früheren Fuftapfen zuruͤckbringen 
wollen, auf daß ihr abfallet und ins Verderben flürzet. 
Doy Gott ift euer Befchüger, Er iff der befte Helfer. Das 
Herz der Ungläubigen füllen wir mit Schreden, weil fie 
Gott noch andere Dinge zugefellen, wozu ihnen Eein Recht 
gegeben ift. Dafür wird das Feuer ihre Wohnung fein. 
Ein fohlimmer Aufenthalt für die Frevler. Schon hatte 
Gott feine Verheißung erfüllt, da ihr, mit feinem Willen 
die Feinde gefchlagen; ihr aber wurdet verzagt und ftrittet 
über die Befehle, und wurdet aufrührerifch, obgleich er 
euch die Erfüllung eucrer Wünfche gezeigt '). Cinige unter 
euch waren nur um biefes, Andere um das Leben in jener 
Welt beforgt 2). Er ließ euch in die Flucht jagen, um eud 
zu prúfens dod) hat er euch bereits vergeben; denn Gott ¡ft 
huldvoll gegen die Gläubigen. - Erinnert eu, wie ihr die 
Anhöhe hinanliefet, und euch nach Niemandem umfahet, und 
der Prophet euch nachrief! Da ließ Gott Noth auf Noth 
über euch kommen, damit ihr nicht über den Verluft der 
Beute und über fonftige Begegniffe traurig werben burftet, 
denn Gott Eannte euere Vorfáge. Nach diefer Noth ließ er, 
zur Erquidung, einen Theil von eud) in tiefen Schlaf fal: 
len. Ein anderer Theil quálte und beunrubigte fich felbft, 
indem fte Fäufchliches und Thdridtes von Gott dachten und 
fpradjen: Wird wohl die Berheifung uns in Erfüllung ge: 
ben? Antworter: Das Ganze ift Gottes Sade. Sie 
verbergen Gebdanfen in ihrem Hergen, welche fie die nicht 
entdeden, fie fagen: Wäre uns die Verbeifung in etwas 
in Erfüllung gegangen, fo wären wir hier nicht gefchlagen 
worden. Antworte: Und wäret ihe auch in eueren Haus 


foda Vita Mah. p. 65. 
2) Die Grfteren find Die, welche die Flucht ergriffens die Leptcren 
die Aanbhaft, unbekümmert um ibr eben, im Rampfe aushielten. 
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bem Wohlgefallen Gottes gelebt, etenfo wie Der, weld 
den Zorn Gottes auf fic) geladen, bahinfahren und 
Hole feine Wohnung fein? Es ift eine unglüffelige Re 
dorthin. Bet Gott gibt es verfchiedene Grade der Bel 
nung und Beftrafung, und Er weip Alles, was ihr thu 
Gott hat aud dadurch fid) gútig gegen’ die Gläubig 
gezeigt, daß er ihnen einen Gefandten aus ihrer Mi 
ſchickte, der fie lehre feine Zeichen, und fie heilige, und 
unterrichte in der Schrift und in der Weiöheit '), da 
(ruber in offenbarem Irrthume Kbten. Als ihr jenen Unf 
(bei Ohod) erlittet, da fagtet ihr: — obgleih ihr früf 
wei gleiche Vortheile erlangte — Woher kommt uns da 
ntworte: Von euch feloft kommt's; denn Gott ift úl 
alle Dinge mádtig. Was eud) am Tage der Schlacht zu 
iden beiden Deerhaufen betroffen, das geſchah mit Gott 
Willen, damit er die wahren Gläubigen und die Heuch! 
fennen lerne. Alé man zu ihnen fagte: Sámpfet für | 
Religion Gottes und haltet den Feind zurüd! da antwor: 
ten fie: Verftünden wir was vom Kriege, gerne wären x 
euch gefolgt. Da waren fie dem Unglauben näher alg be 
Glauben. Sie fprachen mit dem Munde aus, was nidt m 
ihrem Herzen ubereinftimmte; Gott aber wußte, was | 
verheimlichten. Die, welche zu Haufe geblieben, fagten vı 
ihren Brüdern: Hätten fie uns gefolgt, fo wären fie nic 
‚getödtet worden. Antworte ihnen: „So haltet dod) einm 
den Tod von eudy felbft zuruͤck, wenn ibe wahrheitslieben. 
Menfchen feid. Du darfft keineswegs Die für todt halte 
weiche für die Religion Gottes gefallen; fie leben vielmel 
bei ihrem Herrn, der fie hbinlänglich verforgt. Sie freu 
fid) uber die Wohlthaten, welche ihnen Gott ſchenkt, u 
freuen fi) über Die, welche nod) nicht bei ihnen find, » abi 
ihnen bald nadfolgen werden; weder Furcht nod Traw 
fommt über fie. Sie freuen fic) über die Güte und Gnal 
Gottes, und daß Er die Belohnung der Gläubigen nicht ve 
kürzt. Alle Die, welche Gott und feinem Gefandten gefolg 
und nachdem fie verwundet worden, dennod) Gutes gethe 
und Gott fürchteten, werden großen Kohn empfangen. 2 
ihnen fagten die Leute: Die Bewohner Mekka's haben fi 


_ YP Unter Schrift verftehen Viele den Koran und unter Weisheit t 
Suna. 
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hon mächtig gegen euch gerüftet, fürchtet fie daher. Dies 
vermehrte nur ihr Vertrauen, und fie fpradjen: Gott ift 
unfere Zuverfiht, Er ift der befte Beſchuͤtzer. Sie kamen 
daher auch mit ber Huld und Gnade Gottes zurüd, ohne 
daß ein Unglück fie getroffen. Sie ftrebten. nad) dem Wohls 
gefallen Gottes; denn Er ift von großer Huld. Der Sa: 
tan!) will euch Furcht vor feinen Freunden einflößen; aber 
diefe fürchtet nicht, fonbern nur mid, wenn ihr Gläubige 
fein wollt. Betrúbe dich nicht über Die, welde dem Un: 
glauben fo eilig nachjagen, fie Eönnen ja dod) Gott Eeinen 
den zufügen. Gott wird ihnen Eeinen Theil geben wol: 

len am zulünftigen Leben, vielmehr wartet ihrer große Strafe. 
Vahrlich Die, welche den Unglauben gegen den Glauben ver: 
taufdjen, fónnen Gott nicht ſchaden; aber ihrer wartet große 
Strafe. Die Ungläubigen mögen nur nicht glauben, daß zu 

ihrem Seelenheile ein langes und glückliches Leben beffer fei; 

nein, wir ſchenken ihnen dies nur, damit fid) ihre Frevel 

immer mehren und ihre Strafe um fo fchmachvoller werde. 

Aud wird Gott die Gläubigen in dem 3uftande, in welchen 

ihr euch jest befindet, nicht länger laffen, als bis er bie 
Sdhledten von den Guten gefondert. Aud offenbart Gott 

auch feine Geheimniffe nicht, fondern er erwählt hierzu einen 

feiner Gefandten, wen er gerade will, An Gott und feine 

Sefandten glaubet daher; wenn ihr glaubet und fromm feld, 

dann wartet euerer großer Lohn. Aud) die Geizigen mögen 

nicht glauben, daß Das, was ihnen durch die Gute Gottes 

geworden, zu ihrem. Gide feis es gereicht ihnen vielmehr 

um Verberben. Was fie ergeizigt haben, fol am Auferfte: 

bungstage als Halsband ihnen umgehangen werden. Gott 

it Erbe des Himmels und der Erde, und Er weiß Alles, 
was ihr thuet. Gott hat wohl gehört die Stimmen Derer, 
fo da fagten: Gott ift acm, und wir find reih 2). Ihre 
Rede wollen wir aufzeichnen, ebenfo wie bie ungerechte Er: 
mordbung ber Propheten, und zu ihnen fagen: Mehmet nun 
fin die Pein des Verbrennens. Dies wird ihnen für das 





y Derunter verftehen Ginige den Noaim, Andere den Abu Sofia 
My Anführer der Koraliiten. 


0 
2) Mohamed fol an die Juben vom Stamme Kainoka unter Anderm 
eud) gefchriehen habens Gott Geld auf gute Binfcn zu leihen, vergl. 
Gure 2. Hierauf antwortete Pinchas ebn Azura: Gott muß arm fe 
dad er von und Geld Jeiben will. 4 
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Vierte Sure. 


Dic Weiober’. 
Geoffenbart zu Medina. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


-D the Menfhen, fürchtet Gott, der eu von Einem 
Manne?) gefhaffen, und aus biefem deffen Frau 2), und 
aus beiden viele Männer und Frauen entftehen ließ. Vers 
ehret Gott, zu dem ihr für einander betet, und ehrfürchtet 
die Mutter, welche euch geboren; denn Gott wachet über 
euch. Gebet den Waifen ihr Vermögen und taufdet ni 
Schlechtes für Gutes *), und verzehret ihr Vermögen nicht 
zum Vortheil bes euerigenz; denn das ift große Sünde. Für 

tet ihr, gegen Waifen nicht gerecht fein zu koͤnnen, fo nebs 
met nad) Gutbefinden nur Eine, zwei, drei, böchftens vier 
Frauen. Fuͤrchtet ihr aber aud fo noch, nicht gerecht fein 
zu können, fo nehmet nur Eine, ober lebet mit SHavinnen, 
die ihr erworben 5). So wird es euch leichter werben, vom 
Rechten nicht abzuirren. Gebet auch freiwillig den Weibern 
ihre Morgengabe. Erlaffen fie aber aus eigenem Antriebe 
euch davon, fo genicfet es freudig und nuglid. Den Schwach: 
finnigen gebet das Vermögen, welches euch Gott qu ibrer 
Erhaltung gegeben, nicht in die Hände, fondern ernahret fie 
damit und Fleidet fie und redet auf freundliche Weife mit ih: 
nen, Prúfet die Waifen, bis fie das Heirathéalter erreicht); 


1) So überſchrieben, weil vorzugsweife von weiblichen Angelegen: 
heiten bandelnd, 

2) Adam. 

3) Eon. 

4) D. b. nehmet ihre guten Saben nicht für euch, um ihnen ſchlechte 
dafür zu geben. 

5) Diefe im Driginal fehr [ümicrige Stelle ift gecen die allgemeine 
3errüttung des Hausweſens gerichtet, entftanden dadurd, bab Mander 
abt bis zehn Frauen hatte, baher dem Araber nur bbe eng vier zu beis 
tathen, wenn es feine Verháltniffe zugeben, erlaubt wird. 

6) D. h. forget in Allem für fle, bis fie mündig und felbfiftändig ges 
worden, b. i, nad Einigen bis zum 15., nad Andern bis zum 18, Sabre. 
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findet ihr fie dann fähig, fich felbft vorzuftehen, fo úbergebet 
nen ihr Vermögen; aber daß es ja nicht, wenn fie groß: 

brig, fdjnell und verfdjwenderifd) aufgezehrt werde. Der 
reiche Vormunb enthalte fic), etwas von ihnen zu nehmen; 
der arme genieße von ihrem Vermögen nad) PVerhältniß der 
Billigkeit '). Wenn ihr nun das Vermögen ihnen einhänbdigt, 
fo nebmet 3eugen dabei; denn Gott fordert Rechenſchaft 
Den Mannésperfonen gebühret ein Theil von Dem, was Et 
tern oder Anverwandte Hinterlaffen; aber auch den Frauens— 
perfonen gebühret ein Theil von der Hinterlaffenfdaft der 
Eltern und Anverwandten;z fei ed nun wenig oder viel, ein 
beftimmter Theil gebühret ihnen. Wenn bei ber Bheilung 
gegenwärtig find: Anverwandte, Waifen und Armie, fo gebet 
Allen davon, und — wenn wenig da ift — redet ihnen 
freundlich zu. Die, welche fid) betrüben, daß fte huͤlfloſe 
Kinder zurüdtaffen und deshalb fi) grámen, mögen Gott 
vertrauen und nur foldje Reben führen, die fic) geziemen. 
Die, welche das Vermögen ber Waifen ungerechter Weife 
aufzchren, freffen euer in ihre Leiber hinein und werben 
an Höllenflammen braten müffen. 

Hinfidtlid) euerer Kinder hat Gott Folgendes verordnet: 
Männliche Erben follen fo viel haben alg zwei weibliche. Sind 
nur weibliche Erben da, und zwar über zwei, fo erhalten 
fic zwei Drittheile der Verlaſſenſchaft. Iſt aber nur Eine 
da, fo erhält fie die Hälfte”). Die Citern bes Verftorbes 
nen erhalten Jeder, wenn der Erblaffer ein Kind hinterlaf- 
fer, den fedjsten Theil des Nachlaffes. Stirbt er aber ohne 
Kind und die Eltern find Erbe, fo erhält bic Mutter den 
dritten Theil 3). Hat er Brüder, fo erhält die Mutter nad 
Abzug ber gemachten Legate und Schulden den fechsten Theil. - 
Ob cuere Eltern ober ob euere Kinder euch núblid)er find, 
das wift ihr nidjt. Diefe Verordnung ift von Gott, bem 
Allwiffenden und Allweifen. Die Hälfte von Dem, was 
euere Frauen hinterlaffen, gebóret euch, wenn fie Einderlos 
fterben. Hinterlaffen fie aber Kinder, fo gehöret euch nad 


1) Se nad dem Verméegen und je nad) der Mühe, melde die Erzie⸗ 
bung und die Verwaltung des Wermigens verucfadt. 

2 Das übrige Drittel und die übrige Hälfte floffen in bicfem Sale 
wabrideiniid tn den Sffentliden Scag. 

3) Die úbriaen aswel Drittel erbt der Vater. 
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nes Urfprungs; doch Heirathet fie nur mit Einwilligung ih: 
rer Herren und gebet ihnen nad) Billigkeit ihre Morgengabe. 
Aud diefe müffen züchtig und dürfen nicht fchlecht fein, nod) 
fich fremde Liebhaber halten. Vergehen diefe fid) nach der 
Verheirathung durch Chebrudj, fo follen fie die Hälfte der: 
jenigen Strafe, welche freien Frauen auferlegt ift, erleiden‘). 
Sklavinnen find nur Demjenigen erlaubt, welcher freie Frauen 
fürchtet, der Sünde wegen, in welche fie leicht verfallen; 
doch ift’s beffer Eeine Sklavin zu nehmen; denn Gott tft 
verföhnend und barmherzig. Gott will eud) das befannt ma: 
chen und euch leiten nach den Vorfchriften Derer, die vor euch 
lebten 2), und euch gnädig fein; denn Gott ift allwiffend und 
allweife. Gott will huldvoll gegen euch fein; Diejenigen aber, 
die ihren Gelüften folgen, wollen, daß ihr weit weit ab: 
ſchweifet. Gott will es euch leicht machen, denn der Menſch 
ift ein ſchwaches Gefchdpf >). 

O iby Gläubige, verfchwendet euer Vermógen nicht für 
Eitles*), es fet denn im Handel mit gegenfeitiger Bervilli: 
gung. Werdet Feine Selbftmörder; denn Gott tft barmher: 
zig gegen eu. Wer aber fündhaft und ungerechter Weife 
dies dennoch thut, der muß an Höllenflammen braten, was 
für Gott fehr leicht auszuführen tft. Wenn ihr der ſchwe⸗ 
ren Sünden 5), welche euch verboten, euch enthaltet, fo wol: 
len wir euch: befreien von allem Übel und euch auf ehrenvolle 
Weife ins Paradies führen.  Verlanget nicht nad) Dem, 
was Gott vorzugsweife dem Einen oder Andern unter, eud 
gefchentt. Der Mann wird erhalten was er verdient, ebenfo 
die Frau; bittet daher um die Huld Gottes; denn Gott 
weiß Alles. Cinem Beben haben wir Verwandte gegeben, 
welche Das erben Eönnen, was Eltern und Verwandte bin: 
terlaffen; habt ihr aber desfalld mit Jemandem einen Ber: 
rag gemacht, fo müßt ihr fein Antheil herausgeben; denn 


1) Stlavinnen werben deshalb bei Ausſchweifungen gelinder beftraft, 
weil bei ihnen keine fo gute Erziehung vorauszufegen ift. 

2) D. b. nad den Lehren früherıe Propheten und heil. Männer. 

3, w. b. er fann ohne Frauen und fonftige Gelüfte gar nicht fetn. 

4) Dd. h. wendet es nidt auf unerlaubte Weife als Wuder und 
Betrug u. f. w. an. 

.. 5) Der Hauptfünden gibt’s ficben: Sógendienft, Mord, falſches Zeus 

nig, Waifen betrügen, im Religionstriege ausreifen, Ungehorfam gegen 
Gltern und Bucher. ° 
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Gott ift aller Dinge Zeuge. Männer follen vor Frauen be: 
vorgugt werben, weil auch Gott die Einen vor den Andern 
mit Borgtigen begabt, und auch weil jene diefe unterhalten. 
Rechtfchaffene Frauen follen daher gehorfam und verfdwiegen 
kin, auf daB aud) Gott fie beſchuͤtze. Denjenigen Frauen 
aber, von denen ihr fürchtet, daß fie durch ihre Betragen 
eudy erzürnen, gebet Gerweife, enthaltet euch ihrer, fperret 
fie in ihre Semácher und züchtiget fie. Gehorchen fie euch 
aber, dann fuchet Feine Gelegenheit, gegen fie zu zürnen; 
denn Gott ift bod) und erhaben. wie tet ihr eine Tren: 
nung zwifchen Chegatten, fo beauftraget Schiedsrichter aus 
feiner und ihrer Familie, und wollen fle dann friedliche Cini- 
gung wieder, fo wird Gott ihnen buldvoll fein; denn er ift 
allwiſſend und allweife. Werehret nur Gott allein und feßet 
ihm Bein Gefchöpf zur Seite, und feid gütig gegen Eltern, 
Verwandte, Waifen, Arme, gegen eueren Nachbar, ‘fei er 
euch nahe oder fremd '), gegen euere vertrauten Freunde, 
den Wanderer und gegen euere Sklaven; denn Stolze und 
Hochmuͤthige liebt Gott nicht. Die Geizigen und Die, welde 
audy andern Menſchen ben Geiz anrathen und Das verheim: 
lien, was Gott von feiner Gute ihnen zu Theil werben 
ließ, find Ungláubige, und für fie tft fchimpfliche Strafe be: 
ftimmt. Die, weiche mit ihrem Vermögen Gutes chun, 
nur damit es die Leute fehen, und nicht an Gott glauben und 
an den jungften Tag, haben den Satan zum Gefährten, und 
der tft ein fchlimmer Gefellfdafter. Welche Seligkeit aber 
ftúnde ihnen bevor, fo fie an Gott glaubten und an ben 
jüngften Tag, und Almofen fpendeten von Dem, was Gott 
ihnen gegeben, da Gott fa allwiffend ift! Wahrlich Gott thut 
Niemanden Unrecht, nicht einmal fo viel als eine Ameife 
fhwer; bei einer guten Handlung aber verdoppelt er ben 
Lohn und gibt nad feiner Gite große Wiedervergeltung ?) 
Wie wird es den Ungläubigen fein, wenn wir aus jeder Na: 
tion gegen fie felbft Zeugen aufrufen? Und wie diefem Volke, 
wenn wir dich pun 3eugen gegen fie auffordern? An jenem 
Sage werden die Ungläubigen, und die fich gegen feinen Ge: 
fandten empört, wünfchen, daß die Erde fie bedecke; aber 


bh. fet er von euerem Glauben ober nicht, 
b. das Gute wird über Verdienft belohnt, das: Bófe aber mur 
e 


) D, 
ID. 
nad) dem firengften Rechte deftraft. 
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lide Zugend, zu welder euch Gott ermaknets denn er hoͤ⸗ 
ret und fteht Alles. O ihr Gläubige, gebordet Gott, ge 
borchet feinem Gefandten und eueren Vorgeſetzten, und feib 
ibe in irgend Etwas uneinig unter einander, fo bringet es 
vor Gott und feinen Gefandten, fo ihr an Gott und ben 
jüngften Tag glaubet. Das ift die befte und fchönfte Ent: 
ſcheidung. Haft du Die nicht beobadjtct, welche vorgeben, 
daß fie glauben an Das, was dir und was vor bir geoffen: 
bart wurde, und dennoch fic) der Entſcheidung gdgendtenen: 
der Richter unterwerfen, obgleich ihnen befohlen ift, Gs 
nicht zu glauben? Allein nur der Satan will fie in tiefen 
Irrthum führen. Sagt man zu ihnen: Kommet Dem nad, 
was Gott geoffenbart und was fein Gefandter befiehlt; fo 
wirft du fehen, wie fie fic) unwillig von dir abwenbden. 
Wie wird ed ihnen aber fein, wenn ein Unglic fie trifft 
eb Dem, was fie mit ihren Händen ausgeübt? Dann wer 
ben fie zu dic kommen und bei Gott fdwdren, daß fle nur 
das Gute und nur Friede ftiften wollen. Aber wahrlich 
Gott Eennet die Gedanken ihres Herzens; darum entferne did) 
von ihnen; zuvor aber ermahne fie, und mit tráftiger Rede 
fprih ihnen zu Herzen. Wahrlich wir ſchicken nur deshalb 
Gefandte, auf daß ihnen nach dem Willen Gottes gehorcht 
werde. Kommen fie nun zu bir, nachdem fie fich verfáns 
digt, und bitten Gott um VBerzeibung, und aud ber Ge 
‘fandte bittet für fie um Vergebung, fo follen fie Gott gn& 
dig und barmberzig finden. Aber beim Herrn gefdworen 
fie werden nicht eher vollfommen gláubig, bis fie dich in 
ihren Streitigkeiten zum Schiedsrichter genommen haben wer: 
den; fte werden bann in ihrem Herzen Feine Ungerechtigkeit 
in deiner Entſcheidung finden, und beruhigt fic) unterwerfen. 
Hätten wir ihnen befohlen: Toͤdtet euch feloft, oder: Mer: 
taffet euere Wohnungen; nur Wenige würden bas gethan 
haben. Hätten fie aber das gethan, wozu wir fie gemahnt, 
wahrlich es würde beffer um fie ftehen und ihr Glaube mehr 
Stärke erhalten haben, und wir hätten ihnen, nach unferer 
Güte, großen Lohn gegeben und fie geleitet auf den rechten 
Weg. Wer Gott und feinem Gefandten gehordt, ber wird 
‚zu Denen kommen, gegen welde Gott gnábig gewefen, zu 
en Propheten und Geredten, zu den Martyrern und From: 
men. Das ift wahrlidy die ſchoͤnſte Geſeſhoßty Diele Guate 
von Gott ber Alles zur Gendge weit. 
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O ibe Gläubige, gebrauchet Vorficht im Kriege. Bier 
bet in einzelnen Goborten oder aud) in Gefammtmaffe gegen 
fie. Bleibt Einer von euch zurüd, und es begegnet de 
ein Unfall, fo fagt er: Mie gnädig war mix Gott, daß i 
nicht bei ihnen gegenwärtig war! Hingegen, wenn Gott 
euch einen glücklichen Erfolg gibt, dann heißt’8 (denn zwi⸗ 
fhen euch und ihm beftand dod) Feine Freundfdaft ): O 
wäre ich doch mit ihnen gewefen, großes Heil hätte ich mir 
erworben! Laß daher nur Golde für die Religion Gottes 
fampfen, welchen biefes Leben feil tft für das zukünftige. 
Wer für die Religion Gottes Eämpfet, mag er umlommen 
oder fiegen, wir geben ihm großen Lohn. Was Hält euch 
denn zurüc, für Gottes Religion zu Edmpfen und bie ſchwa⸗ 
den Manner, Frauen und Kinder zu vertheidigen, fo da 
reden: O Herr, führe uns aus diefer Stadt, deren Be: 
wohner Sünder find, gib uns, nad deiner Güte, einen Be: 
fuser und Erretier! Die Gläubigen werden daher nur für 
die Religion Gottes Fampfen, bie Ungldubigen aber für die 
Religion des Zagut ?). Bekdmpfet die Freunde des Satans; 
denn bie liftigen Plane des Satans find doch nur ſchwach. 
Haft du nicht beobachtet Diejenigen, welchen gefagt wurde: 
Enthaltet euch des Kampfes, verrichtet nur das Gebet und 
gebet Almofen 3) 2 Als ihnen aber der Kampf vorgefchrieben 
ward, da flirdtete ein Theil von ihnen die Menfchen, wie 
man Gott fürdytet, oder nod mehr, und fprad: O Herr, 
warum haft du uns den Krieg befohlen und gibjt nicht zu, 
unfer berannabendes Ende abzumarten 92 Sage ihnen: Der 
Gewinn des Lebens hienieden ift nur Elein, der im zukünfti- 
gen ift weit beffer für Den, der Gott fürchtet. Dort habt 
ihr aud) nicht im entfernteften Unrecht zu erwarten. Wo 
ihr auch fein móget, wird euch der Tod erreichen, und wa 
ret ihr auch auf dem höchften Thurme. Wird ihnen Gutes, 
dann fagen fies Es kommt von Gott; wird ihnen Böfs, 


1) Der Sinn diefes Imifchenfages ift wahrſcheinlich: Wenn er aud 
bedauert, an dem Kampfe PR met etl nen a haben, fo ift dies 
Bedauern nicht aufridtig, da er nie Freund euch war. 

2) S. oben Sure 2. Seite 30, 

3) Ginige von Mob. Anhängern waren nur fo lange, al8 nit zum 
Kampfe aufgefordert, remtaldubig, und nicht länger. 

4) D. b. den natürlichen Bor. 
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dann fagen fie: E8 fomme von dir’) Gage ihnen: Alles 
it von Gott. Wie kommt es, daß biefes Volt noch fo 
weit davon ift, zu begreifen, was ihm gefagt wurde? Das 
Gute, was bir wird, ift von Gott, das Bófe aber ziehft du 
bir felbft zu). .Wir haben dich nun zu den Menſchen als 
Gefandten geſchickt, und Gott ift dafür hinlänglicher Zeuge. 
Wer nun dem Gefandten gehorchet, der gehordyet Gott; wer . 
fid) aber abwendet, zu dem haben wir did) nicht als Hüter 
geſchickt. Sie fpredjen gwar von Geborfam; fobald fie aber 
von dir entfernt find, erfinnet ein Theil von ihnen etwas 
ganz Anderes, ald was du mit ihnen gefprodjen. Gott wird 
Das, was fie erfinnen, aufzeichnen, du aber entferne did 
von ihnen und vertraue auf Gott; denn Er ift hinreichender 
Schus. Wollen fie denn gar nicht über den Koran aufmert: 
fam nachdenken? Wäre er nicht von Gott, fo müßten fid 
doch viele Widerfprüche darin finden. Kommt ihnen eine 
- Sage, bewirke fie Ruhe oder Furcht, fie verbreiten fie gleich; 
würden fie es aber dem Gefandten oder ihren Vorgefeéten 
mittheflen, fo wurden fie erfahren, was daran ift, und eines 
Beffern belehrt werden. Ohne die Gnade und Barmperzig- 
Feit Gottes gegen euch 3) waret ihr, mit Ausnahme Weniger, 
dem Satan gefolgt. Kämpfe daher für die Religion Gottes, _ 
und verpflihte nur did) zu Schwierigem *)5 doch ermuns 
tere auch die Gläubigen zum Kampfe, vielleicht wil Gott 
den Muth der Ungláubigen niederhalten; denn Gott iff an 
Kriegesmadt und Gewalt zu ftrafen ihnen überlegen. 

Ber eine Sade groifchen Menfchen auf eine gute Weife 
vermittelt, der foll einen Sheil davon haben, und wer auf 
eine fchlechte Weife vermittelt, der foll auch feinen Theil er: 
halten; denn Gott überfchauet Alles, Wenn ihr freundlid 
gegrüßt werdet, fo erwiedert mit noch freundliderm Gruſſe, 


1) Mak den Auslegern follen die Juden das Vófe, welches fie zu 
Mohamed's Zeit getroffen, nur ihm zugefchrieben haben. 

2) Dies widerfpriht dem obigen Sages Alles ift von Gotr, durch⸗ 
aus nicht; denn bas Bófe, welhes von Gott kommt, ift nur Folge 
ber böfen Handlungen des Menden. 

3) D. 5. wenn Gott feinen Gefandten und den Koran eud nicht ges 
geben hätte. 4 

Geos 9,5 


, 
4) Einige lefen AS » Andere ps Mir haben naw der er: 


Ren Seéart tiberfept: 
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Gláubigen aus der Gefangenſchaft zu befreien. Iſt das Volt 
aber in Freundfchaft mit euch, dann muß ein Ldfegeld ber 
Familie gezahlt und ein Gläubiger aus ber Gefangenfchaft 
befreit werden. Wer aber dies nicht zu zahlen vermag, ber 
fol dafür zwei Monate nad einander faften. Diefe Buße 
ift von Gott, und Gott ift allwiffend und allweife. Wer 
aber einen Gläubigen vorfdslid) tödtet, beffen Lohn ift bie 
Hölle, und ewig foll er darin bleiben. Der Zorn Gottes 
wird auf ihm ruhen, Er wird ihn verfluchen und ihm große 
Strafe bereiten. 

O ihr Gläubiger wenn ihr ausgeht zum Kampfe fir 
die Religion Gottes, fo feid behutfam und faget nicht zu 
Jedem, der euch grüßet: Du bift fein Gläubiger, um thn 
ber Güter diefes Lebens zu berauben; denn bei Gott ift mehr 
Beute. So waret ihr vordem; aber Gott ift gútig gegen 
euch gewefens drum unterfcheidet wohl, denn Gott weiß, was 
iby thut'). Die Gläubigen, welche nicht duch Krankheit 
verhindert zu Haufe figen bleiben, haben nicht gleichen Werth 
mit Denen, die Vermögen und Leben für die Religion Got: 
tes verwenden. Die Vermögen und Leben verwenden, wer: 
den vor den ruhig zu Haufe Vleibenden mit einer weit bb: 
fern Stufe von Gott begnadigt werden. Zwar hat Gott 
Allen das Paradies verfprochen3 jedoch werden die Aufop fern: 
den vor den ruhig Bleibenden von Gott bevorzuget mit et: 
ner höhern Stufe, mit Verfóbnung und Barmherzigkeit; 
denn Gott ift verfóbnend und barmherzig. Die, welche fid 
verfúndigt, und von den Engeln getddtet wurden, und von 
diefen befragt: Zu welchem Glauben gehöret ihr? antworte: 
ten: Wir waren ſchwach auf diefer Erde 2). Aber die Engel 
antworteten: War denn Gottes Erde nicht weit genug, daß 
ihr nicht hättet auswandern können? Darum fei thre Woh 
nung die Hölle. ine ſchlimme Meife ift'8 dorthin. Die 
ſchwachen Männer, Frauen und Kinder, welche Feine Mit: 


1) Der Sinn diefer wörtlich überfebten Stelle iftz Keinen voreilig 
unter dem Vormande, er fei kein Gläubiger, zu, berauben, mas wohl 
vordem Gitte gemefen, aber num, da Gott nad feiner Güte den Koran 
erfendart, verboten ift, und Gott hat genug, um den Saben der ver: 
botenen Beute zu erjepen. 


2) Mehrere Mettaner hatten im Kriege fid den Ungldubigen ange: 
(hloffen und wurden dafür von Engeln getodtet. Sie wollten i Mer: 
rath damit befchönigen, daß fie zum Kriege zu (hwadh gemefen und nur 

gestoungen fi zu dem Feinde begeben hätten. 
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Knaben, und über bie Gerechtigkeit, mit welder ihr gegen 
Waifen zu verfahren habt. Was ihr hierin Gutes thut, 
das weiß Gott. Wenn eine Frau von ihrem Chemanne 
Born oder Abneigung zu fürchten hat, fo ift es Seine Sünde, 
die Sade yütlich unter fic) beizulegen; denn Wiebervereini- 
gung ift beffer alg Scheidung. Das Gemüth des Menſchen 
bat an fih Neigung zum Gelze'); wenn ihr hun euere 
Frauen freundlid, behandelt und euch furatet, ihnen Vófes 
zu thun, fo weiß Gott wohl, was ihr thut. Es Fann nicht 
fein, daß ihr alle euere Weiber gleich Liebet, wenn ihr es 
aud) wolltet; nur wendet cud) nicht von einer Frau mit 
fichtbarer Abneigung ab, laßt fie hierüber lieber in Ungemwiß- 
beit; jedod) wenn ihr eudy vertragt und euch fürchtet, ihr 
Böfes zu thun, fo ift Gott verföhnend und barmherzig. 
Wenn fie fi) aber trennen, fo wird Gott Beide mit feinem 
Ueberfluffe fegnen ?)5 denn Gott tft groß und weife, und 
ihm gehöret, was im Himmel und was auf Erden. Wir 
haben Denen, welchen wir die Schrift vor eud) gegeben, 
und auch euch befohlen, Gott zu fürdhten, und wenn ihr 
aud) ungláubig fein wollt, fo gebóret ihm dod), was im 
Himmel unb was auf Erden; denn Gott tft fidy felof— gee 
nug 3) und des Preifes werth; denn fein tft, was im Hime 
mel und was auf Erden. Er ift ein zureichender Befchüger. 
Wenn es ihm gefällt, fo fann er euch hinwegnehmen, o thr 
Menfchen, und ein anderes Gefchlecht an euere Stelle fegen; 
denn Gott ift almádtig. So SJemand mwünfchet die Beloh: 
nung in bdiefer Welt, nun — bei Gott ift die Belohnung 
in diefer und in jener Welt. Er hört und fiebt Alles. 

O ihr Gläubige bleibet bei der Wahrheit *), wenn the 
vor Gott Zeugniß ablegt, fet es auch gegen euch felbft oder 
euere Eltern und Anverwandte, gegen Reiche oder Arme; 


— 


1) ©. bh. dadurch entftebt oft, binfihtlid des Vermögens der Frau, 
Häuslie 3wietradt, ſihtlich 58 8 
2) Námlid mit Rube und Frieden. 


3) ©. bh. wenn thr aud nicht glaubt, fo (cadet dies Gott nicht, denn 
er bedarf euerer nit. Ihm gehört Ades. 


8 . 
4) aus bedeutet eigentlid Gerechtigkeit, aber da diefe auf Wahrs 
beit beruht, fo bedeutet es aud Wahrheit, wie das bald. Rowip. 
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ben Leuten gefchen fein, aber an Gott denken fie nur wenig 
Sie ſchwanken zwiſchen Glauben und Unglauben, fie gehören 
weder biefem nod) jenem an. Wahrlich, wen Gott in bie 
Sure führet, der findet nimmer den rechten 
D ihr Gläubige , nehmet aufer ben Gläubigen nicht 
Ungläubige zu Befchügern an. Wollt Ae wohl Gott eine 
offenbare Gewalt *) gegen eud) geben? Die Heucjler werden 
in bie tieffte Tiefe der ‚Hölle Eommen, und du wirft Feinen 
Helfer für fie finden. Dod) Die, welche bereuen und ſich 
de fern, und fefthalten an Gott und in ihrer Religion aufe 
ae find gegen Gott, die werden den Gläubigen —— 
laubigen aber wird Gott gewiß großen Lohn geben 
Die follte Gott euch aud) ftrafen wollen, wenn ihr dankbar 
und gläubig feib; ift ex ja fetbft dankbar und allweife! 
Deffentlid) Böfes von Jemandem reden, liebt Gott nicht, 
es fei denn Jemandem ein — geſchehen denn Gott 
Hört und weiß Allee. Wenn ihr eine gute Pandlung verdfe 
fentlichen oder verheimlichen ober irgend cin Böfes verzeihen 
A et, fo ift Gott, ber Allmächtige, huldvoll. Die, welde 
glauben an Gott und feine Gefandten und einen Unters 
aed machen wollen zwiſchen Gott und feinen Gefandten, und 
fpredjen: Ginigen Propheten wollen wir glauben und andern 
nicht, und fo einen Mittelweg zu halten fudjen, das find 
wahre — und dieſen Ungláubigen iſt ii 
Strafe b Die aber, wel glauben an Gott 
feine Gefandten E zwifchen Keinem unter diefen einen hr. 
terfchieb machen, werden wir belohnen; denn Gott ift huld⸗ 


voll und barmberzig. Die Schriftbefiger werden Being * boo 
langen, da dea eine Sout vom Himmel bring 
geft”). Haven fie ja von Mofes nod Schwereres Bra 


indem fie fagten: Bee uns boch Gott auf eine u 
Weiſe; und ob diefer Sünde hat ein himmlifches Hi 

fie verzehrt *), Darauf machten fie das goldene Par 

dem wir ihnen úbergeugende Lehren gegeben hattens bo 
biefes vergiehen wir ihnen und gaben bem Mofes volle Ger 


1) Durch diefe Sünde gebet ihr Gort Anlap eud zu beficafen, . 


rift) die 
oltre PET e 


0, £2 maheiäeinlit Mohamed dos 2, — Mof. Kay, 24, 9, 


E 
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wir haben uns bir offenbart, wie wir uns offenbart haben 
dem Noah und den Propheten nach ihm, und. wie wir uns 
offenbart haben dem Abraham, Sfmael, Bfaak und Jakob 
und den Stämmen, dem SIefus, Hiob, Jonas, Aaron und 
Salomon. Wir haben aud) dem David die Pfalmen eingege: 
ben. Einige Gefandte haben wir dir früher fdjon genannt, an: 
dere nicht. Mit Mtofes hat Gott fich mündlich unterhalten. 
Gefandte haben Gutes verkündet, aber auch Strafen, damit 
. die Menfchen gegen Gott Feine Cntfdhuldigungsausreden, nad): 
dem biefe Gefandten einmal gefemmen, mehr haben: oenn 
Gott ift almádtig und allweife. Gott wird Zeuge fein Del: 
fen, was er dir nad feiner Erfenntniß offenbart, und aud 
die Engel werben Zeuge fein, und Gott ‘ft ein hbinlänglicher 
Zeuge. Die Ungläubigen, welde auch Andere von der Reli: 
gion Gottes ableiten, find einem großen Srrthume verfallen. 
Die, welche nicht glauben und Vófes thun, finden Feine Ver: 
geihung bei Gott. Sie werben nimmer den redjten Weg ge: 
leitet, fondern ben Weg zur Hölle, und ewig werben fie 
darin verbleiben; was für Gott ein Leichtes ift. 

O ihr Menfden, nun ift der Gefandte zu euch getom: 
men, mit ber Wahrheit von euerem Herren; darum glaubet, 
und es wird beffer um euch fteben; wenn ihr aber auch nicht 
glaubet, fo gehöret dod) Gott Allee, was im Himmel und 
was auf Erden, und Gott ift allwiffend und allweife. O 
ihre Schriftbefiger, überfchreitet nicht die Grenzen euerer Re: 
ligion *) und faget nichts Anderes von Gott, ald was wahr 
ift. Wahrlich, der Mefitas Sefus, der Sohn Marias, tft 
ein Gefandter Gottes, und fein Wort, das er in die Maria 
úbergetragen, und fein Geift. Glaubet daher an Gott und 
feinen Gefanbten, faget aber nichts von einer Dreibeit ?). 
Vermeidet bas, und es wird beffer um euch ftehen. (Es gibt 
nur Einen einzigen Gott. Fern von ihm, daß Er einen 
Sohn habe. Ihm gehöret, was im Himmel und was auf 
Erden, und Gott ift ein hinlänglicher Befchuser >). Chriftus 
ift nicht fo ftolg, um nicht ein Diener Gottes fein zu wol: 
lens die Engel find’ aud) nicht, bie Gott doch fo nahe fte: 


1) Den Yuden wirft er Hier vor, daß fie Kefum nit als Prophes 
ten anerkennen wollen, den Ghriften, daß fie ihn ber Gottheit li fegen. 


2) Von einer Dreieinigkeit. 
3) D. J. Er braucht keinen Sohn zur Regierung des Weltals. ' 
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hen. Wer aber zu ftolz ift, fein Diener fein zu wollen, und 
fih boffártig aufbläht, den wird Gott einft am Tage des 
Berichtes vor fid) bringen. Denen aber, fo da glauben und 
Gutes thun, wird Er ihren Lohn geben und nad) feiner 
Gnade ihn noch vermehren; die Stolgen und Uebermüthigen 
aber erwartet große Strafe, und fie werden außer Gott kei: 
nen Befchüger und Leinen Erretter finden. 

O ihr Dtenfden, nun find euch überzeugende Beweife 
von euerem Herrn geworden, und wir haben euch ein helles 
Licht offenbart *). Die nun glauben an Gott und ihm feft 
anbangen, die wird er einführen in feine Barmherzigkeit und 
Huld und fie zu ſich leiten auf bem rechten Wege. 

Gie werden dich noch weiter befragens fage ihnen: Gott 
gibt euch folgende Anweifung in Betreff der entferntern An: 
verwandten 2): Stirbt ein Mann ohne Kinder, und er hat 
eine Schwefter, fo erhält biefe bie Hälfte feiner Hinterlaf- 
fenfchaft 2); und er erbt fie, wenn fie ohne Kinder ftirbt *). 
Sind aber zwei Schweitern da, fo erhalten fie zwei Dritt: 
theile feiner Hinterlaffenfdaft. Sind aber mehrere Brüder 
und Schweftern ba, fo erhält eine Mannsperfon fo viel als 
zwei Srauensperfonen. So lehrt es euch Gott, auf bag ihr 
nicht irret; denn Gott fennet alle Dinge. 


Fünfte Sure. 


Der TZIifHN. 
Geoffenbart zu Medina. 


Sm Namen bes allbarmherzigen Gottes. 


O ihre Gläubige , haltet euere Verträge. Cs tft euch 
erlaubt, das unvernünftige Vieh zu effen, mit Ausnal me 


1) Rämlid den Koran. 

2) Berl. den Anfang diefer Sure. 

3) Die andere Hälfte fiel wahrſcheinlich dem Btaate anbetm. 

4) Ge aber erbt Anes. 

5) Go genannt nad) dem am Ende diefer Sure vortormendben AN, 
welder Sofa vom Himmel sugelommen. eit Wiele Sure AG 
nad bem ge desfelben: ble Verträge. wur Wes 


et was eud) verboten ), und mit Ausnahme ber 
wend ihr auf ber Wallfahrt feid, * — wohl er! 
iſt denn Gott verorbnet, was er ihr Gi 
És , entmweihet nicht bie | ma, Si je Sus 4), e 


eit und Srömmigkeit, aber nicht in Sine und 
keit. O Gott; denn Gott ift — 
fen. Berboten ift qe een bas von felt ©: 
und bas — ꝛeinefleiſch, und bas, bei bi 
pe Andern außer Gott ange 

ickte und durch einen Gi pol = 
big en ya Ya je Hörner eines anbern Thieres 
töbtete 5), und bas fei witden Thieren he: e * | 
denn, ihr habt es erft völlig getddtet 9), und das, mas 
q zu Chen geſchlachtet ia), Aud) ift es Sünde, durd 
ooswerfen Dinge zu theilen “). Wehe an diefem Tage Des 


1) Das Sawein. 

2) Während der Pilgerfihaft war die Jagd verboten. 

3) Die Geremonten bei ber Wallfahrt, 

4) D, i. der Monat Mubarem. 

5) Die qe ‘Metta gebradyten Opfer pflegte man mit allerlei Zierrath 
sine Der Sian erfordert, Me engeflammerten, tx Deisinl mb ae 
tommenden More fu epfngen, 

ne Fer, 20, ML, 2% m. 3.8, m. 1718. 15 Obend. IF 


8) Metal, Tract. Cholin Cap. 3. 
das von Abi eel ES . 
* ob in ioe Babe a 
nal heißt es: mas auf Ste te 
5 A A ene autem a 
auf biefen den zu — Waals aud Teologia 2 


tee dem Borte: Stasi, Metal. aug Tr. Cholin pag. 39, 40, 41. 


11) Die Gitte, dw Y ‚bei 
PA ET a fm Ba 
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euch und des Bundniffes, bas er mit euch gefchloffen, als 
ihr fagtet: Wir haben gehört und wollen gehorchen. Daher 
fürchtet Gott; denn Gott Eennet das Innerfte bes Herzens. 
© ihr Gläubige , beobachtet Gerechtigkeit, wenn ihr ein 
Zeugniß vor Gott) ableget. Laßt euch nicht durch den Hab 
gegen Semanden verleiten, Unrecht zu thun, fondern handelt 
nur gerecht; das führt euch der Frömmigkeit näher. Fuͤrch⸗ 
tet nur Gott; denm Gott Eennet euer Thun. Gott hat De: 
nen, fo da glauben und Gutes thun, Verföhnung und gro: 
fen Cohn verfprochen. Die Ungláubigen aber, welde unfere 
Zeichen für Lügen halten, follen der Hölle Gefährten wer: 
den. O ihr Gläubige , feid eingeben! der Gnade Gottes 
gegen euch: als gewiffe Menſchen ihre Hände gegen eud 
ausftreden wollten, da hielt Er ihre Hände zurüd 2); darum 
fürchtet Gott, und nur auf ihn mögen bie Gläubigen ver: 
trauen. Gott hatte früher ein Buͤndniß mit den Kindern 
Ifrael gefchloffen und unter ihnen zwölf Fúrften auser⸗ 
wählt 2), und Gott fagte: Ich werde mit eud) fein, wenn 
ihr das Gebet verrichtet, und Almofen gebet, und meinen (Ses 
fandten glaubet und fie unterftúget, und Gott auf gute 3infen 
leihet *) 5 dann will ich euch euere Sünden verzeihen und 
euch in waſſerreiche Gärten bringen. Wer aber von eud 
darauf jum Unglauben zuruͤckkehrt, der irrt vom rechten 
Wege ab. Weil diefe nun ihr Buͤndniß gebrochen, darum 
haben wir fie verflucht und ihr Herz verftocdt, weil fie Worte 
von ihrer wahren Stelle gerúdit 5), und einen Theil Deffen, 
woran fie erinnert worden, vergeffen haben. ¡Du aber follft 
nicht nachlaffen, ihre Betrügereien zu entdeden. Betrüger 
find's bis auf Wenige. Dod) vergib und verzeihe ihnen ®. 





8 ur) 
1) AAN tönnte hier dielleicht, wie oft das bebrdifde DION, 
mit „Richter“ überfept werden. 


2) Die Gommentatoren erzählen bier verſchtedene Ge n 
fi diefes beziehen fol. ersúblen h teten ſchichten, worauf 


3) Nah Anzahl der Stämme. Vergl. 3 B. M. 7, 2 und 13, 2. 

4) D. b. zu den heiligen Kriegen Gelb vorſchleßet 

5) Námlid) in der heil. Schrift, und namentlid folde Stellen, dei 
auf Mohamed Bezug haben — A ſole 

6) Wenn fie bereuen und glauben oder ihren Tribut zahlen; muß 
bingugedotdt werden, 
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Grinnert eud), da Mofes zu feinem Volle fagte: Erin: 
nert euch der Wohlthaten Gottes gegen euch, der euch Pros 
pheten und Fürften eingefest und euch gegeben, was Er Fei 
ner Nation in der Welt gegeben 1); und nun mein Volk, be 
tretet das heilige Land, welches Gott für euch beftimmt. 
Wendet euch nidjt um, fonft möchtet ihr verderben und un: 
tergehen. Sie aber antworteten: O Mofes, ed wohnet ein 
Riefenvol— darin, und wir wollen nicht eher hinein geben, 
bis jene daraus find ). Sobald aber diefe daraus verjagt 
find, wollen wir hinein geben. Darauf fagten zwei. Man: 
ner 3), welche Gott fürdjteten, und bie Gnade Gottes fdjon 
erfahren hatten: Gelfet nur zum Thore der Stadt hinein, 
und wenn ihr es betreten habt, werdet ihr fdjon fiegen. 
Vertrauet nur auf Gott, wenn ihr Gläubige fetb. Sie aber 
antworteten: O Mofes, wir gehen nimmer hinein, fo lange 
Sene darin find. Gehe du hin und bein Herr und fámpret. 
Wir wollen fo lange hier bleiben. Mofes fagte: O Herr, 
id) habe über Niemanden zu gebieten, alé nur über mid) 
und meinen Bruder; darum made einen Unterfchied zwiſchen 
uns und biefem frevelbaften Volfe. Gott antwortete: Das 
Land fet ihnen nun vierzig Sahre verboten; fo lange follen 
fte nun auf ber Erbe herumirren. Sei weiter nicht beforgt 
um biefes frevelhafte Volt. Erzähle ihnen die Gefchichte ber 
zwei Söhne Abam's *), wie fie fic) in Wahrheit zugetragen. 
Als diefe ihr Opfer brachten und bas Opfer bes Einen an: 
genommen und bas bes Andern nicht angenommen ward, da 
fagte Kain: Ich will bid) umbringen 5). Abel aber antwor: 
tete: Gott nimmt nur das Opfer der Frommen an. Wenn 
du deine Hand ausftrecten follteft, mid) umzubringen, fo will 
ich body bie meinige nicht ausftrecten, did) umzubringen; denn 
id) fürchte Gott, ben Herrn ber Welten. Ich wünfche nur, 
daß du meine und deine Sünden trageft und ein Gefährte 


1) Das Manna, die Wolkenfdule, die Meeresfpaltung u. f. w. 

2) Ueber diefe ganze Gefcdidte vergl. 3 B. M. K. 13 u. 14, 

3) Kaleb und Zofun. 

4) Die Gefhihte Kain’s und Abel’’, welche bei den Mohamedanern 
gewöhnlih Kabil und Habil heißen. 

5) Dergl. 1B_M. K. 4. Ueber bie jüdifcyen Quellen der bier ans 
ebradten Ausſchmückungen diefer Erzählung vergl, Verger: as bet 

ohamed aus dem Judenthume aufgenommen? Geite 103. 104, u. 106. 
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wird ewig bauern. . Einem Diebe und einer Diebin hauet bie 
Hände ab, zur Strafe Deffen, was fle begangen. Diefe 
warnende Strafe iff von Gott; denn Gott ift allmächtig und 
allweife. Wer aber, nachdem er gefündigt, bereuet und fid 
beffert, zu Dem wird Gott fid) wieder hinwenden; denn 
Gott tft verzeihend und barmberzig. Weißt du denn nicht, 
daß Gott ift die Herrfchaft über Himmel und Erde? er ftraft, 
wen er will, und verzeibt, wem er will; denn Gott ift aller 
Dinge mábtig. O Gefandter, betrübe did) nicht über Die, 
weldje dem Unglauben zueilen, über Die, welde mit bem 
Munde wohl fagen: Wir glauben, aber in ihrem Herzen 
doch nicht glauben, oder über die Juden, welde nur auf 
Lügen horchen und nur auf Andere, die nicht zu bir fome 
men), hören. Sie verkehren bie Worte der Schrift von 
ihrer Stelle und fagen: „Wenn dies Buch euch gebracht wird, 
dann nehmet es an. Wenn biefes euch aber fo nicht gebracht 
wird, dann hütet eudy davor.” Dod für Die, welche Gott 
in Verfuchung führen will, wirft du bei Gott nichts vermó: 
gen. Alle Die, deren Herz Gott nicht reinigen will, haben 
in diefer Welt Schmady und in jener Welt große Strafe zu 
erwarten. Sie hören auf Lügen und effen, was verboten. 
Sie werden zu dir kommen ?), richte dann zwifchen ihnen 
oder entferne did) von ihnen. Wenn bu dich entferneft von 
ihnen, werden fie dir durchaus nicht fchaben Eönnen. Wenn 
du aber richteft, dann richte zwiſchen ihnen nur nach Gered): 
tigkeit; denn Gott liebt die Geredjten. Doc wie follen fie 
fid) deiner Entfcheidung unterwerfen, haben fie ja bie Thora, 
worin bie Urtheile Gottes enthalten find? Sie werden bir 
nach diefem doch den Hiúdien zufehren >); denn fie find Eeine 
Glaͤubige. Wir haben die hora offenbart, Leitung und 
Licht enthaltend; nad) ihr richteten die gottergebenen Pro: 
pheten die Juden; auch bie Rabbinen *) und Schriftgelehrten 


1) Die Rabbinen. 

2) D. h. die Suben und Ghriften werden in Streitigkeiten unter fid 
did zum Ridter nehmen. Es bleibt dir aber die Wahl, ob du urthei: 
len willft oder nidt. 

3, D. b. fie werben bein Urtheil, wenn es ihnen nit gefällt, body 
nicht beachten. 


8 ao 5 
4) Ueber das Wort Jue! vergl. Geiger a. a. D. Sette 49, und 





Bb, 
über das Bort „u 9 vergl. ebend. Seite 53. 
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ten, fo werden wir ihre Sünden vergeben und fie in wonne⸗ 
volle Gärten verfesen. Wenn fte beobachten die Thora 
und das Evangelium, und was fonft ihnen von ihrem Herrn 
geoffenbart worden, fo werden fie genießen des Guten, was . 
ber und was unter ihnen ’). (Es gibt auch rechtliche Leute 
unter ihnen, die Meiften aber thun nur VBófes. O du Ge: 
fandter, veröffentliche Alles, was dir offenbart worden; thuft 
du das aber nicht, fo haft du feine Sendung nicht vollbracht, 
und Gott wird vor den Menfchen bid ſchuͤtzen; denn Gott 
leitet nicht ein ungláubiges Voll, Sage ihnen: O ihr Schrift: 
befiger, ihr gründet euch auf nichts, bis ihr beobachtet bie 
Thora und das Evangelium, und was euch fonft von eue: 
rem Deren geoffenbart worden. Dod) Das, was bir von 
deinem Herrn geoffenbart worden, wird die Auchlofigkeit und 
den Unglauben Vieler unter ihnen nur vermehren; aber bes 
úingláubigen Volkes wegen betrübe dich nur nicht. Wahrlich 
Die, fo da glauben, die Tuben, Sabder und Chriften, wenn 
fie nur glauben an Gott und ben júngften Tag, und nur 
thun, was recht tft, fo kommt weber Furdt noch Zrauer 
über fie. Als wir ein Bündni mit den Kindern Ifraels 
geichloffen hatten, da ſchickten wir ihnen Gefandte. Go oft 
die Gefandten nun zu ihnen kamen, mit Soldjem, was ihrem 
Herzen nicht angenehm war, fo befchulbigten fie Einige des 
Betrugs, und Einige tóbteten fie fogar. Ste glaubten, baß 
ihnen dafür Leine Strafe würde; blind und taub waren fte. 
Dod) Gott wandte fid) ihnen wieder zu 2%); darauf wurden 
Viele von ihnen dod) wieder blind und tarb >); aber Gott 
fiebt ihr Shun. - 
Wahrlich, das find Ungláubige, fo da fagen: Gott fei 
Gbriftus, ber Sohn der Maria. Sagt ja Chriftus felbft: 
O ihe Kinder Bfrael, verehret Gott, meinen und eueren 
Herrns wer Gott irgend ein Wefen zugefellet, den fchließet 
Gott vom Paradtefe aus, und feine Wohnung wird das Höl- 
lenfeuer fein, und die Gottlofen werben Feinen Helfer haben. 
Aud) das find Ungláubige, welche fagen: Gott ift der Dritte 
von Dreien; denn es gibt nur Einen einzigen Gott; wenn 





1) D, b. den Segen des Himmels und der Erbe. 
2) Auf ihre Reue und Buße. 
J) 2D. h. verfhloffen Auge und Dhr der göttlihen Offenbarung. 





bem Gefandten —— worden, ſo wirſt du ſehen ihre 
Augen von Thraͤnen úberflichen wegen der Wahrheit, die fie * 
nun wahrnehmen, und fie werden fagen: O Herr, wir glauben, 
amb föhreibe uns ein zu Denen, bie Scugnif davon geben! 
‘Und warum follten wir aud) nicht glauben an Gott und an 
die Wahr! — die ung nun zugekommen, und. ernſtlich 
münfeen, daß der Herr uns mit dieſem frommen Volke ins 
— führen möge? Gite biefe Rede belognt fie Gott 
jafferreichen Gärten, in welden fie ewig verbleiben 
—— Das iſt die Belohnung der Gerechten! Die Une 
gláubigen aber, welche unfere Zeichen bes Betruges beſchut- 
digen, werben ber ‚Hölle Genoffen fein. 

o ihr Gläubige, verbietet auch nicht das Gute, was 
adh Gott erlaubt hat *); feid keine Uebertreter, denn Gott 
liebt nicht die Uebertreter. Gffet, was euch Gott zur Nabe 
rung gegeben, was erlaubt und gut ift, und Feres Gott, 
an den ihr glaubt. Gott wird euch nicht firafen wegen eis 
nes unbedachten Wortes in cueren Giden; wohl aber wird 
er euch zur Mechenfchaft ziehen über Das, was ihr mit 
Bordo ah — Eiden ausſagt. Die Gúbne cines ſol⸗ 

tin ber Speifung zehn Armer mit ſol⸗ 

= erie, * ihr ſie euerer — Familie gebt, oder 

fie fo Ken — ober in ber —— tines Gefangenen. 

er das nicht vermag, ber faſte drei Tage. Dies iſt 

die elle cuerer Gide, die ihr unbebachtfam a 

Darum haltet euere Gide. Gott macht euch darum mit feiz 
nen Zeichen bekannt, auf bag ihr dankbar werdet. 

D iby Gläubige, wabrtid der Wein, das Spiel, Bil: 

Bl Looswerfen ift verabfcheuungswürdig und ein Werk 
bes Satan; — ſie, auf daß es euch wohlergehe. Durch 
Wein und der Satan nur Feindſchaft und Haß 
unter euch — vom Denken an Gott es von 
der arc bes Gebetes abbringen. Solltet ih; 
nicht davon ablaffen wollen? Gehordet Gott und ps 
om Gefandten, und feid auf euerer Hut. Golltet ihr euch 

ec abwenden, fo wiffet wenigftens, daß es Pflicht un: 
os Gefandten ift, biergegen Öffentlich gu prebigen. Die, 


1) Dies it gegen das afeetifche Mindeteden gerichtet. 
Gntweder Göpenbilder oder hervorragende Ahhildungen von Ges 
überhaupt, * aud im Judenthume verboten, 
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hat Gott nicht: — ſondern bie Ungl | 
eine Lüge ec von Gott erfundens denn * ite 
von ihnen ift umviffend. Sagt man zu ihnen; — 
zu Dim, was Gott und der —— — 
worten fie: — halten die Religion, welche wir 
Vätern ge] ‚für zureichend. Aber wie, wenn | 
Väter al unmiffend und nicht vecht geleitet waren? 
Gläubige — Sorge für etter Seelenheil, und 

wird fein Irrender euch [haben Eönnen, da ihr recht y 
feid. Zu Gott werdet ihr Ale — und et 
tud) dann fagen Alles, was ihr gethan. O ihr 
wenn Giner von euch dem Tobe fid) nähert, und 
zu einem Teftamente ift ba, fo nehmet aus er 
Br Zeugen, vechtliche Männer, dagus ober 
he gerade auf Reifen und der Tod befállt euch, 
deve — die nicht aus euerer Mitte 
bem Mittagsgebete ſperret dieſe ein, damit fie, wenn | 
ihrer me eit zweifelt, bei Gott ſchworen und fpr 
Wir wollen unfer Zeugniß nicht für irgend eine Belt 
verkaufen, und wäre es aud) zum Bi eines Anver 
ten, und tollen — nicht Zeugniß Gottes verl 
hen; wenn — fo find wir Sünder. Wenn 
diefen Beiden befannt werden follte, daß A — 
handelt, fo mögen zwei Andere an ihre St treter 
nächften Blutsverwandten, welche Jene des Bent 
führt, und bei Gott ſchwoͤren und fm: ae 3 
wabrhaftiger als bas Zeugniß Sener, un — 
keiner Treuloſigkeit fájulbig; wenn ar fo ine tr 


1 ‚Süngehe., metas se de den Y 
aca put Ofsenbinfe a aber — on 
2 2. b. die nicht euerem Glauben — | 
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ben wir nicht. Hätten wir aber aud einen Engel gefanbt, 
fo war bie Gade doch ſchon beichloflen; wir fonnten auf 
ihre Befferung nicht warten. Hatten wir aud darum einen 
Engel gefhidt, fo hätten wir ihn dod) in der Geftalt eines 
Menfdyen geſchickt, und vor ihren Augen in folder Kleibung, 
wie fie felbft gekleidet find; fie haben aber auch Gefandte 
vor dir fon verfpottet, und die Strafe, welcher die Spits 
ter fpotteten, ift an ihnen erfüllt worden. Gage ihnen: Ge 
bet einmal im Lande umber und febet, weldy Ende Die ge 
nommen, die unfere Propheten bes Betrugs befduldigten. 
Frage fie: Wem gehdret Alles im Himmel und anf Erden? 
Nicht Gott? Er hat fis felbft Barmbergigte it alg Ge 
fee vorgefchrieben. Er wird euch einft am re ae 
verfammeln; daran ift fein Zweifel; nur Die, welde fig. 
felbft ing Verderben ftúrzen wollen, glauben es nicht. Wasi 
des Nachts und des Bags fich zuträgt, gefchteht durch 7 
denn er ift der Alles Hörende und Alles Wiffende. Sprich:! 
Sollteft du wohl nod) einen andern Befdhiger nehmen außer: 
Gott, dem Schöpfer des Himmels und der Erde, der Alles 
ernähret, aber felbft Leine Nahrung nimmt? Sprid: Ich") 
bin der Grfte, ber auf Gottes Geheiß dem Iflam zugethan 
ift, und mir warb befohlen, nicht zu den Gdgendienern zu 
gehören. Sprich: Id müßte ja, wenn ich meinen Herrn er⸗ 
¿Úrnen wollte, bie Strafe jenes großen Tages fürchten. Barm⸗ 
berzigkeit und offenbares Heil ifl’s, an diefem Tage davon 
befreit zu fein. Wenn did Gott mit einem Ungläde heim 
fuchet, fo Tann es dir Niemand abnehmen, außer Gr felbft. 
Das Gute, weldyes bir widerfährt, iff von ihm, dem Als 
mächtigen. Er ift Beherrfcher feiner Diener, Fr, der Als 
weife und Allwiffende.. Sprich: Was ift wohl das wichtigfte 
Zeugniß? Sprid: Gott ift Zeuge awifden mir und euch, und 
mir wurde diefer Koran geoffenbart, euch durch ihn qu ven 
mahnen, und alle Dic, zu denen er gelangen wird. Bale 
wolltet ihr nun nod) bezeugen, daß es neben Gott noch ans 
dere Götter gebe? Sage: Ich begeuge diefes nicht. Sage: 
Er ift nur ein einziger Gott, und es tft nicht meine Schuld, 
wenn ihr ihm nod) andere Wefen zugefellt. Die, denen wit 
bie Schrift gegeben, Eennen ihn (ben Mohamed) fo gut, wie 
fie ihre eignen Kinder fennen; fie ftúrzen fidy aber felbft ind 


1) Mohamed. 








Srommen weit beffer; febt ihr das denn nicht ein? Wee 
ofen wohl, daß ihre Reden dich betrúben; fie fónnen bid) 
vody nicht des Betrugs überführen, und mögen die Frevice 
auch die Zeichen Gottes beftreiten. Auch andere Gefandte 
vor dir find des Betrugs befchulbigt worden; doch ertrugen 
fie es mit Geduld, daß man fie für Lügner hielt unt fie bes 
leidigte, bi8 wir ihnen Húlfe bradjten. Die Ausſpruͤche 
Gottes ändert Niemand ab. Darüber haft du ja bereits 
Belehrung von den feibern Gefandten. Und wenn bir aud 
ihre Abneigung zu láftig würbe und du fuchteft eine ‚Höhle, 
welche dich ins Innere der Erde bräcdhte, oder eine Leiter, 
um in den Simmel zu fteigen, um ihnen Wunder zu zeigen, 
fo wäre das vergebens; denn wenn Gott es wollte, fo wurde 
er ja fie allefammt auf den rechten Weg bringen. Sei ba: 
ber nicht unmiffend N. Nur Denen, die aufmertfam. aufhor: 
den, wird er buldvoll antworten, und die Todten wird Gott 
aufermecten, und zu ihm werden fie Alle zurücktehren. Sie 
fagen: Nicht anders glauben wir, ald bis Zeichen herabkom⸗ 
men von feinem Herrn. Antworte: Gott vermag es, Zeichen 
herabzufenden ; aber der größte Theil von ihnen begreift das 
nicht. Diefes Volk gleicht dem Thiere auf der Erbe und ben 
Vögeln, die mit ihren Flügeln fi) fortbewegen; denn in der 
Schrift ift Fein Beweis vergeffen ). Bu ihrem Herrn wer: 
ben fie einft zuruͤckkehren. Die, welche unfere 3eichen ber 
Lügen befdulbigen, find taub und ftumm und wandeln in 
der Finfternifp. Gott führt irre, wen er will, und leitet 
auf den rechten Weg, wen er will. Gprid: Was glaubt 
ihe wohl? Wenn die Strafe Gottes euch trifft, oder wenn 
euere Stunde’) kommt, werdet ihr dann einen Anbern als 
Gott anrufen, wenn ihr wahrhaftig fein wollt? Wahrlich, 
ihr werdet nur ihn anrufen, und er wird euch befreien, fo 
er nur will, von Dem, um beffen Entfernung ihr bittet; 
und ihr werdet bie Wefen, die ihr ihm gleichgeftellt,, vergefe 
fen. Wir feat [jon vor dir den Rationen Gefandte ges 
fhidt und fte mit Unglúd und Elend heimgefudht, auf daß 


1) ©. b. wiffe, dab es nicht Gottes Abfidt IM, alle Menfihen dura 
unter u. Vera von ber Ma rheit einer — * Religion Abergeus. 
gen zu wollen. - 

2) Go überfegen mir mit Xuguftt diefe Stede. 

3) D. i. der júngfte Bag. 
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den Frevlern. Go haben wir die Einen burdy die Anderen 
geprüft, auf baß fie fagten: Sind das bie Leute, welchen 
Gott huldvoll ift unter uns? Kennt Gott Die nicht, die 
dankbar find? Wenn Solde zu dir kommen, die an unfere 
- Zeichen glauben, fo fprid): Friede mit euch. Euer Herr hat 
fid) feloft: Barmherzigkeit, zum Gefege vorgefchrie: 
ben; wer daher von euch aus Unwiſſenheit Böfes gethan und 
bereut es darauf und beffert fid), dem verzeiht erz denn er 
ift verzeibend und barmberzig. Wir haben unfere Zeichen 
desfalls deutlich aufgeftellt, damit der Weg der Sünder er: 
fannt werde. Sprich: Mir ift es verboten, Diejenigen zu 
verehren, welche ihr außer Gott anrufet. Sprid: Sch folge 
nicht eueren Begierden, denn fonft wäre id im Serthume 
und gehörte nicht zu Denen, die recht geleitet find. Sprid: 
3d) richte mid) nur nad) der Belehrung meines Deren, dic 
ihr zwar der Lüge befchuldigt. Es tft nicht in meiner Macht, 
Das, was ihr. wünfchet, zu befchleunigen +). Das Urtheil 
gehört nur Gott allein; er wird dic Wahrheit ſchon entfchei: 
den ; denn er tft ber befte Schiedsrichter. Sprich: Wäre es in mei: 
ner Madt, Das, was ihr münfchet, zu befchleunigen, fo 
wäre bie Gade zwifchen mir und euch fdjon lángft entfchie: 
den; aber Gott fennt die Ungeredjten. Bei ihm find die 
Schlüffel der Geheimniffe, die Niemand fennt außer ihm >). 
Er weiß, reas auf dem trocdenen Lande und was im Meere 
tft. Es fällt fein Blatt vom Baume, er weiß ed. Es ift 
fein Gaamenforn in der dunkeln Erde, es gibt nichts Grü- 
neg und nichts Trockenes, das nicht aufgezeichnet wäre in 
feinem deutlichen Buche 3). Er ifs, der euch des Nachts 
ſchlafen 1áft, und er weiß, was ihr des Zags ausübt. Er 
wird euch, wenn bas beftimmte Biel erreicht tft, wieder auf: 
erwecken; dann werbet ihr zu ihm zurüdtehren, und bann 
wird er euch fagen, was ihr gethan. Gr tft Herr feiner 
Diener. Er fendet Wächter *) über euch. Und wenn Einen 





1) Die Ungläubigen wollten Runder von ihm zu feiner Beglaubigung 
feben. Diefes Verlangen meift er hier ab. 

2) ©. h. er meip bas Verborgenfte. Die Ausleger foreden von fünf 
wirklichen Itiffeln, die in Gottes Händen feien, fowie der Balmud 
von dreien. Mgl. Tract. Tanith fol. 1. - 

3) D. h. Ades, auch das Unbedeutendfte, gefhieht nur mit feinem Willen. 


4) D. i. Engel begleiten den Menſchen im Leben, und aud ein Gn: 
gel veranlaft feinen Bod, námiid der Rodesengel. 
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was geoffenbart. Sprih: Wer hat denn das Buch geoffen: 
- bart, welches Moſes als Licht und Leitung den Menſchen ge: 
bracht, welches ihr auf Pergament gefchrieben, wovon ihr 
Einiges Öffentlich befennet, aber den größeren Theil verheim: 
lichet °), und woburd ihr lerntet, was ihr und euere Väter 
nicht gewußt? Sprich: Gott; darauf verlaffe fie, mögen fie 
fi) mit ihrem eitlen Gefchwäge erluftigen. Diefee Buch, 
das wir geoffenbart, ift gefegnet und beftätigt ihre früheren 
Offenbarungen. Du follft es verkünden in der Hauptftadt?) 
und in der Umgegend. Die an das zukünftige Leben glau: 
ben, werden au daran glauben, und diefe werden aufmert: 
fam die Zeit des Gebetes beachten. Wer aber Tann frevel: 
bafter fein alg Der, der eine Lage von Gott erdidjtet, oder 
alg Der, welder fagt: mir ward etwas geoffenbart, und es 
ward ihm nichts offenbart? oder alg Der, welcher fagt: Ich 
will eine Offenbarung bringen, bie der Offenbarung gleich 
ift? Könnteft du die Gottlofen fehen in der Vodesangft, wenn 
die Engel ihre Hände ausftreden und fagen: „Werfet euere 
Seelen abs ihr follet heute ſchmachvolle Strafen erleiden, 
weil ihr Unwahred von Gott gefprodjen und gegen feine 3et: 
chen übermüthig gewefen. Unb nun feld ihr zu uns gefom: 
men allein’), fo wie wir euch zuerft erfchaffen, und habt 
Alles, was wir euch gegeben, zurüdgelaffen, und wir fehen 
jene Vermittler nicht bei euch, von denen ihr wähntet, daß 
fie für cut Mitgenoffen Gottes feien. Nun ift jede Werbin- 
dung zwifchen euch abgefdjnitten, und euere Einbilbungen Ha: 
ben euch betrogen. Gott lat hervorfproffen bas Saamen- 
forn und den Dattelfern, Er läßt Leben aus bem Vode und 
Zod aus Leben entftehens dies thut Gott, und dennoch wollt 
ihr euch von ihm abwenden? (Er ruft die Mtorgenrdthe her: 
vor und er die Nacht zur Rube ein und Sonne und Mond 
zur Zeitrechnung. Diefe Einrichtung ift vom Allmächtigen 
und Allweifen. Er tft es, der eud) die Sterne eingefebt, 
damit fie in ber Sinfterni$ euh zu Land und zur See redt 
leiten. So haben wir unfere Zeichen für. verftándige Leute 
deutlich gezeigt. Er ift es, der euch aus einer einzigen Geele 


1) Námiid was fidh auf Mohamed bezichen fon. 
2) 2, 1 Metta. 
YD. b. mt Zuridlaffung aller irdiſchen Güter. 
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entftehen ließ, und euch einen fihern Aufenthalt und Nubeort ') 
gegeben. So haben wir weifen Menſchen unfere Zeichen deut: 
id gezeigt. Gr ift es, der Wafer vom Himmel fendet; 
durch daffelbe bringen wir hervor den Gaamen aller Dinge, 
und alles Grüne und das in Reihen wachfende Korn, und Palm: 
báume, an deren Zweigen bie Datteln gedrängt voll hängen, 
und Gärten mit Zrauben, Oliven und Sranatápfeln aller 
Art 2). Sehet nur ihre Früchte an, wenn fie hervormachfen 
und heranreifen. Wahrlich, hierin find Zeichen genug für 
gláubige Menſchen. Sie Haben dennoch Gott Geifter 3) zu⸗ 
gefellt, die Er felbft gefßaffen , und in Unwwiffenbeit haben 
fie ibm Söhne und Töchter angedidtet. Lob und Preis fei 
ihm allein und fern von ihm Alles, was jte ihm beilegen. 
Der Schöpfer des Himmels und der Erde, wie follte er eis 
nen Sohn haben, ba er ja Feine Frau hat! Er ift der 
Schöpfer aller Dinge, und ihm find alle Dinge befannt. 
Das ift Gott, euer Herr, es gibt feinen Gott außer ihm, 
dem Schöpfer aller Dinges darum bienet nur ihm, denn Er 
trägt Gorge für Alles. Kein Gefidt Fann ihn erfaffen, doch 
Er erfaffet ein jedes Geſicht. Er tft der Unerforfchliche und AU: 
wiffende. Ueberzeugende Beweife find euch von euerem Herrn 
geworden; wer fie nun einfieht, ber forgt für feine Seele; 
wer aber abfichtlich blind fein will, der hat fic) die Folgen 
fetoft zuzufchreiben. Ich bin nicht zum Wächter über eud 
cingefegt. So machen wir unfere Zeichen auf verfdiedene 
Weife Elar, mögen fie auch fagen: Du erfläreft gefucht, ver: 
núnftigen Zeuten werben wir es ſchon deutlich aus einander 
fesen‘). Folge daher nur Dem, was dir von deinem Herrn 
geoffenbart wurde; denn nur Er allein tft Gott, und ent. 
ferne did von den Gógendienern. So Gott es nur gewollt 
hätte, fo wären fie. keine Gößendiener geworden. Dich ha: 


1) Die Lenden des Waters und den Leib der Mutter. 
2) Im Driginal heipt’s: dhnlidhe und unähnlice. _ 


Us 
$) Sm Original heift’s yd, die Dichinnen, morunter fowohl gute 
alg böfe Geifter und Engel verftanden werden. Vergl, Geiger a. a, D. 
. Seite 83. 


4) Ueber das Zeitwort Uy" befonrers über diefe Stelle vergl. 
Geiger a. a. D, ©. 51 und 52, 


104 


ben ao Ei O ae zum re über alas 
mabe en, weiche fie, außer 
— ft möchten fie in Unwiſſenheit ao feindfetig 
Gols Met), "Noir haben. einem Job Bole Y 
fo vorbereitet, daß, wenn es einft zu —— 
Ekehrt, wir ihm deutlich zeigen Eönnen, Ya es — 
war haben fie bei Gott einen feierlichen Eid gefdworen, 
ba em nen ein Zeichen werde, fie daran glauben wollens 
e Babel bei Gott fieht es, Wunder zu thun, 
e eifet fie nicht, und wenn fie aud) Eommen wire 
ven, fo ibtet ihr doch nicht baran. Wir wollen ihr Herz 
von der Wahrheit abwenden, weil fie nicht bee 
ceits beim erften Male daran geglaubt haben; darum wollen 
wit fie in ihrem Srrthume — laſſen. Und wenn 
wir ihnen aud) Engel geſandt und hätten Todte mit ihnen 
me und alle Dinge vor ihren Augen wieder 
fo würben fie dod) nicht ce haben, es fei denn, 
wa dott es anders So bab denn der größte Theil von ne 
a ift unwiffend. yaben wir jebem Propheten einen 
Feind beftimmt, nämlich die Satane Le Menfcyen und ber 
Geifter, die gegenfitig trügerifche und citle Reben einblafens 
wenn aber bein Herr nur wollte, fo. würden fie bas 
oan fonnens darum verlaffe fie, und — * Dey 
erbichten. Die ‚Herzen Dever, welche 
on Leben glauben, mögen fic fi zu —— 
und ſich baran vergnügen und ben Gewinn gi 
gie germinnen. Sollte id) i außer Gott He ‘ane 


dari Las 2 Er e8, der dieſes 
E se ció = = wa fe > Al — = 
jenigen jenen e ei y wi 
ey Diele Bud ln E re ‚dern geol 


murbe; barum achte ni * Denen, — daran oe 
Das Wort beines Herrn ift vollfommen in 
Gerechtigkeit. Gein Wort Fann Niemand verändern 

Er iff der Alles Hörende und Alles Wiffende. Boll vu du 


il 
(gut (ent race. * Ba ig Sie dem Sucia mim A de 


"2.1. den ova, 
3) 2. i. Die Zuben und Chriften. 
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den Sflams wen er aber in den Irrthum führen will, befs 
fen Bruft wird er fo verengen, als wolle er zum Himmel 
binauffteigen '). Golde Strafe legt Gott Denen auf, bie 
nicht glauben. Dies tft der vechte Weg deines Herrn. So 
haben wir unfere Zeichen ben Leuten deutlich gemacht, welche 
ihrer nur eingeben? fein wollen. Ihnen fol eine Wohnung 
des Friedens werden bei ihrem Herrn, und er wird ihnen, 
ob Dem, was fie thun, Befchüger fein. Denke an den Zag, 
an welchem Gott fie verfammeln und fagen wird: O, du 
Gefchlecht der Dämonen, zu viel haft du dich mit den Men: 
fchen befaßt 2); aber ihre Freunde unter den Menſchen wer: 
den erwidern: O, unfer Derr, wir haben untereinander, Gi: 
ner vom Andern Vortheil gehabt, und nun haben wir das 
Ziel erreicht, das du uns beftimmt. Darauf fpridht Gott: 
Das Höllenfeuer fei nun euere Wohnung, und ewig bleibet 
darin, infofern es Gott nicht anders gefällt; denn bein 
Herr tft der Allweife und Allwiffende. So werden wir aud) 
einige Uebelthäter über die andern feben3), fo wie fie es ver: 
dient haben. O, du Gefchlecht der Menfchen und der Dé: 
monen, find nicht Gefandte aus euerer Mitte zu euch gefom: 
men, meine Zeichen eud) zu verkünden, und euch zu ver: 
warnen vor dem Anbrude biefes euern Zages? Sie werden 
dann antworten: Wir müffen gegen uns felbft biefes Zeug: 
nig ablegen. Das Leben hienieden hat fie getäufcht, und 
fie müffen nun gegen fic) felbft bezeugen, daß fie Ungláubige 
gewefen. So pflegt es Gott zu machen, weil dein Herr 
feine Stadt zerftóret in ihrer Gottlofigkeit, während ihre 
Bewohner ganz forglos find*). Verſchiedene Grade gibt’s 
für Alle, je nad) ihrem Thun; denn deinem Herrn ift nicht 
unbefannt, was fie thun, und dein Herr ift reich an Barm⸗ 
perzigteit. Wenn er will, fo fann er euch vertilgen und An: 
bere, wen er will, eud) nachfolgen laffen, fo wie er euch 
hat entftehen laffen aus den Nachkommen anderer Vólter. 


1) ©. § fo unmdglid es in, den Himmel zu befteigen, eben fo un: 
möglid ich es ihnen Fin, ihr Herz N Meligion zuzuwenden. 
2) D. h. um fie zur Sünde yu verleiten. 
3) D, h. in der Hölle werden Ginige mehr, Andere weniger beftrafe 
werden, je nachdem fie es verdient. 
4) D. bh. keine Gefahr fürdpten, daher Gott exft Propheten ſchicket, fie 
du warnen und zur Buße Ju mahnen. 
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Wahrlich, was euch drohet, das trifft auch ein, und ihr ver: 
móget es nicht zu verhindern. Sprich (zu den Mekkanern): 
DH, du mein Volk, handle nur nad deinem Vermögen, ic) 
werde handeln nur nad) meiner Pflicht, fpäter wirft du 
erfahren, wem bie Belohnung bes Parabiefes wird; bie 
Sottlofen wird es nicht beglüden. Sie (die Meffaner) ha: 
ben zwar der Gottheit einen Theil der Früchte, welche Er 
wachſen läßt, und einen Theil des Viehes beftimmt, und 
fpredjen: Dies gehöret Gott — in ihrer bloßen Meinung — 
und died gebdret unfern Gefährten); aber was den Sógen 
beftimmt war, das fam nicht zu Gott, und was Gott be: 
ftimmt war, das fam zu ihren Bögen. Wie fchlecyt fie doch 
urtheilen! Ebenſo haben ihre Goͤtzen einen großen Theil der 
Sögendiener verleitet, ihre Kinder zu tóbten, um fie zu ver: 
berben und ihre Religion zu verdunkeln; doch fo Gott nur 
gewollt hätte, fie hätten —** nicht gethan; darum ver⸗ 
laſſe ſie und Das, was fie faͤlſchlich erdichten. Sie ſagen: 
Dieſe Thiere und dieſe Fruͤchte der Erde find geweiht; Nie: 
mand darf, außer Demjenigen, der und gefällt, davon genies 
fen — fo fagen fte in ihren Einbildungen — und Thiere 
gibt'3, von welchen verboten ift, ihre Rücken zu belaften, 
und wieder andere Thiere, über welche der Name Gottes 
nicht genannt werben barf?); folche Lügen erdidjten fie von 
ibm. Gott aber wird ihnen ob Dem, was fie erfinnen, ib: 
ren Sohn geben. Berner fagen fie: Was in dem Leibe diefer 
Thiere, ift unfern Mannsperfonen erlaubt, aber unfern Frauen 
verboten; eine Erúbgeburt aber dürfen beide theilen*). Gott 
wird ihnen für foldje Erdichtungen ihren Lohn geben; denn 
er tft der Allweife und Allwiffende. Schon find verloren, 
die in Thorbeit und Unwiſſenheit ihre Kinder getödtet und 
Die, welde Das verboten, was Gott zur Nahrung gegeben, 
indem fie Lügen von Gott erdidjtet. Sie waren im Srrthum 
und nicht recht geleitet. Gott ift es, der die Gärten gefchaf: 


1) D. h. verfolget mid), fo viel ihr tónnet, td) werbe doch nicht auf: 
bören, euch Gottes Wort zu prebigen. 

2) D. h. den Goͤtzen, melde fie als Gefährten Gottes betrachten. 

3) Belm Schlachten. 


4) D. h. Lebendes, was im gefchlachteten Vieh gefunden wird, darf 
nur von Mannéperfonen, foldes aber, das bereits geworfen, aud von 
Frauen genoffen werden. 6 








110 


Das tft mein richtiger Weg, Tpricht Gott, folget diefem und 
nicht dem Wege Anderer. damit ihr nicht vom Wege Gottes 
euch trennet. Dies hat Gott eudy befohlen, damit ihr ihn 
ebrfirdtet. Wir haben dem Mofe die Schrift gegeben, als 
eine vollfommene Anleitung für Die, welche nur was recht 
ift thun wollen, und fie lehrt den Unterfchied aller Dinge. 
Gte ift eine Leitung und Gnade, damit die Kinder Iſraels 
an die Ankunft ihres Herrn glauben mögen. Und biefe 
Schrift, (der Koran,) die wir nun geoffenbart, ift gefegnet; 
befolget fie und fürchtet Gott, auf daß ihr begnadigt wer: 
det, und faget nicht: Die Schrift ift nur zwei Völkern vor 
uns geoffenbart worden und wir waren qu unwiffend, fie zu 
verftehen'). Gaget nun aud) nicht; Wäre uns die Schrift 
geoffenbart worden, fo würden wir uns i ats fie haben 
leiten laffen; denn von euerm Herrn ift euch ja zugelommen 
deutliche Belehrung und Leitung und Gnade. Wer aber tft 
frevelhafter ale Der, welcher die Zeichen Gottes des Vetru: 
ges befchuldigt und deshalb davon abweidet? Die, welde 
von unfern Zeichen fich wegwenbden, wollen wir mit fdwe 
rer Strafe belegen, dieweil fie abgewiden find. Was haben 
fie aud) Anderes zu hoffen, als daß die Tobesengel zu ihnen 
fommen werben, ober daß dein Herr felbft kommt, fie zu 
ftrafen. ober daß etn Theil der Zeichen deines Herrn, welche 
den jüngften Tag veviúnden, eintreffen wird? An jenem 
Tage, an welchem ein Theil ber Zeichen deines Herrn ein: 
trifft, da fann ber Glaube Feiner Seele mehr helfen, wenn 
fie nicht früher fchon geglaubt und in ihrem Glauben nur 
das Gute gethan hat. Sprich: Erwartet ihr diefen Tag? 
Sa, wir erwarten ihn. Mit Denen, welde Trennungen in 
ihrer Religion ftiften und Seftirer werden, habe du nichts 
zu fchaffen. Diefe ihre Sache gehöret vor Gott allein. Er 
wird ihnen einft fdjon fagen, was fie gethan. Wer einft 
mit guten Werken fommt, ber erhält zehnfachen Lohn da: 
für; wer aber mit bdfen Werfen erfcheint, der erhält feine 
Strafe nad feinem Handeln. Sie werden nicht mit Unredt 
behandelt werden?). Sprih: Wahrlich, mich hat mein Herr 





1) ©, h. nur ben Suden und Ghriften warb bie Bhora und das Evans 
gelium gegeben, denn und ift ja Sprade und Snhalt fremd. . 


2 D. hb. das Gute wird zehnfach feines Werthes belohnt, das Böl: 
aber nur nad) feinem wahren Aeerthe —* y y 


r - 


mi , 


den rechten Weg gelciter, zur wahren Religion, zur Re: 

n bes rechtgläubigen Abraham, ber Fein Sógendiener 
war. Sprid: Mein Gebet, meine Verehrung, mein Leben 
und mein Tod gehöret Gott, dem Deren der Welten; Gott 
hat fein Wefen neben fid) zum Gefährten. Go warb’s mir 
befohlen, und id) bin der erfte Moslim'). Sprich ferner: 
Wie follte id) auch, außer Gott, noch einen Herrn verlangen ? 
Sft er ja der Herr aller Dinge. Einer jeden Seele wird was 
fie verbicnet, und gwar nur ihr felbft, und bic fo belaftete 
Seele braudjt nidjt aud) die Laft einer andern zu tras 
gens dann werdet ihr gu euerm Herrn zuruckkehren und er 
wird euch dann belehren über Das, worüber ihr hier ver: 
ſchiedener Anfiht waret. Er tft es, der euch eucrn Vorgán: 
gern als Nachfolger auf bie Erde gefegt und der Einige von 
eud) über Andere ftufenweife erhöht, auf daß er euch prüfe 
durch Das, was er euch gegeben. Dein Herr tft ftrenge im 
Beftrafen , aber aud gnädig und barmberzig. 


Siebente Sure. 


Dic 3wiſchenmauer)?). 
Geoffenbart gu Mella. 
Sm Namen bes allbarmherzigen Gottes. 


A. L. M. 2.°). ine Schrift ift dir geoffenbart worben. 
Es fomme baber keine Bangigkeit in deine Vruft, damit 


— — 


1) D. h. der erſte, der ganz Gott ergeben iſt. 


2) So genannt, weil in dieſer Gure bie Rede iſt von der Mauer. 
welde das Paradies von der Hölle trennt. 


3) Heber ble Wedcutung biefer Budftaden (pag) find die Ausleger 


in Smetfel, und ble meiften geftehen ihre Unwiffenbett ein und fagen, daß 
nur Gott allein die a tenner Wahrſcheinlich find of bie Ans 


0 o O.) ⸗ 
ſengtbuchſtaben von sole dost is A unb bedentens Mir 
fagte Mohamed, der wahrhaftigez welche Mohameds Schreiber Kinyuartdar. 
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tane 
fide US begehen, —— fie: Bei unſeren Eltern pe 
wir daffelbe gefunden, und Gott hat es uns befohten, Du 


—— ae yo in Gerechtigkeit, dem Srrthume bene 
ben, weil fie, außer Gott, bie Satane zu Beſchuͤtzern anges 
nommen und. ich nod babel einbildeten, daß fie nur recht ger = 
teitet feien. D, Kinder Adams, bei jedem Anbetungsorte 
bienet euch anftändiger Kleider ') und effet und teinket?), aber 
ſchweifet nicht aus, denn Gott liebt nicht die Kin e 
den, Sprich: Wer hat denn die anftändige Kieit 
Gott verboten, die er ja für nn Diener —— 
wer die guten Dinge, die er zur — 
Dieſe Dinge find für Die, re glauben in — 
beſonders fuͤr Die, welche glauben an ben 
ſtehung · Go ma wir einem verftdndigen —— ſere 
3 — Sprich: Wahrlich, mein Hi at 
ſchaͤndliche Handlungen verboten, fowohl bie thet jen als 
bie , und eben fo alle lc A uno & und eine 
jebe altthat, die ohne — nichts 
mo ton wozu er euch Fein jung gegeben, und 
von Gott asaufogen, ar * e wiſſet. Einem 
jeden Volke iſt ein beſtimmtes Ziel, nt — dieſes fein Biel 
herantommt, jo fann es Bafetke, — um eine Stunde, 
weder hinausſe nod ruͤckwaͤrt se D, Kinder 


D) Dies gegen die frühere Sitte, nat um die Kaba herum gu gehen. 
IA Din; incite Ne Bt bee aBantoyer Job, UE 
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und über ihnen das Heuer zur Dede. Dies iff der Cohn 
der Frevler. Die aber, fo da glauben und das Gute thun — 
wir legen einer Seele mehr auf, als fie zu tragen vermag 
— find Gefährten bes Paradiefes und bleiben ewig darin, 
und wir wollen entfernen aus ihren Herzen allen Groll '). 
Bu ihren Füßen werden Walferbade fließen, fo daß fie aus- 
rufen: ob und Preis Gott, der uns zu diefer Glückfeligkeit 
geführt; denn wir waren nimmer recht geleitet geweſen, fo 
Gott uns nicht geleitet hätte. Wahrlich, die Sefandten un: 
fered Herrn find mit der Wahrheit zu uns gefommen. Es 
wird ihnen zugerufen: Dies tft das Paradies, das ihr erbet 
ob Dem, was ihr gethan. Die Gefährten?) des Paradiefes 
rufen dann den Gefährten des Höllenfeuerd zu: Nun finden 
wir, da$ Das, was unfer Herr uns berforodjen, wahr 
geworden; findet iby nicht, daß auch Das wahr geworben, 
was euer Herr euch verfprodjen? Und diefe werden antwor: 
ten: Allerdings. Cin Ausrufer?) wird unter ihnen ausru: 
fen: Der Fluch Gottes über die Frevler, über Die, welche 
Andere vom Wege Gottes ableiten und ihn zu verfrümmen 
fudjen, und über Die, welche das zukünftige Leben leugnen! 
Bwifden ihnen*) ift ein Vorhang, und auf der Zwiſchen⸗ 
mauer5) find Leute, welche jene Alle an ihren Merkmalen 
erkennen, biefe rufen den Gefährten des Paradiefes zu: Friede 
fei mit euch. Sie felbft aber Eönnen nicht hinein gelangen, 
obgleich fie es fehntichft wünfchen. Wenn fie nun‘) ihre Au: 
gen binwenden zu ben Gefährten bes Höllenfeuers, fo mer: 
den fie ausrufen: O, unfer Herr, bringe uns doch nicht zu 
diefen Muchlofen hin. Die Gefährten”) der 3ywifdenmauer 





1) ©. 5. eine jede Feindfdaft in diefem Leben hört in jenem auf. 
2) D. b. die Bewohner, 

3) Einige fagens diefer Herold fet der Engel Sfrafil. 

4) D. 5. zwifchen den Seligen und den Verdammten. 


9 Auf diefer Zwiſchenmauer, nad) welder aud biefe &ure benannt 
ift, flehen, nad den Auslegern, Leute, deren gute und flete Hand: 
lunger. glei find, moburd fie weber des Yaradiıtes nog der Hölle theil: 
baftig werden können, und baher einen Zwiſ henort einnehmen müſſen, 
ven welchem aus fie in das Paradies und in die Hölle ſehen können. 
Ueber dle jd. Quelle diefer Vorftelung vgl. Geiges a. a. D. ©. 69 
und 70. 


6) Diefe Bwifhenmdnners fo nah Geiger a. a. D. und fo überfept 
aud bare nicht we Babl. 5 fo nad Selg f efes 


7) O. obex Note 2. 























Anderes von Gott ausfage, als was wahr it Ich fomme 
nun zu euch mit überzeugenden. Beweifen von cuerem Herrn, 
darum ſchicke die Kinder Iſrael mit mir hinweg. Cr aber 
exmiderte: Wenn bu mit Beiden tommft , fo Hise fie, wenn 
du wahrhaftig bift. Darauf warf 6 alas tab bin, =) 
fiehe, ev warb eine & 308 ferner fein 
— hervor (aus dem Bufen), ans chen erſchien je 
sun — — Lea be bie Häupter bes 
ee jolts + Mann ift ein fehr gelehrter 
und er hat bie Te done eud) aus bem Lande zu 
Dertreiben. Was gebentet ihr hiegegen zu thun? Sie ante 
worteten: Schiele ihn und feinen Bruder einftweilen hinweg, 
inzwifchen fende Leute aus in bie Stäbte, daß fie verfams 
meln und zu bir bringen alle gelehrten Zauberer. Als nun 
die Zauberer zu Pharao famen, ba fagten fie: Erhalten wir 
aud eine Belohnung, wenn wir Sieger bleiben? Er ant: 
wortete; Ja al y ihr follt dann die Nächften an meir 
nem Throne fein. rauf fagten fie: O Mofes, willft bu 
deinen Stab hinwerfen, oder follen wir die unferigen hinwer⸗ 
fen? Gr antwortete; Werfet nur bie euerigen zuerſt hin. 
Als fie diefe nun el) da blendeten fie die Augen ber 
gegenwärtigen und flößten ihnen Furcht und S n 
ein, und — eine große Bezauberungskunſt. Darauf 
gaben wir dem Mofes ein und fagten: Werfe nun auch deis 
nen Stab bins und fiehe, biefer verfchlang Das, was fie 
verwandelt hatten?). Da ward bie Wahrheit bekräftigt, und 
pe was Jene verfchwand. Die Zauberer wurden 
fiegt und verächtli a ja, fie warfen fid) fogar 
ley nieder und fagten: Wir glauben an den Heren 
des Weltalls, an ben Herrn bes Mofes und Aaron. Darauf 
fagte — Wie, ihr wollt an ión glauben, bevor ich es 
eud) erlaub: lich, das ift nur ein Kunftgeiff, welchen 
ihr gegen fA Gtábte erfonnen, um ihre Einwohner daraus 
zu a 3). Dod) fpáter follt ihr erkennen, daß ich euer 


ie Arten made an mol ii 4. einem Cmerien, daher dab 

ag ‘ata cata — N tet bet 9 aus ines bas 
Br lei es eg findet fic jebod Pirke R. Elieser C. 

2) mots — ie, weite Ne tn @älangenvemmanet date 

ound N a nie 
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e Auch %), Heufchreden , fhe und Blut, 
e cutlide Zeichen ; aber fey ante — ig und 
fiber ofe Menféjen. Als nun bie Plage?) fie traf, 
da fagten fies Rufe dod) deinen Heren für uns an, nad) dem 
Bündniffe, welches er mit bie gefhloffen, und el wenn 
du bie Plage von uns nimmft, ——— * 


Meere‘), 
und fie nicht beachteten. Darauf ti 


zit ben Pent Dlagen wae IR. and, nidt im Reisen, 
nige gl 


al {price er pace 17 und 27, und Mer 
see tle e In der fam Bent, 


mig N Kos Hg pa ct nía SE mit en Werinten We Ber ener 
let fein, weil ‚erwähnt wird. Bgl. Geiger a, a.D, 


©. 162. Auffallend if uns, daß Geiger dort ays mit Gewild 


Aberfept, da es doc Heufchreden heißt, 
2) D, h. eine der Plagen. 
3) Gleriber fiehe ausfiihelid die 22. Sure, 
4) Wal. hierüber Sure 28 und 40, 
foll diefes Bott der Stamm Amate? und jein Abs 
bas 1, mobi rael. 
rn e in id — ie atin der Y 
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nen Beiden will ich alle Die entfernen, welche fich hochmuͤ⸗ 
thig und ungerecht auf der Erde betragen; denn wenn fie 
aud) alle Zeichen fehen, fo glauben fie doch nicht daran, und 
wenn fie auch den richtigen Weg fehen, fo folten fie body 
nicht diefen Weg ergreifen; wenn fie aber den Weg des Irr⸗ 
thums feben, fo follen fie diefen Weg ergreifen, deshalb, 
weil fie unfere Zeichen des Betrugs befchuldigten und fie 
vernadldffigtens denn die Werke Derer, welche unfere Zeichen 
und die Erwartung eines zukünftigen Lebens ldugnen, follen 
vergeblich fein. Sollten fie aud) wohl anders, als nad) ihrem 
Shun belohnt werden? Und has Volf des Mtofes machte, 
nad) beffen Entfernung), aus feinen Koftbarkeiten ?) ein leib⸗ 
haftiges®) Kalb, welches blödte. Konnten fie denn nicht 
feben, daß es nicht mit ihnen zu fprechen, und fie nicht auf 
irgend einen Weg zu leiten vermochte? Und dennoch nahmen 
fie es als Gottheit an, und handelten findbaft. Als fie 
aber barauf bereueten?) und einfahen, baß fie fich vergan: 
gen, da fagten fies Wahrlich, wenn ſich der Herr unferer 
nicht erbarmet und uns verzeihet, fo find wir verloren. Als - 
nun Mofes voll Zorn und Grimm zu feinem Volke zurüd- 
fam, da fagte er: Shr habt ein großes Uebel begangen wáb: 
rend meiner Abwefenheit. Habt ihr euch beeilt, ben Befehl 
eueres Heren zu übertreten‘)? Und er warf hinweg die Tas 
feln, und nahm feinen Bruder beim Sopfe und riß ihn zu 
fih. Diefer aber fagte: O, Sohn meiner Mutter, das Volk 
war mir zu ſtark), und nur wenig fehlte, und fie hätten 
mid) umgebradjt. Laß doch meine GFeinde nicht frohlocden 


1) Nämlich während der oben erwähnten 40 Tage. 

2) Nämlich aus Ringen, Armbdndern u. f. w. 

3) Mad Einigen beftand das Kalb aus Fleifh und Blut. 

4) Dab das Kalb bibdte, findet fi aud Pirke R. Elieser C. 45. 


Ugl. Geiger a. a. D. ©. 
oF ® rg se. , sí 
5) Die Worte: pro! 3 hin UN; úberfept Marac. 


falfd dur et cum cadere factus fulsset in manibus eorum. Bol. 


Freptag’s Wörterbuch u. d. W. hin. 


6) Wahl überſeßt: Habt ihe nicht bie rächende Gewalt Gottes bes 
/@leuntgt? Sale: have ye hastened the command of your Lord? 


7) Wortliche madte mid ſchwach. 
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Gütern biefer Welt und fagen:. Dies wird uns wohl ver- 
ziehen. Vietet fid) ihnen dann wieder ein ähnlicher zeitlicher 
Vortheil dar, fo greifen fie doch wieder barnad). Aber ift 
nicht durdy die Schrift ein Buͤndniß mit ihnen gefchloffen 
worden, daf fie nichts Anderes alg die Wahrheit von Gott 
ausfagen follen")? Und doch forfchen fie ja fleißig über deren 
Snhalt.e Dod) der Aufenthalt in jener Welt wird für bie 
Sottesfürchtigen beffer fein. Wollt ihr denn das nicht cin: 
feben? Denen, welche fefthalten an der Schrift und das 
Gebet verrichten, wollen wir den Lohn, welcher den From: 
men gebührt, nicht entziehen. Als wir den Berg über fie 
erhoben 2), als fei er eine Dede, und fie glaubten, er würde 
über ihnen zufammenftürgen, da fagten wir: Nehmet bas 
Gefes, welches wir euch bringen, mit Ehrerbietung an, und 
feid feines Inhalts eingedent, auf daß ihr auf ber Hut 
feid. Als dein Herr ihre Nachlommen aus den Lenden der 
Söhne Adams 209°) und fie wider fich felbft zeugen ließ, 
da fagte er: Bin ich nicht euer Herr? Und fie antworteten: 
Sa wohl, wir bezeugen es. Dies gefchah deshalb, damit 
ihr am Auferftehungstage bekennen müffet: Wir waren über 
diefen Gegenftand, unbelümmert; oder deshalb, damit ihr fa: 
get: Wahrlich, unfere Vater waren vorbem Gögendiener, und 
wir find ihre Nachkommen, die ihnen nadgefolgt. Willſt 
du uns wohl verderben ob Dem, was eitle Menfchen ges 
than*)? Auf diefe Weife machen wir unfere Zeichen deutlid;, 
damit fie zurückkehren mögen. Erzähle ihnen auch die Ge: 
feichte Deffen, dem wir aud) unfere Zeichen gegeben*), der 
fid) aber davon wegwendete, daher ihm der Satan folgte, 
bis er verführt wurde. Wenn wir gewollt, fo hätten wir 
ibn dadurch zur Weisheit erhoben; doch er neigte fich zur 
Erde hin und folgte feinen Begierden. Er glich einem Hunde, 
der immer die Zunge herausſtreckt, magft du ihn hinweg ja: 


De Mamentti daß Gott nur dann Sünden vergibt, wenn wahre Reue 
und Sefferung folgt. 

2) ©. 2. Sure Seite 7 Note 1. Diefe Sage findet fi) aud Tract. 
Abodah sarah fol. 2, b, s 

3) G8 ſcheint aus orefer Stelle hervorzugehen, dab die Anfiht von 
einer Präeriftenz auc den Mahomedanern nicht fremd gewefen. 

4) Gitle Menfchen find bier folthe, welche Götzen anbeten. 

_ 5) Nak Vielen fol hierunter die Geſchichte des Bileam rerftanden 

fein. Bgl. 4. VB. Mof. K. Y — 25. 
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Achte Sure. 


Die BD e u t e?) 
Geoffenbart zu Medina, 


3m Namen -des albarmberzigen Gottes. 


Sie werden bid) über die Beute befragen. Antworte: 
Die Bertheilung der Beute ift Sache Gottes und des Ge: 
fandten; darum fürchtet Gott, und leget diefe Angelegenheit 
friedlich bef, und gehorchet Gott und feinem Gefandten, fo 
ihr wahre Gläubige fein wollt. Wahrlih, das find wahre 
Gläubige, deren Herz bei der Erwähnung Gottes ehrfürd;: 
tet, und deren Glaube bei Vorlefung feiner Zeichen?) im: 
mer zunimmt, und die ganz auf ihren Herrn vertrauen, und 
das Gebet zur beftimmten 3eit verrichten, und von Dem, 
was mir ihnen ertheilt, Almofen geben. Das find Gläu- 
bige in Wahrheit; fie werden einen hohen Grad der Selig: 
feit bei ihrem Herrn finden, und Vergebung und ebrenvolle 
Verforgung. Als dein Herr did) in Wahrheit aus deinem 
Haufe führte, da zeigte fid) ein Theil ber Gläubigen wider: 
fpenftig?). Sie ftritten mit dir über die Wahrheit‘), ob: 
gleich fie doch befannt war, und zwar fo heftig, als wuͤr⸗ 
den fie zum Vode geführt und fáben ihn fdon mit Augen‘). 
Als Gott euch verfprodyen, daß einer der beiden Heerhaufen 
euch unterliegen folle, da mwünfchtet ihr, daß ber unbewaffs 
nete®) euch in die Hände falle; aber Gott wollte, um bie 


_ 1) Go genannt, weil fie bei Gelegenheit eines Streites wegen ber 
in der Schlaht bei Beder gemahten Beute geoffenbart wurde. Die im 
Kampfe gerefene Sugend behauptete: die gemadte Beute gehöre gan 
ihr zu; die juriidgebliebenen Alten aber fagten, daß auch ihnen ein The 
derfelben rechtmäßig zukomme. 

2) D. i. der Koran. 

_ 3) 9D. 5, Als dein Herr dir befahl, in dem Kampfe von Meder für 
die Wahrheit, d. b. für die Religion, zu ftreiten, da zeigten viele deiner 
Anhänger Widerwillen dagegen. 

4) D. b. über den glidtiden Erfolg des Kampfes, den Gott im Vors 
aus verfichert hatte. 


5) Diefe Yurdyt entftand durd die weit größere Anzahl des Feindes. 


‚. 6) Babl nimmt mit Maracc, ©. 297 an, daß hier von pel Nationen 
die Hebe fei, ndémlid von den Koraiſchitiſchen Stammen Air und Neftr, 
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laubens. Die Ungláubigen geben ihr Vermögen her, um 
ndere vom Wege Gottes abzuziehen. Mögen fie es nur 
verfdwenden, fpäter werden fie es mit Geufzen bereuen, 
wenn fie befiegt werden‘). Die Ungláubigen follen alle in 
die Hölle kommen; auf daß Gott die Böfen von den Guten 
unterfcheide, wird er die Bófen alle übereinander ftellen, und 
aus allen einen ‚Saufen maden und fie zufammen in die 
Hölle werfen, und dann find fie verloren. Sage ben Un: 
gláubigen, daß, wenn fie ablaffen fic) zu wiberfegen, das 
Vergangene ihnen vergeben fein fol; wenn fie aber zurüd- 
fehren dich anzugreifen, fo fol die Strafe, welche die frie 
bern Empörer getroffen, aud) über fie fommen. Bekaͤm⸗ 
pfet fie, bis alle Verfuchung aufhört?) und die Religion Gots 
tes allgemein verbreifet ift. Werden fie ablaffen, fo fieht 
Gott Das, was fie thun. Kehren fie aber zurüd, fo wif- 
fet, daß Gott euer-Befchüger tft. Er ift der befte Befchüger 
und ber befte Helfer. 

Wiffes, daß wenn ihr etwas erbeutet, fo gehöret ber 
fünfte Theil davon Gott und dem Gefandten und deffen 
Verwandten, den Waifen und den Armen und dem Wande: 
rer); fo ihr nur glaubt an Gott und an Das, was wir 
am Erlöfungstage unferem Diener herabgefandt*) an jenem 
Sage, an welchem die beiden Deere zufammen trafen. Gott 
ift uber alle Dinge mächtig. - Als ihr auf dtefer Seite des 
Fluſſes lagertet, und fie auf der entgegengefegten Seite, und 
die Neiterei unter euch ftand, da würdet thr, wenn ihr aud 
Verabredungen über den Angriff getroffen hättet, über biefe 
Verabrebungen felbft uneinig geworden fein; aber Gott ent: 
fied die Gade, wie er fie befchloffen hatte, damit Der, 
welcher umfomme, mit - überzeugenden Berveifen umfomme, 
und Der, welcher am Leben bleibe, mit überzeugenden Be: 


1) Namentlich follen 12 Koraifcgiten große Opfer gebradt haben, um 
das feindlide Heer bei Beder mit Nahrung zu verforgen. 
2.3 hb. Mit dem Schwerte ¿erfidret- allen Obgenbienft und mit 
bem Schwerte verbreitet den Iſlam. 
7 3) Hier heißt es wieder: dem Sohne des Weges, Wel. oben S, 23 
ote 1. 


4) 2. b. den Sieg, ben .wir eud im Kampfe bei Beder gegeben. 
Sener Stegeétag wird Sag ber —— genannt. 
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weifen lebe'); denn Gott hört und weiß Alles, Gott ¿sigte 
dir den Feind im Zraume in geringer Anzahl; hätte er ihn 
dir aber groß an Zahl vorgeftellt, fo wáret ihr Eleinn.üthig 
geworden und hättet euch über diefe Angelegenheit herum: 
geftritten. Gott aber hat euch davor gefhügt, denn er ten: 
net das Innerfte des menfchlichen Herzens. Als ihr gegen 
einander anrücktet, da zeigte er fie vor eueren Augen als 
nur Wenige, und ebenfo ließ er euch ihren Augen als nur 
febr gering erfcheinen 2), damit Gott die Sache fo entfcheibe, 
wie er fie befchloffen. Zu ihm Eehren alle Dinge zuruͤck. 

O ihr Gläubige, wens ihr auf einen Haufen der Ungláu: 
bigen ftofet, dann bleibet ftandhaft und denket fleißig an 
Gott, damit ihr gluͤcklich werdet. Gehorchet Gott und fei- 
nem Gefandten, feid nicht widerfpenftig, denn fonft werdet 
ihr Eleinmüthig, und der Sieg ift für euch verloren. Hal: 
tet vielmehr ftandhaft aus in Geduld, denn Gott ift mit 
den Standhaften. Seid auch nicht wie Die, welche auf eine 
unverfchämte Weife ihre Häufer verließen, um fid) vor den 
Leuten zu zeigen?). Sie wichen ab vom Wege Gottes; aber 
Gott begreift wohl was fie thun. Der Satan hatte ihnen 
ihr Shun eingegeben und gefagt: Ihr werdet an biefem Tage 
von Niemandem befiegt, denn ich bin in euerer Nähe; doch 
al8 die beiden Deere fich zu Gefichte famen, da trat er zu: 
ruͤck) und fagte: Ich bin nun frei von euch, denn ich febe, 
was ihr nicht fepet5); ich fürchte Gott, denn Gott ift ein 
ftreng Veftrafenber. Darauf fagten die Heuchler und bie 
Herzenskranten 5): Diefe Leute hat ihre Religion getäufcht ”); 


1) ©. b. Gott gab eud an jenem Tage auf eine wundervole Weiſe 
den Sieg, ohne dab ihr euere Pläne in Anwendung zu bringen braudtet, 
fo bof Alle, Me in der Eulen Getddteten fowobl wie die am Leben 

Gebliebenen, fi) von dlefem Wunder überzeugt hatten. 

2) Den Widerfprud diefer Stelle mit Sure 3 Seite 45 fuden die 
Gommentatoren dadurd zu heben, daß fie einen Unterfchied maden zwi: 
fen der Zeit vor und während der Schlacht. 

3) Die Einwohner von Mekka ndmlid eilten in der Schladht hei De: 
der hinaus, den Ungldubigen zur Hülfe. 

' 3 Börtlihe Er trat mit feinen Ferſen zurück, d. h. er gab Yer: 
engeld. 


5) Namlich die unſichtbaren Engel, welche den Gldubigen beiſtehen. 
6) D. h. Solche, deren Herz verzagt und muthlos war. 


2 D h. Nur die Religion kann fold einen Meinen Haufen zu der 
Thorhett verleiten, gegen ein fo mächtige Heer anzulämpfen. 
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nächfte Verwandte fid) betrachten’); doch Die, welche nur 
gláubig gewefen, aber nicht ausgewandert find, bie follen 
durchaus in Feinem Verwandtfchaftsverhältniffe zu euch fteben, 
bis fie auch ausgewandert find. Wenn fie aber der Religion 
wegen euch um Beiftand erfuchen, fo liegt es euch ob, Hulfe 
zu leiften, wenn nicht gegen ein Golf, mit bem ihr ein 
Freundſchaftsbuͤndniß gefdloffens denn Gott fieht Alles, was 
ihr thut. Die Ungláubigen aber Eönnt ihr nur als Anver: 
wandte unter einander betrachtens fo ihr das aber nicht 
thun würdet, fo gäbe biefes Veranlaffung zur Uneinigkeit 
und zu großem Verberben auf der Erde. Die, welche ge: 
glaubt und ausgewandert find, und gekämpft haben für bie 
Religion Gottes, und die dem Propheten einen Zufludtésort 
gegeben und ihm beigeftanden haben, bas find wahre Sláu: 
bige. Sie finden Vergebung und ehrenvolle Verforgung. 
Und Die, welche nachher erft geglaubt haben, und mit euch 
vereint gekämpft haben und ausgewandert find, auch diefe 
gehören zu eu. Doch follen die Blutsverwandten, nad ib: 
ren verfchiedenen Graden, Fremden gegenüber, alé die aller: 
nächft Verwandten betrachtet werben?). So ifl’s Vorfchrift 
Gottes, und Gott Eennet alle Dinge. 


1) Sie follen folglich fid) einander beerben finnen. Diefe Verfügung 
ift aber am Ende diefer Sure wieder zurüdgenommen. 


2) So überfegen wir diefe Stelle mit Sald, 
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allen Wegen auf. Bereuen fie dann, und verrichten fie das 
Gebet zur beftimmten Zeit und geben Almofen, dann laßt 
fie fret ausgehen; denn Gott ift vergethend und barmbergig. 
Und wenn Einer von den Gogendienern Schuß bei dir fuchet, 
fo mußt bu ibm Schug gewähren, auf daß er Gottes Wort 
höre; und dann mußt du ihn an den Ort feiner Sicherheit 
gelangen lafjen'). Diefes mußt du deshalb thun, weil fie 
ja Leute find, welche die Wahrheit nicht Eennen. Wie Eön- 
nen aber Gößendiener in ein Bünbniß mit Gott und feinem 
Gefandten treten? Nur diefe Eönnen es, mit welchen ihr im 
heiligen Tempel ein Bündniß abgefdloffen habt; fo lange 
diefe nun feft daran balten, fo lange müßt aud ihr feit 
daran halten; denn Gott liebt Die, fo ihn fürchten. Wie 
fónnen fie aber ein Bündniß mit euch fließen, da fie doch, 
wenn fie euerer mächtig wären, eud) weder Verwandtſchafts⸗ 
liebe noch Bundestreue bewahren würden? Mit ihrem Munde 
¿rar fuchen fie euch zu gefallen, doch ihre Herzen find eud) 
“egemwendet 5 die Reifen von ihnen find Uebelthäter. Um ge: 
ringen Preis perfaufen fie die Zeichen Gottes und halten 
Andere von feinem Wege ab; wahrlich, nur Böfes ift’s, was 
fie thun. Sie halten den Gläubigen feine Verwandtfchaft 
und Feine Bundestreue, denn fie find Frevler. Sedoch wenn 
fie fid) befehren, und das Gebet zur beftimmten Beit ver: 
richten, und Almofen geben, fo find fie burd) die Religion 
eud) Brüder geworden. So madjen wir unfere Zeichen einem 
verftändigen Volke deutlih. Wenn fie aber, nachdem fie ein 
Buͤndniß gefchloffen, daſſelbe verlegen und euere Religion 
läftern, dann befdmpfet die Háupter bes Unglaubens, von 
welchen doch Feine Sreue zu erwarten ift, damit fie ferner 
vom Verrathe ablaffen. Wollt ihr nicht fámpfen gegen ein 
Volk, das feinen (Eid der Treue bricht und damit umgeht, 
den Gefandten zu vertreiben, und bas ohne Beranlaffung 
euch zuerft angreift? Oder fürchtet ihr daſſelbe? Wahrlich, 
beffer wäre es, ihr fürchtet nur Gott, fo ihre wahre Bläu: 
bige fein wollt; darum greifet ed nur an, und Gott wird 
es in euere Hände geben und mit Schmach bebedien. Cr 
wird euch wider baffelbe beiftehen, und heilen die Herzen et: 
nes gläubigen Volkes, und hinwegnehmen ben Unvwillen ihres 


1) D. h. Wenn er fl} durch Anhörung des Wortes Gottes nicht vom 
Sham überzeugen Bonn, dann mußt du thm fideres Geleit geben. 
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Herzens; denn Gott wendet fi zu, mem er will. Gott ift 
allwiffend und allweife. Oder glaubt ihr, daß ihr verlaffen 
feid und daß Gott Diejenigen unter euch nicht Fenne, welche 
für feine Religion gefampft und Leinen Andern, außer Gott 
und feinen Gefandten anerkannten? Daß er nicht fenne bie 
treuen Freunde der Gläubigen? Nein, Gott iff all euer Thun 
woblbefannt. Es ziemt fich nicht, daß die Gögendiener den 
heiligen Tempel Gottes befuchen follten, da fie ja, burd) 
ihren Unglauben, doch nur Beugniß wider fich felbft ablegen 
würden. Die Werke dicfer Leute find vergebens, und fie 
bleiben auf ewig im Höllenfeuer. Nur diefe dürfen Gottes 
heiligen Zempel befuchen, die an Gott und den jüngften Tag 
glauben, und das Gebet verrichten und Almofen geben, und 
nur Gott allein fúrditen; denn diefe gehören zu den redt 
Geleiteten '). Glaubt ihr denn, daß es beffer tft, den Ball: 
fahrern zu trinken zu geben, und den heiligen Tempel zu 
befuchen, alg an Gott und den júngften Bag zu glauben 
und für die Religion Gottes zu kämpfen)? Nein, bei Gott 
ftebt fich dies nicht gleid), und Gott leitet nicht ein frevel: 
hafted Volt. Die, weldye geglaubt und für die Religion 
Sottes ihr Vaterland verlaffen und mit ihrem Vermögen 
und Leben für fie gefämpft haben, biefe erhalten cine hohe 
Stufe der Glücdfeligkeit bei Gott; und nur diefe werden 
gluͤcklich ſeiin. Ihnen verkündet der Herr Barmherzigkeit und 
Wohlgefallen, und Gärten mit dauerhaften Freuden, und 
ewig follen fie darin bleiben; denn bei Gott ift großer Cohn. 
O ihr Gläubige, erfennet weder euere Váter noch euere 
Brüder als Freunde an, wenn fie den Unglauben dem Glau: 
ben vorziehen. Wer aber von eud) fie dennoch zu Freunden 
annimmt, ber gehört zu den Uebelthátern. Sprid: Wenn 
euere SGdter und euere Kinder und euere Brüder und euere 
Weiber und euere Verwandte und euer Vermögen, weldjes 
ihr erworben, und euere Waaren, von denen ihr fürchtet, 
daß fie keine Käufer finden werden, und euere Wohnungen, 
bie euch fo gefallen, wenn dicfe euch lieber find als Gott 


1) Aehnlich Pfalm 24, 3. 4. 

2) Diefe Worte wurden gefagt, alé die Moslems den Al Abbas, Dheiw 
des Moh. gefangen nahmen, und ihn Über feinen Unglauben bitter ta: 
deltens da fagte diefer: Khr fehet nur auf unfere "böfen, aber nicht auf 
unfere guten Handlungen, denn wir befuden den Tempel zu Melta und 
- geben den Pilgelmmen; zu trinten aus dem Brunnen Center f. w. 
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naten. betámpfen, fo wie fie auch euch in allen angreifen '), 
und wiffet, daß Gott ift mit Denen, fo ihn fürchten. Die 
Verlegung des heiligen Monats auf einen andern ift eine 
Zuthat des Unglaubens?). Die Ungldubigen find hierin im 
Srrthume. Sn dem einen Jahre erlauben, und in dem an: 
dern Sabre verbieten fte einen Monat, damit fie mit ber 
Zahl der Monate, welche Gott geheiligt, übereinftimmen, 
und fo erlauben fie gerade Das, was Gott verboten; darum 
iff das Uebel für ihr Shun ihnen fdjon bereitet; denn Gott 
leitet nicht‘ ein ungläubiges Voll. O ihr Gläubige, was 
fehlte euch, daß, als zu euch gefagt wurde: Gehet hinaus 
und Cfámpfet für die Religion Gottes, ihr euch unmillig zur 
Erde neigtet?)? Habt ihr mehr Gefallen an diefem, als an 
dem zukünftigen Leben? Wahrlich, die Verforgung in diefem 
eben ift gegen die des zufünftigen nur als fehr gering zu 
. achten. So ihr nicht außzieht zum Kampfe, wird euch Gott 
mit fchwerer Strafe belegen, und ein anderes Voll an euere 
Stelle fegen. Jom werdet ihr nicht fehaden können; denn 
Gott ift aller Dinge mádtig. So ihr ihm (dem Mohamed) 
nicht heifet, fo wird Gott ihm helfen, wie er ihm auch fdjon 
früher geholfen, als ihn die Ungläubigen vertrieben, und er 
nur nod) mit einem ziveiten in der Höhle war*), und zu fei: 
nem Gefährten fagte: Sei nur nidjt traurig, denn Gott ift 


1) Vol. Sure 2, Seite 3. 


2) Die Ausleger fagen, daß es Sitte der alten heidnifchen Araber 
gewefen, den heiligen Monat Mubaram nad Belieben mit dem folgenden 
Monate Safar zu vertaufden, was Mob. hier verbiete. Mir aber Scheint 
die ganze Stelle gegen die Suben gerichtet zu fein, die, um ihr Monden: 
jahr mit dem Sonnenjabre in Einklang zu bringen, alle 19 Zahre fieben 
Schaltjahre einfepen, wovon jedes aus 13 Monaten befteht und wodurd 
alle Felt: und Feiertage um einen ganzen Monat hinauögefchoben werden. 
Wahl überfegt: Die Verlegung eines heiligen Monats auf einen andern 
Monat bilft den Unglauben verwebhrens died tft wahrideinlid ein 
Drudfehler und fol heißen: vermehren. 

3) Mórtlid: daß ihr euch fehwerfällig zur Grde neigtet; bildlicher 
Ausdrud fürs fid at von 9 Stelle bewegen wollen, Dies ward ge: 
fagt bei Gelegenheit des Kampfes bei Babul, einer Stadt gelegen halb: 
wegs zwiſchen Medina und Damafeus, welchen Mob. mit einem Deere 
von 30,000 Mann im 9. Sabre der Hedſchra gegen bie Römer unternahm. 
Mit dem größten Widermiden jogen die Mohamedaner aus, weil der An: 
griff in der größten Sommerbige und bei großer Dürre, modurd fie 
Mande Noth auözuftehen hatten, unternommen wurde, 

4) 2Börtlich: als er der zweite von zroeien war. Als die Meffaner 

vertrieben, ba folgte thm nur der einzige Abubeter. 
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mit und. Da fandte Gott feine allgegenmártige Fürfehung 
áber ihn, und jtáréte ihn mit Schaaren, die ihr nicht fehen 
tonntet 1. Und fo erniedrigte er das Wort der Ungläubis 
gen, und erhöhete das Wort Gottes; denn Gott ift allmád): 
tig und allweife. = 

Biehet in den Kampf, leicht und ſchwer?), und fámpfet 
mit Gut und Blut für die Religion Gottes; dies wird beffer 
für cud) fein, wenn ihr es nur einfehen möget. Wäre ein 
Vortheil nahe, und die Reife bequem gewefen, fo wären fie 
dir eig aber der Weg ſchien ihnen zu beſchwerlich, und 
dennoch ſchwuren fie bei Gott: Wenn wir nur gefonnt hate 
ten, fo wären wir mit euch gezogen. So ftürzen fie ſelbſt 
ihre Seelen in’s Verderben; denn Gott weiß es wohl, daß 
fie Lügner find. Möge es dir Gott vergeben! Warum aud) 
haft du ihnen nachgegeben?), bevor du die Wahrhaftigen von 
den fúgnern unterfcheiden Eonnteft? Die, welche glauben an 
Gott und ben jüngften Tag, werden did) nicht um Entlafs 
fung bitten, wenn fie mit Gut und Blut Fämpfen follen. 
Gott Eennet Die, fo ihn fürchten. Nur Die werden did) um 
Entlaffung bitten, fo da nicht glauben an Gott und den 
júngiten Tag, und deren Herz nod) Zweifel über die wahre 
Religion heget, und daher von ihren Zweifeln bins und ber: 
geworfen werden. Hätten fie auch nur den Willen gehabt, 
zum Sampfe zu ziehen, fo würden fie fic) doch wenigftens 
gerúftet haben. Ihrem Ausziehen aber war Gott entgegen, 
und darum machte er fie träge, und es ward ihnen gefagt: 
Bleibetſtill figen mit den Stillfigenden‘). Wenn fie aber aud 
mit euch gezogen wären, fo würden fie euh nur zur Laft 
gervefen fein; denn fie hätten, unter euch bins und herlaus 
fend, euch zur Empörung anreizen wollen, und Manche unter 
euch Hatten auf fie gehört; denn Gott Eennet die Böfewichter. 


— 








1) 9. b. mit unfidtbaren Engeln. 


2) So heißt's wörtlih. Wahl erfldrt es mits reidy oder arm; Gaz 
vary mit: jung oder alt. Wahrfcheinlicher aber ift die Erklärung: mit 
Fußvolt und Retteret. 


3) Mob. hatte wirflid Ginige, die fic auf biefe Weife bei der anges 
führten Schlacht bei Babul y entíguldigen und zu entfernen ſuchten, 
entlafien, was ibm bier zum Vorwurfe gemacht wird. 

4) D. h. Bleidet daheim bei den Weibern, Kindern und Schwachen. 
Hier lehrt Moh. wieder ſeinen Fatalismus, der alle Willensfreiheit auf⸗ 
bebt, und alle, burd fretes Denten und Wollen ſich dußernde Handlungen 
des Menſchen auf Vorherbeftimmung Gottes priest. 
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gen, deffen Entbeckung ihr fürchtet. Und wenn du fie über 
die Urfache ihres Spottens frageft, fo fagen fie: Wir fpre- 
chen und ſcherzen nur unter einander‘). Sprich: Wolltet ihr 
auch wohl Gott und feine Zeichen und feinen Gefandten ver: 
fpotten? Suchet nicht euch zu entfchuldigen, denn ihr feid 
Ungläubige geworden, nachdem ihr Gläubige gerefen. Wenn. 
wir aud) einem Theile von euch verzeihen, fo wollen wir dod) 
den andern beftrafen, weil er aus Uebelthätern befteht. Heuch⸗ 
terifche Männer und Frauen find’s, die Einen wie die Andern. 
Sie gebieten nur was böfe, und verbieten was recht ift, und 
verfchließen bem Armen ihre Hände. Sie haben Gott ver: 
geffen, darum vergißt Er auch fie; denn die Heuchler find 
Srevler; den Heuchlern, feien fie Männer oder Frauen, und 
den Ungláubigen verfpridjt Gott das Feuer der Hölle, und 
ewig follen fie darin verbleiben. Dies fet ihre Genugthuung. 
Gott verfludjt fie, und beftändig dauernde Strafe trifft fie. 
Ihr feid wie Die, welche vor euch gervefen. Sie waren 
mächtiger als ihr, und reicher an Vermögen und Kindern 
und fie erfreueten fich ihres Antheils in diefer Welt. So 
erfreuet ihr euch auch des euerigen, wie die vor euch bes 
ihrigen fid) erfreueten, und ihr befaffet euch mit fchlechten 
Reden, wie Jene gethan. Sitel ift ihr Thun in biefer und 
in jener Welt. Sie gehören zu Denen, weldje untergehen. 
Sft ihnen denn unbekannt die Gefchichte Derer, welche vor 
ihnen gelebt haben? Nämlich die Gefdhidjte des Volkes des 
Noah, Ab, Thamud und Abraham, und der Bewohner von 
Midian und der umpgeftúrzten Stäbte?)? Ihre Gefandten 
kamen zu ihnen mit deutlichen Beweifen. Gott wollte ihnen 
fein Unrecht thun, fie aber haben gegen fich ſelbſt ungerecht 
gehandelt. Nur die gläubigen Männer und bie gläubigen 
Frauen find Freunde unter einander, fie gebieten nur was 
recht, und verbieten was unrecht ift, und fie verrichten das 
Gebet und geben Almofen und gehorden Gott und feinem 
Gefandten. Ihnen tt Gott barmberzig; denn Gott ift all: 
mächtig und allweife. Den gláubigen Mdnnern und Frauen 
hat Gott verfprodjen Gärten, von Wafferquellen durchftrömt, 
worin fie ewig wohnen. ine Eöftliche Wohnung iſt's in 


co 


1) ©. b. Mir fpreden von ganz Anderem, alé von bir und deiner 
HMeligion. 


2) ®D. £, Sodom und Gomorrha. 


v G—— 
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Edens Garten ), doch noch Eöftlicher für fie ift das Wohl: 
gefallen Gottes. Das ift eine große Slúctfeligteit. Du, o 
Prophet, fámpfe gegen die Ungläubigen und bie Heuchler, 
und fei ftrenge gegen fie. Ihre Wohnung wird die Hole 
fein. Eine ſchlimme Reife ift’s dorthin. Sie ſchwoͤren zwar 
bet Gott, daß fie nichts Bofed reden, und doch haben fie 
Reden des Unglaubens geführt, und wurden ungláubig, nady 
dem fie den Sflam angenommen hatten, und haben Pläne 
gefchmiedet, die fie aber nicht ausführen Eonnten?), und lie 
fen fie nur deshalb fahren, weil Gott in feiner Gute unt 
der Prophet ihnen Reidythum gewährte. So fie bereuen?), 
wird es beffer für fie fein; fo fie aber wieder abfallen, wird 
fie Gott mit fdwerer Strafe in diefer und in jener Welt 
heimfuchen, und fie werden auf ber Erde Eeinen Beſchuͤtzer 
und Beinen CSrretter finden. Einige von ihnen haben ein 
Bündni mit Gott gefchloffen, fagend: Wenn er uns von 
Íciner Gute reichlih gibt, fo wollen wir Almofen*) geben, 
und einen gerechten Wandel führen. Als ihnen nun Gott 
von feiner Güte reichlich gegeben hatte, da wurden fie geizig, 
und traten zurücd, und widjen weit ab. Er felbft ließ Heu: 
hele in ihre Herzen kommen bis zu jenem Zage, an wel 
dem fie ihm begegnen werden, weil fie Gott nicht gehalten, 
was fie ihm verfprodjen, und gelogen haben. Wiffen fie denn 


— — — — — — 


Ce 3¡%- 
1 AB Um it des 77% 73 L ©. Mol. 2, 8, der 


glüdliche Aufenthaltsort des erften Menſchenpaars, welcher Ort jur Des 
zeichnung des jenfeitigen glüdfeligen Aufenthalts gebraudt wird, wor 
von aber die arab, Grfldrer nichts wiffen. Val. Geiger a. a. D. ©. 47. 


2) Einige der Gommentatoren fagen, man habe den Mob. bei feiner 
Rúdtebre von dem Sampfe zu Tabu, umbringen, Andere, man habe ihn 
von Medina veriagen wollen. Legteres fcheint der Nachſaß zu begründen, 
denn der Aufenthalt Mohamed's zu Medina war der Stadt fehr vortheilhaft 


3) Das Beitwort lS bedeutet wie das hebr. SW) eigentlich ¿us 
8_._. 
rúdtebren und 93 role anun Rückkehr; und davon bereuen, Reue. 
a7 e 8_ .. 
4) Das Zeitwort jo und dad Hauptwort XE LLO bedeutet ei⸗ 


gentlich wie das hebt. PTY und PIPA gerecht fein und Gerechtigkeit. 
und erft fpäter wurde aud Almofen und Almofen geben darunter verhanven. 
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naten- befämpfen, fo wie fie auch euch in allen angreifen '), 
und wiffet, daß Gott ift mit Denen, fo ihn fürchten. Die 
Verlegung des heiligen Monats auf einen andern ift eine 
Zuthat des Unglaubens?). Die Ungläubigen find hierin im 
Irrthume. Sn dem einen Jahre erlauben, und in dem an: 
dern Jahre verbieten fte einen Monat, damit fie mit der 
Bahl der Monate, welche Gott geheiligt, úbereinftimmen, 
und fo erlauben fie gerade Das, was Gott verboten; darum 
ift das Uebel für ihr Thun ihnen fdjon bereitet; denn Gott 
leitet nicht cin ungläubiges Volk O ihe Gläubige, was 
fehlte euch, daß, als zu euch gefagt wurde: Gehet hinaus 
und fámpfet für die Religion Gottes, ihr euch unwillig zur 
Erde neigtet?)? Habt ihr mehr Gefallen an diefem, als an 
dem zukünftigen Leben? Wahrlich, die Verforgung in diefem 
eben ift gegen die des zukünftigen nur als fehr gering zu 
. achten. So ibe nicht auszieht zum Kampfe, wird euch Gott 
mit fchwerer Strafe belegen, und ein anderes Voll an euere 
Stelle fegen. Ihm werdet ihr nicht fehaden Ednnen; denn 
Gott ift aller Dinge mächtig. So ihr ihm (dem Mohamed) 
nicht heifet, fo wird Gott ihm helfen, wie er ihm auch ſchon 
früher geholfen, als ihn die Ungláubigen vertrieben, und er 
nur nod) mit einem ziveiten in der Höhle war*), und zu fei: 
nem Gefährten fagte: Sei nur nidjt traurig, denn Gott ift 


1) Bol. Sure 2, Seite 23. 


2) Die Ausleger fagen, daß es Sitte der alten heidnifchen Araber 
gewefen, den heiligen Monat Mubaram nad Belieben mit dem folgenden 
Ronate Safar zu vertaufden, was Moh. hier verbiete: Mir aber ſcheint 
die ganze Stelle gegen die Suden gerichtet zu fein, die, um ihr Monden: 
jahr mit dem Sonnenjabre in Einklang zu bringen, alle 19 Sahre fieben 
Schaltjahre einfegen, wovon jedes aus 13 Monaten befteht und wodurd 
alle Felts und Feiertage um einen ganzen Monat hinausgefdoben werden. 
Wahl überfept: Die Verlegung eines heiligen Monats auf einen andern 
Monat bilft den Unglauben verwehrenz died ift wahrfdeinlid ein 
Drudfebler und fol heißens vermehren. 

3) Wörtlih: daß the euch fehwerfällig zur Grde neigtet; bildlicher 
Ausdrud fürs fid tat von e Stelle bewegen wollen, Dies ward ge: 
fagt bei Gelegenheit des Kampfes bei Babul, einer Stadt gelegen halb: 
wegs ziwifchen Medina und Damafeus, melden Mob. mit einem Heere 
von 30,000 Mann im 9. Zahre der Hedfehra gegen die Römer unternabm. 
Mit dem größten Bidermillen jogen die Mohamedaner aus, weil der Anz 
griff in der größten Sommerhipe und bei großer Dúrre, mwodurd fic 
mande Noth auszuftehen hatten, unternemmen wurde. 


4) MBortlih: alé er der zweite von zweien war, Als die Meftaner 
son vertrieben, ba folgte thm nur der einzige Abubeter. 
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mit uns. Da fandte Gott feine allgegenmártige Fúxfebung 
Áber ihn, und jtärkte ihn mit Schaaren, die ihr nicht feben 
tonntet '). Und fo erniedrigte er das Wort der Ungláubis 
gen, und erhöhete das Wort Gottes; denn Gott ift allmaͤch⸗ 
tig und allweife. a 

Biebet in den Kampf, leicht und ſchwer?), und fámpfet 
mit Gut und Blut für die Religion Gottes; dies wird beffer 
für cud) fein, wenn ihr es nur einfehen möget. Wäre ein 
Vortheil nahe, und bie Reife bequem gewefen, fo wären fie 
dir a aber der Weg jchien ihnen zu befchwerlich, und 
dennoch ſchwuren fie bei Gott: Wenn wir nur gekonnt hät: 
ten, fo wären wir mit euch gezogen. So ftúrzen fie felbft 
ihre Seelen in’s Verberben; denn Gott weiß es wohl, dal 
fie Lügner find. Möge es dir Gott vergeben! Warum auch 
haft du ihnen nachgegeben?), bevor du die Wahrhaftigen von 
den Ltignern unterfcheiden Eonnteft? Die, welche glauben an 
Gott und den jüngften Tag, werden did) nicht um Entlaf: 
fung bitten, wenn fie mit Gut und Blut kämpfen follen. 
Gott Eennet Die, fo ihn fürchten. Nur Die werden dic) um 
Entlaffung bitten, fo da nicht glauben an Gott und den 
füngiten Tag, und deren Herz noch Zweifel über die wahre 
Religion heget, und daher von ihren Zweifeln bins und her: 
gervorfen werden. Hatten fie aud) nur den Willen gehabt, 
zum Sampfe zu ziehen, fo würden fie fich doch wenigftens 
gerúftet haben. Ihrem Auögieen aber war Gott entgegen, 
und darum machte er fie träge, und es ward ihnen gefagt: 
Bleibetftill figen mit den Stillfigenden‘). Wenn fie aber auch 
mit euch gezogen wären, fo würden fie euh nur zur Laft 
gewefen fein; denn fie hätten, unter euch bins und berlaus 
fend, euch zur Empörung anreizen wollen, und Manche unter 
euch hätten auf fie gehört; denn Gott Eennet die Bófewidter. 








1) ©. b. mit unfictbaren Engeln. 


2) So heißt's mórtlid. Wahl erklärt es mit: rei oder arm; Sa: 
vary mit: jung oder alt. Wahrfcheinlidher aber ft die Erklärung: mit 
Fußvolk und Reiterei. 

3) Mob. hatte wirklich Ginige, die ſich auf dieſe Weiſe Del der anges 
führten Schlacht bei abut au entfhuldigen und zu entfernen ſuchten, 
entlaſſen, was ihm hier ¿um Vorwurfe gemacht wird. 

4) D. h. Bleidet daheim bei den Weibern, Kindern und Schwachen. 
Hier lehrt Moh. wieder ſeinen Fatalismus, der alle Willensfreiheit auf⸗ 
bebt, und alle, durch freies Denfen und Wollen lo äußernde Handlungen 
des Menfhen auf Vorherbeftimmung Gottes yuruKtükkt. 
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Aud) früher Thon haben fie ja zur Empórung angereizt und 
deine Angelegenheiten verwirrt, bis fic) die Wahrheit und der 
Wille Gottes in ihrer Klarheit gezeigt, troß daß fie fich 
dem widerfept hatten. Mancher von ihnen fagt zu dir: Ent: 
taffe mich doch, und bringe mid) nicht in Verfuchung ). Pal: 
ten fie denn zu Haufe nit in Verfuhung? Doch die Hölle 
fol die Ungláubigen umfaffen. Bift du glúctlid), fo betrúbt 
fie das; befallt dich aber Unheil, fo fagen fie: Wir haben 
unfere Angelegenheiten fchon früher gefichert 2); und wenden 
dir den Rüden, und freuen fic) deines Unfall. Sprich: 
Nichts befällt uns, als was Gott uns beftimmt bat. Er 
ft unfer Beidhuger, und auf Gott mögen die Gläubigen ver: 
trauen. Sprich: Ermwartet ihr wohl, daß uns eines der bei: 
ten berrlichften Dinge treffen werde)? Doch wir erwarten 
in Betreff euerer, daß euch Gott mit Strafe heimfuche, ent: 
weder unmittelbar durch ihn felbft, oder durch unfere Hand. 
Wartet daher nur auf den Ausgang, unb wir wollen mit 
euch warten. Sprid: Verwendet nur, freiwillig oder ge: 
zwungen, euer Vermögen zu guten 3rvecten, nichts wird von 
euch angenommen, weil ihr ein frevelhaftes Volk feid. Aus 
feinem -andern Grunde werden diefe Ausgaben nicht ange: 
nommen, alg weil fie nicht glauben an Gott und feinen Ges 
fandten, und nur mit Zrägheit das Gebet verrichten, und 
nur mit Widerwillen fid) zu biefen Ausgaben bequemen. 
Wundere did) nicht über ihren Reihthum und über ihre Kin: 
der; denn Gott will fie durch diefes Leben beftrafen, und 
ihre Seele bem Untergange weihen, weil fie Ungláubige find*). 
Sie ſchwoͤren zwar bei Gott, daß fie zu vuerem Glauben 


1) D. bh. durch Verrath oder fonftige Vergeben, wozu id mich, wenn 
wider Willen zum Mampfe gezwungen , genöthigt fehe. 

2) D. b. dadurd, daß wir zu Haufe geblieben, und und vom Kanıpfe 
entfernt hielten. 

3) D. i. Steg oder Märtyrertod. 


4) Die Frage: Warum cs oft dem Zugendhaften [Blekt und dem 
Getttofen wohl ergebe? wird in un ähligen Schriften des Fudenthume 
dahin beantwortet s Da fein Menf ohne ünden, und aud keiner ohne 
irgend eine Tugend tft, fo wolle Gott, um dem Rugendhaften in jenem 
Leben die ungeftörtefte Glückſeligkeit zu bereiten, ihn für feine wenigen 
Eünden hier beftrafen, und den Böfen, um ihm dort nur fein Böſes ju 
pergelten, bie Belohnung feiner wenigen Tugenden durd) irdifches Glud 
in diefem Leben geben. Val. Saadia Emunoth vedeoth Abſch. 5. Mit 
“icfer Lehre fayeint Mob. hier wie auch anderswo, einverftanden zu fein, 
Rigl, Geiger a. a, D. ©, 77, 
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gehören; fie gehören aber nicht zu euch; nur weil dieſe Leute 
fih vor euch fúrchten, fagen fie fo. So fie nur einen Zus 
fludjtéort finden Eönnen, eine Höhle, oder fonft einen Ver: 
ftect, fo werden fie fic) dahin wenden, und gwar ungefáumt, 
Gs gibt auch Leute unter ihnen, die über deine Almofen : Ver: 
theilung Uebles reden. So lange fie Theil daran befommen, 
find fie wohl damit zufrieden; fobald fie aber nichts davon 
erhalten, find fie unwillig. Doch beffer wäre es, fie zeigten 
fi) zufrieden mit Dem, was Gott und fein Gefandter ihnen 
gibt, und fagten: „Uns genúget Gott und Das, was Gort 
uns in feiner Gnade, und was uns fein Gefandter gibt, und 
nur zu Gott fenden wir unfere Gebete.” Die Almofen gehö- 
ren nur den Armen und Dürftigen, und Denen, die fich mit 
deren Austheilung befaffen, und Denen, deren. Herz fich bes 
febrt bat '), und fie dienen zur Auslófung der Gefangenen, 
und für Die, welche ihre Schulden nicht bezahlen fónnen, 
und für bie Förderung der Religion Gottes?), und für den 
Wanderer?). So iſt's Verordnung Gottes, und Gott if 
allwiffend und allweife. Cinige von ihnen verláumben den 
Propheten und fagen: Er ift Teichtgläubig‘). Sprid: Zu 
euerem Beften ift er leichtgläubig. Er glaubt an Gott, und 
glaubt den Gläubigen, und erzeiget Barmherzigkeit Denen 
unter euch, fo da glauben; dod) Die, weldje den Gefandten 
Gottes verláumben erhalten fchwere Strafe. Sie fchwören 
euch. bei Gott, daß fie ftreben wollen, euch zu gefallen; dod) 
wahrhaftiger wäre es, wenn fie Gott und feinem Gefandten 
zu gefallen fuchten, fo fie Gläubige fein wollen. Wiffen fie 
denn nicht, daB Dem, weldyer Gott und feinem Gefandten 
fid) wiberfegt, das Höllenfeuer zu Theil wird und er ewig 
darin verbleibt? Und folches ift wahrlich große Schmach. Die 
Heudhler fürchten, es möchte in Betreff ihrer eine Sure offen: 
bart werden, welche Das enthülle, was in ihrem Herzen ift. 
Sprich: Spottet nur, Gott wird ſchon Das an’s Licht brin- 


1) D. b. für bie Beinde des Iflam, die fidy aber zu diefem belehrt 
haben; Dut btefe Weiſe fuchte Mob. feiner Religion Anhänger zu verfdaffen. 

2) D. h. für den Religionstrieg. 

3) ©. oben S. 23, Note 1. 

4) Wörtlih: Er tft em Ohr. Mohamed’5 Landsleute madten ihm 
Mormbrfe, ba ee fo Vieles den Zuden und Chriften für wahr naperzähle, 
welchen Vorwurf er bier zurückweiſt. 
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bereuen fle nicht und laffen fid) nicht mahnen. Wird eine 
Sure geoffenbart, dann fieht Einer den Andern an und fpricht: 
Sieht eud) Semand? Und dann wenden fie fid ab’). Go 
wendet Gott ihre Herzen von der Wahrheit ab; denn fie 
find ein unverftändiges Voll. Nun ift ein Gefandter, aus 
euerer Mitte, zu euch gefommen, ein trefflicher Mann, den 
es tief beträbt, daß ihr euch verfimbigt, der aber gegen die 
Gläubigen mitleidsvoll und barmberzig if. Wenn fie fich 
von dir abwenden, fo fprid): Gott ift meine Genugthuung. 
Es gibt feinen Gott außer ihm. Auf ihn fege ich mein Ver: 
trauen. Er ift der Herr des prächtigen Zbrones. 


Zehnte Sure. 
Jonas?). (Friede fei mit ihm.) 
Geoffenbart gu Meffa. 
Im Namen bes allbarmherzigen Gottes. 


A. L M.3. Dies find die Zeichen des weifen Buches. 
Scheint es denn ben Leuten zu Mekka fo auffallend, da 
wir uns einem Manne aus ihrer Mitte geoffenbart, um den 
Ungláubigen Boͤſes anzudrohen, und den Gläubigen Gutes 
zu verfünden, daß fie den Lohn ihrer Rechtichaffenheit bei 
ihrem Herrn finden werden? Die Ungläubigen fagen: Diefer *) 
ift nichts Anderes als ein offenbarer Zauberer. Wahrlich, 


N) D. bh. Wenn eine Sure von Mob. vorgelefen wird, dann ſchleichen 
fi die Ungläubigen, wenn es unbemerkt gefhehen Tann, leife hinweg. 

2 So überfäprieben, weil diefes Propheten am Gnde der Sure ge: 
dacht wird. Die eingetlammerten Worte werden bei den Mohamedanern 
wie bei den Juden aus Pietät gegen Perfonen, die in Frdmmigteit ge: 
lebt und geftorden, bei Nennung berfelden hinzugefügt. 


3) Giebe oben Seite 1 Note 1. Ginige haben A. L. R., welded 


wahrſcheinlich heißt: a) e p amar li rabbi: Mein Herr bat 


sur befoblen oder gefagt. 
Dd. 1 Mohamed 
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auch unangenehm find, fo fese ich dod) mein Vertrauen in 
Gott. Braudet nur euere Kräfte und verfamm@ euere 
Bögen. Haltet euere Anfchläge nur im Dunkeln, und dann 
tretet auf gegen mid, und fáumet nicht '). Ich verlange 
ja feinen Cohn von euch, daß ihr deshalb zurücktreten foll: 
tet; denn ich erwarte meinen Cohn nur von Gott, und mir 
ward befohlen, ganz Gott ergeben zu fein 2). Dod) fie be: 
fyuldigten ihn bes Betruges, da. erretteten wir ihn und Die, 
welche bei ihm in der Arche?) waren, und wir festen fie ein 
als Nachfolger Dever, die wir erfäuft, da fie unfere Zeichen 
des Betrugs befchuldigten. Sieh’ nun, weld) ein Ende Die 
genommen, rweldje Noah ermahnt hatte. Darauf haben wir, 
nah Noah, wieder Boten gefandt zu den Vóltern*), und fie 
famen zu ihnen mit überzeugenden Beweifen; aber fie woll: 
ten nicht glauben an Das, mas fie vorher fdjon des Betrugs 
befchuldigten. Go verftegeln wir die Herzen der Frevler. Nach 
diefen fandten wir wieder den Mofes und Aaron zu Pha= 
rao und feinen Fürften mit unfern Beidjen5); fie zeigten ſich 
aber hochmüthig, und waren ein frevelbafres Volk. Als ih: 
nen die Wahrheit von uns zufam, da fagten fie: Das ift 
offenbare Zauberei. Darauf fagte Mofess Nennt ihr fo die 
Wahrheit, die euch geworden? If das wohl Zauberei? 
MWahrlich, Zauberer Eönnen nicht glücklich werden. Sie aber 
antworteten: Seid ihr wohl deshalb zu uns gefommen, um 
und von der Religion, welche wir von unfern Vätern erhal- 
ten, abwendig zu madjen, auf daß eud) Beiden die Herr: 
Thaft im Lande werde? Mir wollen euch nun einmal nidt 
glauben. Darauf fagte Pharao: Laßt einmal alle geſchickten 
Zauberer zu mir Eommen. Als die Zauberer nun gekommen, 
da fagte Mofes: Werfet hin, was ihr hinzumerfen geben: 
fet. Als fie nun ihre-Stäbe bingeworfen hatten, da fagte 
Mofeg: Wahrlich, die Zauberei, welche ihr vornehmet, wird 
Gott bereiten; denn Gott laͤßt das Werk der Frevler nicht 


1) Daf Noah alg Ermahner aufgetreten, findet fg aud bei den Rab: 
binens fiehe überhaupt die Quellen der Geſchichte des Noah bei Geiger 
a. a. D. Seite 109 — 113. 
2) Wörtlih: Gin Moslem zu fein. 
3) Wörtlih: im Schiffe. 
4) X18 3. B. Hud, Saleh, Abraham, Loth, Schoaib u. f. w. 
5) Eiche oben Sure 7 Seite 123 — 126. 
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Menfchen 9), wenn ihr auch gegen meine Religion Zweifel hegt, 
fo diene ich bod) nicht ben Bögen, die ihr außer Gott vereh: 
ret; fondern ich verehre nur Gott, ber euch tddten wird, 
benn mir wurde geboten, zu den Gläubigen zu gehören. Mir 
ward gefagt: Wende dein Angefidjt der wahren Religion 
zu, und fet vechtgläubig, und fet fein Gößendiener. Rufe 
aud, außer Gott, fein Wefen an, das dir weder núgen nod) 
idaden fann. Wenn du das aber thuft, fo gehöreft du zu 
den Grevlern. Wenn did) Gott mit einem Uebel heimfucht, 
fo Fann did), außer ihm, Niemand davon befreien. Und fo 
Gr dir Gutes will geben, fo ift Niemand, der feine Gnade 
zurüchalten Eönnte. Er gibt biefes feinen Dienern nad) Ge: 
fallen; denn Er ift gnädig und barmberzig. 

Sprid: O, iby Mtenfden, nun ift euch die Wuhrheit 
von euerem Herrn zugelommen. Wer nun recht geleitet fein 
fol, der wird zum Heile feiner Seele recht geleitet fein. Wer 
aber abirret, der irret zum Hi feiner Seele. Sch aber 
bin nicht zum Wächter doer euch cingefegt. Und du, o 
Prophet, folge nur Dem, was bir geoffenbart wurde, und ers 
trage Alles mit Gebulb, bis Gott einft richten wirds denn 
Gr ift der befte Richter. > 


— 





1) D. hb. wieders o ihe Meffaner. 
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Elfte Sure. 
Hud). | 
Geoffenbart gu Mella, 
Sm Namen des allbarmberzigen Gottes. 


A. L. R.2). Diefes Buch, deffen Verfe nicht verfaͤlſcht, 
fondern deutlid) und flar find3), tft vom allweifen und all: 
wiffenden Gotte, damit ihr nur Gott allein verehret — id 
aber bin von ibm gefandt, euch Strafen angudrohen und 
aud) Gutes zu verfünden — und damit ihr eueren Heren 
um Verzeihung bitten möget, und zu ihm zurüdtehret. Er 
verfieht euch mit reichlichem Austommen, bis zu einer be: 
ftimmten 3eit*), und Er wird Jedem, nad) feinem Verdienfte, 
übergroße Belohnung geben. Solltet ihr euch aber abwen- 
den, fo fúrdte ich eueretwegen die Strafe des großen Ta: 
ges. Zu Gott follt ihre zurückkehren; denn Er tft über alle 
Dinge mächtig. Verbúllen fie nicht doppelt ihre Herzen, als 
wollten fie bie Gefinnungen deffelben vor ihm verbergen? 
Mögen fie ſich auch noch fo fehr mit ihren Gewändern ver: 
hüllen, fo fennt dod) Gott eben fo gut Das, was fie verber: 
gen, alg was fie Öffentlich zeigen; denn Er Eennet bie ge: 
heimften Winkel des menfdlicjen Herzens. Es gibt fein 
Snfekt auf der Erde, oder Gott forget für feine Nahrung, 
und fennet feinen Aufenthalt und feine Lage; denn Alles ¡ft 
aufgezeichnet in dem deutlichen Bude. Er tft es, der in 
feds Tagen Himmel und Erbe gefdjaffen, und fein Thron 
ftand auf den Waffern®), um euch zu prüfen, und zu feben, 
wer von euch in guten Werken fich bervorthun werde ©). 


1) So genannt, weil die Seraiäte diefes Propheten in diefer Sure 
erzählt wird. Vgl. Sure 7 Seite 119 Note 3. 

2) Siehe oben die Mote am Anfange der 1Oten Sure. 

3) D. i. ber Koran, im Gegenfape zu den frúbern Dffenbarungen, 


die. nad) dem Vorgeben Mob., von Juden und Shriften verfälfcht wurden 
4) D. bh. bis gum Rode. 
5) D. bh. vor der Schöpfung, wie dies aud die Rabbinen lehren, Val. 
Raschi, 1, 8. M. 1, 2. und Geiger a a. D. ©. 6. 
6 ug die Mabbinen lehren, Gott habe deshalb die Welt in feds 
Bogen, und mit zehn Ausfpriihen gefhaffen, um bie Böfen, welde das 
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“5 Allweisheit Gottes — peo und bah e8, au⸗ 
Ber ihm, feinen Gott gibt. Wollt ihr nun wohl Moslems‘) 


Bl yen der ten Belt gefährde fü bi rb Di 
Foon ae in — fim fo made gu Bobe Ce Fr. We 


1D. b. sens "halten und nicht verdfenttigen gu Wollen 
2) 2. b. fein bimmlif mas 
ate Sie Base un Inge ember et —— ——— 


3) D. i, Mohamed. 
— De tens ang, a ‚nur en — pay is —— 


fe herbs ventas it fea oe Oli 
tes — ie a aie Be le rohe alcance, Go gut semi. 
5) Bir cin —* — tin für alle Mat, dab Motten Quero 
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einander, wie die Blinden und Zauben den Sehenden und 
Hdrenden gleihen. Sind fie wohl für ganz gleich zu halten? 
Wollt ihr denn das nicht einfehen? 

Wir haben ehedem den Noah zu feinem Volke gefandt '), 
und er fagte: Ich ermahne euch Öffentlich, nur Gott allein 
zu verehren; denn ich fürchte für euch die Strafe des großen 
Zages. Doch die Häupter feines Volkes, welche nicht glaubs 
ten, antworteten: Wir fehen dich für nichts Anderes an, als 
einen Menfchen, der uns ganz gleich fteht, und wir fehen 
‚Niemand weiter dir folgen, al8 nur- die niebrigften unter 
und, und gwar nur aus Voreiligkeit und Unbefonnenbeit. 
Wir bemerken durchaus feinen Vorzug in eud); darum bal: 
ten wir euch. für Lügner. Er: aber fagte: O, mein Volk, 
faget mir doch, da mir deutliche Beweife von meinem Hertn . 
geworden und er mir feine Barmherzigkeit erzeigt, . welche 
ihr zwar nicht einfehet, follte ich biefe euch wohl aufzwingen, 
da fie euch zuwider find? © mein Volt, ich verlange ja für 
meine Ermabnungen fein Geld von euch; denn mein Cohn 
ift nur bei Gott. Auch will id nicht die Gläubigen verjas 
gen”), Diefe werden einft ihrem Herrn entgegenfommen. 
Doch ich fehe, daß ihr unmiffende Menfchen feld. Wer Eönnte, 
o mein Volk, mir wider Gott Beiftand leiften, wenn id fie 
vertreiben follte? Sehet ihr denn das nicht cin? Ich fage ja 
nicht zu euch: Ich beſitze die Schäße Gottes; oder: ich kenne 
die Geheimniffe Gottes; oder: ich bin ein Engels auch fage 
id) nicht von Denen, die in eueren Augen verächtlich. finde. 
Gott werde ihnen nie Gutes erzeigen, — Gott ja. nur allein. 
fennet die Gedanken ihres Herzens —; denn fonft gehörte ich 
zu ben Ungeredjten. Darauf antworteten fie: O Modo 
du haft fchon oft mit uns geftritten, und táffeft nicht nad, 
mit uns zu flreiten; bringe nur einmal die Strafe, die du 
uns androheft, wenn du wahrhaftig bift. Er aber erwis 
dertes Gott wird fie fchon uber euch bringen, fobalb es ihm 
gefällt, und ihr werdet dann feine Strafgewalt nicht ſchwaͤ⸗ 


1) Val. 7. Sure Seite 118, . 

2) Wie Moh. Überhaupt alle Antlagen, welche feine Jertgenofíen ges 
gen ihn erhoben, aud gegen die Propheten vor ihm von deren Mitbúrs 
gern erheben und von jenen widerlegen läßt, fo aud hier. Die Kotalfchte 
ten verlangten von Moh., die Gläubigen, welde arm waren, zu verjagen, 
was er aber verweigerte. ine ähnliche Verweigerung legt er nun dem 
Noah in den Mund. a 
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hen. Aud) tann euch mein Rath nichts helfen, fo gern ich 
euch auch rathe, wenn Gott tere führen will. Gr ift 
euer Here, und i ihm müßt ihr einft klagen Mets 
den fie, bie Metfaner, nun wohl fagen: Er, — hat 
ben Koran erdichtet? Dann antworte: Wenn id) ifn erdichtet, 
dann will ich die Schuld uͤber mich nehmen; aber frei bin ich 
von eueren Verſchulbungen. Und es ward nun dem Noah 
eingegeben: Bon beinem Volke wird, außer Denen, welche ber 
reits glauben, oct mehr glaubens Betrübe bid) micht 
ob Dem, was fie thun, Made dir eine Arde, in unferer 
Gegenwart*), und nad) unferer Cingebung, und ſpreche mir 
nicht weiter von ben Ungeredjten; denn fie follen erfaufen. 
Er mi nun die Arche, und fo oft ein Haufen feines Bok 
es vorúberging, lachten fie über ihn?). Gr aber fagte: Ihr 
fpottet jest wohl über und; aber fpäter werben wir euch vers 
fpotten, fo wie ihr uns jegt verfpottet. Shr werbet es ſchon 
erfahren, wen bie Strafe treffen wird, die ihn mit Schmach 
bedectet und immer auf ihm laftet. Und da unfer Befehl 
vollzogen ward, ba i dev Ofen zu glühen®), und wir 
Sagten — dem Road: ringe von allen Shiergattungen Ein 
bie Arche, und aud) deine Familie’), mit Ausnahme 
fen, red den ber Untergang befdjloffen ift*), und aud) die 
jen nimm darin auf“); aber nur febr Wenige waren 
es, bie mit ihm glaubten. Und — ſagte: Beſteit — nun 
in Gottes Namen bie Arche. Mag fie nun ſich fo — 

ober ftill ſtehen, fo ift Gott gnábia und barmberzig. 
die Arche cite mit ihnen auf berghohen Wellen dahin. aus 
2D» ti, dab et Sebermann Febr, bamlt lee 

~ at sin anh ene — 

i Bef man den Maso mies, a ‘eee “ne: age wird aud) 
bet “te — ties us Bene Bent, a et 


ie 4 aim —F Bah ie drei Soͤhne Sem, Ham und Saphet und 


1 Kin unglänbiger Gey be. to 
es 
A jenen in Gate bed Dat, Dice Wade fin 


F mos — an, daß außer oe — des oa ah) cine gee 
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dir find‘), ruben fol; ein anderer Theil?) aber freue fic) 
nur des Genuffes des irdifchen Lebens; in jenem Leben aber 
wartet feiner große Strafe. Dies ift eine geheime Gefchichte, 
welche wir dir offenbaren, und bie weder du noch dein Volt 
vorher gewußt. Darum verharre in Geduld; denn ein glück: 
liches Ende haben die Gottesfürdhtigen. j 

Und zu dem Stamme Ad fehieten wir ihren Bruder 
Hud?), und er fagte: O mein Volk, dienet nur Gott allein; 
ihr habt ja Eeinen andern Gott als thn; denn ihr erfinnet 
ja nur Faälfchliches, wenn ihr noch Gößen anbetet. Ich ver: 
lange, o mein Golf, Eeinen Lohn für meine Ermabnungen; 
denn id) erwarte meinen Cohn nur von Dem, ber mid) ge: 
ſchaffen. Wollt ihr das denn nicht einfehen? O mein Volt, 
bittet eueren Deren um Verzeihung, und Eehret zu ihm zu: 
rick; und er wird dann euch reichlih Regen vom Himmel 
perabfenden*), und euere Mannestraft vermehren); darum 
wendet euch nicht ab, um Uebles zu thun. Sie aber ant: 
worteten: D Hub, du bringft uns ja. keine deutlichen Be: 
weife®;; wir werden baber, deiner Neben wegen, unfere 
Gótter nicht verlaffens wie werben dir nicht glauben. Wir 
fónnen nichts Anderes von dir denken, als daß Einer unferer 
Götter did) mit einem Uebel heimgefudt habe”. Er aber 
antwortete: Ich nehme Gott und eud) zu Zeugen, daß id 
rein und frei bin von ben Gößen, die ihr außer Gott vereh: 
ret. Verſchwoͤret euch nur Alle wider mid, und. fáumet 
nicht; ich vertraue auf Gott, meinen und eueren Herrn. 





rectum. Sale: this intercession of thine for him, is not a rigtheous 
Work. 

1) D. 5. Soldye, weldhe im Slauben beharren. 

9) Das find Soldye, die fpäter entweder felbft, oder deren Nachkom⸗ 
men einft fid zum Unglauben hinneigen. : 

3) Vel. Sure 7 Seite 119. 

4) Die Abiten wurden nämlich mit drei Sabre lang dauernder Diirre 
heimgeſucht. 
) Nach den Auslegern fol auch während dieſer drei Jahre die Zeu: 
gungskraft aufgehört haben. Vielleicht aud war mábrend ber Hungers: 
froth der ene he Umgang verboten, wie biefer auch zur Zeit der allge: 
meinen Noth im Zudenthume verboten ift, vgl. Tr. Tanith fol. 11. a. 

6) D. §. keine Wunderzeichen. 


VD. ER dir den Verftand genommen hat. Die Veraubung bes ge: 
pgeigen Gebrauchs ber Vernunft und des Verftandes fehrieb man gewöhn⸗ 
| ‘Mid der Birtung höherer Mádte zu. . .. . o 
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Es gibt fein Bhier, das er_nicht bet feinen Haaren fefthal- 
ten fónnte ')3 denn mein Herr will nur den geraden Weg. 
Wenn ihr aber abmeichet, fo habe ich euch meine Sendung 
bereits erklärt, und mein Herr wird ein anderes Volk an 
euere Stelle fegen, und ihr werdet ihm nicht fchaden fin: 
nen; denn mein Herr wachet über alle Dinge. Als nun un: 
fer Rathſchluß in Erfüllung ging, da erretteten wir in 
unferer Barmherzigkeit den Hub und Die, welche mit ihm 
glaubten?). Wir erretteten fie von peinlicher Strafe. Diefer 
Stamm Ad verwarf vorfäglich die Zeichen feines Herrn, und 
war ungehorfam gegen feine Sefandten, und folgte nur bem 
Befehle jedes mächtigen Aufrúbrers, Darum hat fie der 
Fluch verfolgt. in diefer Welt, und er wird fie aud) noch am 
Tage der Auferftehung verfolgen. Hatte nicht Ad feinen 
"Herrn verláugnet? Und ward nicht deshalb gefagt: Hinweg 
mit Ad, dem Volke des Hud? 

Und zu dem Stamme Thamud fdicten wir ihren Bru: 
der Saleh ?), und er fagte: O, mein Voll, verebret nur 
Gott allein, ihr habt ja feinen andern Gott als ihn. Er 
ift es ja, der euh aus ber Erbe hervorgebracht, und auf 
berfelben euch eine Wohnung gegeben hat. Bittet ihn daher 
um Verzeihung, und wendet euch zu ihm; denn mein Herr 
ift euch nahe, und erhöret euh. Sie aber antworteten: 
Vordem haben wir unfere Hoffnung in dich gefest, und nun 
willft du uns verbieten, Das zu verehren, was unfere Väter 
verehrt hatten. Gegen den Glauben, zu weldem bu uns 
einladeft, begen wir Zweifel, und er ift uns fehr verdächtig. 
Er aber erwiderte: O, mein Volk, fagt mir dod), wer 
fónnte mid gegen Gott fehüsen, da mir deutliche Beweife 
von meinem Deren geworden, und er mir feine Barmherzig- 
keit gezeigt, wenn ich ihm nun ungehorfam werden follte? 
Wahrlich, nichts Anderes als mein Verderben fördert ihr. O, 
mein Golf, diefe Kameelin Gottes fei euch ein Zeichen. Laßt 
fie frei gehen, damit fie ihr Futter fuche auf Gottes Erbe, 
und thut ihr Bein Leid an; denn fonft befállt euch die ſchnelle 
Strafe. Sie tóbteten fie aber dennoch‘), und Galeh fagte: 


1) ©. 5. er tft almädhtig. 

2) 4000 follen tbm geglaubt haben. 

3) Siehe Sure 7 Seite 120. 

4) Es kann aud heißen, fie fógnitten fhe die Sehnen ger Tike 
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folgten und von deinem Herrn gezeichnet waren‘); und wabrlid 
fie, die Stadt Mekka, ift nicht weit von den Frevlern ent: 
fernt?), Und zu dem Stamme Midian fdicten wir ihren 
Bruder Schoaid, und er fagte: O, mein Volk, verehret nur 
Gott allein, ihr habt ja feinen andern Gott als ihn. Ver: 
furget doch nicht Maas und Gewicht. Zwar fehe ich euch 
jest in gluͤcklichen Verhältniffen, aber ich fürchte für euch die 
Strafe jenes Sages, der Alles umfaffet. O, mein Volk, ge: 
bet doc) volles Maaß und richtiges Gewicht, und betrüget 
bie Menfchen nicht um ihr Vermögen, und handelt nicht 
fchändlich auf der Erde, fie zu verderben. Wahrlich, Das, 
mas ihr durch Redlichkeit, mit bem Segen Gottes erhaltet, 
muß ja weit beffer für euch fein, fo ihr Gläubige fein wollt. 
Doch ich bin nidjt zum Wächter über eud) gefegt. Sie aber 
antworteten: Berechtigen dich, o Schoaib, deine Reben, uns 
zu gebieten, daß wir verlaffen follen, was unfere Väter ver: 
ehrt haben, und daß wir nicht mit unferm Vermögen thun 
follen, was uns beliebt? Es fcheint, daß du nur dich allein 
für weife und vechtfchaffen haͤltſt. Er aber antwortete: O, 
mein Golf, faget mir, wenn ich deutliche Beweife von mei: 
nem Deren erhalten, und er mid) mit allem Guten verfehen, 
und ich nun euch nicht folge in Dem, was ich euch unterfage, 
will id) da etwas Anderes als nur euere Befferung mit allen mei: 
nen Kräften? Meine Stüse ift nur Gott, und nur aufihn 
vertraue ich, und nur zu ihm wende ich mich hin. O mein 
Volk, ziehet euch nicht, durch euere Widerfeglichkeit gegen 
mich, eine Strafe zu gleich der, welche das Volk des Noah, 
oder das Volk des Hud, oder das Volk des Saleh getroffen 
hat. Shr feid ja von bem Volke des Loth nur wenig ent: 
fernt?). Darum bittet eueren Deren um Verzeibung und 
febret zu ihm zurüd; denn er ift barmberzig und liebevoll. 
Sie aber erwiderten: Wir verftehen nicht viel, o Schoaib, 
von Dem, was bu ba fagft, und wir fennen dich auch nur 


1) Die Ausleger nehmen an, daß die Steine mit den Namen Derer, 
welche durch fie getddtet wurden, bezeichnet waren. Wahrfceinlicher aber 
tft, daß diefe Steine burd ihre Geftalt und ihren Schwefelgerud ganz 
befonders alg unmittelbare Strafe Gottes tennbur waren und nod) heute 
find; vgl. aud) Midr. Jalkut a. a. D. 

2) D. h. entweder ihre Lage nicht weit von Sodom, oder ihr fittlis 
es Verhalten fteht dem ber Godomiten wenig nad. 


3) Siche bie vorhergehende Note, 
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als einen fdjwadjen Menfchen‘); wäre nicht deine Familie ?), 
fo würden wir dich fteinigen, und bu wúrbeft Peine Macht 
über uns haben. . Gr aber antwortete: Hat denn, o mein 
Volk, meine Familie mehr Werth . bei euch, als Gott? 
Wollt ihr ihn denn fo ganz verächtlich bei Seite mene 
Mabhrtid, mein Herr umfaffet in feinem Wiffen euer Thun. 
Und nun, mein Voll, handelt nur nad eueren Verhältniffen, 
und ich werde nur nach meiner Pflicht handeln, und fpäter 
follt ihr es erfahren, wen die Strafe en wird, bie ihn 
mit Schmady bedectet, und wer eigentlid ein Lügner ift. 
Wartet nur auf den Ausgang, und ich will mit cuch warten. 
Als wir nun unfern Rathſchluß erfüllten, da erretteten wir 
den Schoaib, in unferer Barmherzigkeit, und alle Die, welche 
mit ihm glaubten. Ein Erdbeben erfaßte die Frevler, und 
man fand fie des Morgens in ihren Wohnungen tobt hinges 
ftrecft, und es war, als hätten fie.nie darin gewohnt. Ward. 
nicht Midian gerade fo wie Shamud hinmweggerafft? Aud 
hatten wir den Mofes mit unfern Zeichen und mit fichtba: 
rer Madjt zu Pharao und feinen Furften gefandt. Diefe 
aber folgten nur den Befehlen des Pharao; die Befehle bes 
Pharao aber waren ungerecht. Darum foll er am Tage der 
Auferftehung feinem Volke vorangeben, und es führen in bas 
Höllenfeuer. Wahrlich, ein fdlimmer Gang, den fie da ge: 
führt werden. In diefem Leben hat fie der Fluch verfolgt, 
und in jenem Leben wird ihnen audy nod) eine fchlechte Gabe 
gegeben werden), 

* Das, was wir bir erzählt, tft ein Theil der Gefchichte 
jener Städte, von welchen einige nod) ftehen, andere aber 
gänzlich zerftórt find‘). Wir behandelten fie nicht mit Un: 
recht; fonbern fie felbft waren ungerecht gegen ihre eigenen 
Geelen. Ihre Götter, welche fie, außer Gott, nod) anriefen, 


1) D. h. wir fehen durchaus keine höhere Kraft in dir, welche di 
berechtigte, den Propheten zu fpielen. Heh He nia 
ſelb 2) D. he entweder das Mitleid für diefelbe, oder die Furdt vor derz 
elbe 

3) Aud) Sale überſetzt dieſe Stelle fo. Wahl aber überſeßt nad Mas 
rato, dem er überhaupt zu ſehr zu folgen ſcheint: In dieſer Welt haben 
fic den Fluch zum Gefährten gehabt, und der wird aud Hinter fie her 
[ein am Sage der Auferfiehung. Unglüdfelige Hülfe, die fie vom Pharao 
atten 

4) Woͤrtlich: abgemábet find. 
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Zwölfte Sure. 


Sofeph'). (Friede fei mit ihm.) 
Geoffenbart zu Mella. 


3m Namen des allbarmbergigen Gottes. 


A. L. R.2). Dies find die Zeichen des deutlichen Bu: 
ches, das wir deshalb in arabifcher Sprache geoffenbart, da: 
mit es euch verftdndlid fei. Wir wollen dir, durch Offen: 
barung biefer Sure des Koran’), eine der fchönften Geſchich⸗ 
ten erzählen, auf welche du früher nicht aufmerkſam gewe: 
fen. Ale Sofeph zu feinem Water fagte: O, mein Vater, 
ich fab in meinem Sraume eilf Sterne, und die Sonne und 
ben Mond fih vor mir búden, da fagte Safob: O, mein 
Sohn, erzähle nicht deine Traumerfdeinung deinen Brü- 
dern); denn fonft möchten fie Ranke gegen dich fehmieden ; 
denn der Satan ift ein offener Feind der Menfchen. Bufolge 
deines Zraumgefichtes wird dein Herr dich auserwählen, und 
dich Yehren die Deutungstunft dunkler Ausfprüche 5), und feine 
Gnade über bir und über bem Gefchlechte Jakobs walten 
laffen, fo wie er fie gegen deine Voreltern Abraham und 
Staat hat walten laffenz denn dein Herr tft allwiffend und 
allmeifeS). Wahrlich, in der Gefchichte des Sofeph und fei: 


1) So genannt, weil fle die ganze Geldidte des Sofeph 1 B. M. 
HK. 39—50 enthält. Diefe Sure tft durch die Ausſchmückung diefer Ges 
folate eine ber [teblidften des ganzen Koran. Aud fteht fic bei den 
oslemó in ganz befonderem Anfehn. 
2) Siche die Note gu Anfang der 10ten Sure. 


3) Sm Original heißt’ss duch Offenbarung diefed Koran. Das Wort 


To. ] ° . 
Koran uy r fteht aber auch oft nur für einen Bhetl, für eine Sure 


defielben. 

4) Nah 1B. M. 37, 9 hatte Joſeph diefen Traum bereitö feinen 
Brüdern mitgetheilt, ald er thn dem Water erzählte. Mom erften Traume 
daf. B. 7 ſcheint Mob. nichts zu miffen. 

5) D. t die Kunfts Träume zu deuten und auszulegen. 

6) Nadh 1 Y. M. 37, 10 hat poo nidt nur dem Sofeph feine 

pde nicht gedeutet, fondern thm fogar das Erzählen derfelben firenge 
efes. 
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ner Brüder find für. Forfdende Zeichen göttlicher Vorfehung. 
Diefe fagten unter einander: Unfer Vater liebt den Sofeph 
und feinen Bruder’) mehr als uns, und wir find dod) grós 
Ber an Anzahl. Wahrlich, unfer Vater begeht da ein offen: 
bares Unrecht. Tóbtet ben Bofeph, oder bringt ihn in 
ein fernes Land, und das Angefidt eueres Waters wird 
dann freundlich gegen euch fein, und ihr fónnt glückliche 
Menfdyen werden. Da fagte Einer?) von ihnen: Bringet 
den Jofeph nicht ums werfet ihn vielmehr in die Viefe eines 
Brunnens, und irgend Vorbeiveifende mögen ihn dann, wenn 
ihr diefes thut, herausziehen. Sie fagten einft zu ihrem 
Vater: Warum willft du uns den Zofeph nicht anvertrauen ? 
wir meinen es ja. gut mit ibm; barum ſchicke ihn morgen 
mit uns, daß er fidy beluftige und fpiele, und wir wollen 
über ihn wachen. Jakob erwiderte: Es betrübt mid), daß 
ihr ihn mit euch nehmen wollt, auch fürchte ich, es Eönnte ihn 
ein Wolf zerreißen, da ihr nicht aufmertfam auf ihn fein mod: 
tet. Sie aber fagten: Wie fol ihn ein Wolf freffen, ba 
wir ja fo groß an Anzahl find, oder wir müßten denn zuerft 
das Leben einbüßen?). Als fieihn nun mit fid) genommen hatten 
und einftimmig waren, ihn in die Tiefe eines Brunnens zu werfen, 
da offenbarten wir ihm: Du wirft ihnen einft diefe Handlung 
vorhalten, obgleich fie es jest nicht abnen*). Und des Abends 
famen fte beim zum Water und weinten, und fagten: O Vas 
ter, wir liefen um die Wette zufammen, und ließen den Joſeph bet 
unfern Geräthen zurüd, und ba hat ihn ein Wolf zerriſſen; 
doch du wirft uns nicht glauben wollen, obgleich wir nur die 
Wahrheit fagen; und fie zeigten feinen Rod, mit fremdem 
Blute befledt‘). Da fagte Jakob: Ihr habt vielleicht dies 
Alles felbft erdachtz wabrlid), große Geduld muß ich haben, 
und Gottes Beiftand muß ich anrufen, um Das ertragen zu 


1) Rámlid den Benjamin, der mit Kofeph eine und diefelbe Mutter 
hatte, und deshalb gang befonders fein Bruder heißt. 
2) Nah 1 Y. M. 37, 21 u. 22 fagte dies Ruben. 
3) Aehnlich überfegen Wahl und Marar. ; Sale abers we shall be 
weak indeed. on 
4) Wahl überfepts die fie jest fo wenig zu Herzen nehmen. Sale: 
and they shall not perccive thee to be Ju Auguftis und fie 
werden es nicht begreifen können, | 
.5) Wortlich: mit falfhem, lügenhaftem. 
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als fie Beide der Thuͤre guliefen!), da_gervif fie im feinen 
Rod von hinten und begegnete ihrem Herrn?) an der Shire. 
Da Rare | fie zu demfelben: Welche Strafe foll Der wohl ers 
ee beftrebt, Böfes in deiner Familie auszuüben? 
er nicht in's Gefängniß geworfen, ober fonft fehwer 
alt werden? Seth aber fagte: Sie ift es, die mich zur 
be aufforberte. begeugte ein Zeuge?) aus ihrer Sas 
milie, und fagte: Wenn fein Kleid von vorne zerriffen if, 
— ſpricht fie bie Wahrheit, und er iſt ein Luͤgner; ift 
fein Kleid von hinten zerriffen, dann Lügt fie, und er 
in i Wahrheit. Als er nun fah, duß fein Kleid von bine 
ten gerviffen war, ba fagte er: Das ift ein liftiger Au ma 
deines Sefhtehtes denn euere Lift if groß, Und du, o 
(ob, nimm did) weiter von der Gace nichts ans und = 
, bitte um Bergebung deiner Sündes denn du haft 
ſchwer vergangen. Aber bie Frauen in der Stadt fags 
ten; Die Frau bes vornehmften Mannes forderte ihren im: 
gen — auf, mit ihr zu ſuͤndigen, und er hat bie Liebe 
für fic in ihrem — angefacht, und wir ſehen fie nun in 
barem Irrthume). As Er diefe fpöttifchen Reden 
hörte, da fájicete fie zu ihnen, um fie gu einem fir fie ber 
reiteten Gaftmahle einzuladen, und legte — ein Mefe 
fer vor, und fagte dann zu Sofeph: Komme und zeige bid) 
ihnen 9). x fe ión nun faben, ba priefen fie ihn fehr®), 


, yurdidgebalti Tr. fol. 36. 6. 

ml fte quetdselten At, ich Tr, Beta fol 36. & 
1) Rämtich Zofeph, um zu entfliehen, und fie, um thn zurüchudalten. 
2) 2. h. ihrem Manne, 

1 ein ind in de a kin, meldet 
* PN 8 — pe ha tee eke a 
ti 

omg; ne mg Biene Age ya est nit In 
— Augufti überfept falfeh: fle redete mit dem Zofeph in Ihrer Gegen⸗ 
o — ge aden eje iene miöverftanden, im 


bem fe dab Wort: 35 J 
o foedum et obs: 
AT 
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fcbnitten fid) in ihre Haͤnde) und fagten: Bei Gott! das 
ift fein menfchliches Wefen, fonbern ein verehrungswuͤrdiger 
Engel. Darauf fagte fie: Seht, das ift Derjenige, um defe 
fentwillen ihe mid) fo getabelt. Sch hatte ihn allerdings 
aufgefordert, mit mir zu fündigen; aber er bat ftandhaft 
widerftanden. Doch wenn er nicht nod) thun wird, was id 
ihm befehle, dann foll er ins Gefängniß geworfen und wie 
einer der Verddhtlidjften behandelt werden. Joſeph aber rief 
qué: O, mein Herr”), wahrlich, das Gefängniß ift mir lie: 
ber, ale Das, wozu fie mich einladet. Wenn du nisht ihre 
Fallftricke von mir abwendeft, fo Eönnte id), in meiner Su: 
gend, mid) leicht ihr ergeben, und gehörte dann zu den Tho⸗ 
ren. Und fein Herr erhörte ihn, und wendete ihre Schlingen 
von ihm ab; denn er hört und weiß Alles. Dennoch gefiel es 
ihnen), obgleich fie die Beweife feiner Unfchuld gefehen, ihn auf 
tine gewiffe Zeit in's Gefängniß zu werfen. Es famen zu: 
gleich ¿wei Eönigliche Diener‘) mit ihm in das Gefángnif. 
Giner $) von ihnen erzählte: Ih fah in meinem Zraume, daß 
id) Wein ausprefte. Der Andere fagte: Ich fah, daß ich 
Brot auf meinem Kopfe trug, von welchem die Vögel fra: 
Ben. Erklaͤre ung nun die Bedeutung biefer Träume; denn 
wir halten dich für einen frommen und gelehrten Denfchen®). 
Er antwortete: Nod) bevor ihr das Effen, welches zu euerer 
Nahrung euch gebracht wird, erhaltet, will ich euch ihre 


diefe Bedeutung, melde aber hier des angehängten pronom, suffix, we: 
gen nicht die richtige fein kann. 

1) D. h. fie waren fo durch die Betrachtung der Schönheit des Fo: 
eph deraubect, daß fie es nicht einmal mertten, Bas fie, ftatt de die Spei: 
en ober die Früchte, fid in die Finde ſchnitten. Dies findet fi auch im 
Midr. Tanchumah ju 1 B. M. K.40und im Sepher Hajjascher, vgl. Gei⸗ 
gera.a.Dd. ©. 143, Wahl's Erklärung ift hddft gezwungen. 

2) Diefe Anrede bezicht [ich auf Gott. 

3) D. bh. bem Potiphar und feinen Freunden. ; 

4) Námlid der Dbermundfchent und der Dberbäder. 


5) D. i. der Mundfcent. 


6 o 93 
6) Alle Ueberfeper übertragen das DR durch braven, oder ge. 


fälligen Menſchen, was aber mot genüst, um fid) deshalb, ohne weitere 
Veranlaffung, von einem Soldhen Trfäume deuten zu laffen. Darum zie- 
ben wit unfere Ueberfepung vor, da dies Wort auc: fromm und gelehrt 
Bedeutet. Bgl.. Freptags Wbrterb. u. d. BW, 
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Deutung erklären, wie es mid) mein Herr gelehrt; denn id 
babe verlaffen bie Religion derjenigen Leute, welche nicht 
glauben an Gott, und die das zukünftige Leben Idugnen, und 
id) folge der Religion meiner Väter Abraham, Iſaak und 
Satob, und uns ift nicht erlaubt, Gott irgend ein Wefen 
beizugefellen. Diefe Religion ift uns, und auch für alle 
Menfchen, durch die Güte Gottes geworben; dod) die mei: 
ften Menſchen find nicht dankbar dafür. O, meine Mitge: 
fangene, find denn mehrere getheilte Herren beffer, als der 
einzige und allmádtige Gott? Ihr verehret, außer ihm, 
nichts Anderes alg Namen, welche ihr und euere Váter er: 
finden, und wozu Gott Feine Befugniß gegeben; denn hier: 
über zu urtheilen, fómmt nur Gott allein zu, und Er hat bee 
foblen, nur Ihn allein zu verehren. Das ift die wahre Reli⸗ 
gion; doch die meiften Menfchen erkennen fie nicht. O, meine 
Mitgefangene, wahrlich, Einer von euch wird feinem Herrn 
den Wein wieder einfchenfen; ber Andere aber wird ans 
Kreuz gefchlagen werben, und die Vögel werben von feinem 
Kopfe freffen. So ift die Sache befchloffen, über welche ihr 
belehrt fein wollt. Und zu Dem, von weldjem er glaubte, 
daß er der Gerettete fein würbe, fagte Zofeph: Sei meiner 
eingeden® bei beinem Herrn. Und der Satan ließ ihn fo 
vergeffen das Andenken feines Herrn '), und darum mußte 3ofeph 
nod einige Jahre im Gefängniffe bleiben. Der König von 
Egypten erzählte einft: Sch fah in einem Traume fteben 
fette Kühe, die von fieben magern verfchlungen wurden, und 
fieben grüne Kornähren und fieben búrre. Und nun, ihr 
Glen meines Reichs, erklärt mir mein Traumgefidht, wenn 
ihre Zraumerfcheinungen deuten fónnet. Sie aber antworte: 
ten: Das find verwirrte Tráume, auch befigen wir nicht bie 
Kunft, Träume zu deuten. Darauf fagte Der, welder ba: 
mals von ben Beiden errettet wurde, denn nun erinnerte er 
fic), nach einer langen Beit, des Joſeph: Ich will euch bie 
Deutung geben, doch entlaßt mid) nur jegt; und er ging zu 


1) D. b. ber Satan verleitete den Joſeph, fein Vertrauen nidt in 
Gott, fondern in einen Menfden yu fepen, und darum mußte er nod 
längere 3:tt im Gefángnifie bleiben. Aebnlid im Midrasch rabba 
1%. M. Par. 89 und Midrasch Jalkut ibid. Cap. 147. Bgl. aud Geis 

era. a. OD. |, 146 u. 147. Alle Ueberfeper haben daher Unrecht, wenn 

fe úberfegen: Der Satan ließ den Mund den vergeffen, fi des Joſeph 
ei feinem Seren zu erinnern. Doc hat Cale in der Note 6 auc das 
Ridtige. j 4% 
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Sofeph und fagte: O bu wahrhaftiger Mann, erkläre mir 
bod) die Bedeutung von fieben fetten Kühen, die von fieben 
magern gefreffen werden, und von fieben grünen Sornábren 
und fieben búrren, damit id; zurüdtehre zu den Menfchen, 
welche mich gefickt, und aud) fie es erfahren. Sofeph ant: 
wortetes Shr werdet fieben Sabre nad) einander fdens was 
iby dann einerntet, laffet in den Aehren; nur bas Wenige 
ausgenommen, was ihr zu euerer Nahrung braudt. Dann 
werden Fommen fieben fehr unfruchtbare Sabre, da wird Al- 
les aufgegehrt werden, mas ihr für biefelben aufgefpeichert, 
bis auf ein Wenigeds. Dann fommt ein Jahr, in welchem 
den Menfchen es nicht an Regen mangeln wird, und in mel: 
dem fie Wein genug auspreffen werden. Auf diefe Mad: 
richt fagte der Königs Bringt ihn, den Jofeph, zu mir’). 
Als nun der Bote deshalb zu ihm fam, da fagte Zofeph: 
Gehe zu deinem Herrn zuruͤck, und frage ihn: was mar 
wohl die Abficht jener Frauen, welche fid) in die Hände ge: 
fohnitten?)? Denn mein Herr’) Eennt ihre Fallftridte, welche 
fie mir gelegt. Darauf fagte ber König zu ihnen (den 
Frauen): Was habt ihr vorgehabt, ba ihr ben Joſeph zur 
Sünde auffordertet? Sie antworteten: Gott bewahre! wir 
wiffen durdjaus nichts Bófes von ihm. Darauf fagte bie 
Frau bes vornehmften Mtannes*): Nun wird die Wahrheit 
offenbar. Id) hatte ihn zur Sünde mit mir aufgeforbert, 
und er bat bic Wahrheit gefagt. Als Joſeph dies erfuhr, 
fagte er: Nun weiß dod) mein Herr, daß ich nicht unredlid 
war während feiner Abwefenbeit, und daß Gott nicht leitet 
bie liftigen Anfchläge ber Betrüger. Dod) will ich mein 
Herz nicht ganz frei fprechen von Schuld; denn das menfch- 
liche Herz tft geneigt gum Bófen, wenn nicht Gott, der Herr, 
fid) feiner erbarmet; denn mein Herr ift gndbdig und barm: 
berzig 5). Darauf fagte der König: Bringt mir den Sofeph 


1) Nah 1 W.-M. 41, 14 wurde Joſeph vor der Deutung bcs Trau⸗ 
med aus bem Sefdngniffe geholt. Soleo 


2) ©. b. Sofeph wollte nicht eher das Sefángnig verlafien, als bis 
er Öffentlich rein geſprochen worden, und Genugthuung erhalten. 


3) D. i. entweder Gott oder Potiphar. 
4) D. i. des Potiphar. 
5) Bahl ldfe dies Ales nod) die Frau des Potiphar fagen. 
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ber, denn ich will ihn zu meinem Vertrauten machen. Der 
König redete ihn dann mit den Worten an: Von bdiefem 
Tage an ift deine Stelle bei und als Vertrauter. Cr aber 
ervoiderte: Setze mich über die Vorrathsfammern bes Lan: 
des, und ich will fie mit Einfiht verwalten’). Go haben wir 
dem Sofeph eine Stelle im Lande gegeben, baß er darin 
wohne, wo er wolles denn wir ertheilen unfere Barmberzig: 
feit, wem wir wollen, und laffen den Lohn der Rechtfchaffenen 
nicht untergehen; doc) der Lohn in der zukünftigen Welt wird 
nod) weit beffer fein für Die, fo ba glauben und Gott fürdy 
ten. Als nun bie Brüder des Iofeph nad) Egypten famen 
und zu ihm bereintraten, da erkannte er fie fogleich, fte aber 
erkannten ihn nicht. Als er fie nun mit bem ihnen Roth: 
wenbigen?) hinreichend verfehen hatte, ba fagte er zu ihnen: 
Bringt nächltens eueren Bruder’), den Sohn eueree Vaters 
mit. Seht ihr denn nicht, daß ich euch mit reichlichem Maße 
Getreide gebe, und daß ich febr gaſtfreundſchaftlich bin? 
Wenn ihr ihn aber mir nicht mitbringt, dann bekommt ihr 
fein Korn mehr von mir zugemeffen, und dürft mir nicht 
mehr vor das Angeficht Eommen. Sie antworteten: Wir 
wollen ihn inftändigft von unferm Water erbitten, und dann 
thun, wie bu befoblen. Joſeph aber fagte zu feinen Dies 
nern: Steckt die Zahlung, welche fie für das Getreide ges 
geben, in ihre Sácte, aber fo, daß fie dies erft merken, wenn 
fte zu ihrer Familie zurücdgetehrt find, damit fie dann vers 
anlaßt find, wieder zu fommen. Als fie nun zu ihrem Vas 
ter famen, ba fagten fie: O Water, wir bekommen ohne 
den Benjamin fein Korn mehr zugemeffen; darum (dice un: 
fern Bruder mit, damit wir Getreide erhalten; wir wollen 
[hon Acht auf ihn geben. Der Vater aber antwortete: Goll 
id) ihn euch fo anvertrauen, wie id) ehedem feinen Bruder 
euch anvertraut habe? Doch Gott ift der befte Befchüser, und 
er ift der Allbarmberzige. Als fie nun ihre Sácte öffneten, da 
fanden fie ihr Geld wieder; da fagten fie gu ihrem Vater: O Vas 
ter, was wollen wir mehr! fiche, unfer Geld ift uns wieder: 
gegeben, wir wollen daher zurückkehren, und neues Korn für 


1) Nad 1 B. M. 41, 39 bietet Pharao ihm diefes Amt an. 
2) Nämlich mit Getreide. | 
3) Den Benjamin. as 
\ 
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Sofeph und fagte: O du rabrbaftiger Mann, erfläre mir 
bod) die Bedeutung von fteben fetten Kühen, bie von fieben 
magern gefreffen werden, und von fieben grünen Sornábren 
und fieben dürren, damit id zurüdkehre zu den Menfchen, 
welche mid) gefchickt, und auch fie es erfahren. Joſeph ant: 
wortete: Shr werdet fieben Sabre nach einander fáenz was 
ihr dann einerntet, laffet in den Aehren; nur das Wenige 
auögenommen, was ihr zu euerer Nahrung braudt. Dann 
werden fommen fieben fehr unfrudtbare Sabre, da wird A: 
les aufgegehrt werden, was ihr für diefelben aufgefpeichert, 
big auf ein Weniges. Dann fommt ein Jahr, in welchen 
den Mtenfdjen es nicht an Regen mangeln wird, und in wel: 
dem fie Wein genug auspreffen werden. Auf diefe Mad: 
richt fagte ber Königs Bringt ihn, den Iofeph, zu mir *). 
Als nun der Bote deshalb zu ihm fam, ba fagte Zofeph: 
Gehe zu deinem Herrn gurud, und frage ihn: was war 
wohl die Abficht jener Frauen, welche fid) in die Hände ge: 
fnitten?)? Denn mein Herr”) Eennt ihre Fallftridte, welche 
fie mir gelegt. Darauf fagte ber König zu ihnen (ben 
Frauen): Was habt ihr vorgehabt, da ihr ben Fofeph zur 
Sünde auffordertet? Sie antworteten: Gott bewahre! wir 
wiffen durchaus nichts Bófes von ihm. Darauf fagte bie 
Grau des vornehmften Mannes N): Nun wird die Wahrheit 
offenbar. Ich hatte ihn zur Sünde mit mir aufgefordert, 
und er hat die Wahrheit gefagt. Als Joſeph dies erfuhr, 
fagte er: Nun weiß dod) mein Herr, daß ich nicht unreblid) 
war während feiner Abwefenheit, und daß Gott nicht leitet 
bie liftigen Anfchläge der Betrüger. Doc will ich mein 
Herz nicht ganz frei fprechen von Schuld; denn das menfch: 
lide Herz ift geneigt zum Bófen, wenn nicht Gott, der Herr, 
fid) feiner erbarmet; denn mein Herr ift gnábig und barm: 
herzig 5). Darauf fagte der König: Bringt mir den Fofeph 





1) Nah 1 B. M. 41, 14 wurde Gofeph vor der Deutung bes Trau⸗ 
mes aus dem Sefdngniffe geholt. 

2) ©. h. Sofeph wollte nicht eher das Gefängniß verlaffen, als bis 
er Sffentlid cd gefpromen worden, und Genugthuung aha 


3) D, i. entweder Gott oder Potiphar. 
4) D. 1. des Potiphar. 
5) Bahl läßt bles Ales noch die Frau des Potiphar fagen. 
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ber, denn id) will ihn qu meinem Vertrauten maden. Der 
König redete ihn dann mit ben Worten an: Von biefem 
Tage an ift deine Stelle bei uns als Vertrauter. Cr aber 
erwiderte: Sege mich über bie Vorrathsftammern des Lan: 
des, und ich will fie mit Cinfidjt verwalten"). Go haben wir 
dem Jofepb eine Stelle im Lande gegeben, daß er darin 
wohne, wo er wolle; denn wir ertheilen unfere Barmherzig⸗ 
feit, wen wir wollen, unb laffen den Lohn der Rechtfchaffenen 
nicht untergehen; dod) der Lohn in der zukünftigen Welt wird 
nod) weit beffer fein für Die, fo da glauben und Gott fürdy 
ten. Als nun die Brüder des Sofeph nad) Egypten famen 
und gu ihm hereintraten, da erfannte er fie fogleich, fte aber 
erkannten ihn nicht. Als er fie nun mit dem ihnen Moth: 
wendigen ?) hinreichend verfeben hatte, da fagte er zu ihnen: 
Bringt nächftens eueren Bruder’), den Sohn eueree Vaters. 
mit. Seht ihr denn nicht, daß id) euch mit reidlidem Maße 
Getreide gebe, und bag ich fehr gaftfreundfdjaftlid) bin? 
Wenn ihr ihn aber mir nicht mitbringt, dann befommt ihr 
fein Korn mehr von mir zugemeffen, und dürft mir nicht 
mehr vor das Angeficht fommen. Sie antworteten: Wir 
wollen ihn inftándigft von unferm Vater erbitten, und dann 
thun, wie bu befohlen. Sofeph aber fagte zu feinen Dies 
nern: Steckt bie Zahlung, welche fie für das Getreide ges 
geben, in ihre Sácte, aber fo, daß fte dies erft merken, wenn 
fte zu ihrer Familie zuruͤckgekehrt find, damit fie dann vers 
anlaft find, wieder zu fommen. Als fie nun gu ihrem Vas 
ter famen, da fagten fie: O Vater, wir befommen ohne 
den Benjamin fein Korn mehr zugemeffen; barum fice un: 
fern Bruder mit, damit wir Getreide erhalten; wir wollen 
fhon Acht auf ihn geben. Der Vater aber antwortete: Soll 
id) ihn euch fo anvertrauen, wie ich ehedem feinen Bruder 
eud) anvertraut habe? Dod) Gott tft der befte Befchüger, und 
er ift der Allbarmberzige. Als fie nun ihre Sácte öffneten, da 
fanden fie ihr Geld wieder; da fagten fie zuihrem Vater: O Vas 
ter, was wollen wir mehr! fiehe, unfer Geld ift uns wieder: 
gegeben, wir wollen daher zurüdkehren, und neues Korn für 


3) Nad 1 B. M. 41, 39 bietet Pharao ihm diefes Amt an. 
2) Námlid mit Getreide. 
3) Den Benjamin. 
A3* 
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unfere Familie faufen, und wollen auf unfern Bruder wohl 
Adt geben. Wir werden die Laft eines Sameeles mehr brin: 
gen, alg das vorige Mal; denn das reicht nicht aus. Er 
aber erwiderte: Ich ſchicke ihn nicht eher mit euch, als bis 
ibr mir feierlich verfprehet und bei Gott ſchwoͤret, daß ihr 
ihn mir wieder zurüdhbringet, wenn es euch nicht unmöglich 
gemacht wird. Als fie ihm nun ein feierliches Verfprechen 
gegeben hatten, da fagte er: Gott fet Zeuge Deffen, was 
wir gefprodjen. Er fagte ferner zu ihnen: O meine Söhne, 
gebet nickt Alle durd) Ein Thor, fondern durch verfchiebene 
shore in die Stadt‘); doch das wird cud) nichts helfen, 
wenn Gott nicht mit euch ift; denn nur Gott ift weife; 
darum fege id) nur auf ihn mein Vertrauen, und Alle, 
welche mit Zuverficht hoffen wollen, mögen nur auf ihn ver: 
trauen. Als fie nun zur Stadt hineingingen, auf die Weife, 
wie ihr Vater befohlen, fo Eonnte ihnen dies wider den Rath: 
ſchluß Gottes nichts helfen, und diente zu nichts Anderm, als 
nur den Wunſch des Jakob zu erfüllen; doch Jakob befaß 
eine göttliche Wiffenfchaft, eine Wiffenfchaft, welche die we: 
nigften Menfchen haben. Als fie nun vor Joſeph Eamen, da 
nahm er feinen Bruder Benjamin vor fid) und fagte: Wahr: 
lid, id) bin dein Bruder, fei nicht betrübt ob Dem, was ene 
gegen mid) gethan”). Als er fie dann mit dem nothrenbi: 
- gen Getreide verfehen hatte, ließ er einen Becher in den Sad 
feines Bruders Benjamin legen. Aber bald darauf rief ih: 
nen ein Herold nach: Ihr Meifende, ihr feid Diebe! Sie 
wandten fih um und fagten: Was ift euch denn abhanden 
gefommen? Sie antworteten?): Der Becher des Königs. 
Wer ihn herbeifdafft, der foll fo viel Getreide erhalten, als 
ein Sameel tragen tann; wir verbürgen ihm das. Sie aber 
antworteten: Bei Gott, ihr müßt euch ja ſchon überzeugt 
haben, daß wir nicht gefommen find, um Verderben im Lande 
zu ftiften*), auch find wir niemals Diebe gewefen. Die Egyp: 


1) &benfo im Midrasch Rabba Par. 91 und Midr. Jalkut Cap. 148. 
Vgl. aud Geiger a. a. D. ©. 148. 

2) Nad 1 GB. M. 45, 1 gibt [a Sofeph allen feinen Brüdern, aud 
dem Benjamin, erft nad der ¢ eh chte mit dem Veder zu ertennen. Dod 
erzählt aud dad Sepher Hajjacher, bab Zofeph hig dem Benjamin guerfi 
babe zu erfennen gegeben. Nol. Geiger a. a. D. ©. 149 

3) Nämlich der Herold und feine Begleiter. 

4) Bgl. 1 B. M. 42, 9, 
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ter aber fagten: Gaget felbft, ras foll die Strafe bes Dies 
bes fein, wenn ihr als Lügner befunden werdet? Gie erwis 
derten: Der, in deffen Sad der Becher gefunden wird, werbe 
zur Strafe ein feibeigener; denn fo beftrafen wir bie unge: 
rechten Diebe’). Da begann Joſeph ihre Gace zuerft zu 
unterfuchen, bevor er in dem Sacke feines Bruders ſuchte; 
endlich wurde ber Becher aus dem Sade feines Bruders hers 
vorgezogen. Diefe Lift hatten wir dem Jofeph eingegeben; 
denn nad) des Königs Gefegen hätte er feinen Bruder nicht 
ale Sklave behalten dürfen ?); aber fo hatte es Gott ges 
fügt?). Denn wir erheben, wen wir wollen, und wir find 
über Alle, die mit Weisheit begabt, an Weisheit hoch erhaben. 
Die Brüder fagten: Hat diefer geftoblen, fo hat aud) fein 
Bruder Bofeph ehedem geftohlen®). Dod) Sofeph hielt fid 
zurüd und fagte nichts zu ihnen; er bachte aber: Wahrlich, 
ihr ſeid weit ſchlimmer, als wir Beide, und Gott weiß, was 
ihr redet. Darauf ſagten ſie zu Joſeph: Edler Herr, dieſer 
Juͤngling hat einen alten Vater; darum nimm Einen von 
uns an ſeiner Statt, denn wir ſehen, daß du gnaͤdig biſt. 
Er aber antwortete: Da ſei Gott für, daß wir einer An: 
dern als Den, bei dem der Becher gefunden worden, nehmen 
folten; wir würden ja fonft ungerecht fein. Voller Vers 
zweiflung gingen fie nun bei Seite, um fic) mit einander zu 
unterreden. Da fagte ber Aeltefte von ihnen: Wißt ihr 
nicht, daß thr euerem Vater einen feierlichen Eid bei Gott ge: 
leiftet, und wie treulos iby auch früher an dem Sofeph ge: 


1) Rack 13. M. 44, 9 trugen fie auf ben Bod des Diebedan, und nur 
der Herold milderte diefe Strafe, fagend, daß der Dieb allein als 
Stlave zurüdbleibe. Die Worte V. 10; Ge fou dabei bleiben, wie 
ihr gefagt, Der, bei dem der Becher gefunden wird, fol Stlave und 
ihr frei fein, welde B. 9 widerſprechen, werden badurd tar, wenn fie, 
wie bier gefagt wird, ingugefiigt hatten, daß nad threm Haus: und Faz 
miltenredte die eigentliche Strafe eines Diedes fet, als Slave verkauft 
gu werden. 


2) Mack egyptifhen Gefegen wurde ein Dieb geftäupt und mußte ben 
doppelten Werth des Geftohlenen erfepen. 
3) D. h. indem bie Brüder felbft den Dieb zur Sklaverei verurtheils 


ten. 

4) Die Ausleger fabeln darüber, worin der Dichftahl des poten bes 
ftanden. Diefer Ausfprud tft offenbar eine Verfalfhung der Worte des 
Midrasch Rahba Par. 92, wo e8 heißt: „Er ift ein Dieb und Eohn eis 
ner Diebin’; was na degieht auf Rahel’8 Entwendung ber Söpenbilder 
ibres Vaters. 1B. M. 31, 19, Val. aud Geiger a. a. D. E. 148. 
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handelt? Ich werde baber biefes Land nicht eher verlaffen, 
als bis mir mein Vater es erlaubt, oder bis Gott darüber 
entfcheidet; denn ev ift der befte Richter. Gehet ihr zu eu- 
rem Vater zurüd und faget: D Vater, dein Sohn hat ei: 
nen Diebftahl begangen, wir bezeugen nichts Anderes, uls 
was wir wiffen, und wir fonnten ihn nicht ſchuͤtzen gegen 
Das, was wir nicht vorherfehen fonnten. Frage nur in ber 
Stadt, in welcher wir gewefen, und die Saravane, mit wel: 
her wir angefommen find, und du wirft finden, daß wir nur 
bie Wahrheit fagen. (Als fie nun zu ihrem Vater gefom- 
men und ihm biefes erzählt hatten) ) fagte ers Wahrlich, 
auch biefe Gade Habt ihr fchön ausgedacht! Dod) ich muß 
Gebuld haben, vielleicht gibt mir Gott fie Alle wieder; denn 
er ift der Allwiffende und Allweife. Er manbte fic darauf 
weg von ihnen und fagtes O, wie groß ift mein Schmerz 
um Sofeph! Und feine Augen wurden weiß?) vor Ver: 
druf, denn ber Kummer zernagte fein Herz. Seine Söhne 
aber fagten: Um Gottes willen, willft du denn nimmer auf: 
hören, von Jofeph zu reden, bu grämft dich ja zu Vode und 
richteft dich zu Grunde. Er aber erwiderte: Nur Gott Elage 
id) meinen. Schmerz und Kummer; dod) ich weiß durch Of: 
fendarung Gottes, was ihr nicht wiffet). O meine Söhne, 
gebet hin und ziebet Kundfchaft ein über Sofeph und feinen 
Bruder, und verzweifelt nicht an der Gnade Gottes; denn 
nur ungläubige Menſchen verzweifeln daran. Als fie nun 
wieder zu Jofeph famen, fagten fie zu ihm: Edler Herr, 
wir und unfere Familie leiden wieder Mangel, und wir fom: 
men nur mit wenigem Geldes verfieh uns dafür mit reich: 
lichem Getreide, und zeige did) wohlthätig gegen uns, denn 
Gott belohnt die Wohlthätigen. Cr aber fagte: Wißt ihr 
nod, was ihr bem Sofeph und feinem Bruder gethan, als 
iby noch nicht wiffen Eonntet, welchen Ausgang die Sache 
nehmen würde? Sie antworteten: Bift du etwa der Sofeph ? 
Er fagte: Ja, ich bin Sofeph, und dtefer if— mein Bruder. 
Gott bat fic) gnädig gegen uns gezeigt; denn Gott (aft 
nicht untergehen ben Sohn der Frommen, bie ihn fürchten 


1) Die eingellammerten Morte ftehen nicht im Driginale. 
2) D. b. blind, wie aud weiter unten erzöhlt wird. 


3) Rámilid bob Joſeph nod) lebt. Vol. Midr. Tanchumah zu 1 Y 
DR. 42 1. gl, ane en a. 3. . ©. 148 u. 149, 
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und in Gebulb ausharren. Darauf fagten fie: Bet Bote: 
bid) Hat Gott über uns erhoben, und wir waren Sunder. 
Sofeph aber erwidertes Madjet eudy deswegen heute Eeine 
Vorwürfe. Gott wird euch Alles vergeben; denn er ift ja 
der Allbarmberzige. Mehmet diefes mein Kleid und legt es 
auf das Angeficht meines Vaters, und er wird wieder fehend 
werben, und dann fommet mit euerer ganzen Familie zu 
mir. Als nun die Karavane zurüdfam, da fagte der Ba: 
ter: Ich empfinde den Geruch bes Zofeph*), möget ihr mich 
auch für wahnmwisig erklären. Die Gegenwartigen aber fags 
tens Bei Gott, du Sift nod) immer in deinem alten Wahne. 
Bald darauf aber fam der Verfúnder der frohen Botfchaft?), 
und legte das Kleid auf fein Angefihht, und — er ward fes 
hend. Da fagte der Vater: Habe id) euch nun nicht gefagt, 
daß ich durch Offenbarung Gottes weiß, was ihr nicht wife 
ft? Darauf fagten fie: O unfer Vater, bitte Gott um 
Verzeihung unferer Sünden; denn wir waren große Sunder. 
Gr erwiderte: Sc) will alfobalb meinen Herrn um Berges 
bung für euch anrufen; denn ev tft verzeihenb und barmbers 
zig. Als Jafob und feine Familie nun zu Jofeph famen, 
da nahm er feine Eltern?) mit Freuden auf und fagte: 
Lebet nun ficher und ruhig, mit dem Willen Gottes, in 
Egypten. Gr ließ feine Eltern auf einem erhabenen Throne 
figen, nachdem fie aus Chrerbietung vor ihm fich gebüdt. 
Er fagte: O mein Vater, dies ift die Bedeutung meines 
ebemaligen Traumes. Mein Herr har ihn wahr werden lafs 
fen. Gr hat fid gnábig gegen mich erwiefen, da er mid 
aus dem Gefangniffe geführt und euch aus einem unfrucht: 
baren Lande hierher brachte, da der Satan zwifchen mir und 
meinen Brüdern 3wietradjt ftiften wollte; aber. mein Herr 
ift gnábig gegen wen er will, und er ift der Allwiſſende und 
Allweife. O mein Herr, du haft mir Theil gegeben an der 
Herrfdjaft diefes Reiches und mich gelehrt die Deutung 


1) Val. 1 8. M. 27, 27. Das Kleid oder Hemd, weldes Joſeph feis 
nem Mater gerblae fol er, alg bie Brüder ihn in die Grube warfen, 
vom Engel Gabriel erhalten, und daffelbe einen paradielifhen Gerud ents 
balten haben. 

2) Nämlich einer der zurüdgelommenen Söhne. . 

3) Joſephe Mutter war ſchon längſt todt, fiehe 1 Y. M. 35, 195 
aber bier wird feine ‚Pflegemutter Bilhä gemeint, wie auc die Rabbinen 
fagen ; vgl. Raſchi zu . M. 37, 10 und Geiger a. a. D. SB. WAR. 
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dunkler Ausfprüde. Schöpfer des Himmels und der Erde, 
du Sift mein Befchüger in diefer und in jener Welt. Laf 
mich als wahrer Moslem fterben und vereine mic; mit ben 
Frommen. 

Dieſe Geſchichte, welche wir dir da erzaͤhlt, iſt eine ge⸗ 
heime; denn du (o Mohamed) warſt ja nicht dabei, als die 
Bruͤder ſich gegen den Joſeph verbanden und ihm Fallſtricke 
legten. Doc die meiften Menſchen werden dir nicht glauben, 
fo fehr du es aud) winfdeft. Verlange auch feinen Cohn 
von ihnen für die Mittheilung des Koranz denn er ift nichts 
Underes als eine Ermahnuug für alle Menfdyen. Doc fo 
viele Beweife auch für die Einheit Gottes im Himmel und 
auf der Erde find, fo werden fie dennoch daran vorbei ge: 
ben, und fic) immer weiter davon entfernen. Die Meiften, 
welhe an Gott glauben, verehren auch zugleich Gögen. 
Glauben fie denn nicht, daß die Strafe Gottes plöglich her: 
einbrechen und die Stunde des Gerichts ganz unerwartet 
fommen Tann, bevor fie es fich verfehen? Sprich: Das ift 
mein Weg, und id) und Die, welche mir folgen, rufen eud) 
auf, durch deutliche Beweife, zur Verehrung Gottes. Lob 
und Preis fei Gott! denn ich bin Fein Sógendiener. Aud) 
vor dir haben wir Eeine andern Gefandten gefchicdt, und uns 
feinen andern Männern geoffenbart, alg nur folchen, die wir 
aus den Städtebewohnern erwählt. Wollen fie denn nicht 
einmal im Lande umbergeben, und fehen, weld) ein Ende Die 
genommen, weldye vor ihnen gelebt? Dod) die Wohnung im 
zufünftigen Leben wird weit beffer fein für Die, welche Gott 
fürchten. Seht ihr das denn nicht ein? Go oft unfere Ge: 
fanbte verzweifeln wollten, und glaubten, bag man fie des 
Betruges befchuldigen werde, da kamen wir ihnen gu Hilfe, 
und erretteten Die, welche wir erretten wollten; aber von et: 
nem frevelbaften Volke ward unfere Strafe nicht abgemwen- 
det. Wahrlich, in deren Gefchichte find Iehrreiche Beifpiele 
für verftändige Menſchen. Aud) enthält ber Koran eine lu: 
genbaften, neu erdichteten Erzählungen; fondern er ift nur 
eine Beftätigung der frühern Offenbarungen, und eine beut: 
liche Erklärung aller Dinge, und Leitung und Gnade für 
Menſchen, fo da glauben. 
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Dreizehnte Sure. 


Der Donner”). 
Geoffenbart gu Mella 2). 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


A. L. M. R. Das find die Zeichen des Buches, das dir 
von deinem Herrn geoffenbart wurde und das vie Wahrheit 
enthält; dod) die meiften Menfchen glauben nicht daran. 
Gott ift es, der die Himmel erhöhete, ohne fie auf fichtbare 
Säulen zu ftúgen, und dann feinen Thron beftieg, und bie 
Sonne und den Mond zu feinem Dienfte zwang. Alle Him: 
melstórper haben ihren beftimmten Lauf; er ordnet alle 
Dinge und zeigt feine Zeichen deutlich, damit ihr überzeugt 
fein Eönnet, daß ihr einft vor eucren Seren fommen werdet. 
Er iſt's, der die Erde auögebehnt, und unwanbdelbare Berge 
hinein verfegt, und Flüffe gefchaffen, und von jeber Frucht: 
att ein doppeltes Gefchlecht hervorgerufen hat?). Er madt, 
daß die Nacht den Tag bedecket. In all diefem find deut: 
liche Beweiſe für nadbenfende Menfchen. Auf der Erde 
gibt es Theile, die das Waffer trennt, und Theile, die ver: 
bunden find‘). Da gibt es ferner Weingärten, Saamen und 
Palmbdume, die verwandt $) und nicht verwandt find. Ei: 
nerlei Waffer befeuchtet fie, und dennoch machen wir, daß die 
einen vor ben andern im Genuffe bevorzugt werden. Auch 
hierin liegen deutliche Beweiſe für nachdenkende Menfchen. 
Du wunderft dich, daß fie bei all diefem nicht glauben? 
Wundre did) vielmehr, daß fie dich noch fragen fónnen: 


1) So genannt, well in einem Merfe biefer Sure des Donners ers 
mábnt wird. . 

6 2 Nah einigen Handfchriften wurde diefe Sure zu Medina geoffens 
art. \ 

3) Námlid männlidhes und weibliches, oder auch fúBes und faueres, 
klelnes und großes u. f. w. 

_ 4) Wahl úberfegt: Und auf ber Erde find Landftride von verfchiedener 
Giite, fo genau fie auc fonft an einander grenzen. Wir haben die Uebers 
fegung Augufti’s vorgezogen. 

5) Verwandt heißt, wenn mehrere aus einer Wurzel hervorwachſen; 
einzeln ftehende heißen nicht verwandt. 


Mie, wenn wir zu Staub geworben, fónnen wir dann wohl 
wieder neue Wefen werden? So fprechen Die, welche nicht 
glauben an ihren Herrn. Ihr Naden wird mit Ketten belaftet 
werben !), und der Hölle Gefährten follen fie fein, und ewig 
darin verbleiben. Sie werden nod) eher von dir verlangen 
die Strafe als die Gnade Gottes zu befchleunigen; ob: 
gleich frühere Beifpiele der göttlichen Strafe genug vorban: 
den find. Doch bein Herr tft, felbft gegen fündhafte Men: 
(hen, vollee Gnade; aber auch wenn er ftrafet, voller Strenge. 
Die Ungläubigen fagen: Wenn ihm?) nicht Wunderzeichen 
werben von feinem Herrn, fo glauben wir nicht. Aber du 
dift nur zum Prediger berufen, fo wie jedes Volk einen Fuͤh⸗ 
rer erhalten bat. Gott fennet bie Leibesfrucht eines jeden 
Weibes, und wie der Mutter Leib fic) verenget und debnet. 
Er bat AU und Jedem fein Maaß beftimmt. Er Eennet 
das Verborgene wie das Offenbare, Er, der Große und Hoch: 
ergabene! Gleich ift es vor ihm, ob Semand von euch feine 
Gedanken verhehle ober ausfpreche, ob er fich in der Nacht 
verberge, oder bei hellem Zageslichte umbergehe. Ein jeder 
Menfdy bat feine Engel, bie ſich einander abwedfeln, und 
die vor und hinter thm ber gehen, und auf den Befehl Got: 
tes {hn bewadjens und Gott verändert nicht feine Gnade ge: 
gen die Menſchen, ober fie hätten denn zuerft ihre Sefín: 
nungen gegen Gott verändert. Und wenn Gott ein Volt 
beftrafen will, fo wird Niemand diefe Strafe abwenden koͤn⸗ 
nen, und außer ihm wird es Eeinen Befchüger finden. Er 
ift’s, der euch, in Furcht und Hoffnung, den Bilis zeigt?), 
und der die Wolken mit Regen fihwängert. Der Donner 
verkündet fein fob, und die Engel preifen ihn mit Ents 
fegen. Er fendet feine Blige und zerſchmettert wen er will, 
und dennoch ftreiten fie über Gott, ber da ift der Allmáds 
tige. Ihm allein gebührt die Verehrung, und die Sógenbie: 
ner werben eben fo wenig von ihren Gößen erhört, alg Der 
erhört wird, der feine Hand nad) dem Waffer ausftreckt 
und es bittet, doch von felbft in feinen Mund kommen zu 


1) Nach Ginigen «ft bres wörtlih zu verftehen, nad Andern als 
Bild bee Gactnadigtelt. in y 4 

2) D. 5. bem Mohamed. 

3) 2D, 5, Furt, ber Blip koͤnnti fie treffe d ‚mei 
ecauldenven Woce vertindet.> N fen, und Hoffnung, weil ee 


wollen — nimmer fommt’s zu ibm. Nur Irrthum iſt's, 
was die Ungláubigen anrufen. Gott verebret, freimillig oder 

wungen 2), was im Himmel und was auf Erden, ja felbft 
fre Schatten dienct ihm odes Morgens und des Abenbs >. 
Sprih: Wer ift des Himmels und ber Erbe Herr? Ant: 
worte: Gott. Sprich: Wollt ihr nun außer ihm nod) Bes 
fhüger nehmen, die fich felbft weder nügen noch fchaden fins 
nen? Gprid: Sind denn der Blinde und Sehende fich gleich? 
Oder, find Finfternig und Licht daffelbe? Oder, haben ihre 
Götter, fo wie Er gefhaffen, daß ihre Schöpfung mit ber 
feinigen verglichen werden fdnnte? Sage: Gott ift ber 
Schöpfer aller Dinge, und nur Jom allein ift Alles mög» 
id. Mom Himmel fendet er Waffer, und die Bäche fließen 
in ber ihnen beftimmten Bahn, und die Fluthen tragen den 
fhwimmenden Schaum; und aus den Metallen, welche man 
im Feuer fchmelget, um Sdymud und Hausgerdthe zu bereis 
ten, fteigt ein ähnliher Schaum auf. So ftellt euch Gott 
Wahrheit und Srrthum vor; der Schaum verfliegt, und das 
Brauchbare für die Menfchen (das Metall) bleibt auf dem Boden 
zurüd. So lehrt Gott durch Gleidniffe. Die, welche ihrem 
Herren gehordjen, werden herrlich belohnt, Die aber, welche nicht 
gehorchen, werden fic) nicht von der Strafe befreien, und hätten 
fie auch alle Schaͤtze der Erde, und noch mehr dabei, um fic damit 
auszulófen. Eine ſchreckliche Rechenfchaft wartet ihrer. Ihre 
Wohnung wird die Hölle fein. Sine unfelige Lagerftátte ift 
bies. If Der, der fic) überzeugt bat, daß Das, was bir von 
Bott geoffenbart wurbe, die Wahrheit ift, wohl bem Blinden 
gleih? Gewif, nur Vernúnftige bedenken das. Die da feft: 
halten am Bündniffe Gottes, und es nicht zerreißen, und 
verbinden, mas Gott befohlen zu verbinben3), und fuͤrch⸗ 
ten ihren Deren und den Tag der ſchlimmen Redjenfdaft*), 
und ftandhaft ausharren, um einft das Angeficht ihres Herrn 


1) Gale verfteht unter freiwiligs die Gldubigen, und unter gezwun⸗ 
gens die Ungläubigen. Sh glaube aber, es heißt fo viel als: ſowohl die 
mit freiem Willen Begadten, als Die, weldhe unwandelbaren Naturgefegen 
nothwendig folgen. 

2) Dies ift eine Anfpielung auf die verſchiedene Länge bes Schattens 
nad Verhaͤltniß der Sonnendébe. Des Morgens und des Abends ift er 
am längften, und er fqeint dann, gleidfam wie zur Anbetung, auf dem 
Boden ancgeftredt zu liegen, 

3) D. 5. die Glaubenslehren mit den Ledenspflidten. 

4) D. i. der jüngfte Bag. 
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zu fhauen, und bie bas Gebet verrichten, und die von 
Dem, was wir ihnen ertheilt, Almofen geben, öffentlich und 
geheim, und bie burch gute Handlungen bie böfen ausgleis 
chen, diefe erhalten zum Lohne das Paradies *), und fie follen 
hineingehen in daffelbe mit ihren Eltern, Frauen und Sin: 
dern, welche fromm gewefen. Und die Engel kommen ihnen 
an jedem Thore entgegen und fagen: Friede mit euch, die 
ihr in Geduld ausgeharrt. Wie herrlich ift nun die Seligkeit 
des Parabiefes! Die aber, welche das Bundnif, das fie mit 
Gott gefchloffen, zerreißen, und trennen, was Gott befohlen 
zu vereinen, und Verderben ftiften auf der Erde, diefe trifft 
der Fluch, und fie erhalten eine fdlimme Wohnung. Gott 
gibt im Ueberfluß wen er will, und ift aud) karg gegen wen er 
will. Sie?) finden Freude nur an diefem Leben, obgleich diefes, 
im Verhältniß zum zutúnftigen, nur dbürftig'ift?). Die Ungläu: 
bigen fagen: Ohne Wunderzeichen von feinem Herrn glauben wir 
ihm nicht. Sprich: Gott führet irre wen er will, und leitet 
zu fid) Die, fo fich befehren und glauben und ihr Herz beruhigen 
mit dem Gedanken an Gott. Sollte auch der Gedanke an Gott 
des Menfchen Herz nicht beruhigen Tonnen? Die nun glau: 
ben und das Gute thun, genießen Seligkeit, und felig tft ihr 
Eintritt ins Paradies, 

Wir haben did) nun gu einem Volte geſchickt, dem andere 
Völker vorangegangen, zu welchem wir aud) Propheten ge: 
ſchickt, damit du ihnen vorlefeft, was wir bir geoffenbart ; 
doch fie glauben nicht an den Allerbarmer. Gprid: Er ift 
mein Herr; es gibt fefnen andern Gott als ihn. Auf ihn 
vertraue ich und zu ihm febre ich einft zuräd. Würden aber 
aud) burd) den Koran Berge verfegt und die Erbe gefpalten 
und Tobte rebend werden *), fie glaubten dennoch nicht. Die: 
fed Alles fteht allein in Gottes Macht. Wiffen denn die Glaͤu⸗ 
bigen nicht, daB wenn Gott nur wollte, ec alle Menfchen zur 
Wahrheit leiten Eönnte? Wahrlich, das Unglüd wird nicht 
nadlaffen, die Ungläubigen zu verfolgen ob Dem, was fie 


1) Wörtliys Edens Särten. ©. oben Pure 9 Seite 155. 
2) D. h. die Mettaner. 
3) Bal, Mischnah Aboth 4, 17 und Geiger a. a. ©. ©. 71. 


8 Pas Derartige Wunder verlangten die MeHaner zu feiner Beglaubic 
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pedos, ober fic) nahe an ihre Wohnungen ntederzulafTen '), 
8 Gottes Verheifung in Erfüllung gegangens denn Gott 
verändert feine Verheißung nicht. Auch die Gefandten vor 
die wurden verfpottet, und dennoch gab ich den Ungláubigen 
ein langes und glüdliches Leben; dann aber ftrafte ich fie, 
und wie ftreng war diefe Strafe! Wer tft ed, der über jes 
ber Seele ftebet und beobachtet ihr Thun? und dennoch ges 
felen fie Gott noch andere Wefen bei. Sprih: Nennet 
euere Sógen doch einmal! Ober, zeigt thm doch etwas auf 
Erden an, was er noch nicht Eennet! Oder, ift es nur zum 
Scheine fo gefproden?)? Den Ungláubigen ift ihr betruges 
rifches Betragen deshalb bereitet worden, weil fie vom rech⸗ 
ten Wege abgewichen, und wen Gott in die Irre führet, den 
leitet fein Menſch zurecht. Sie erhalten ihre Strafe fchon 
in diefer, aber nod) weit größere in jener Welt, und Nies 
mand wird fie befchügen Eönnen wider Gott. Das Paradies, 
melches den Frommen verfprochen tft, ift von Bächen durchs 
ftrómt und enthält Nahrung auf ewig und immerwährens 
den Schatten. Das ift der Frommen Lohn, und ber Lohn 
ber Ungläubigen ift das Höllenfeuer. Die Schriftbefiger freuen 
fih 0b Dem, was wir bir geoffenbart; doch haben fich aud 
Viele verbunden, um einen Sheil davon zu beftreiten. Sprich: 
Mir ift befoblen, nur Gott allein zu verehren und ihm 
nichts zuzugefellen. Ihn rufe ich an, und zu ihm febre ich 
einft zurüd. Deshalb haben wir den Koran in arabifcher 
Sprache geoffendart, damit er als Richtſchnur diene. Folgft 
du nun, nachdem bir Erkenntniß geworben, ihrem Verlan: 
gen, fo wirft du keinen VBefchüger und BVertheidiger wider 
Gott finden. Auch vor dir fchon haben wir Gefandte ge: 
fit, und ihnen Frauen und Kinder gegeben, aber kein Ges 
fandter fonnte ohne den göttlihen Willen mit Wunderzeichen 
auftreten*). Sedes Zeitalter Hat feine eigene Offenbarungs: 


1) Einige nchmen biete Stelle alg Anrede an Moh., nämlid fo. 
und du, o Mohamed, laffe bid) an ihren Wohnungen nieder, d. h. belagere 
Mekka, bis Gottes Verheißung in Erfüllung gegangen, d. bh. bis du es 
eingenommen, 

2) D. h. denkt the ſelbſt nichts dabet, wenn ¡hr von Gdgen redet? 

3) Anßerdem, daß man dem Mob. vorhielt, er folle pu feiner De. 
laubigung Wunder verrichten, madten ihm die Suben nod) Sefonders feine 
innfigteit und feine thieriſchen Bepladen zum Vorwurfe, welche ſich 
durch dle Menge feiner Frauen und Kinder hinlánglid) brgrunden lichen, 
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ſchrift. Gott loͤſchet aus, was er will, unb beftätigt, was 
er will, denn bei ihm tft die Quelle aller Offenbarung’). 
Mögen wir did nun aud) feben laffen einen Theil der ihnen 
angebroheten Strafe, ober dich zuvor fterben laſſen — fo 
liegt bir nur ob zu prebigen, und uns die Entfcheidung. 
Haben fie es denn nicht gefeben, daß wir fdjon in ihr Land 
gekommen und deffen Grenzen enger gemadt haben? Nur 
Gott iff Richter, und Niemand Fann fein Urtbeil vernichten, 
und fchnell fordert er Nechenfchaft. Auch thre Vorfahren ha: 
ben Ranke gegen ihre Propheten gefdmiedet; body Gott ift 
aller Ränke Melfter. Er weiß, was eine jede Geele ver: 
dient, und bald werden die Ungláubigen es erfahren, für wen 
das Paradies geöffnet If. Die Ungldubigen fagen: Du feieft 
nicht von Gott gefandt. Antworte: Gott fei Zeuge zwifchen 
mir und euch, und Jeder fet es, ber die Schrift verfteht. 
Das ift genug! 


Vierzebnte Sure. 


Abrabam?). (Friede fet mit ihm.) 
Geoffenbart gu Mella. 
Im Namen des allbarmherzigen Goftes. 


A. L. R. Diefes Buch haben wir dir geoffenbaret, um 
bie Menfden mit bem Willen ihres Herrn aus der Finfter: 
niß in das Licht und auf den fihönften und herrlichften Weg 
zu führen. Gott gehöret- Alles, was im Himmel und was 
auf Erden tft, aber webe ben Ungläubigen, der ſchweren 
Strafe wegen, fo Die erwartet, weldye biefes Leben mehr als 
das zukünftige lieben und Andere vom Wege Gottes abzu: 


was nad) jüdifchen Begriffen nicht mit dem Prophetenthume vereinbar ift. 
Bol. More qe ere cien Gocourt fucht er bier zu begeg: 
nen. 
1) Wortlich: He Mutter des Bud, 


wich 2) So genannt, weil diefe® Patriarden am Ende der Sure erwähnt 
¿LO 
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teiten und dieſen zu verfrúmmen fuchen. Diefe find in et: 
nem großen Srrthume. Wir haben Teinen Gefandten anders 
geſchickt, als nur immer in der Sprache feines Bolles, da: 
mit er ihm feine Pflichten deutlich maches doch Gott führet 
in den Srrthum wen er will, und leitet wen er will; denn 
er tft der Allmächtige und Allweiſe. Wir haben ben Mofes 
gefandt mit unferen Beichen, fagend: Führe dein Vol? aus 
der Finfternig in das Licht, und erinnere ed an die frühere 
Gnade Gottes')3 denn hierin liegen Zeichen genug für dul: 
dende und dankbare Menfchen. Und Mofes fagte zu feinem 
Volke: Seid body eingeben? der Gnade Gottes gegen euch, ba 
er euch errettete von dem Volke des Pharao, das eud) hart 
unterdricte, und euere Söhne tóbtete, und nur euere Toͤch⸗ 
ter beim Leben ließ. Dies war eine große Prüfung von 
euerem Herrn. Denket aud daran, daß euer Herr durd) 
Mofes fagte: Wenn ihr dankbar feid, dann will id) euch ver: 
mehren 5 wenn aber undanfbar, dann fol meine Strafe ſtrenge 
fein. Und Mofes fagte fernirz wenn ihr und Alle, weldye 
auf der Erde leben, auch undankbar würdet, fo ift doch Gott, 
der Hochgepriefene, reid) genug. Kennt ihr nicht die Ge: 
f&hichte euerer Vorgänger, des Volkes des Noah, des Ad und 
Thamub? Und nicht die Gefchichte Derer, weldje nach diefen 
gelebt? Doch diefe Fennt Gott nur allein. Ihre Gefandten 
Famen zu ihnen mit deutlichen Beweiſen; aber fie legten mit 
Unwillen ihre Hände vor ihren Mund und fagten: Wir 
glauben euerer vorgeblidjen. Sendung nicht, und Das, wozu 
ihr uns cinladet, bezweifeln wir, ba es uns verbädtig ift. 
Shre Gefandten aber antworteten: Kann man wohl Gott, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde, bezweifeln?! Er 
rufet euch zur wahren Religion, um euch euere Sünden zu 
vergeben, und euch nachzuſehen bis zur beftimmten Zeit. 
Sie aber antworteten: Ihr feid ja nur Menfchen wie wir, 
und ihr fuchet ung nur abwendig zu machen von Dem, was 
unfere Väter verehrt; bringet daher zu euerer Beglaubigung 
deutliche Vollmadht. Sie aber, thre Gefandten, erwiderten: 
Allerdings find wir nur Menſchen whe ihr, aber Gott ift 
huldvoll gegen wen er will von feinen Dienern, und nicht 
ftebt es in unferer Macht, durch Wunder unfere Sendung 


1) Woͤrtlich: an die Tage Gottes. 
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zu beglaubigen, ober Gott müßte dies wollen. Auf ihn ma: 
gen die Gläubigen vertrauen. Und warum follten wir aud 
nicht auf Gott vertrauen, da er uns ja auf den rechten Weg 
geführt? Darum wollen wir in Gebuld die Leiden ertragen, 
weldje ihr uns zufüget. Auf Gott mögen alle Die vertrauen, 
welche witnfdjen, auf Iemanden zu vertrauen. Die Ungldue 
bigen aber fagten zu ihren Gefandten: Wir vertreiben euch 
entweder aus unferem Lande, ober ihr müßt zu unferer Re: 
ligion zurüdkehren. Aber ihr Herr offenbarte ihnen, fagend: 
MWahrlich, die Uebelthdter wollen wir ausrotten, und euch 
das Land zur Wohnung geben; denn fo wird belohnt Der, 
welcher mein Gericht und meine Drohungen fürchtet. Und 
fie riefen Gott um Beiftand an, und dabin waren die Em: 
pórer. Vor ihnen liegt die Hölle, dort follen fie trinken un: 
fläthiges Waffer, das fie langíam fchlürfen, weil der Ekel 
es nicht durch die Kehle läßt; der Bod Fommt von allen 
Seiten zu ihnen, und doch Eönnen fie nicht fterben. Grofe 
Qualen warten ihrer. Folgendes ift ein Bild Derer, welche 
nicht glauben an ihren Herrn. Ihre Werke gleichen der 
Aſche, die der Wind an einem flürmifchen Tage verwebt. 
She Thun wird ihnen durchaus einen Mugen bringen. Das 
ift ein großes Verderben! Siehſt du denn nicht, daß Gott 
in Wahrheit Himmel und Erde gefchaffen? So er nur will, 
fo Eann er euch ausrotten und an euere Stelle eine neue 
Schöpfung fegen. Und dies fällt Gott durchaus nicht ſchwer. 
Sie werden einft Alle vor Gott fommen, bann werben die 
Schwachen zu ihren hodmithigen Werführern fagen: Da 
wir euch gefolgt find, fo folltet ihr body einen Theil der 
Strafe Gottes von uns abnehmen. Diefe aber erwidern: 
Wenn Gott uns recht geleitet hätte, fo hätten wir auch eud) 
recht geleitet. Es ftebt fid) nun gleich, ob wir unmillig oder 
geduldig unfere Strafe hinnehmen, vor ber wir uns dod) 
nicht retten fdnnen. Dann, nach gefprochenem Urtheile, wird 
der Satan fagen: Wahrlih, Gott hatte euch eine wahrhaf: 
tige Verbeifung gegeben; aber durch meine Verheißung täufchte 
4 euh. Dod) hatte id) Peine Gewalt über euch, fondern 
id) rief euch nur, und ihr antwortetet mir; barum Elaget 
nicht mid), fondern nur euch felbft an). Best fann ich we: 


D 2. 5, Fhe folgtet nur den Beglerden euerer Sinne, welthe ich aufs 
geregt die ihr aber hättet unterbrüden tónnen und follen. 
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ber euch, nod) ihr mir mehr helfen. Sch verláugne es nun, 
daß ihr mich einft Gott zugefellet; denn die Frevler trifft 
fhwere Strafe. Die Sláubigen aber und die Gutes ge: 
than, fommen in quellenreiche Garten, und mit dem Willen 
ihres Herren werden fie ewig darin verbleiben, und ihre Be: 
grüßung dort wird heißen: Friede! Kennft bu nicht das 
Gleichniß, welches Gott von feinem befeligenden Worte gibt? 
Es gleicht einem guten Baume, deffen Wurzel feft in der 
Erde fteht und beffen 3weige bis an den Himmel reichen, 
und ber, mit dem Willen feines Herrn, zu jeder Jahreszeit 
feine Srüchte bringt). Gott ftellet folche Gleichniſſe den 
Menfden zu ihrer Belehrung auf. Das fhlechte Wort ?) 
aber gleicht einem fchlechten Baume, der aus der Erde ge: 
riffen, eine Feftigkeit hat. Gott wird daher durch das fefte 
Wort die Gläubigen ftärfen in diefem und in jenem Leben; 
die Frevler aber wird er in die Irre führen; denn Gort 
thut, was er will. Haft du noch nicht Die beobachtet, welche 
die Gnade Gottes mit dem Unglauben vertaufdt und ver: 
urfacht haben, daß ihr Volk in die Wohnung des Verder: 
bens in die Hölle hinabfteigen muß? Dort müffen fie bren: 
nen. Und weld) eine fchlimme Wohnung ift das! Sie haben 
Gott Bögen zugefellt, um die Menfchen von feinem Wege 
abzuleiten; aber fage ihnen: Geniefet nur das irdtfde 
Leben; euere Reife von hier geht in das Hdllenfeucr. Mei: 
nen Dienern aber, welche glauben, fage, daß fie das Gebet 
zur beftimmten Zeit verrichten und von Dem, was wir ihnen 
ertheilt, heimlich oder öffentlich Almofen geben follen, bevor 
der Tag anbridt, an weldem weder Kauf nod) Verfauf, 
nod Freundfchaft gilt. Gott ift es, der Himmel und Erde 
gefchaffen und Waffer vom Himmel herabfendet, um damit 
Früchte zu euerer Nahrung hervorzubringen. Er ziwinger. 
durch feinen Befehl die Schiffe, für euch das Meer zu durch 
fegeln. Er zwinget die Flüffe, euch zu dienen. Auch bie 
Sonne und den Mond, die fo emfig ihren Lauf vollbringen, 
und die Nacht und den Tag ¿minget er, euch nüslich zu 
fein. Von Allem, was ihr nur verlanget, hat er euch gene: 
ben, und wolltet ihr die Gnadenbezeigungen Gottes aufzah: 


1) Vgl. Pfalm 1, 3 u. 4. 
2) Mdmlid ber Unglaube, der Goͤtzendienſt u. (. w. Ah 
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hätte‘). Kein Volt wird fein beftimmtes Ziel überfchreiten, 
diefes aud) nicht hinausfchieben Eönnen. Sie fagen?): O 
du, der du did) einer geoffenbarten Ermahnung?) rubmeft, 
du bift wahnfinnig; denn fprddjeft du Wahrheit, fo würbeft 
du mit einer Engelsfdjaar zu und fommen. Antworte: 
Wir fenden Feine Engel außer nur wenn nothwendig, und 
biefe dürfen nicht mehr erwartet werden. Wohl haben wir 
den Koran geoffenbart und wir werden auch über benfelben 
wachen. Aud) vor dir haben wir zu den frühern Völkern 
Boten gefandt; aber Feiner der Boten fam zu ihnen, oder 
fie haben ihn verhöhnt. Gleiches legen wir jest in die Herzen 
ber Frevler. Sie werden nicht glauben an ihn*), obgleich 
fie das Strafgericht der Völker vor ihnen Eennen. Sa felbft, 
wenn wir ihnen die Pforten des Himmels Sffneten und fie 
binaufftiegen, fo würden fie dennoch fagen: Unfere Augen 
find geblendet, wahrlich, vir find bezaubert. Auch haben 
wir Zhúrme $) an den Himmel gefegt und fie ausgefchmücket 
für die Befchauenden, und fie vor jedem gefteinigten ) Satan 
gefhüst. So aber body Einer heimlich laufchet, fo verzehrt 
ihn gleid) Hell lodernde Flamme. Die Erde haben wir aus: 
gebreitet und fefte Berge darauf gefegt und Gewddfe aller 
Art nad) einem beftimmten Maafe aus ihr hervorwadfen 
laffen, und bierdurd) Nahrungsmittel gegeben für euch und 
für Die, die ihr- nicht ernähren koͤnnet). Bon allen Dingen 
find die Vorrathskammern bei uns, woraus wir nur nad) 
beftimmtem Maaße ertheilen. Wir fenden die Winde, rweldye 
die gefchmwängerten Wolfen treiben, und das Waffer vom 


1) Mbrtlth s der nicht ein bekanntes Bud) geworden wäre. 

2) Die Mekfaner. 

3) ©. t. der Koran. 

4) dD. bh. an Mohamed. 

5) Darunter wird der Zodiakus verftanden. 

6) D. i. verfludten Satan. Siehe Seite 38, Note 3. Mak einer 
Sage hatten bie bdfen Geifter die Grlaubnif, in den Thierkreis zu ftetgen 
und die Geheimniffe des Himmels gu erhorden und den Zauberern mitz 
zutheilen. Selt Moh. wurden fie aber durch Beuersflammen von dort 
vertrieben. Vielleicht erfldrte man ſich fo die Sternfhüfle, als feien diefe 
que Zertrelbuns und Steinigung des Satan. Vgl. aud Geiger a. a. D. 

7) Hierunter verftehen Einige die Thiere , Andere: Sklaven, Kinder 
und Frauen, 
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Himmel, um euch damit zu tranfen, wovon ihr Peine Vors 
rathéfammern befiget. Wir geben Leben und Tod und wir 
find Erbe aller Dinge !). Wir Eennen Die von euch, die euch 
bereit3 vorangegangen, und Die, fo euch nod) folgen werben. 
Und dein Herr wird fie einft Alle verfammeln; denn er ift 
der Allıveife und Allwiffende. Den Menfchen fchufen wir aus 
trodnem Thon und ſchwarzem Lehm, und vor ihm die Dae 
monen aus dera Feuer des Samum 2). Und dein Herr fagte 
zu den Engeln: Ic will den Menſchen Tchaffen aus trod: 
nem Thon und ſchwarzem Lehm; wenn id ihn volltommen 
geftaltet und ihm meinen Geift eingehaudht, dann fallet ehr: 
furdjtévoll vor ihm nieder’). Und bie Engel fielen alles 
fammt ebrfurdjtévoll vor ihm nieder, nur der Satan wets 
gerte fich, ihn zu verehren. Da fagte Gott: Satan, was 
ift die, daß du nid&t mit den Ebrfurdtbezeigenden fein willft? 
Er antwortete: Ich werde mid) nimmer buͤcken vor einem 
Menfchen, den du aus trocénem Thon und ſchwarzem Lehm 
gefchaffen. Da fagte Gott: Nun, fo gehe hinweg von hier, 
mit Steinen?) follft du vertrieben werden, und der Fluch foll 
auf dir ruben bis zum Zage des Gerichts. Er aber fagte: 
O Herr, fie) mir nad) big zum Tage der Auferftehung. 
und Gott fagte: Ich will dir Ausftand geben 618 zu jener 
beftimmten 3eit. Da fagte der Satan: Da du mid, o 
Herr, zur Verführung beftimmt, fo will id) Denen auf der 
Erde die Sünden reizend ausfdymicten und fie allefammt 
verführen, nur Die nidjt, welche dir aufrichtig dienen. Gott 
antwortete: Go iſt's die rechte Weife, über meine Diener 
fouft du Feine Gewalt haben, fondern nur über Die, welche 
dir folgen und fid) verführen laffen5). Diefen allefammt ift 
die Hölle verheißen, fo da hat fieben Bhore, und jedes foll 


1) 2. b. wenn nichts mehr da ift, fo ift doch Gott nod) da, und 
Ades fat ibm alg Erbe heim. Diefe Zufammenftellung , daB Gott im 
Renee des Regens, der Nahrungsmittel, und Herr Über Tod und Leben 
fei, hängt eng mit dem Ausſpruche der Rabbinen Tr. Tanith Fol. 1 a 
jufammen, Vgl. auc oben Seite 118, 

2) D. i. der im Driente fo häufige heiße, Alles verzehrende Giftrwind. 
Bgl. Geiger a. a. D. ©. 83. . 

3) Val. oben Seite 4 und Geiger a. a. D. ©. 98— 102. 

4) Vol. ©. 212, Note 6. " 


5) Val. eine ühnlidye Unterredung zwilchen Gott und dem Satan 
Hied K. 1 wu. 2, zwiſch 
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einen gewiffen Theil von ihnen aufnehmen‘). Die Gottes: 
fürchtigen aber follen in quellenreiche Garten Eommen. Gebet 
hinein in Friede und Sicherheit. Entfernen wollen wir aus 
ihrer Bruft allen Haß und brüberlid) follen fie auf Rube: 
fiffen fic) einander gegenüber figen. Weder Müdigkeit follen 
fie dort empfinden, nod) je daraus vertrieben werden. 
Berkünde aud) meinen Dienern, daß id) gnädig und varm: 
berzig bin, aber aud), das id) ftrafe mit gewaltiger Strafe. 
Erzähle ihnen aud) von Abrahams Gäften?). Als biefe gn 
ihm tamen und fagten: Friede fei mit bir, da erwiderte 
er: Mir ift bange vor eud). Sie aber fagten: Fürchte 
did nicht, denn wir verkünden dir einen weifen Sohn. Cr 
aber fagte: In meinem hohen Alter wollt ihr mir foldhes 
verkünden? Auf weldjen Grund? Gie antworteten: Wir 
verkünden dir nur die Wahrheit, zweifle daher nidt. Er 
erwiderte: Wer anders Eönnte aud an der Barmherzigkeit 
feines Heren zweifeln, alg nur der Sünder! Aber ihr Boren 
was für ein Anbringen habt ihr denn eigentlih? Darauf 
antworteten fie: Wir find eigentlich zu den frevelhaften 
Menfchen gefhiet?). Die ganze Familie bes Loth werden 
wir erretten, nur fein Weib nid)t*). Ihren Untergang haben 
wir befdloffen, weil fie es mit den Frevlern hält. Als nun 
die Voten zu der Familie des Loth famen, da fagte er 
She feid mir gang unbefannte Menſchen. Cie aber fag: 
ten: Wir fommen zu bir in einer Angelegenheit, welde 
deine Mitbürger zwar bezweifeln. Wir fommen zu die mit 
Wahrheit; denn wir find nur Boten der Wahrheit. Gehe 
mit deiner Familie zur Nachtzeit hinweg; gehe du felbft bm: 
ter ihnen ber, aber daß fich keiner von eud) umfebe, fondern 
gebet, webin man eud) geben heißt. Wir gaben ihm die 
fen Befehl, weil die übrigen Einwohner, von ihm gefondert, 
des Morgens früh umbommen follten. Da Famen dic Stadt: 
leute zu Loth, von Wolluft trunfen. Cr aber fagre zu 
ihnen: Diefe Leute find meine Gáfte, darum befchämt mid 
nicht, fondern fürchtet Gott und machet mir Feine Schande. 


1) Val. Geiger’a. a. D. ©. 68. 

2) Vol. Sure 11 Seite 174 u. 1 B. M, 18 u. 19. 

3) Dd. 5. gu ben Einwohnern Sodomé. . 
4) Bgl. Geiger a. a. D. ©. 132 
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Sie aber antiworteten: Haben wir bir nicht verboten, frembe 
Leute aufzunehmen)? Er aber antwortete: Hier habt ihr 
meine Töchter, wenn ihr denn durchaus Böfes thun wollt. 
So wahr du lebft (Mohamed), die Leute beharrten in ihrem 
Wolluftraufdes darum erfaßte fie mit Sonnenaufgang E 
Sturm und wir kehrten die Stadt um, von unterft zu oberft, 
und wir ließen harte Backfteine auf fie herabregnen. Hierin, 
in diefer gerechten Beftrafung, find deutliche Zeichen für nach: 
dentende und gláubige Menfdjen. Aud) die Waldbewohner 2) 
waren Frevler; daher wir Rade nahmen an ihnen, und 
Beide?) follten als öffentliches Beifpiel bienen. Aud) die 
Einwohner von Hedfcher*) haben die Gefandten des Betrugs 
befdjuldigt. Wir gaben ihnen deutliche Zeichen, fie wendeten 
fi) aber davon hinweg. Sie haueten fid) zu ihrer Sicher: 
heit in den Bergen Háufer aus. Aber eines Morgens er: 
griff fie ein Erdbeben, und ihre Vorkehrung Eonnte ihnen 
nidjté helfen. Den Himmel und die Erde und was zwifchen 
beiden, haben wir nur in Wahrheit gefchaffen, und eben fo 
wahr wird einft die Stunde des Gerichts kommen. Darum 
vergib ihnen (o Mohamed) mit großer Milde; denn dein 
Herr ift der weile Schöpfer. Wir haben dir geoffenbart bie 
fieben Berfe, welche oft wiederholt werden múffen5), und 
den erhabenen Koran. Midte deine Augen nidt auf bre 
Güter , weldye wir einigen Ungläubigen verliehen; gräme did) 
auch nicht darüber. Breite vielmehr deine befhügenden Fit: 
tige über die Gläubigen aus und fage: Ich bin ein öffent: 
lie Prediger der Wahrheit. So wie wir Die geftraft, 
weiche Spaltungen ftifteten, fo wollen wir auch Die beftrafen. 
weldje den Koran nur theilweife annehmen. Bei deinen 
Deren! wir wollen fie allefammt ob Dem, was fie gethan 
zur Redyenfdjaft ziehen. Du aber mad ihnen befannt, was 


1) Vgl. Midrasch Rabbah zu 1 Y. M. Par. X. 

2) Diefe wohnten in der Nähe von Midian. mag Geiger a. a. De 
©. 178, wo übrigens unfere Stelle übergangen fft, find bie Midianiter 
felbft darunter zu verfteben. 

3) ©. h. diefe und Sodom. 

4) Dies find bie Thamudäer. Vol. Sure 7 Seite 120. 

5) Diefe 7 Merfe find dle erfte Sure, welde alé Hauptgebet der 
Mohamedaner oft hergefagt werden müflen. So verfteben faft alle Aus: 
Leger diefe, Stelle. Eine ganz abweichende Erklärung hat Geiger a. a. X. 

. ue e 
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dir befohlen wurde, und entferne dich von den Gosendienern. 
Gegen Spötter werden wir did hinldnglid) fchügen. Und 
Die, welche außer Gott nod einen andern Gott annehmen, 
werden fpáter fihon ihre Thorbeit einfehen. Wir wiffen es 
wohl, daß ihre Reden dein Herz betrüben. Aber lobe und 
prbife nur deinen Heren und gehöre zu Denen, die ibn ver 
aren Diene deinem Herrn, bis dich erreicht, was gewiß 
af. 


Sechszehnte Sure. 
Die Bienen‘. 
Geoffenbart zu Mette. 


Sm Namen des allbarmberzigen Gottes, 


Das Urtheil Gottes trifft ficher ein, darum befchleunigt 
es nicht. Lob fei Ihm! Fern von Ihm, was fie Ihm zu: 
gefellen! Auf feinen Befehl fteigen die Engel mit dem Geifte 3) 
nieder, zu denen von feinen Dienern, die ihm gefallen, damit 
diefe predigen: daß es außer mir feinen Gott mehr gede; 
darum fürchtet nur mid. Er fhuf Himmel und Erde in 
Wahrheit. Hodjerhaben ift er über Alles, was fie ihm zur 
Seite fegen. Den Menfchen fchaffet er aus Saamen, und 
dennod) will Sener die Auferftehung offen beftreiten?). Ebenſo 
bat er aud die Bhiere gefchaffen zu euerem Nugen, zur 


1) D. h. der Bod. 


2) So genannt, weil der Bienen in einem Verfe djefer Sure ges 


3) Sinige verftehen unter Geift den Engel Gabriel, Andere die 
Offendarung. 


Y ats Mohamed die Auferftehung Ichrte, da trat emm gewiffer Obba 
Gón Khalf mit einem abgeftorbenen Fuße zu ihm, und fragte ihn, ob 
es Gott wohl möglich fet, diefem Meine wieder neues Leben zu geben? 
Gr, Mohamed, ermidbert aber bier: Wenn es Gott móglid ift, aus 
Nichts, aus Aether, einenMenf hen zu fcaffen, um wie viel mehr vermag 
er die Todten aus dem vorhandenen Stoffe wieder zu ermeden. Gang 
dónlid wird die TobtensAuferftebung bewiefen in Tr. Sanhedrin_ Fol. 
31 a. 
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Erwärmung ’) und Bequemlichkeit?) und zu euerer Nahrung. 
Sie find euch eine Bierde, wenn ihr fie des Abends nad) 
Haufe und bes Morgens auf die Weide treibt. Sie tragen 
euere Laften in ferne Gegenden, wohin ihr felbft nur mit 
Schwierigkeiten gelangen fónnet; denn euer Herr ift gütig 
und barmberzig. Aud) Pferde, Maulthiere und Efel hat er 
gefchaffen, eud) zu tragen, und zur Pradt, und fo hat er 
nod) Mehreres gefdaffen, was ihre nicht einmal Fennet. Gottes 
Sache ift es, auf den redten Weg zu: führen und davon 
abzuleiten, und fo er nur gewollt, fo hätte er euch alle: 
fammt recht geleitet. Cr ift es, der Waffer vom Himmel 
berab ſchicket, euch damit zu tránten und die Bäume zu be: 
feuchten, unter welchen ihe weibet. Die Gaat, Oliven, 
Palme und Trauben, und alle übrigen Früchte wachſen durch 
ibn. Dies Alles ift ein deutliches Zeichen für nachdenkende 
Menfchen. Er zwingt die Nacht und den Vag euch zu dies 
nen, und burd) feinen Befehl zwingt er aud) die Sonne, 
den Mond und die Sterne zu euerem Dienfte. Aud 
hierin liegen Zeichen für verftändige Menſchen. Ueber 
haupt in Allem, was er auf Erden in allen verfchiedenen 
Farben für euch gefdaffen, find deutliche Zeichen für em: 
fichtsvolle Menfchen. Er ift es, der eudy das Meer unter: 
worfen, daß ihr frifches Fleifch?) daraus effet und daraus 
bervorzieht Edymucl*) für eueren Anzug, und du fiebft, wie 
die Schiffe feine Wellen durchfchneiden, auf daß ihr erlanger 
Reichthuͤmer durd) Seine Huld, damit ihr banfbar werdet. 
Fefte Berge feste er in die Erbe, daß fie nidjt wanke unter 
cub 5), und fo ſchuf er aud) Flüffe und Wege, um eud) 
darauf zu führen, und ald Wegweiſer bie Sterne, die euch 
leiten follen. Goll nun der Schöpfer alles dieſes gleich 
Dem fein, der nichts fchaffet? Wollt ihr das denn nicht be: 
denken? Molltet ihr es verfuchen, die Wohlthaten Gottes auf: 
zurechnen, wahrlich, ihr fónntet fie nicht zählen; denn Gott 
ift gnädig und barmberzig, und Gott Eennet, was ihr ver: 





1) Rámlid die Wolle und das Bel zur Vekleidung. 

2) Hauss und Keifethiere. 

3) D. b. Bifche. 

4) D. h. Perlen und Korallen. 
N 5) Die alten Araber hielten die Verge für Stüpen und Sdulen der 
e. 
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heimlicht und was ihr veröffentlicht. Die Götter aber, welche 
fie außer Gott anrufen, Eönnen nichts ſchaffen, fie find viel: 
mehr felbft gefchaffen. Zodt find fie, ohne Leben und wiffen 
nicht, wie fie erweckt werden‘). Euer Gott ift ein einziger 
Gott. Die aber nicht glauben an ein zufünftiges Leben, 
deren Herz láugner aud) die Einheit Gottes, und fie verwer: 
fen bochmüthig die Wahrheit. C3 ift aber Eein Zweifel, 
Gott fennet was fie verheimlidjen und was fie veröffentlichen. 
Wabhrlid), die Hodymuthigen Tiebt er nicht. Fragt man fie: 
Was hat euer Herr (dem Mohamed) geoffendart? fo fagen 
fie: Alte Fabeln. Dafür follen fie die volle Laft ihrer 
eigenen Sünden tragen am Zage der Auferftehung, und einen 
Theil der Laft Derer, welche fie, ohne daß fie es mußten, 
in den Srrthum führten. Wird das nicht eine fihlimme Laft 
fein, die fie tragen werden? Auch ihre Vorgänger haben 
Ranke geſchmiedet; aber Gott zerftórte ihren Bau von Grund 
aus und das Dad) ftúrzte von oben auf fie, und es ward 
ihnen cine Strafe, welche fie nicht erwartet hatten?). Am 
Sage der Auferftehung wird ex fie zu Schanden machen und 
fagen: Wo find denn nun meine Gefährten?), derentwillen 
ihr geftritten? Die Vernúnftigen werben dann fagen: 
Mahrlich, nun trifft die Ungláubigen Schmady und Elend. 
Die, meldye gegen ihr eigenes Seelenheil frevelten und von 
den Engeln getodtet werden, werden diefen den Frieden an: 
{ragen und fagen: Wir haben ja nichts Boͤſes gethan. 
Aber biefe antworten: Wohl habt ihr Böfes gethan und 
Gott Eennet euer Thun. Darum gebet durd) die Pforten 
zur Hölle hinein und bleibet ewig darin. Ein unfeliger Auf: 
enthalt ift das für bie hochmüthigen Frevler. Wenn aber“ 
die Bottesfúrdtigen gefragt werden: Was hat euer Herr 
geoffenbart? fo antworten fies Das höchfte Gut. Diefe 
Srommen erhalten daher fchon in biefem Leben Gutes und 
in der zukünftigen Wohnung nod) weit Vefferes. Welch eine 
berrlide Wohnung ift das für die Frommen! Sie werben 


1) D. b. nad) Einigen: wer fie gebildet hat, und wann und wie fie 
gebildet worden; nad Anderns fie wiffen nidt, wann fie und ihre Vers 
ehrer zum Geridte anfermedt werden. 

2) Dies begieht fic mwahrfheinli auf den Bhurmbau 1 Y, M. 11. 
7—10. Bgl. aud Geiger a. a. D. ©. 118. 

3) D. b. die Sögen, die ihr mir zugefelt. 
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eingehen tn das Paradies"), das von Waſſerbaͤchen durd)- 
teömt ift. Dort erhalten fie Alles, was fie nur wünfchen. 
Go belohnet Gott die Frommen. Bu den Rechtfchaffenen, 
welche bie Engel tóbten, werden biefe fagen: Friede mit 
euch. Gehet cin in das Paradies, gum Lohne Deffen, was 
ihr gethan. CErmarten fie, die Ungláubigen, denn wohl 
etwas Anderes, als daß die Dodesengel, oder bas Urtheil 
deines Herrn fie überfommen werde? So dachten und ban: 
delten auch Die, welche vor ihnen lebten, und Gott war nidt 
ungerecht gegen ſie; fondern fie felbft waren gegen ihre cige: 
nen Seelen ungerecht. Darum traf fie, ihrer Thaten wegen, 
das Unglúc und es ward an ihnen wahr, was fie früher 
verfpotteten. Die Gösendiener fagen: Wenn es Gott an: 
ders gewollt hätte, fo würden ja weber wir, noch unfere 
Vater, ein anderes Wefen außer ihm verehrt und nichts 
verboten haben, was nid)t mit feinem Willen übereinftimmt >. 
Auf ähnliche Weife ‘verfubren aud) Die, welche vor ihnen 
lebten. Aber haben die Gefandten einen andern Beruf, als 
öffentlich zu predigen? Wir haben in jedem Volke einen Gee 
fandten auferftehen laffen, der dba predige: Dienet Gott 
und vermeidet den Gögendienft?). Cinige nun hatte Gott au* 
den reten Weg geleitet, Andern aber war der Irrthum 
beftimmt. Darum gehet einmal im Lande umber und febet, 
weld) ein Ende Die genommen haben, weldje die Gefandten 
des Betrugs befduldigten. Wenn du (o Mohamed) aud) 
noch fo fehr ihre Leitung wuͤnſcheſt, fo leitet dod) Gott nicht 
Den, über welchen befdjloffen, daß er im Irrthum bleibe, 
und er findet feinen Helfer. Sie ſchwoͤren fogar feterlid) 
bei Gott: Nie wird Gott die Vodten auferweden. Aber 
wohl wird diefe Verbeifung wahr werden, obgleich die mei: 
ften Menfchen dies nicht anerkennen. Wohl wird er fie auf: 
erweden, damit fie deutlich fehen, was fie jest beftreiten, 
und die Ungläubigen erfahren, daß fie Lügner find. Unfere 
Rede zu irgend einem Dinge, das wir hervorgurufen wún: 
fchen, tft nur, daß wir fagen: Werde) — und es ift*). Denen, 


1) Stehe oben Sure 9, Seite 155, Note 1. 

2) D. b. wenn der Söpendienft fündlih wäre, fo würde ihn Gott 
ja nit gulaffen. 

3) Siehe oben ©. 30, Note 1. 

4) Vgl. Pfalm 35, 9. 
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welche für Gottes Sache nach ungerechter Verfolgung aus: 
gervandert find, wollen wir eine herrliche Wohnung geben 
in diefen eben, und nod) größeren Lohn in jenem Leben. 
Möchten Die, fo da ausharren in Geduld und auf ihren 
Herrn vertrauen, dies doch wahrhaft erkennen! Aud) vor 
dir haben wir nur Menfchen *) als Gefandte geſchickt, welchen 
wir uns durch Offenbarung mittheilten. Befraget nur bie 
Schriftbefiger deshalb, wenn ihr das nicht wiffet. Wir fchick- 
ten fie mit Wunderzeichen und fchriftlicher Offenbarung; dir 
aber offenbarten wir den Koran ?), damit du die Menſchen 
deutlich unterrichteft über Das, was ihrentwegen offenbart 
wurde, damit fie verftándig werden. Sind nun Die, welde 
Böfes gegen den Propheten im Sinne haben, wohl ficher 
dafür, daß Gott nicht die Erbe unter ihnen fpalte oder ihnen 
fonft eine Strafe zufdice, von einer Seite, woher fie es 
nicht erwarten? Oder daß er fie nicht auf ihren Gefchäfts: 
reifen erfaffe, ohne daß fie feine Strafgewalt ſchwaͤchen fon: 
nen? Oder daß cr fie nicht langfam nad) und nad) züchtige? 
Doc euer Herr ift gnddig und barmberzig. Gehen fie denn 
nicht auf die Dinge, welche Gott gefdjaffen, wie fie Sdjatren 
werfen zur Rechten und Linken, um Gott qu verehren unr 
fid) vor ihm zu demüthigen?)? Alles, was im- Himmel und 
was auf Erden, verehret Gott, felbft die Thiere, felbft dre 
Engel, und fie find nid)t zu ftolz dazu. Sie fürchten ihren 
Herrn, der über ihnen, und thun, ras ihnen geboten wird. 
Gott aber fagte: Mehmet feine zwei Götter an; denn es 
gibt nur einen einzigen Gott, darum verehret nur mid. 
Ihm gebóret was im Himmel und was auf Erden. Thm 
gebühret ewiger Dienft und Gehorfam. Wollt ihr nun 
einen Andern alé Gott verehren? Was für Gutes ihr be: 
fiset, Eommt ja nur von Gott, und wenn ein Uebel eud) 
befällt, betet ihr ja nur zu ihm. Dod) fobalb das Uebel 
von euch hinweggenommen ift, dann gibt es Menfchen unter 
euch, die ihrem Herrn Bötter zugefellen und fic) undankbar 
zeigen für die Gnade, bie er ihnen erzeigt. Genießet nur 
der Freude hier, ihr werdet bald Anderes erfahren. Sa, fie 
feßen fogar den unmiffenden Gößen einen Theil der Speifen 


1) Val. Sure 7 und Sure 12, 
2 Woͤrtlich: dle Erinnerung. 
3) Giehe oben Sure 13, Seite 203, Note 2. 
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vor, welche wir für fie felbft zur Nahrung beftimmt. Aber 
bei Gott, ihre werdet einft euerer falfdyen Erdichtungen wes 
gen zur Rechenſchaft gefordert. Sie eignen Gott Töchter zu. 
— ern fei died von ihm — und fid) felbft nur foldje Kins 
ber, wie ihr Herz fie wuͤnſchet). Wird Einem von ihnen 
die Geburt einer Todjter verkündet, dann färbt fich, aus 
Kummer, fein Gefiht ſchwarz und er ift tief betrübt. Sa 
ob der üblen Kunde, die ihm geworden, verbirgt er fid) vor 
den Menfchen, und er ift im Zweifel, ob er fie zu feiner 
Schande behalten oder ob er fie ng in die Erde vergraben 
fol. Iſt ein folches Urtheilen nicht ſchlecht? Die, welche 
nicht glauben an ein zufünftiges Leben, find mit dem Schlech⸗ 
teften, Gott aber mit bem Höchften, das es gibt, zu - ver: 
gleichen; denn er ift allmddtig und allwetfe. Wenn Gott 
die Menfchen nad) ihrer Ungerechtigkeit beftrafen wollte, fo 
würde nichts Lebendiges mehr auf der Erbe bleiben; aber er 
gibt ihnen Ausftand bis zu einer beftimmten Beit. Iſt diefe 
Beit aber da, fo können fie diefe auch nit um Eine Stunde 
binausfdieben, oder ihre Strafe fchon früher herbeirufen. 
Sie fegen dennod) Gott zur Seite was ihnen felbft mis: 
fallt?) und ihre Bunge ftößt eine Lüge aus, wenn fie dennod) 
behaupten, daß ihnen bie Belohnung des Parabiefes beftimmt 
fei. Nein, ohne 3weifel wird ihnen das Hdllenfeuer, wos 
felbft fie abgefonbert und verlaffen bleiben. Bei Gott! fchon 
vor dir haben wir Gefandte zu den Vóltern geſchickt; aber 
der Satan hatte ihnen ihr Shun befehdnigt. Er war ipt 
Befchüger in diefer Welt, in jener aber werden fie peinliche 
Strafe erleiden. Wir haben dir die Schrift nur deshalb ges 
offenbart, damit du ihnen Auffiärung gebeft über die Ges 
genftände , worüber fie uneinig find, und daß fie Leitung und 

nade fei einem gläubigen Volke. Gott fendet Waffer vom 
Himmel, um die Erde nad) ihrem Dobe wieder neu zu bes 
leben. Hierin ift ein Beweis (für die Unfterblichkeit) für 
Menfden, bie hören wollen. Aud an den Shieren habt ihr 
ein belehrendes Beifpiels denn wir tránten euch von Dem, 
was in ihren Leibern die Mitte Halt zwiſchen Roth und 


1) Die alten Araber hielten die Engel für Töchter Gottes. Sie feldfi 

wünſchten nur Söhne zu zeugen, denn die Geburt einer Bodter wurde 
alé ein großes Unglid betradtet, daher fie diefe, gleich nad der Ge- 
burt, oft ums Leben bradten. 


2) D. h. Toͤchter. 
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Blut, nämlich mit der reinen Milch"), welche für die Trin: 
fenden fo angenehm zu fchlürfen tft. Und von der Frucht 
der Palmbáume und den Weintrauben erhaltet ihr berau⸗ 
fchende Getränke und auch gute Nahrung). Wahrlich, hierin 
liegt ein Beichen für verftandige Menfdyen. Und dein Herr 
lehrte die Biene, fagend: Baue dir Háufer in den Bergen 
und in den Bäumen, mit folchen Stoffen, womit Menfchen 
zu bauen pflegen. Eſſe dann von allen Früchten und gehe 
auf den Wegen, weldje dein Herr dir angewiefen. Aus ihren 
teibern kommt nun eine Flüffigkeit?), die verfchieden an 
Sarbe ift und Arznei für die Menfchen enthält. Wahrlich, 
auch hierin ift ein Zeichen für nachdenfende Menfchen. Gott 
bat euch erfchaffen und er láft euch auch wieder fterben. 
Einige von euch lft er cin hohes, abgelebtes Alter errei— 
hen, daß fie von Allem, was fie gewußt, nichts mehr wiffens 
denn Gott ift allwiffend und allmáditig. Einige hat Gott 
mit irdifchen Gütern vorzugsrocife vor Andern verforgt, und 
ood) geben diefe Bevorzugten nichts von ihren Gütern den 
Sklaven, weldje fie befigen, damit auch diefe gleichen Antheil 
daran hätten. Wollen fie fo die Wohlthaten Gottes verlaug: 
nen? Gott hat eud) Frauen von euch felbft*) gegeben, und von 
eueren Frauen Kinder und Entel, und euch mit allem Guten 
zur Ernährung verfehen. Wollen fie dafür nun an Nid)tiges 
glauben und die Güte Gottes undankbar verláugnen? Den: 
noch verehren fie, außer Gott, Wefen, welche ihnen nid)ts. 
weder vom Himmel nod von der Erde geben, oder ihnen 
fonft helfen Eönnen. Darum feget Gott Fein anderes Wefen 
gleich); denn Gott weiß Alles, ihr aber nicht. Gott ftellt 
hierüber folgendes Gleichnig auf: Ein Sklave, der über 
nichts Gewalt hat, und ein freier Mann, den wir mit allem 
Guten verforgt haben und der davon geheim und Öffentlich 


3 Die Ausleger ſagen: die gróberen Theile dee Nahrung geben in 
Unratb, die feinern in Mile und bie feinften in Blur über. 

$, Námlid da der Bein verboten , fo dienen die Trauben zur Speife 
und Nabrung. 

3) Nämlich der Honig. 

4) So heißt es wörtlih, mas nach @inigen fo viel als: von euerer 
Nation, beißtz Andere denken bier an (Eva, welche aus der Rippe des 
Adam erſchaffen wurde, . 

5) Worxtliche madet tein Bild von Gott, wie 2 BD, M. 20, 4. 
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Almofen gibt, find Beide einander gleich)? Gott bewahre! 
Dod) die meiften Menfchen fehen das nicht ein. Nod) ein 
anderes Gleichniß ftellet Gott auf: Zwei Menſchen, von wet 
den Einer ftumm geboren und daher zu nichts gefdjictt, 
fondern feinem Herrn nur zur aft ift, der, wohin auch man 
ihn ſchicke, unverrichteter Sache immer zurüdfommt, follte 
der wohl gleid) fein mit dem Andern, der nur Das gebietet, 
was recht tft, und der felbft auf dem rechten Wege wandelt? 
Gott allein fennet die Gebeimniffe des Himmels und ber 
Erde, und das Gefchaft der lesten Stunde?) dauert nur 
einen Augenblid, oder nod weniger; denn Gott ift almád: 
tig. Gott hat euch aus den Leibern euerer Mütter hervors 
gebradjt und ihr wußtet nichts. Er gab cud) Gehör, Ges 
fiht und das verftándige Herz, auf daß ihr dankbar werdet. 
Sehen fie denn nicht, wie bie Vögel in der freien Luft des 
Himmels fliegen Eönnen, ohne daß fie Jemand, außer Gott 
daran verhindert? Aud hierin liegen Zeichen für gláubige 
Menfchen. Gott ift es, der euch euere Häufer zu Wohnun: - 
gen gegeben und die Zelle ber Thiere zu Zelten, weldye ihr 
am Sage der Weiterreife leicht abnehmen, und aud) wieder 
aufridjten Eönnet an dem Sage, an weldyem ihr euch nies 
derlaffet; und ihre Wolle, und ihren Pelz und ihre Haare 
zu allerlei Gerdthen, je nad) der Jahreszeit. Auch hat er 
euch Manches gefchaffen zum Schatten?) gegen die Sonne, 
und eud) bie Berge *) zu Schugdrtern beftimmt, und Kleider, 
um eudy vor der Kaltes) zu fchügen, und aud) Kleider, 
weldje zur Vertheidigung im Kriege dienen. Go vollendet 
er feine Gnade gegen euch, damit ihr euch ihm gang binges 
bet. Wenn fie fic) abwenden 6), fo liegt dir weiter nichts 
ob, als öffentlich zu predigen. Bald erkennen fie bie Gnade 
Gottes, bald verláugnen fie diefe wieder; denn der größte 


1) D. h. die Goͤhen fin’ den Sklaven gleih, die nichts befipen, ia 
elbft im Befige Anderer finds; Gott aber dem freien Manne, der von 
einem Vermögen freigebig Andern mittheilt. 


2) D. h. die Auferwedung der Dodten. 
3) Nämlih Bäume, Verge u. f. w. 
4) Nämlich die Höhlen und Grotten. 


5) Sm Original fteht zwars „vor ber I was aber nad) Zallals 
edin ftatt des Gegentheilss vor der Kalte, ſteht. 


6) ©. h. vom Islam. 
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Blut, nämlich mit der reinen Mitch"), welche für die rin: 
fenden fo angenehm zu fhlürfen iff. Und von der Frucht 
der Palmbáume und den Weintrauben erhaltet ihr beraus 
fchende Getränke und auch gute Nahrung ?). Wahrlich, hierin 
liegt ein Zeichen für verftándige Menſchen. Und dein Herr 
lehrte die Biene, fagend: Baue dir Häufer in den Bergen 
und in den Bäumen, mit foldjen Stoffen, womit Menfchen 
zu bauen pflegen. Effe dann von allen Früchten und gehe 
auf den Wegen, welche dein Herr dir angewiefen. Aus ihren 
teibern kommt nun eine Flüffigkeit?), bie verfchieden an 
Sarbe ift und Arznei für die Menfchen enthält. Wahrlich, 
auch hierin ift ein Zeichen für nachdenfende Menfchen. Gott 
bat euch erfchaffen und er láft euch auch wieder fterben. 
Einige von eud) laͤßt er ein hohes, abgelebtes Alter evrei: 
hen, daß fie von Allem, was fie gewußt, nichts mehr wiffen; 
denn Gott ift allwiffend und allmádtig. Einige hat Gott 
mit irdifchen Gütern vorzugsweife vor Andern verforgt, und 
ood) geben diefe Bevorzugten nichts von ihren Gütern den 
Sklaven, welche fie beftsen, damit auch diefe gleichen Antheil 
daran hätten. Wollen fie fo die Wohlthaten Gottes verlaug: 
nen? Gott bat eud) Frauen von euch felbft *) gegeben, und von 
eueren Frauen Kinder und Entel, und euch mit allem Guren 
zur Ernährung verfehen. Wollen fie dafür nun an Nidtiges 
glauben und die Güte Gottes undanfbar verläugnen? Den: 
nod) verebren fie, außer Gott, Wefen, welche ihnen nichts 
weber vom Himmel nod) von der Erde geben, oder ihnen 
fonft helfen Eönnen. Darum feget Gott Fein anderes Wefen 
glei); denn Gott weiß Alles, ihe aber nidjt. Gott ftellt 
hierüber folgendes Gleichnig auf: Ein Sklave, der über 
nichts Gewalt hat, und ein freier Mann, den wir mit allem 
Guten verforgt haben und der davon geheim und Öffentlich) 


3 Die Ausleger ſagen: die geöberen heile dee Nahrung geben in 
Unratb , die feinern in Milde und die feinften in Blur über. 

$ Nämlich da der Wein verboten, fo dienen die Brauben zur Speije 
und Nahrung. 

3) Ndmlid der Hontg. 

4) So heißt es bet, was nach Ginigen fo viel al&: von euerer 
Nation, heißtz Andere denen hier an Goa, welche aus der Rippe des 
Abam erfchaffen wurde. - 

5) BErtlid: madet tein Bild von Gott, wie 2 B. M, 20, 4. 
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Almofen gibt, find Beide einander gleich")? Gott bewahre! 
Dod) bie en Menfchen fehen bas nicht ein. Nod) ein 
anderes Gleidnif ftellet Gott auf: Zwei Menſchen, von wet 
den Einer ftumm geboren und daher zu nichts geſchickt, 
fondern feinem Herrn nur zur Laft ift, der, wohin auch man 
ihn ſchicke, unverriditeter Sache immer zuruͤckkommt, follte 
der wohl gleid) fein mit bem Andern, der nur Das gebietet, 
was recht tft, und der felbft auf dem rechten Wege wandelt? 
Gott allein Eennet die Gebeimniffe des Himmels und der 
Erbe, und das S.fchäft der legten Stunde?) dauert nur 
einen Augenblid, oder noch weniger; denn Gott ¡ft allmädh: 
tig. Gott hat euch aus den eibern eucrer Mütter hervor: 
gebracht und ihr wußtet nichts. Er gab cuy Gehör, Ges 
fidjt und das verftändige Herz, auf daß ihr dankbar werdet. 
Sehen fie denn nicht, wie die Vögel in der freien Luft des 
Himmels fliegen Eönnen, ohne daß fie Semand, außer Gott 
daran verhindert? Aud) hierin liegen Zeichen für gläubige 
Menfchen. Gott ift es, der euch euere Háufer zu Wohnun: - 
gen gegeben und die Zelle der Thiere zu Zelten, welde ihr 
am Sage der Weiterreife leicht abnehmen, und aud) wieder 
aufridjten Eönnet an dem Sage, an welchem ihr euch nies 
derlaffet; und ihre Wolle, und ihren Pelz und ihre Haare 
zu allerlei Geräthen, je nad) der Jahreszeit. Auch hat er 
euch Manches geichaffen zum Schatten?) gegen die Sonne, 
und eud) die Berge *) zu Schugdrtern beſtimmt, und Kleider, 
um eudy vor der Kältes) zu fhüsen, und aud) Kleider, 
welche zur Gertheidigung im Kriege dienen. Go vollendet 
er feine Gnade gegen euch, damit ihr euch ihm ganz hinges 
bet. Wenn fie ſich abwenden ©), fo liegt dir weiter nichts 
ob, als Öffentlich zu predigen. Bald erkennen fie die Gnade 
Gottes, bald verldugnen fie diefe wieder; denn ber größte 


-.— no x =- — — — 


1) dD. bh. die Söpen fin’ den Sklaven gleih, die nichts befipen, ia 
elbft im Befige Anderer finds; Gott aber dem freien Manne, der von 
einem Vermögen freigebig Andern mittheilt. 


2) D. bh. die Auferwedung der Dodten. 
3) Námlid Bäume, Verge u. f. w. 
4) Námlid) dle Höhlen und Grotten. 


5) Sm Driginal fteht zwar s ,,vor der e was aber nad Zallals 
edin ftatt des Gegentheilss vor der Malte, ftebt. 


6) Dd. h. vom Zolam. 
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Shei) von ihnen ift ungláubig. Doc) an jenem Tage werden 
wir aus jedem Wolke einen Zeugen auferweden, und bann 
follen die Ungläubigen fid) nicht entfchuldigen dürfen und 
keine Gnade erhalten fónnen. Wenn dann bie Frevler die 
für fie bereitete Strafe fehen, die ihnen nidjt gemildert und 
nicht . aufgefehoben wird, und wenn bie Gdgendiener ihre 
Goͤtzen fehen, welche fie Gott beigefellt, fo werden fie fagen: 
O Herr, dies find unfere Gdsen, welche wir aufer dir an: 
gerufen; biefe aber werden ihnen antworten: Shr feid Lüg: 
 neri). An jenem Tage werden die Frevler fic) Gott unter: 
werfen und um Frieden bitten, und ihre eingebildeten Göt: 
ter ihnen entfchwinden. Den Ungldubigen und Denen, welche 
Andere vom Wege Gottes verleitet, wollen wir Strafe auf 
Strafe häufen, weil fie Verderben geftiftet haben. An jenem 
Sage werden wir aus jeder Nation einen Zeugen erwecken, 
der gegen fie zeuge, unb dich, o Mohamed, wollen wir gegen 
diefe Araber als Zeugen aufftellen. Wir haben dir die Schrift 
geoffenbart, alé eine Erläuterung aller Dinge, als eine Lei: 
tung und Barmherzigkeit und freudige Botfdaft für die 
Moslems. able , Gott befiehlt aur Geredtigkeit und 
das Gute und Milde gegen Anverwandte, und. er verbietet 
eine jede Schlechtigfeit und Ungerechtigkeit und allen Drud. 
Er ermahnet euch, damit ihr eingeben? fein nöget. Halter 
feft am Bündniffe Sottes, wenn ihr ein folches gefchloffen, 
und brechet euere Side nicht, die ihr bekräftigt und bei Gott 
verbürgt habt; denn Gott weiß, was ihr thut. Seid nicht 
wie jene Frau, dic ihre gefponnenen und feft gedrehten Fa: 
den immer wieder auflöfte, daß ihr untereinander mit eueren 
Eiden täufchet, fobald eine Partei der andern überlegen wird 2). 
Gott will hierdurch euch prüfen und er wird euch einft am 
Tage der Auferftehung auftláren über Das, worüber ihr jest 
uneinig feid. Wenn Gott 28 gewollt hatte, fo würde er ja 
nur Eine Nation?) aus euch gemacht haben; aber jo führt 


1) dD. h. wir find keine Sötter, aud habt ihr in Wahrheit nicht 
und, fondern nur eueren Leidenſchaften gedient. 

2) Die Ausleger erzählen von einer Fral, Namen: Reita Bint 
Saad Ghn Teym, die, der Penelope glei, des Nachte auftrennte, mas 
fie des Rages gemebt. Auf ſolche leichtfinnige Weife nun, fagt Mob., fol 
man mit feinen Giben nidt fpielen. 


3) D. h. dab Alle fi nur zu einer und derfelben Religion belennen 
wurden. 





226 > 


Wahrlich Die, welche nicht glauben an die Zeichen Gottes, 
die will Gott nicht leiten und ihrer wartet peinvolle Strafe. 
Die, welche nicht glausen an die Zeichen Gottes, erfinnen 
“gen; denn fie find ja Lügner. Wer Gott verláugnet, da 
er früher an ihn geglaubt, es fei denn gezwungen, indeß 
das Herz nod) feft im Glauben ift, und wer freiwillig fid 
um Unglauben befennet, die trifft der Zorn Gottes und 
ihrer wartet peinvolle Strafe, und gwar deshalb, weil fie 
diefes Leben mehr als das zukünftige lieben, und Gott un: 
gláubige Menſchen nicht leitet. Das find Die, welchen Gott 
Herz, Ohr und Geficht verfiegelt. Das find die Gleichgül- 
tigen, die ohne Zweifel im zukünftigen Leben dem Unter: 
gange geweiht find. Dein Herr aber wird Die belohnen, die 
ausgewandert find und Verfolgungen ertragen und dann für 
den Glauben getámpft und geduldig ausgeharrt haben. Nach 
foldjen Vorgängen wird dein Herr fic) gnddig und barm: 
berzig zeigen. An jenem Tage da wird eine jede Seele fid 
felbft verantworten müffen, und einer jeden foll nach ihrem 
Thun vergolten, und Peine ungerecht behandelt werben. Zum 
warnenden Bilde ftellet Gott jene Stadt‘) auf, die ficher 
und ruhig lebte und von allen Orten mit Nahrungsmitteln 
in Ueberfluß verfeben wurde, und bennoh die Wohlthaten 
Gottes undanfbar verläugnete; darum ließ fie Gott die höchfte 
Hungersnoth verfuchen, und Furcht vor dem Kriege ob Dem, 
was fie gethan. Und nun ift ein Gefandter aus ihrer Mitte 
zu ihnen?) gefommen, und fie befchuldigen ihn des Betruges ; 
darum fol Strafe fie treffen, ob ihrer Freveltbat. Eſſet 
von dem Guten und Erlaubten, was eud) Gott zur Nah: 
rung gegeben, und feid, fo ihr ihn ln wollt, dankbar 
für die Wobhlthaten Gottes. Cr hat eudy nur verboten: das 
von felbft. Geftorbene, Blut und Schweinefleifh, und was 
in dem Namen eines Andern, außer Gott, gefchlachtet wor: 
den ift?). Wer aber gezwungen ohne Luft und ohne böfe 


Hülfe Anderer, und namentlich eines gelehrten Rabbinen Abdallah Ebn 
Salam ben Koran exbadt und nieder geſ rieben, welchen Verdacht Moh. 
bier abzumeifen ſucht. Hierüber wird die allgemeine Einleitung auss 
führlicher handeln. eral. aud) Geiger a. a. D, ©. 39, 

1) Diefe Stadt tft Mekka. 

2) Námiid er, Mohamed felbit, zu den Meflanern. 


3) ©. Seite 18, Note 1. 
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Abficht davon genießet, gegen den ift Gott vergeihend und 
barmperzig. Spredjet mit euerer Zunge die Lüge nicht aus: 
Das ijt erlaubt und Genes tft verboten, um fo wider Gott 
Lügen zu erdidjtens denn Die, welche von Gott Rügen erdich⸗ 
ten, fónnen nicht glüdtich fein. Shr Genuß bier ift nur 
gering, aber ihre Strafe dort — peinlid.. Den Suden hats 
ten wir Das verboten, was wir dir früher fchon mitgetheilt '), 
und wir waren nicht ungerecht gegen fie; fondern fie waren 
es gegen fich felbft. Gnädig aber ift dein Here gegen Die, 
welche Böfes aus Unmiffenheit gethan und es fpäter bereuen 
und fid) beffern; denn dein Herr ift verzeihend und barm: 
herzig. Abraham war ein frommer, Gott gehorfamer und 
rechtgläubiger Mann, und Fein Gógendiener. Er war dant: 
bar für die Wohlthaten Gottes, darum yard er von Gott 
geliebt und auf den rechten Weg geleitet; darum gaben wir 
ibm Gutes in diefem Leben, und in jenem gehört er zu ben 
Grommen und Geligen. Darum haben wir dir durch Offen: 
barung gefagt: Folge der Religion des rechtgläubigen Abra: 
ham, der Fein Sógendiener war. Der Sabbath war eigent: 
lid) nur für Diejenigen beftimmt, welche darüber mit ihrem 
Propheten uneinig waren?) Aber am Auferftchungstage 
wird dein Herr zwifchen ihnen diefen Gegenftand bes Stret 
tes entjcheiden. Rufe mit Weisheit und mit milder Ermah⸗ 
nung die Menſchen auf den Weg deines Herrn, und wenn 
du mit ihnen ftreiteft, fo thue es auf bie fanftefte Weile; 
denn dein Herr Eennet Den, welder von feinem Wege abrei: 
chet, eben fo, wie er Die Eennet, die recht geleitet find. Wenn 
ihe Rade an Semandem nehmet, fo nehmet fie nur nad) 
Berbáltnig des VBófen, das er euch zugefügt. Doch wenn ihr 
das Bófe mit Geduld hinnehmet, fo ift das noch beffer für 
bie geduldig Zragenden. Darum ertrage du mit Geduld 3). 


1) Námlid) in der 6. Sure, Seite 108. 


2) Mob., der im Gegenfape zu den Suben und Ghriften den Freitag . 
alé wöchentlichen Ruhetag beftimmt, will auch dafür das höchſte Alter: 
thum in Anfpruch nehmen, und fagt, daß diefer Bag urfprúnglid zum 

ubetage eingefegt mordenz nur habe Mofes den Suden nachgegeben, 
welche hierüber mit ihm ftritten und den Gamftag alg foldyen forderten. 


8 .. 
Dennoch behielt der Samftag den Namen 3,7, eleich MAY, Sabbath 


d. h. Ruhetag. Vergl. Geiger a. a. D. ©. 54. 
u, o Mohamed, ertrage mit Geduld und Nachſicht ihre 


19 . 
AS 
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Diefe Geduld felbft kann dir nur durch den Beiftand Gottes 
werden: Get auch der Ungläubigen wegen nidjt traurig, und 
fet nicht betrúbt ob Dem, was fie liftig erfinnen; denn Gott 
ift ps Denen, die ihn fürchten und aufrichtig und rechtfchaf: 
fen find. 


Siebzehnte Sure. 


Die Nadtreife’). 
Geoffenbart gu Mella. 


3m Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Lob und Preis fei ihm, der feinen Diener zur Beit ber 
Macht von dem heiligen Tempel zu Mekka zu bem ent: 
fernten Tempel von Serufalem geführt. Diefen Gang haben 
wir ihm gefegnet, damit wir thm unfere Zeichen zeigen; 
denn Gott hört und fieht Allee. Dem Moſes gaben wir 
die Schrift und beftimmten fie zur Leitung für die Kinder 
Sfrael, und wir befahlen ihnen: Mehmet außer mir Keinen 
zum Befchüser an, Eeinen der Nachkommen Derer, welche 
wir mit bem Noah in die Arche führten. Wahrlih, Er, 
Noah felbft, war ein dankbarer Diener. Wir haben aus: 
drücdlich den Kindern Sfrael in der Schrift Folgendes be: 
ftimmt: Ihr werdet auf der Erde zweimal Verberben ftiften 
und mit Uebermuth euch ftolz erheben?). Und als die ange: 


1) So genannt, nad) dem Anfange diefer Sure, wo er erzählt, 
daß er in einer gewiſſen Naht, melde daher bei den Mohamedanern 


0 I20% 
else) f x), Nacht ber Auffahrt genannt wird, von Gott, 
Ad - . 


durch den Engel Gabriel, nad) Serufalem im Bluge burd bie Luft ges 
bradt ward. Hierúber ausfúbritid die allgemeine Einleitung. Nach eini⸗ 
en Handfdriften ift diefe Sure mit: ,,Die Kinder Sfrael”” überſchrie⸗ 
en, weil am Anfange und Ende der Sure diefer gedacht wird. 

2) Das erfte Berbreden fol nad) den Auslegern fein: die Vernad: 
läffigung des Gefepes und die Grmordung des Sefaias und die Sefan: 
Ecprebmun bes Feremias; bas zweite: die Tódtung des Zacharias und 
obannes des Sduferé und die vermeintlige Hinrichtung Iefu. 
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Auferftehung werden wir ihm das Bud) feiner Handlungen 
geöffnet vorlegen, und zu ibm fagen: Lies felbft in deinem 
- Buche), deine eigne Seele foll an jenem Tage did) zur 
Rechenſchaft ziehen. Wer recht geleitet ift, ber ift es zum 
Beiten der eignen Seele, wer aber irret, der irrct zu ihrem 
Nachtheile, und Feine fdjon obnedies beladene Seele wird 
aud) nod) die Laft einer andern zu tragen braudjen. Wir 
haben nod fein Golf beftraft, oder wir haben ihm zuerft 
einen Gefandten geſchickt. Wollten wir eine Stadt zerftoren, 
fo. befahlen wir zuvor den Vornehmen .darin, unferen Ge: 
fandten zu folgen; aber fie handelten nur frevelhaft, und fo 
mußte unfer gegebenes Wort fid) an ihr berwabrbeiten, indem 
wir fie von Grund aus zerftörten. Wie mandes Gefchlecht 
haben wir nicht feit Noah dem Untergange geweiht? Denn 
dein Herr fennet und fiehet hinlänglih die Sünden feiner 
Diener. Wer diefes vorübergehende Leben für fich wünfchet, 
der foll fo viel davon haben, als uns gefällt; dann aber haben 
wir. die. Hölle für ihn beftimmt, dort foll er brennen und 
mit Schmady bededt werden und gänzlich verftoßen fein. 
Wer aber das zukünftige Leben für fid) mwünfchet und feine 
Beftrebungen nad) diefem richtet und gláubig ift, deſſen 
Streben ift Gott angenehm. Allen, diefen und jenen, wollen 
wir bier ſchun geben von den Gaben deines Herrn, und 
Keinem follen die Gaben deines Herrn verfagt werden. Sich 
nur, wie wir fchon in diefem Leben die Einen vor den An: 
bern bevorzugten; doch im nächften Leben gibt es noch höhere 
Stufen der Gludfeligkeit und nod) weit höhere Vorzüge. 
Gege nicht .neben den wahren Gott nod einen andern Gott; 
denn fonft fáUft du in Gdmad und Armuth. Dein Herr 
hat befohlen: nur ihn allein zu verehrten, und den Eltern, 
wenn das hohe Alter fie erreicht, fet es nun Vater oder Mut: 
ter, oder Beide, Gutes zu thun, und daß du nicht zu ihnen 
fageft: „Pfui“, oder fie fonft ſchmaͤheſt, fondern ehrfurdhte: 
voll mit ihnen fpredeft. Aus barmberziger Liebe fei demuths⸗ 
voll gegen fie?) und fprid: O Herr, erbarme did) ihrer, fo 


bunden, fo heißt?6 wörtlih. Das Bild entftand daher, weil bei den 
Alten der Vogelflug als bedeutungsvoll für das menfchlihe Geſchick bes 
tradytet wurde. 

- 1) Bgl. Mischnah Aboth Cap. 3, 20. Dad Mufaf: Gebet ber 
Sfracliten am Neujahröfefte fagt daſſelbe. 


- 2) Börtlis Neige ihnen dle Pittige der Demuth zu. 
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wie fic fid) meiner erbarmt und mich genábrt in meiner Rind: 
heit. Gott Eennet die Gedanken euerer Seelen, ob ihr recht: 
fchaffen feid, und Denen, bie fi) aufrichtig ihm zuwenden, 
ift er gndbdig. Gib dem Verwandten was mit Recht ihm 
zufommt, und aud) dem Armen und bem Wanderer; aber 
verfchivendet cuer Vermógen nicht; denn bie Verſchwender 
find Brüder des Satan, und ber Satan war undantbar ge: 
gen feinen Herrn. Mußt du did) aber von ihnen abwenden, 
indem du felbft die. Gnade deines Herrn ermarteft und er: 
hoffeft:), dann rede ihnen wenigftens freundlich zu. Lab 
beine Hand weder an den Hals gebunden, nod) zu weit aus: 
geftreckt fein 2)5 denn fonft fallft du in Schande oder in Ar: 
muth. Wabrlid), dein Herr gibt Nahrung in Ueberfluß mem 
er will, und entzieht fie wem er wills denn er fennet und 
beobachtet feine Diener. Zödtet euere Kinder nicht aus 
Furcht vor Armuth; wir wollen fdon für fie und für euch 
forgen; denn fie deshalb tóbten wollen, wäre große Sünde). 
Enthaltet euch der Unkeuſchheit; denn fie ift ein Lafter und 
führt auf fchlimme Wege. Tóbtet Feinen Menfchen, da es 
Gott verboten, es fei denn, daß die Gerechtigkeit es fordert. 
Sit aber Jemand ungeredjterweife getddtet worden, fo geben 
wir feinem Anverwandten die Madt, ihn zu rächen; diefer 
darf aber den Beiftand des Gefeges nicht misbrauchen, um 
die Grenzen der Mäßigkeit bei Erfdlagung bes Mörders zu 
überfchreiten*). Nähert euch audy nicht dem Vermögen des 
Waifen, bis er großjährig geworden, cs fei denn zu deffen 
Vortbeil 5). Haltet auch feft an eueren Bundniffen, denn 
hierüber werdet ihr einft zur Rechenfchaft gezogen. Wenn 
ihr meffet, fo gebet volles Maaß und wieget mit richtigem 
Gewichte‘). So ift’s beffer und vortheilhafter für die allge: 
meine Ordnung. Aud) folge nicht Dem, wovon du Feine 
Kenntniß haft”); denn Gehör und Geficht und die Gefühle 


1) 9, b. Wenn bu felbft nidyts haft und für did) ſelbſt die Gnade 
und Barmherzigkeit Gottes in Anfpruch nehmen mußt, dann u. f. m. 


2) So heißt’ wörtlich. Der Sinn ffts fei weder geizig nod gu freis 
gebig; denn Erfteres führt zur Schande, Legteres an ben Mettelftab. 


3) ©. Sure 6, Sette 107. 

4) Ueber Sen Bluträcher vgl. aud 5 Y. M. 1% 
5) Eiche Sure 4, Seite 54 u. 55, 

6) Vgl. 5 Y, M. 25, 13— 16. 

7) D. b. falfhen, vorgefabten Meinungen. 
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Wir ſchicken nun temen Gefandten mehr mit Wunderzeichen, 
alg nur um Schreden einzuflößen. Auch haben wir bir ges 
fagt, daß dein Herr alle Menfchen in feiner Allwiffenheit 
umfaffet. Das Geſicht und den verfluchten Baum im Koran 
haben wir dir nur gezeigt‘), um die Menfchen dadurd in 
Verfuchlung zu führen und mit Schrecken zu erfüllen, und 
«dies wird fie zu ben größten Vergehen veranlaffen. AB wir 
zu den Engeln fagten: Fallet vor Adam verehrungsvoll nie: 
der, da thaten fie alfo, mit Ausnahme des Satan”), ber 
da fagte: Wie {oll ich wohl Den verehren, den du aus Lehm 
geſchaffen? Was denkft du wohl von diefem Menfchen, den 
du mehr ebreft als mid? Wenn du mir nur Ausftand geben 
willft bis zum Tage der Auferftehung, dann will ich feine 
Nachkommen alle, bis auf wenige, in’s Berderben ftürzen. 
Darauf fagte Gott: Gehe hin, es fei fo. Doch wenn Einer 
von ihnen dir folgt, dann foll die Hölle euer ‚Lohn fein. 
Wahrlih, das ift eine reichliche Vergeltung. Verfúbre nun, 
durd) deine Stimme, wen du fannft von ihnen, wende beine 
ganze Macht an?), gib ihnen Vermögen und Kinder und 
verfprich ihnen Alles; denn die Verfprechungen des Satan 
find dod) nichts Anderes als Taͤuſchungen. Doch über meine 
Diener follft du Feine Gewalt haben; denn dein Herr ift ihnen 
hinlänglich Beſchuͤtzer. Euer Herr iſt es auch, der die Schiffe 
auf dem Meere fuͤr euch fortbeweget, damit ihr durch den 


Handel Reichthum nach ſeiner Guͤte erlanget; denn er iſt 


barmherzig gegen euch. Und wenn euch zur See ein Unfall 
trifft, dann verbergen ſich die falſchen Goͤtter, die ihr an⸗ 
rufet, und nur Gott allein hilft; und doch wenn er rettend 
euch wieder auf das trockene Land bringt, dann wendet ihr 
euch weg von ihm und wieder zu den Goͤtzen hin; denn ber 


— — 


1) Unter Geſicht iſt die Viſion auf der Nachtreiſe, nach welcher dieſe 
Gure benannt iſt, und unter bem verfluchten Baume ber Höllenbaum 


Y. SA 
gu verfichen, ber Eure 37 erwähnt wird und er 13 * 


heißt, und deſſen Früchte den Verdammten zur Nahrung dienen. Auch 
ule Raboinen reden von einem Höllenbaume. Vel. Geiger a, a. D 


2) Bel. Sure 2, Seite 4 und Sure 7, Seite 112. 


3) Wörtlih: Stürme auf fie ein mit deiner Neiterei und mit Dei: 
nem Bußvolte. 








| 
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fie feloft nur einen kurzen Zeitraum noch ſich dort verm: 
len dürfen. So war unfer Verfahren gegen die Gefandte 
welche wir div bereits haben vorangeben laffen, und dief 
Verfahren wollen wir auch gegen did nicht ändern. Ve 
richte das Gebet beim Untergange der Sonne, bis die Du 
felbeit der Nacht heranbricht, und auch das Gebet beim A 
brudje des Zages, denn das Morgengebet wird bezeugt ! 
Verwache auch einen Theil der Nadt und bringe thn, a 
UebermaB der Frömmigkeit ?), mit Beten zus denn dadur: 
wird dich vielleicht einft dein Herr auf eine hohe und ebre 
volle Stufe erheben?). Bete alfo: Laß, o Herr, mein 
Eingang und meinen Ausgang gerecht und wahrhaftig fein‘ 
und laß mic zu Theil werden deinen helfenden Beiftan 
Sprih 5): Die Wahrheit ift nun gekommen, und das Nic 
tige) verfchwindet, denn das Nichtige ift nur von Fur; 
Dauer. Wir haben dir nun vom Koran offenbart, was bi 
Gläubigen Heilung und Gnade bringen, den Frevlern ab 
das Verberben nur noch vermehren wird. Wenn wir de 
Menfchen uns gnábig begeigen, dann zieht er fich zurüd ur 
geht undantbar bei Geites wenn aber ein Uebel ihn befall 
dann will er verzweifeln. Sprich: Ein Seder handle m 
nad) feinem Standpunfte und Verhältniffe, und euer He 


grophetigmus nur in Paláftina möglich fet. Vergl. Geiger a. a. 3 
. 12, der diefen Grundfag des Judenthums, ohne Quelle nadzum« 
fen, binftellt. Siehe übrigens Midrasch Jaikut zu Gjeiel und Son 
am Anfang. 

1) Sm Originale fteht zwar: Led beim Anbruche des Tages; dei 
das Lefen bei Sagesanbruch wird bezeugt. Ginige verftehen: das ef 
des Moran, Andere : die Verrichtung des Gebets darunter, welhes vı 
den Engeln mit Wohlgefalen aufgenommen und bezeugt werden fo 
Mir fcheine hier eine Anfpielung auf bas Morgengebet der Engel zu li 
gen, welches Tr. Cholin foi. 91 b erwähnt wird. 

a Aud Tr. Brachoth fol. 4 a wird das Veten zur Mitternadt a 
ein Werk großer Frömmigkeit betrachtet. 

3) Diefe hohe Stufe fol fein: bas ehrenvolle Amt eines Vermittle 
und Fürfprechers für die übrigen Menſchen. 

4) Mad Einigen fol dies fo viel heißen al&s meinen Ausgang a 
defer Welt und meinen Eingang in jene. Vol. 4 B. Mof. 23, 10 u. 5% 
M Da aber der Betende Moh. tft, fo tft die Ertlárung mah 


. 28, 6. 
ſcheinlicher, welche das Gebet auf einen glücklichen Zuszug aus Me 
r 


und den glüdlihen Einzug in Medina bezieht, vgl. Tr. Brachoth ft 
a. 


5) Nämlich beim Einzuge in Mekka. 
6) D. 5. ber Gögendienft. 
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ibm, feinen Beiftand. Wir werden jie einft am Tage der 
Auferftehung verfammeln,, und blind, ftumm und taub wers 
den fie fein, und die Hölle zur Wohnung erhalten, und fo 
oft deren Flamme verlöfchen will, wollen wir fie von neuem 
anzünden. Dies fei ihre Cohn, weil fie unfere Zeichen läug- 
neten und fagten: Wie follen wir, wenn wir Knochen und 
Staub geworden, zu neuen Gefchöpfen wieder aufermectt 
werden Eönnen? Sehen fie denn nicht ein, daß Gott, der 
Himmel und Erbe gefchaffen, mächtig genug ift, ihnen wie: 
der neue Körper, wie ihre jegigen, zu fchaffen? Wabhriid, 
er hat ihnen ein Ziel beftimmt, das tft Eeinem Zweifel un: 
termorfen, und dennoch wollen die Frevler, aus Ungláubig: 
Feit, dies nicht anerkennen. Gpridj: Wenn ihr auch über 
die rt i ber Gnade meines Herrn zu verfügen hättet, 
wahrlich, ihr würdet fie nicht anrühren, aus Furdt: fie 
möchten erfchdpfens denn der Menfch ift geizig. Wir gaben 
dem Mofes neun deutliche Wunderzeichen Y. Erfundige did 
hierüber nur bei den Kindern Sfrael. Als er nun zu ihnen 
fam, da fagte Pharao zu ihm: Ich glaube, o Mofes, du 
bift durch Zauberei bethörr. Cr aber antwortete: Du weißt 
es wahrhaftig, daß foldje deutliche Wunder nur der Herr 
des Himmels und ber Erde herabfenden Fann. Sch halte 
bid) daher, o Pharao, für einen verlornen Mtenfdjen. Er 
wollte fte darauf aus bem Lande verjagen, aber wir ertránts 
ten thn und Alle, die es mit ihm hielten. Wir fagten dann 
zu den Kindern Sfrael: Bewohnet das Land, und wenn die 
Berheißung des zukünftigen Lebens in Erfüllung gehen wird, 
dann wollen wir euch ailefammt in’s Gericht führen. Den 
Koran haben wir in Wahrheit geoffenbart, und in Wahr: 
beit tft er herabgefommen. Did aber haben wir nur ge: 
hit, um Gutes zu verkünden und Strafen anzudrohen. 
Den Koran haben wir deshalb in Abtheilungen getheilt?), 
damit du ihn den Menfchen mit Bedddtigkeit vorlefeft, zu 
welchem Ende wir ihn fo theilweife herabgefandt.. Sprid: 
Möget ihr nun daran glauben oder nicht, fo fallen doch Die, 
denen die Erfenntnig fon vordem geworden’), wenn er ib: 
nen vorgelefen wird, auf ihr Angeficht anbetungévoll nieder 


1) Siehe oben Eure 7, Seite 126, Note 1. 
2) D. 5. nad) und nad) geoffendart. 
3) D. 4. Suben und Chriften. 
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und fagen: Lob und Preis unferm Herrn! Die Verheißung 
unfers Heren ift in Erfüllung gegangen. Sie fallen wets 
nend nieder, und während des 3ubóreng nehmen fie an Des 
muth zu. Sprich: Nufet ihn Gott oder Erbarmer an, 
wie thr ihn auch anrufet, das fteht fich gleich; denn er hat 
die herrlichften Ramen 1). Gn deinem Gebete fprich nicht 
zu laut und nicht zu leife, fondern folge dem Mittelmege?), 
und fprich: Lob fei Gott, der weber ein Kind, nod fonft 
einen Gefährten hat in der Regierung?) und auch wegen 
Schwäche Feinen Befhüser braucht. Werherrliche du feine 
Größe. | 


Achtzehnte Sure. 


Die Höhle), 
Geoffenbart gu Mella. 
Im Namen tes allbarmherzigen Gottes. 


Gelobt fet Gott, der feinem Diener die Schrift geoffens 
bart, in welche er Peine Krümme, fondern nur Gerabheit ges 
legt hat, um damit den Ungláubigen ſchwere Strafe von 
ihm anzubroben, und den Gläubigen, bie vechtfchaffen hans 
dein, herrlichen Lohn gu verkünden, der ihnen auf ewig bleis 
ben foll, und aud) Die zu verwarnen, fo da fagen: Gott 
habe einen Sohn gezeugt, wovon dod) weber fie noch ihre 
Väter Kenntniß haben fónnen. Eine freche Rede fprechen 
fie da mit ihrem Munde, und fagen nichts Anderes als Lús 
gen aus. Du willft vielleiht, aus Verbruf, dir das Le 





06,2 


8 “O 
1) Viele glaubten, dad Mohamed unter «JU! und yy! 


Gott und Barmherziger zwei verfchtedene Belen göttlich verebre, mas er 
hier miderlegt. 


2) Bal, Tr. Brachoth fol. 31 a und Geiger a. a. D. ©. 89, 
3) Dies gcgen Ste Ghriften, 


4) So genannt, weil in biefer Sure die Höhle erwähnt wird in 
welder die Siebenſchlaͤfer rubeten. 
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Dem Einen von Beiden haben wir nämlich zwei Meingárten 
gegeben und fie mit Palmbáumen umgeben, und zwifchen 
beiden Korn hervorwachſen laffen. Feder von diefen Gaͤr⸗ 
ten brachte feine Srüchte zur gehörigen. Zeit, und verfagte 
nie etwas. Auch ließen wir in der Mitte der beiden Gar: 
ten einen Strom fließen. Als er nun Frúdte in Ueberfluß 
erhielt, da fagte er gefprächsweife zu feinem Nächten, fich 
rühmend: Ich bin an Vermögen und Nachkommen reicher 
und größer alg du. Und er ging in feinen Garten, voller 
Ungetechtigteiten im Herzen, und fagte'): Ich glaube nidt,. 
daß diefer Garten je zu Grunde gehen wird, aud) glaube 
id) nicht an das Herannaben der legten Stunde. Sollte id; 
aber auch einft zu meinem ‚Herrn zurüdkehren, nun fo werbe 
ich zum Zaufche noch einen beffern Garten finden, als diefer 
it. Da fagte fein Nächfter erwidbernd zu ihm: Glaubft 
du denn nidjt an Den, der bid) aus Staub und dann aus 
Saamen gefdaffen, und bid gum Manne geftaltet hat? 
Was mich betrifft, fo erkenne ich Gott als meinen Herrn, 
und ich werde meinem Herrn feine andere Gottheit zugefel- 
len. Sollteft du nicht, wenn du in deinen Garten gebft, 
fagen: Was Gott will, das mag fommen; nur bei ihm 
allein ift die Madt. Zwar fiehft bu mid jest an Vermós 
gen und Kindern drmer, alg du biſt; aber vielleicht will mein 
Herr mir noch etwas Befferes geben, als dein Garten iff. 
Gr fann ja über diefen Garten Heuſchrecken) vom Him: 
mel herabfenden, fo daß er in búrren Staub verwandelt 
wird; ober er Fann fein Waffer fo tief in die Erde verfens 
fen, daß du es nicht herauf zu fchöpfen vermagft. Und fo 
gefdah es aud. Seine Früchte wurden bald von Heuſchre⸗ 
den umgeben und vernichtet, fo daß er die Hände zuſam⸗ 
menfchlug über die vergeblidjen Ausgaben, die er fich bes: 
fallg gemadt. 218 nun aud) die Weinreben mit ihren Stö- 
cien gufammenbradjen, da fagte ers O, hätte ich doch mei: 


bie Ausleger zwei Beitgenoffen des Moh. nambaft, weldhe er hier ges 
meint haben fol. 
1) Námiid zu feinem Nädften,, den er mit fid) zieht, um thn durch 


den Anblid feines reichen Befiges yu demútbigen, 


8 -% 9 
2) Das Wort bedeutet Strafe, turzer Pfeil, Blip, Has 
gel, Heufdreden. Bgl. Freytag Wörterb. u. d. W. Mir haben legste- 
tes —SeS gl. Zrehtag h 6 
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Du haft einen unfchuldigen Menſchen erfchlagen, der Eeinen 
Mord begangen. Wahrlih, du haft eine ungeredjte Hands 
fung ausgeübt. Sener aber erwiderte: Habe ich dir nicht — 
im Voraus gefagt, bu würbeft nicht in Gebuld bei mir 
ausharren finnen? Darauf antwortete Mofes: Wenn ich 
dich ferner noch über etwas befragen follte, dann bulde mich 
nicht mehr in deiner Gefellfchaft. Nimm dies jest als Ent: 
fhuldigung an. Sie gingen nun weiter, bis fie famen zu 
den Bewohnern einer gewiffen Stabt*), von welchen fie 
Speife verlangten. Diefe weigerten fid) aber fie aufzuneb: 
men. Gie fanden dort eine Mauer, welde bem Einfturze 
drohetes Sener aber richtete fie auf. Da fagte Mofes zu 
ibm: Wenn du nur wollteft, fo würbdeft du gewiß dafür eine 
Belohnung finden. Jener aber erwiderte: Hier fcheiden 
wir von einander. Doch will ich zuvor die Bedeutung ber 
Dinge, welche du nicht mit Geduld ertragen fonnteft, dir 
mittheilen. Jenes Schiff gehörte gewiffen armen Leuten, 
die fi) auf dem Meere befhhäftigen, und ich machte es bes: 
halo unbraudjbar, weil ein feeräuberifcher Furft hinter ihnen 
ber war, ber jebes Schiff gewaltthätig raubte. Was jenen 
Süngling betrifft, fo find feine Eltern gläubige Menfchen, 
und wir fürchteten, er möchte fie mit feinen Irrthuͤmern und 
mit feinem Unglauben anftecten; darum wünfdten wir, daß 
* ihnen ber Herr zum Zaufche einen beffern, frömmern und 
liebevollern Sohn geben möchte. Iene Mauer gehört zwei 
Stinglingen in der Stadt, die-Waifen find. Unter ihr liegt 
ein Scag für fie, und da ihr Vater ein redjtfdaffener 
Mann war, fo tft es der Wille deines Herrn, daß fie felbft, 
wenn fie volljährig geworden, durch die Gnade beines Herrn 
ben Scha& heben follen. Ich habe alfo nidt nah Willkür 
gehandelt. Siehe, dies ift die Erklärung Deffen, was bu 
nicht in Geduld zu ertragen vermodhteft. 

Die Suden werden did) auch über den DHulfarnain?) 


1) Nak den Auslegern: Antiochten 
8 On O 7 50 


2) Dhulkarnain, arab. re yo der Zweihörnige, fol 


nad) Vielen, Alexander der Große, nad) Einigen aber ein anderer, zur 
Beit Abraham's lebender Alexander fein. Das Prädicats Zmeihörnig if 
wahrfcheinlicy aus Daniel, Cap. 8 entlehnt, und tft Bild der Kraft unt 
Brärfe. Die abenteuerlichen Reifen Alexanter’s des Großen finden fid 
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Sohn werden, da ja mein Weid unfrudtbar tft und ich alt 
und abgelebt bin? Der Engel aber erwiderte: Es wird 
dennoch fein! Denn dein Herr fpriht: Das tft mir leicht, 
babe ich ja auch dich gefhaffen, da du nod ein Nichts 
wareft. Darauf fagte Zacharias: O mein Herr, gib mir 
ein 3eibhen. Der Engel erwiderte: Cin Beiden foll dir 
fein, daß du, obgleich vollfommen gefund, drei Lage *) lang 
mit feinem mad wirft reden fónnen. Darauf ging er 
aus dem Gemadye zu feinem Volke hin, und zeigte durd) 
Geberden, ald molle er fagen: Lobet und preijet Gott des 
Morgens und des Abends. Und zu dem Johannes fagten 
wir: O Johannes, nimm bin die Schrift mit Kraft?) 
Wir gaben ihm ſchon als Kind Weisheit und unfere Gnade 


und die Neigung, Almofen zu geben. Er war gottesfürd: — 


tig und liebevoll gegen feine Eltern und fannte Feinen 
Stolz und Ungehorfam. Friede fei mit dem Tage feiner 
Geburt und feines Todes, und mit dem Zage, an welchem 
er einft wieder auferftepen wird. Erwaͤhne aud) in bem 
Buche des Koran die Gefchichte der Maria. As fie fid 
einft von ihrer Familie nad einem Orte zurüdzog, ber ge 
gen Often lag?), und fic) verfdjleierte*), da fandten wir thr 
unfern Geift5) in der Geftalt eines fehöngebildeten Mannes. 
Sie fagte: Ich nehme, aus Furcht vor dir, meine Zufludt 
zu dem Allbarmherzigen; wenn audy du ihn fürdjteft, dann 
nähere did) mir nidt. Er aber erwiderte: Ich bin von 
deinem Herrn gefandt, bir einen heiligen Sohn zu geben. 
Sie aber amtwortete: Wie Fann mir ein Sohn werden, ba 
mid) ja fein Mann berührt, und ich auch feine Hure bin? 
Er aber ermiderte: Es wird dennod fo fein; denn bein 
Herr fpridt: Das ift mir ein Leichtes. Wir machen ihn 
(diefen Sohn) zu einem Wunderzeichen für die Menfchen, 
und er fei ein Beweis unferer Barmherzigkeit. So ift die 


Sadje feft befchloffen. So empfing fie den Sohn, und fir | 


1) Mórtlid : drei Nächte. 
2) D. >: die Bhora in der ernfllihen Abſicht und mit dem feften Veo 
fage, ihre Vorfdriften zu erfüllen, 
u DD h. nad) einem dftliden Gemade im Bempel, wahrfcheinlid ul 
4) Wahl überfegt: und ben Schleier abgelegt. 
5) D. t. der Engel Gabriel. 











Kennft du wohl einen Namen, der dem feinigen gleidy wäre? 
Zwar fpridjt der Menſch!): Sol id, wohl, wenn id) todt 
bin, wirklich wieder lebendig aus dem Grabe fteigen? Will 
fi) denn der Menſch nicht erinnern, daß wir ihn auch vor: 
dem ja gefchaffen haben, als er nod) ein Nichts war? Aber 
bei deinem Deren! wir werden einft fie und die Teufel ver: 
fammeln, und fie Enieend um die Hölle herum fegen. Und 
von jeder Sekte wollen wir befonders Die entfernen, die am 
hartndcfigften fid) dem Allbarmherzigen widerfest haben, und 
wir Eennen wohl Diejenigen, die es am meiften verdienen, 
in der Hölle verbrannt zu werben. Reiner von euch ift, der 
fih ihr nicht nähern müßte?2). So ifl’s von deinem Herrn 
befchloffen und beftimmt. Die Frommen wollen wir dann 
erlöfen, die Frevler aber auf ihren Snicen liegen laffen. 
Wenn unfere deutlichen Zeichen ihnen vorgelefen werden, dann 
fagen die Ungldubigen zu den Gläubigen: Wer von uns beis 
den Theilen befindet fid in befferem 3uftande und glánzens 
derem Verhältniffee Aber wie mandes Gefdledt vor ihnen, 
das in reichern und glánzendern Verpáltnifien lebte, haben 
wir nicht doch vertilgt? Sprid: Wer in der Irre fich befins 
bet, dem gewährt oft der Allbarmherzige ein langes und 
glückliches Leben, bis er mit eigenen Augen fieht die Dros 
hungen eintreffen, entweder die Strafe in biefem Leben, oder 
die legte Stundes und dann wird er erfahren, wer bie 
ſchlimmſten Verhältniffe und den fdwadften Schuß gehabt. 
Die der rechten Leitung gefolgt, wird Gott erheben. Die 
ewig dauernden guten Handlungen find hinfichtlih der Be: 
lohnung und Vergeltung beffer in ben Augen deines Herrn, 
als alle irdifchen Güter. Haft du Den gefeben?), der unfere 
Zeichen láugnete und fagte: Ich werde ſchon Reichthuͤmer 
und Kinder erhalten? Kennt er etwa die Geheimniffe der 


1) Diefer ren! fol ber am Anfange der 16. Sure, Sette 216, 
Mote 4 genannte Dbba Ebn Khalf fein. 
2) D. b. aud der Frommſte muß beim Gingange des Paradiefes der 
Hölle nahe kommen. 
3) Ein gewiffer Al'az Ebn Wail war Einem, Namens Khabab, Geld 
fhuldig. Als diefer es forderte, wollte Sener das Geld fo lange verweis 
ern, Dis Khabab den Iſlam abſchwöre; morauf diefer fagte, daß er wes 
er im 2eben, nod) im ode abtrünnig würde. Hierauf fagte nun Al'az: 
So will id denn mit der gehlung warten, bis du wieder auferftanden 
bift, dann werde id genug Vermögen und Kinder haben, um dich befrie 
digen zu tónnen. 











oft deiner eingeben? find. Gott antwortetes Dein Wunfch, 
o Mofes, fet dir gewährt. Wir waren ja aud) fchon fru: 
ber, zu einer andern Beit, gnädig gegen did), ba wir dei: 
ner Mutter dur Offenbarung eingaben und fagten: Lege 
fon in einen Kaften!) und fege ihn ing Meer, und das 
Meer fol ihn an bas Ufer treiben und mein Feind und fein 
Feind ihn aufnehmen?). Ich erregte liebevolle Sefinnungen 
gegen did), auf daß du unter meinen Augen erzogen wir: 
deft. Als nun deine Schwefter fam und fagte: Soll ich euch 
Semanden bringen, der das Kind nábre2)? da brachten wir 
did) zu deiner Mutter zurüd, damit ihr Herz*) fic) beru: 
bige und fid) nicht mehr betrübe. Als du einen Mtenfchen 
erfdlugft, da erretteten wir did) aus der Angft, und wir 
prüften dich durch mehrere Prüfungen, und bu bliebeft meh: 
rere Sabre bei den Mibianiten. Und nun bift du auf un: 
fer Geheiß hierhin gefommen, o Mofes, und ich habe did 
zu meinen 3weden ausermáblt. Darum gehet nun bin, du 
und dein Bruder, mit meinen Beichen, und vernadlaffigt es 
nicht, meiner eingedent zu fein. Gebet bin zu Pharao, 
denn er tft gottlos ohne Maaß. Sprechet ihm freundlich 
zu, vielleicht läßt er fich guͤtlich mahnen, oder daß er fid 
wenigftens vor uns fürditet. Sie aber fagten: O Herr, 
wir firdjten, er möchte heftig gegen und werden und fdran: 
fenlos wüthen. Gott aber erwiberte: Fúrditet euch nicht; 
denn ich werde mit euch fein und Alles hören und fehen. 
Gebet daher zu ihm und faget: Wahrlich, wir find Gefandte 
deines Hern, darum ſchicke die Kinder Sfrael mit uns und 
unterbrüde fie nicht weiter. Siehe, wir kommen zu bir 
mit einem Beichen deines Herrn, und Friede kommt über 
Den, welder der wahren Leitung folgt. Aber zugleich tft 
und auch durch Offenbarung gefagt worden, daß Denjenigei 
Strafe treffen wird, der uns bes Berruges befchuldigt und 


6 > 
1) Ueber bas Mort: Eo ALS vol. Geiger a. a. D. Seite 4£ u. 45 


2) Vel. 2B. M, Gap. 2 . on 

3) Di: Ausleger erzählen, daß man mehrere eghptifhe Ammen ges 
holt, an welchen aber bas Kind Mofes nicht faugen wollte, was aud 
die Rabbinen erzählen. gl Tr. Sotah, fol. 12. b. und Midr. Jalkuth 
gu 2 B. M. Gap. 1665 vgl. aud Geiger a. a. D. Seite 157. 
- 4) Bortlids the Auge, ee 
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Zauberer, und wollen euch durch ihre Zauberfünfte aus eue 
rem ande vertreiben und euere edelften und bornehmften 
Männer mit fic) fortführen. Darum nehmet euere ganze 
Gift gufammen und fommet in der abgefprochenen Ordnungs 
denn Det, welder fiegt, wird pete q cELich fein. Sie fagten: 
WR du, o Mofes, deinen Stab hinwerfen, oder follen wit 
bie unferigen De binwerfen? Gr antwortete: Werfet nur 
zuerft bin! Und fiehe, es Fam ihm burd) ihre Zauberei vor, 
als Tiefen ihre Stride und Stäbe wie Schlangen umher, 
worüber das Herz des Mofe in Furcht fam. Aber wir 

ten zu ihm: te bid) nicht, denn du wirft fiegen; darum 
wirf nur hin den Stab, den du in deiner rechten Hand 
haft, damit er verfehlinge, was Sene gemacht haben; denn 
was fie gemacht, ift nur Taͤuſcung eines Bauberers. Cin 
Zauberer aber fann nicht glücklich fein, Fomme ex woher er 
wolle. As bie Zauberer nun das Wunder des Mofe faben, 
da fielen fie verehrungsvoll nieber und fagten: Wir glauben 
mun an den Herrn des Aaron und Mofe. Pharao aber 
fagte zu ihnen: Wollt ihr wohl an ihn glauben, bevor td 
es =: erlaube? Diefer wird weiter nichts als euer Meifter 
fein, der euch bie Baubertunft gelehrt, Aber ich will euch 
‚Hände und Füße an —— Seite abhauen ) und 
cuch an Stämmen von Palmbäumen Ereuzigen laſſen, damit 
ihr erfabret, wer am ftrengften und am Loge ſtrafen 
fann. Sie aber antworteten: Wir werden dod) nicht 
höher halten, als bie beutlidjen Beweife, bie ung zugekom 
men, und ale Den, der uns erfchaffen bat. Beldlüche dar 
Jer nur, was bu befchließen willft; du fannft ja body nur 
ber biefes Leben beftimmen. Wir aber wollen glauben an 
unfern Seren, der unfere Giinden uns ve el möge und 
die Zauberei, zu ber du une gezwungen jr 3 denn Gott 
befohmet beffer und beftraft länger als du. Mahrlih, wer 
einft mit Verbrechen befchmugt zu feinem Herrn fommen 
wird, der erhält die Hölle itrafe, in welcher ex nicht 
fterben, aber aud nicht leben fann. Wer aber zu it 
Fommt als cin Gläubiger, der bas Gute gethan, ber erhält 
die höchften Stufen der Glücfeligkeit, Even: Gärten?) ni 
fich, welche Wafferbädhe er, und ewig follen 


2) Rigi, 5. Sure, Seite Bl, Note 3. 
2) Lgl 9. Sure, Seite 155, Note 1. 


— 
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Verheißung euch verfprocjen')? Iſt euch die Zeit meiner 
Abwefenheit zu lang geworben?)? Oder habt ihr die Vers 
fpredung, die iby mir gegeben, deshalb gebrochen, weil ihr 
wünfchet, daß ber Born euered Herrn euch überfallen möge? 
Sie aber antworteten: Wir haben die Verſprechung, welche 
wir dir gegeben, nicht aus eigenem Willen und Antriebe 
gebrochen; fondern es ward uns geheißen, eine große Menge?) 
vom Schmude des Volkes zufammenzutragen, ben wir in 
das Feuer warfen, und auf biefelbe Weife warf aud Al 
Samir hinein, und ftehe, er brachte ein leibliches Kalb ber: 
vor, welches biófte*). Und AL Samir und feine Gefährten 
fagten: Das ift euer Gott und der Gott des Mofe, der 
ihn aber vergeffen und weggegangen tft, um einen andern zu 
fudjen. Sonnten fie denn nicht feben, daß ihr Gößenbilb 
ihnen nicht zu antworten vermochte und ihnen weder ſcha⸗ 
den noch núsen Eonnte? Aaron. hatte zwar ſchon früher zu 
ihnen gefagt: Shr werdet, o mein Voll, nur geprüft durch 
diefes Kalb; euer Herr aber ift der Allbarmberziges darum 
folget nur mir und gebordet meinem Befehle. Cie aber 
antworteten: Wir werben in Feinem Fulle in feiner Vereh⸗ 
rung nadlaffen, bis Mofes zu uns zuruͤckgekehrt fein wird. 
Als Mofes nun ¿Múdtam, fagte er: Was hat dich denn, 
o Aaron, abgehalten, mir zu folgen, als du faheft, daß fte 
abirren5)? Wareft bu aud) meinem Befehle ungehorfum? 
Er aber erwiderte: O Sohn meiner Mutter, ziebe mid) 
nicht fo an den Haaren meines Bartes und Hauptes; wahr: 
lich, ich furdjtete, daß, wenn ich wegginge, du fagen moͤch⸗ 
teft: Du haft die Trennung unter den Kindern Bfraels ges 
ftiftet, und haft meine Worte nicht beachtet. Darauf fagte 
Mofes zu A Samir: Was thateft du denn, o Al Samir? 
Er erwiberte: Ich fah ein, was fic nicht einfehen Eonnten, 
und fo nahm id eine Hand voll Staub aus den Tußtapfen 
des Gefandten Gottes‘) und warf ihn hinein; mein Herz 


1) Nämlich die Thora und dal Gefeg euch neben zu wollen. 

2) Wahl überfepr: St euch die Zeit der Erfüllung zu lang geworden + 
3) Wörtlich: eine Laft. a 

4) Bgl. 7. Sure, Seite 128, Note 4. 


5) D. h. warum baft du fie nicht verlaffen, und bift zu mir auf den 
Berg getommen, mir das Vorgefallene anzuzeigen 


6) Hierunter fol ber Engel Gabriel verftanden feinz derfelbe fod 











268 

tige Folgen. Die Ungláubigen fagen freilih: Wenn er nicht 
fommt mit einem Wunderzeihen von feinem Herrn, dann 
glauben wir nicht. Aber find ihnen denn nicht deutliche Bes 
weife genug für ben Koran in den frühern Schriften zuge: 
fommen? Hätten wir fie vor Offenbarung deffelben durch 
ein Strafgericht vertilgt, fo würden fie einft (bei der Aufer: 
ftehung) fagen: Wenn du, o Herr, uns einen Gefandten ge: 
ſchickt bátteft, fo würden wir deinen Seiden gefolgt fein, 
bevor uns Erniebrigung und Schmach befallen. Sprich: Ein 
Seder von uns warte nun auf den Ausgang. CErwartet ihn 
nur, und ihre werdet es dann erfahren, wer auf dem gecbne: 
ten Pfade gefolgt tft und wer t geleitet war. 


Einund;wanzigste Sure. 


Die Propheten‘). 
Geoffenbart gu Mella. 


Im Namen bes allbarmberzigen Gottes. 


Die Beit, an welder die Menfchen 2) Rechnung ablegen 
follen, Eommt immer näher, und dennod find fie ganz uns 
beforgt darum und weit entfernt davon, aud) nur daran zu 
denken. Die Ermabnung, weldje ihnen zulest geworben), 
hören fie nur an, um fie zum Gegenftande bes Spotted zu 
nehmen. Ihre Herzen find. durd) finnliche Lüfte bethdrt, und 
die Ungerehten' fprechen heimlich unter einander, fagend: Sft 
diefer Mohamed etwas Anderes, als ein Menſch, wie auc 
iby feld? Wollt ihre nun hingehen und feine Saubereien ans 
hören, da ihr diefe als ſolche erfennet? Du aber fage: 
Mein Herr weiß, was im Himmel und was auf Erden ge: 
fprodyen wird; denn er hört und weiß Alles. Sie fagen: 
Der Koran enthält nur eine verworrene Menge Träume: 


1) Go genannt, weil viele Propheten in dicfer Sure erwähnt werden. 
2) Mamentlid die Mel aner. 
3) D. 1. ber Koran. 
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wollen nicht hören auf den Ruf, wenn fie gemahnt werden. 
Wenn aber der Eieinfte Haud der Strafe deines Herrn fte 
berührt, dann rufen fie aus: Wehe uns, denn wir waren 
frevler! Am Tage der Auferftehung werden wir uns gered: 
ter Wage bedienen und Feiner Seele irgend ein Unrecht 
antbun, und ein jedes Werk, und wäre es auch nur fo fchwer 
wie ein Senfforn, zum Vorfdein bringen; benn wir haben 
Nechnungsführer zur Genüge bei und. Wir gaben einft dem 
Mofes und Aaron bie Offenbarung’), alg ein Licht und eine 
Ermahnung für die Frommen, fo da fürchten ihren Herrn 
im Geheimen und bange find vor ber Stunde des Gerichte. 
Aud) biefe Schrift 2) ift eine gefegnete Ermahnung, die wir 
vom Himmel herabgefandt haben. Könnt ihr das láugnen ? 
Schon vordem haben wir aud) dem Abraham feine richtige 
Leitung gegeben; denn wir erkannten ihn ihrer würdig. Als 
er zu feinem Mater und beffen Volke fagte?): Was für Bil: 
ber find das, bie ihr fo eifrig verehret? da antworteten 
fie: Wir fahen, daß aud) unfere Väter fie verehrten. Er 
aber fagte: Wahrlih, ihr und euere Vater feid in offenba: 
ren Srrthum verfallen. Sie erwiderten: Gpridft du Wahr: 
heit, oder fcherzeft bu nur? Cr aber antwortete: Wahrlich, 
euer Herr ift ber Herr des NOA und ber Erbe; er ift 
e8, ber fie gefchaffen, und ich gehöre zu Denen, bie eud) 
Zeugniß hiervon geben. Bei Gott, id) werde gegen euere 
Götter eine Lift erfinnen, fobald ihr fie verlaffen unb ihnen 
ben Rüden gugefehrt haben werdet. Darauf zerfchlug er 
bie Gdgen in Stüde*), mit Ausnahme bes größten, bamit 
fie die Schuld auf diefen fchieben möchten. Sie fragten: 
er bat das unfern Göttern angethan? Gewif nur ein 
gottlofer Menſch. Cinige von ihnen antworteten: Wir hör: 
ten einen jungen Mann verächtlid; von ihnen fpredien, und 
Abraham nennt man ihn. Darauf fagte mar: Bringt ihn 
vor bas Volk, damit man gegen ihn zeuge. Und nun fragte 


8 ¿07 

1) Ueber das Mort: „ep vgl. oben Sette 5, Note 3. 
2) D. b. der Koran. 

3) Val. Eure 6, Seite 100, 


4) Ueber die füdifhen Quellen diefer Serbidte val. Geiger a. a. D 
6. 122—124. Berner Schalscheleth Hakabalah ©. 2, und Maimon. 
de idol. Cap. 1. 
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Untergang feines Volkes, und erretteten ihn und feine Fas 
milie aus großer Noth, und befhüsten ihn vor dem Wolke, 
bas unfere Zeichen der Luge zeihen wollte; denn es beftand 
aus fchlechten Menſchen; darum erfäuften wir fie allefammt. 
Grinnere did), wie David und Salomon einft urtheilten in 
Betreff eines Feldes, in weldem zur Nachtzeit die Schaafe 
gewiffer Leute ohne Hirten weideten, und wir waren Zeuge 
ihres Urtheils'). Wir hatten dem Salomon die Einſicht 
* folder Dinge gegeben und ihn ausgeftattet mit aller Weiss 
heit und Erfenntni$. Und wir zwangen bie Berge und bie 
Vögel, und mit David zu preifen?). Dies thaten wir, und 
lehrten ihn?) auch die Kunft, Panzer für euch zu verfertis 
gen, damit ihr euch in eueren Kriegen vertheidigen fónnt. 
Seid ihr aud) dankbar dafür? Aud hatten wir dem Salos 
mon einen gewaltigen Wind dienftbar gemacht, der auf fets 
nen Befehl hineilte in das Land, auf welchem unfer Segen 
rubt*); und fo muften wit alle Dinge. Auch mehrere Zeus 
fel madjten wir ihm dienftbar, auf daß fie im Meere unters 
tauchten (um Perlen für ign zu fuchen) und außerdem nod 
andere Arbeiten verricdhteten‘). Wir aber úbermaditen fie‘). 
Grinnere did) auch des Hiob, wie er zu feinem Deren flebtes 
Ad, Unglúd hat mid heimgefudt, du aber bift der AU: 
barmberzige. Und wir erhörten ihn und retteten ihn aus 
feinem Elende und gaben ihm feine Familie wieder und 
nod) fo viel dazu”)... So zeigten wir unfere Barmherzigkeit 
zur Belehrung Derer, bie Gott dienen. Grinnere dich aud 
des Ifmael, des Edris®) und des Dhulkefel?). Diefe hares 





1) Inhalt und Quelle diefer Sgge ift und unbelannt. Wel. Geiger 
a. 4. D ©. 183. 


2) Bgl. Geiger a. a. D., und Wahl zu diefer Stelle, 
3) Námlid David. Wel. Geiger a. a, D. 


1 D. bh. der Mind trug ihn auf feinem Xhrone, wohin er, Saloma 
wollte. 


5) Ueber die júb. Quelle diefer Gage vgl. Geiger a. a. O. S. 185. 
6) D. $. die Zeufel, damit fle fein Unheil ftiften. 

7) Bgl. Hiob G. 42, 12—16. 

8) Ueber diefen Gdris fiehe Sure 19, Seite 255, Note 2 


o “o 9 
9) Wer diefer Dhultefel, arabiſch AO! go. fein fol, darüber 
And die Ausleger uneinig. Winige halten ihn für Gliaé oder Joſua oder 
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ber über die Gottheit ftreitet, ohne irgend eine Kenntniß zu 
haben, indem er nur jedem aufrührifchen Satan folgt, 
von welchem (Satan) niedergefchrieben ift: dag Der, welder 
ihn zum Beſchuͤtzer annimmt, von ihm verführt und zur 
Strafe des Höllenfeuer® geleitet wird. O ihr Menfchen, 
wenn ihr hinſichtlich der Auferftehung in Zweifel feid, dann 
bedenfet doch, daß wir euch guerft aus Staub gefchaffern; 
dann aus Samen; dann aué geronnenem Blute*); dann aus 
einem Stüde Fleifh, von theild völliger und theils unvölli: 
ger Ausbildung, damit wir unfere Allmadıt an euch offenba: 
ren. Wir laffen Das, was uns gefällt, ruben im Mutter: 
leibe big zu ber beftimmten Zeit ber Cntbinduna, Dann 
laffen wir euch alg Kinder hervorgehen und ein Eräftiges Al: 
ter erreichen. Cinige aber fterben in der Jugend, Andere 
wieber erreichen ein fo hohes Alter, daß fie Alles vergeffen, 
was fie gewußt haben. Du fiehft die Erde manchmal tro: 
den und bürres fowfe wir aber Maffer auf fie herab: 
fenden, dann kommt fie in Bewegung und fchwillt auf und 
bringet alle Arten úppiger Gewaͤchſe hervor. Dies beweifet, 
dag Gott ift die Wahrheit, und daß er die Zodten wieder 
belebet und allmádtig ift, und daß ohne Zweifel die Stunde 
des Gerichts kommen und Gott Die aufermeden wird, bie 
in den Gräbern liegen?). Da ift ein Menjch?), der über 
Gott ftreitet, ohne irgend eine Senntniß, oder eine eis 
tung, ober ein erleuchtendes Bud) zu befigen. Hochmuͤthig 
wendet er feinen Hals um, auf daß er aud Andere vom 
Wege Gottes ab in die Bere führe. Schmach wird ihm 
dafür in biefem Leben, und am age ber Auferftehung wol: 
len wir ihn fühlen laffen die Qual des Verbrennens, mit 
den Worten: Dies wird dir of Dem, was deine Hande vor: 
ausgeſchickt; denn Gott ift nicht ungerecht gegen feine Knechte. 
Da gibt es aud) wieder Menſchen, die Gott gleichfam an der 
duferften Grenze verebren*), Wenn es ihnen nämlich gut 


| 1) Vol. 96. Sure. 

2) Val. Sure 7, Seite 118, 

3) Hierunter fol Abu Zahl, ein vornehmer Koraiſchite, aber geſchwo⸗ 
rence Feind des Mohamed gemeint fein. Sein wahrer Name war Amru 
Ebn Hafdjem, aus dem Stamme Madfum. Er blieb in der Schlacht bet 
Beder Bgl. 8. Cure, Sette 137. 

4) Dies Bild ift von der Stellung cines Kriegers am äußerften 





Ehren hält, teas pot gebeiligt Bat Ur ben 
um fo beffer ftehen bei feinem Herrn. les Vieh 
erlaubt zu effen, nur mit Ausnahme a was 
— bereits vorgeleſen wurde’). Haltet euch 
der Abfcheulichkeit bes Goͤtzendienſtes und vermeis 
jenhafte Reden auszufpreden”). Seid rechtgläubig 
jott und feget ihm fein Wefen zur Seites denn wer 
Wefen zur Seite fegt, ber gleichet Dem, was vom 
‚herabfällt, aber von den Raubbögeln erhaſcht, oder 
be an einen entfernten Ort bingemebt wird, Go 
Wer Gottes Gebräuche hoch hält, der sei, Bedmm . 
bes Herzens. Zu mancherlei Benugung bebienet cu 
sari big zur beftimmten 31 bes Opfertagess 
müffen fie da dem. alten Haufe afilada wer⸗ 
Den Bekennern einer jeden Religion haben wir ge 
Gebräuche beftimmt, damit fie Gottes Namen einge— 
feien beim Schlachten der Thiere, die er euch zur Nah: 
gegeben. Euer Gott ifl ein einziger Gott, m ſeid 
ergeben. Und bu verfünde Gutes Denen, bie fich dez 
ithigen, deren Herz bei ber Erwähnung Gottes Furcht ex 
und bie mit Gebulb ertragen, was fie befällt, und 
das Gebet verrichten und Almofen — von Dem, was 
ihnen verliehen. Die Stamcele haben wir beftimmt, zu 
den Gebráuden Gottes euch zu bienen, von melden ihr 
übrigens Nugen ziehen — — e den Namen 
Gottes über ihnen, wenn ihre Bee, 2 
ftehen?). Wenn fie dann tobt —A find, dann effet 
davon und fpeifet damit ben Befcheibenen, der michte fordert, 
wie aud) den Fordernden. Go haben wir fie euerer Herr: 


Hi 
sa 5 


$3! 
see: 


ES 
3 


3325 
He 


pel 


am 


— — — — Aa — aos a 
unt jet em 
She Gelee pat nb bu bectinbe ten Sed Toate 


1) Bgl. Gure 5, Site 76. 

DD. b, in Betreff Gottes, — 

92.5 „wobei die Bhi b be 
ne acon = fags sen aN eat eat fen eben durften. Ral, 


Prentag Mörterbuch u. d. W, lo. 
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Gott von den Gläubigen abwenden wird alle bófen Abfichten 
der Ungláubigen; denn bie treulofen Ungläubigen liebt Gott 
nicht. Den Gläubigen ift es erlaubt worden, bie Ungläubis 
gen, welche fie ungerechterweife verfolgten, zu betámpfen, 
und Gott ift wahrlich mächtig genug, ihnen beizuftehen, 
Denen, welche ungerechterweife aus ihren Wohnungen ver: 
jagt wurden, aus Feiner andern Urfad)e, alg weil fie fags 
ten: Unfer Herr ift Gott! Würde Gott die Gewaltthatigkeit 
der Menfchen nicht burd) andere Menſchen abwenden, fo 
würden die Klöfter, Kirchen, Synagogen und Mofcheen, in 
weichen der Name Gottes fo oft genannt wird, fon lángft 
zerftört fein‘), Aber Gott fteht Dem bei, der fid, zu ihm 
halt; denn Gott tft ftreng und máditig. Denen wird er 
helfen, bie, wenn wir ihnen fefte Wohnungen im Sande ge 
geben, das Gebet verrichten, Almofen geben, und gebieten 
was Recht und verbieten was Unrecht iff. ees Ende aller 
Dinge ift bei Sott?). Wenn fte did), o Mohamed, des Be 
trugs befchuldigen, fo bedenke, bag aud; vor ihnen fdjon 
das Volt des Noah, bie Stämme Ab und Thamud, bas 
Vol? des Abraham -und Loth und die Leute von Mtidian ihre 
Propheten deffelben befchuldigten, ja felbft Mtofed wurde 
für einen Betrüger gehalten. Den Ungláubigen hatte id 
eine Zeit lang nadgefeben, dann aber züchtigte ich fie, und 
weld) eine Veränderung aller ihrer Verhältniffe brachte dies 
hervor! Wie mande Städte haben wir, ihrer Ungerebtigs 
feiten wegen, zerftört, die nun mit ihren Haͤuſern in Truͤm⸗ 
mern balfegen? Wie viele Brunnen liegen nun verlaffen, wie 
viele Feftungen verddet? Reifen fie (die Mekkaner) denn gar 
nicht im Lande umher? Haben fie denn Eeine Herzen, wos 
mit fie begreifen, keine Ohren, damit zu hören? ahrlich, 
ihr Auge iſt nicht blind, nur das Herz in ihrer Bruſt iſt 
erblindet. Nun wollen fie bie angedrohte Strafe von bir 
beſchleunigt haben; aber Gott wird ſchon nicht verfehlen, 
ſeine Drohung in Erfuͤllung zu bringen; denn Ein Tag dei⸗ 
nes Herrn iſt gleich tauſend ſolcher Jahre, wie ihr ſie zaͤh⸗ 





1) ©. 5. eine jede religtdfe Geſellſchaft und Inſtitution fann nur 
duró äußere Gewalt und durd die Mache der Waffen erhalten werden 
ein Zusfpruc, ber und in Mohameds Munde nidt wundern darf. 


2) D. 5. zu ihm ehrt einft Alles zurüd. 


let”). Städten tte ie eit 
ie, — a “Dod — bea 
rd: © lea, tO end mue Meter 
, e el 
— ee 
ol J 
fag eco, unter Baden fe ae ver oll 


Satan irgend ein in feine Bi 3 
po aie rata te — 


tice ihnen. — nun — he ‘ge 
f&haffen gebandelt haben, fommen in 

Ungläubigen aber, die unfere Zeichen Fr Bei beſchul⸗ 

digt haben, follen eine ſchmachvoile ent 

Dans sng die Religion Gottes oa As 
und 6 — wurden ‘oder geſtorben find, dieſen 
wird ier eine herrliche Berforgung geben; denn Gott 14 


1) Lal. Pfatm 90, 4, und Geiger a. a, D. Seite 78. 
2) D. h, ble den Koran zu vernichten ſuchen. 
— ———— — Sean A 


18 und Mobos 
Bee re be — ech us "ee den anne 
st a we m 


2 at ee 


der befte Verforger Er wirt fie eingehen laffen durd einen 
Eingang, der ihnen —— denn Goit iſt allwiſſend 
und allgttig. Go ifs, Rache nimmt, welche 
rade dem Unvedte —— tin ihm gefchehen, und daj 
wieder mit Unrecht behandelt wird”), bem wi SE beiſte⸗ 
ben, denn Gott ift gnddig und verfógnend. Gr läßt fetaen 
bie Nacht auf den Tag und ben Tag auf die Nacht, und 
Gott ift ber Auespbrenbe und Allesfehende. Gott it bie 
Wahrheit, und Ar fie außer ifm anrufen, ift Eitelfeit, a 
nur Gott ift das Hddfte und erhabenfte Weſen. Siehſt bu 
denn nidt, wie Gott Wafer vom Himmel herabjendet, wo— 
durch die Grde fich grún färbet? und Gott ift allgiitig und 
allweife. Ihm gehöret, was im Himmel und was auf Ere 
‘ben ift, denn Gott iſt reid) und bes Dreifes werth. Sieh 
du denn nicht, daß , was auf Exden ift, ja fel 
Schiffe, welche das Meer pi pd Gott durd fein 
eud) uaterthänig gemacht hat? Gar: den Himmel, daß 
ex nicht auf die Erbe falle, oder Er müßte es denn wollen >); 
ser Gott ift gütig und —— gegen bie Menfchen. 
Gr ift es, ber euch das Leben gegeben und eud) auch, wieder 
fterben abt und dann wieder aufs Neue belebt, und benz 
nod) find bie Menfchen undankbar. Ginem jeden Volke haz 
ben wir fromme Gebräuche verordnet, welche fie beobachten. 
Laffe fic daher in Betreff biefes Gegenftandes nicht mit bir 
ftreiten; vufe fie nur Pe deinem Sem‘), denn du folgeft 
der richtigen Leitung, jollen fie fich aber mit bir in Streit 
einlaffen, fo fprich: Gott Fennet euer Thun, und Gott wird 
am Zufeefehungetage ziwifchen euch Das entfcheiden, worüber 
ihr jest uneinig feid. Weißt du denn nicht, daß — ken⸗ 
net, was im Himmel und was auf Erden iſt? 
it af for im Buche der ewigen nu Na dies 
ichtes Gott. Sie verehren außer 
— nen A Recht geworden und wovon fie Feine Sonate 
mig haben. Aber bie Frevler werden Eeinen Helfer finden. 


1) So wörtlich, d. b. Ins Paradies. 

ng) 2 mer NA e mates, en nicht mee und nidt weniger 
ME Mámlid, am jüngften Tas 

Gof dic in feine Bistennintan ein; lade fie mur que 


3 wahren Besten ein, und damit gen 
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Mreiundzwanzigste Sure. 


Die Gláubigen 2). 
Geoffenbartzu Mella. 


Sm Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Gluͤcklich find die Gläubigen, die fich demüthigen bei ihren 
Gebete, und fich entfernt halten von unnügem Gerede?) unt 
Almofen geben, und dic fic) vor fleifchlicher Berührung his 
ten, mit Ausnahme ihrer Frauen und Sélavinnen, welde 
fie erworben (denn dies ift unfträflich; wer aber nach andern 
rauen außer diefen lüftern ift, der ift ein Uebertreter), und 
bie treulich ihre Verſprechen und Bündniffe halten, und ihre 
Gebete zur beftimmten Beit beachten. Diefe werden die Er: 
ben fein, welche das Paradies erben und ewig darin bleiben 
werden. Wir erfchufen einft den Menfchen aus geldutertem 
Lehm; dann machten wir ihn aus Saamen in einem fichern 
Aufenthaltsorte?); dann machten wir den Gaamen zu ges 
ronnenem Viute, und bas geronnene Blut bildeten wir zu 
einem Stüde Fleiſch, und biefes Fleifd) wieder zu Knoden, 
und diefe Knochen bedectten wir wieder mit Fleiſch, woraus 
wir dann ein neues Gefchöpf*) erftehen laffen. 206 fei dars 
um Gott, dem herrlichften Schöpfer) Darnad aber müßt 
ihr fterben, am Rage der Auferftehung aber werbet ihr wies 
der aufermedt. Ueber euch haben wir gefchaffen fieben Him⸗ 
mel 5, und nichts von Dem, was wir gefchaffen, vernadhs 
laffigen wir. Wir fchicden den Regen vom Himmel nad bes 
ftimmtem Maße, und laffen ihn in ber Erde ruben, und 
wir befigen auch dic Macht, ihn derfelben wieder zu entzie- 


1) So genannt, weil diefe Sure von dem Glide der Gldutigen 
fipridyt und dies Wort aud das dritte vom Anfange derfelben ift. 


2) D. bh. beim Gebete. Bol. aud Prediger 5, L, und Geiger a. a, O. 
Seite 8. - 


3) D. h. im Mutterleide. 
4) Nämlich einen Menſchen, der aus Leib und Seele befteht. 
5) Woͤrtlich: fleben Wege; vgl. auch Geiger a. a. D. Seite 66. 
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báumen und Weintrauben, die eud) mancherlei Früchte 
gest, die ihr genießen ebnnet, und aud) ben Baum, der 


und auf bemfelben wie ae Säiften at A 


— feids ex will nur Herrfchft ſich über euch erheben. 


und ber Dfen zu fieden*) beginnen wird, dann bringe in 
allen Ihiergattungen zwei Paare?) und deine 


die Y en, bann fprid: Lob fet 
Gott, ber ung bon bem KLAR) Wolke errettet! und ſprich 
ferner: © mein Herr, führı mid) auch wieder aus der Arde, 


1) D. i. nad) den Auslegern der Dlivenbeum. 
2) Dab Mich, welches hier defonders gemeint, if: das Rameel, das 
‚weil 

Sel Dan Bender FEB A bbe Mie, 

3) Bol. Sure 11, Seite 178, Rote 3. 

©: , und viel ald, 

nnd cn Brbunden une fan logon, De fame Gin pene ite, 
rat pes ein Sohn bes Noah gewefen fein, ogl. Gure 11, Seite 


ú 











291 


geben, aber wie Wenige von euch find dankbar dafür! Er 
Mt eS, der bes) die Erde gefhaffen, und vor thm were 
vet ihr einfl wieder verfammelt. Gr ift es, der da gibt Lee 
ben und Tod, und von ihm fommt der Wechfel der Nacht 
und bes Tages. Wollt ihr bas benn nicht begreifen? Aber 
fie fpredjen gerabe wie ihre Vorfahren; fie fagen nämlich: 
Wenn wir todt find und Staub und Knochen geworben, ſoil⸗ 
ten wir da wohl wieder auferwedt werden? Wir, und aud; 
unfere Vorfahren fchon, find hiermit bedroht worden; bas 
ift aber mur eine alte Fabel ber bern. Sprid): 

gehört bie Erde und was barauf ift; wift ihr bas? Sie 
werden antworten: Gott. Dann frage: Warum wollt ihr 
denn feiner nicht eingedenk fein? Sprich: Wer tft Herr der 
fieben Himmel und Herr bes herrlichen Thrones? Sie wer= 
den antworten: Gott. Dann frage: Warum wollt ihr ihn 
denn nicht — Sprich ferner: In weſſen Hand iſt die 





fe 
fen, was wir ihnen jedroht haben. Du aber wende das 
Böfe durch Befferes ab); denn wir Eennen die Berláumbun- 
gen, welche fie von bir ausfagen. Sprich: Ich fliche zu dir, 
o mein Herr, gegen bie Anfechtungen des Satan; id; nehme 
meine Zuflucht zu bir, o Herr, damit fie mir nicht fájaden. 


1) Mal. Sure 17, Seite 292, 
— d. fo laſſe deſſen Strafe an mir vorübergehen und mid) nicht 


Ea vergib ihnen das Böfe, dad fie dir er tbue ihnen 
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Erft wenn ber Tod einen der Ungldubigen erfaffen will, 
wird er fagen: O Herr, lag mid) in’s Leben zurückkehren, 
damit ich die guten Werke verrichte, welche id) vernadláf: 
fiat babe"). Keineswegs! heißt es dann, und bie Worte, 
die er fpricht, find vergebens; denn hinter ihnen tft eine 
Kluft?) bis zum Tage ber Auferftehung. Wenn dann in 
die Pofaune .geftofen wird, dann befteht an biefem Tage 
keine Verwandtſchaft mehr zwifchen ihnen, und fie werben 
fid) dann gegenfeitig nit um Beiftand bitten. Die, deren 
Wagfchale mit guten Werken ſchwer befunden wird, follen 
glüdtich feins deren Magíchale aber leicht befunden wird, 
haben ihre Seelen dem Untergange geweiht, und fte bleiben 
auf ewig in ber Hölle Das Feuer wird ihr Geficht ver: 
brennen, und aus Angft werben fie ben Mund verzerren, und 
es heißt dann: Gind euch nicht meine Zeichen vorgelefen 
worden? Und habt ihr fie nicht bes Betrugs befchutdigt ? 
Sie werben antworten: Unfer Unglid war zu mächtig über 
uns, und wir waren irrende Menfchen. O unfer Herr, führe 
uns aus biefem Höllenfeuer, und wenn wir zu unferer frit: 
bern Schlechtigkeit zuruͤckkehren, dann follen wir Frevler fein. 
Gott aber wird antworten: Hinweg, ihr zur Hölle Verwor: 
fenen, und fprechet mir nicht mehr von Rettung! Ein Theil 
meiner Diener fagte: O unfer Herr, wir glauben; darum 
vergib uns und erbarme did) unferer; denn du bift der befte 
Erbarmer. Shr aber habt fie nur mit Spott aufgenom: 
men, fo daß fie euch meine Ermahnung vergeffen ließen 5), 
und dabei achtet ihr fie noch mit Hohn aus. Ich aber be: 
(ohne fie an biefen Tage dafür, daß fie euere Beleidigun: 
gen mit Gebuld ertragen haben, und fie werden fich großer 
Glúéfeligteit erfreuen. Gott wird fragen‘): Wie viel Jahre 
habt ihr wohl auf der Erde verweilt? Sie werden antwor- 
ten: Einen Zag, oder nur einen Theil Eines Tages; frage 


1) ES kann aud heißen s damit id u. f. w. in der Welt, die id nun 
verlaffe. , 
9 Po. 91 


2) Námlid das Grab. Wel. Yreytag Wörterb. u. d. W. or 


3) D. bh. ibe verurfadtet dadurd), daß fie euch nicht mehr zum Gus 
sen ermabnten. 
4) Rámit bie Höllenbewohner. 
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ehrt, der wird glüdfelig fein. Sie fchwdren es bei Gott 
mit einem feierliden Gide, daß fie, wenn bu es ihnen be 
fiebift, ausziehen wollen"). Sprich: Schwöret nicht; gezie 
mender ift Seborfam; denn Gott ift wohl befannt mit Dem, 
was ihr thuet. Sprich: Gehorchet Gott und gehordhet fei- 
nem Gefandten; fo ihr euch aber abwenbdet, dann ftebt zu 
erwarten, daß er thun wird, was ihm obliegt zu thun, und 
thr zu ertragen habt, was ihr nur fragen fónnet. So ihr 
ihm aber gehorchet, dann werdet ihr aud) geleitet; der Be 
euf des Gefandten ift aber nur, Öffentlid) zu predigen. Gott 
verfpricht Denen unter euch, fo da glauben und gute Werke 
verrichten, daß er fie zu Nachfolgern der Ungláubigen im 
ande einfesen will, fo wie er die vor ihnen?) den Ungldu- 
bigen ihrer Beit bat nadfolgen laffen, und daß er ihnen bes 
feftigen will ihre Religion, an welder fie Wohlgefallen ge 
funden haben, und daß er ihre Furcht in Sicherheit verwan: 
dein werde. Sie follen aber auch nur mir allein bienen 
und mir fein anderes Wefen zugefellen. Wer aber darauf 
ungláubig wird, der ift ein Uebeltháter. errichtet das Ge 
bet, gebet Almofen und gehordet dem Gefandten, damit ihr 
Barmherzigkeit findet. Glaubet nur nicht, daß die Unglaͤu⸗ 
digen den Rathſchluß Gottes auf Erden fdwaden Eönnen; 
ihre Wohnung fol bas Höllenfeuer fein, und welch’ eine 
ſchlimme Reife tft es dorthin! 

O ihr Gläubige, laffet euere Sélaven und Die unter 
euch, welche noch nicht das männliche Alter erreicht haben, 
erft um Erlaubniß fragen, bevor fie zu euch kommen, und 
das drei Mal des Tages, námlid): vor dem Morgengebete 3) 
und wenn ihr des Mittags euere Kleider ableget*), und nad) 
dem Abendgebete 5)3 diefe drei Beiten find für euch beftimmt, 
allein zu fein. Dod) ift es fein Vergehen, weber für eud 
nod) für fie, wenn fie nad) diefen Seiten ohne Erlaubniß zu 


1) D. b. In den Kampf fir Gott und feine Religion. 
2) Naͤmlich die Iſraeliten den heidnifhen kanaanitifhen Völkern. 
3) D. i. die Beit, wo man aus bem Bette kommt. 
A 4) Námlid um ber, dem Drientalen nothwendigen, Mittagsrube zu 
Dflegen. 
5) Wo man fid) auélleidet, um de Bette zu gehen, und es für un⸗ 
anfändis gehalten wird, fid vor Kindern und Sklaven. unbede t ſehen 
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noch beffer für fie ift es, aud) hierin enthaltfam zu feims 
N Es ift fae lane für 
den Blinden, und Beine Sünde den Lahmen, und Eeine 
Sünde für den Kranken, und auch Eeine für euch felbft, wenn 
le effet in eueren Háufern*), oder in ben Haufern euterer 
7 er, ver, Schweftern, ober in ben Haufern 
cuerer Oheime und Tanten von Vaters Seite oder Mutter 
Seite, oder in folden Käufern, von welden ihr die Schlüfr 
befiget 5), ober in ben Hdufern euterer Freunde, Es ift 
e Sünde für eud), ob ihe zufammen oder allein fpeifet. 
Und wenn ihr in cin Haus eintretet, dann grüßt euch eins 
ander®) von Seiten Gottes mit einem gefegneten und ticb= 
reichen Grufe. So madt euch Gott feine Zeichen deutlich, 
damit ihr verftändig werdet. Wahrlich Die nur find wal 
haft Gläubige, fo da glauben an Gott und feinen Gefandten, 
und bie, wenn fie wegen einer Angelegenheit, bei ihm vers 
fammelt find, nicht eher fid) entfernen, als bis fie ihn um 
GErlaubnif bazu gefragt; nur Die, welche dich um Grlaubniß 


1) 2. h. bie ſchon das mänı Alter erreicht, Babi 
12 ibe Andere bit » bie me 
Be ae om ees ba, MER 8 
2) Mimi ihre Ddergewaͤnder. 
3) D. bh. Ihren bloßen Körper. Lol. oben Seite 296, Note 7. 
Das NR ife ober in fat » — 


mit Dünen, 2 
1 alee Mir alt chee Bamile eier Ait euren 
nen, gt aud fe sel le he lar rer GH, Wee 


fragen, glauben an Gott und feinen Gefandten. Bitten fie 
did) um Erlaubniß, wegzugehen, irgend eines Gefchäftes we: 
gen, fo ertheile fie wem du willfts bitte aber Gott für fie 
um Verzeipung '); denn Gott ift verföhnend und barmber: 
zig. Haltet nicht den Ruf des Gefandten an euch gleid 
dem Rufe, den Einer unter eudy an den Andern richtet. Gott 
fennet wohl Die unter euch, welche fid) heimlich dem Mufe 
entziehen und Schug binter Andern fuen. Mögen Die, 
welche feinem Befehle fic) widerfegen, fid) in Acht nehmen, 
daß fie nicht in Werfudjung kommen?) oder fte peinliche 
- Strafe treffe). Gehörst nicht Gott, was im Himmel und 
was auf Erden ift? Er Eennet euer Verhalten. An jenem 
Tage werden fie zurückkehren zu ihm, und er wird ihnen 
anzeigen, was fie gethan haben; denn Gott Eennet alle Dinge. 


Füntundzwanzigste Sure. 


AT Surfan?) 
Geoffenbart zu Mekka. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Gelobt ſei Der, ber ben Koran?) feinem Diener geoffen⸗ 
bart, damit er allen Geſchoͤpfen ein Prediger ſei, und dem 
angehoͤrt die Herrſchaft uͤber Himmel und Erde, der nie ein 
Kind gezeugt, der keinen Mitgenoſſen in der Herrſchaft hat, 


ac Naͤmlich dafür, daß fie die zeitlihen Vortheile den ewigen vor. 
ziehen. 

2) D. 5. dur Elend in diefer Welk. 

3) D. b. in jenem Leben. 

4) Ueber diefes Wort fiehe Sure 2, Seite 5, Note 3. Al’Furkan 
heißt hice: die Grldfung , womit die Offenbarung, melde von dem fünd: 
lichen Leben erläft, bezeichnet wird. Dieſes Wort fommt in dem erften 
Verfe biefer Sure vor, daher fie fo benannt iff. Wahl’ Erklärung if 
Bänzlich verfehlt. 


8 ,-. ? ee 
5 Woͤrtlich: y y! den Burfan, die Grlófung. 
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dern um mehrere Vernidjtungen. Sprich: Was tft nun bef. 
fer: biefes, oder der Garten der Ewigkeit, der den Krom: 
men zur Belohnung und Wohnung verfproden ift? Ewig 
werben fie in bemfelben haben, was fie nur wünfchen. Die 
Erfüllung diefer Verheißung darf von deinem Herrn gefor: 
dert werden. An jenem Tage wird er fie, und was fie außer 
Gott verehrt haben, verfammeln und zu den Gößen fagen: 
Habt ihr diefe meine Diener zum Jerthume verführt, ober 
find fie von felbft vom rechten Wege abgewiden? Sie aber 
werden antworten: Gott bewahre! es hätte fic nicht ge 
ziemt für uns, irgend einen Befchüger außer dir anzunehs 
men; allein du haft ihnen und ihren Vätern Reidthum in 
Ueberfluß gewährt, dadurch haben fie die Ermabnung ver: 
geffen und find nichtswürdige Menſchen geworden *). Und 
Gott wird zu den Gögendienern fagen: Diefe haben nun 
euere Ausfagen als Lügen bingeftellt, und fie Eönnen weber 
die Strafe von euch abwenden, nod) irgend eine Hilfe euch 
bringen. Wer gottlos von euch gewefen ift, der fol nun 
auch fdywere Strafe von uns erhalten. Aud) vor dir haben 
wir Peine anderen Gefandten gefdict als nur foldje, bie 
Speife zu fic nahmen und in den Straßen einhergingen; 
und wir laffen Einige unter eud) den Anbern zu Prüfung 
dienen?). Wollt ihr nun in Gebuld ertragen? Wahrlich, 
dein Herr fteht Alles. 

Die, welde nicht hoffen, uns einft wieder zu begegnen, 
fügen: Wenn uns Feine Engel herabgefendet werden, oder 
wir felbft unfern Seren nicht fehen, fo glauben wir nicht! 
Und fo zeigen fie fid) hochmüthig und begehen ein ſchweres 
Vergehen. Der Tag, an welchem fie die Engel fehen wer: 
den?), wird für die Uebelthdter fein Tag der frohen Bots 
haft feinz fonbern fie werden fagen: Weg, weg von bier! 
Wir werden binzutreten zu den Werken, welche fie ausge 
übt, und fie madjen zu verwehten Staube. An diefem Tage 
werben bie Gefährten des Paradiefes fich einer beffern Bob: 
nung erfreuen und die angenehmfte Mtittagsrube halten 


1) Vgl. 5 B. M. 32, 15 

2) Indem wir naämlich Gelegenheit geben zu Neld und Bosheit 
a. f. w. So ift der Reihe und Gefunde ein Gegenftand des Meids für 
ben Armen und Kranken u. f. w. 


3) D. t, entweder ihr Sterbetag, oder der Bag der Auferftehung. 


fónnen. An biefem Tage wird fic) ber Himmel mit den 
Wolken A und bie bar werden herabfteigen‘). An 


di wird bi in in d 
dee tse Ten, Am Ml a fir de Am 


der — Es * auf einmal En ae i fo —— 


wir ihm ni Aber nur um dadurch 

fen, haben wir ie etheilt in — noe AA ie 

werden — Abate Eva — en, oder wir zeige 
je e Grtlárung. 

— auf ihrem gue Hölle eſchleift werden, 


ben fic) in den —— ümſtaͤnden und weit ab von dem 
des Heils. Dem Mofes gaben wir einſt die Schrift 
n ihm et rong u. gum Rathgeber, 


PR E die Handlungen der Mens 
Diefe, wenn ni i a $8 — — ee Seat 


et ihn ant dle en E, 


Mensen: Dat aro. mort (RB, met 14 be eaten niet go 
funden, Peg vtel heißen, wie „Der und Sener, fomle das hebr. 
Kal. Cefentuß hebr. Wörterd. u. d. 28. 


— der et der —— KA 
e become des 
He ae — N — 


i he eee Oa Ser aon ts 


cb tne al 
y si ns ae a ‘Gr mußte 1 daher 9 
ni fan 6 —* 








mel gefegt und eine Leuchte") für den Tag, und den Mond, 
ber da fcheinet bei Radt. Er ift es, der ben Wechfel der 
Naht und des Tages angeordnet zur Ermahnung für Den, 
der eingedent und dankbar fein will. Diener des Allbarm⸗ 
herzigen find Die, fo demithig auf ber Erbe wandeln, und 
wenn bie Unwiffenden ?) mit ihnen fprechen, nur ,,Friede”! 3) ant: 
worten, und bie ded Nachts liegend und ftehend ihren Herrn 
anbeten und fagen: O Herr, wenbe ab von uns die Strafe 
der Holle; denn ihre Pein dauert ewig und der Aufenthalt 
und 3uftand dort ift ein elenderz ferner Die, welche beim 
Almofengeben weber verfdwenbderifd) noch geizig find, fon: 
oern zwiichen Veidem bie richtige Mitte halten‘), und bie 
neben Gott nicht noch einen andern Gott anrufen, und bie 
feinen Menſchen, den zu tddten Gott verboten, als nur einer 
gerechten Urfache wegen, um bas Leben bringen, und bie Peine 
Hurerei treiben; denn wer folches thut, den trifft die Strafe 
feiner Miffethat. Merdoppelt wird ihm die Strafe am Tage 
der Auferftehung und ewig, mit Schande bedeckt, foll er 
barin verharren, mit Ausnahme Deffen, der bereut, gláubig 
wird und gute Werke verrichtet. Solchen wird Gott thre 
* böfe Handlungen in gute umwandeln; denn Gott ift verzeis 
bend und barmherzig. Wer bereut und gute Werke verridy 
tet, deffen Belebrung zu Gott ift als eine aufridjtige zu 
alten. Diefe geben fem falfches Zeugniß und weichen uns 
anftändigen Meden auf ſchickliche Weife aus; fie fallen aud 
nicht bin, al8 wären fie taub und blind, wenn die Zeichen 
ihres Deren erwähnt werden. Ste fprechen vielmehr: O 
Herr, laß unfere Frauen und Kinder folche fein, daß fie 
Freude unferen Augen gewähren, und made uns den From: 
men zum mufterhaften Vorbitde. Diefe werben belohnt mit 
der fhönften PYaradiefes:Wohnung dafür, daß fie in Geduld 
ausgeharrt haben. Dort werden fte Heil und Frieden fin 
den und ewig barin bleiben. Welch ein herrlicher Aufent: 
balt und Buftand! Sprid: Mein Herr ift eueretwegen un: 
befümmert, wenn ihr ihn nicht anrufen wollt. Habt ihr ja 


1) Die Sonne, 

2) D. b. Söpendiener. 

3) Briede heißt Hier fo viel als: jede weitere Unterhaltung abbrechen. 
4) Vel. Sure 17, Sette 331 











fie vecfammeln und ihnen fagen: Wahrlich, dies Bolt) ift 
nur ein unbeträchtlicher, Eleiner Haufe; zwar fin fie gegen 
und von Zorn entbrannt, * dagegen bilden wir 

und wohlgerüftete Anzahl, So veranlaften wir, 

ihre Gärten, Quellen, e und ihre Beeren 4 


RE o 
eben foldjes erben‘). Sie (bie Egypter) v ten fie num. 
mit Sonnenaufgang. Als fic) nun ws ie ern Year 
ten, da fagten die Gefährten des 9 Mofes: Wir werden ſicher⸗ 
lid) eingeholt. Mofes aber antwortete: Keineswegs; denn 
mein Here ift mit mir und er wird mich fájon leiten. Und 
wir gaben dem Mofes durch Offenbarung ein und fagtens 
Schlage bas Meer mit deinem Stabe. Und fo ward es ge 
[TEE Ge Td de cas wie dn ae 
Mir ließen nun auc) die Andern‘) herannahen und errettes 
ten den Mofes und Die, welche mit ihm waren; die Ane 
dern aber ertrántten wir. Wahrlich, hierin liegt ein Bets 
chen; doc) bie Meiften glaubten nicht. Dein Herr aber 
ber Allmächtige und Allbarmberzige. Erzähle ihnen 
bie Gefthidjte des Abraham. Als er feinen Vater und fein 
Wolk fragte: Wen verehret ihr? ba antworteten fies Wir 
verehren Gógenbilber und bienen ihnen ben ganzen 
Darauf erwiderte er: Erhören fie euch denn , ‚wenn 
fie ancufet? Oder Eönnen fie euch irgendwie nügen ober 
ſchaden? Gie antworteten: Wir fanden aber body, ums 
fere Väter daffelbe thaten. Gr aber antworteter ‘ihe 
aud) wohl nachgedacht? Die Götter, welche ihr und euere 
Vorfahren verehret, find mir Feindes nur ber Here des 
Weltalls nicht, der mich gefchaffen und mich leitet, ber 
fpeifet und trántt und der, wenn id) Eranf werbe, mich wies 
der heifet, und der mid) töbten, aber auch wieder zu neuem 
Leben aufermecten wird, und von dem ich hoffe, baß ex mir 


á 


E D. b. die Iſraeliten. 
und gaben eb ben Rindern Itze jum Fig 
Ging rite Kine featl nad ie den Untere Senge ber Ga 


Ei En, anios en und Ihre Gage I De ef, ate 
— ae the y ant ein, bab bie Kinder Hirn jeael eben a 
ER 


Fangen, geben wenden, Mat. frenó ach 
19, Cap, 208. 


a“ Oot eur 20, Seite 263, Rote 1, und 2B. M. 14, 2 
4) D. be die Caypter. 
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am Tage des Gerichts meine Súnden verzeihen wird. 
edhe fay — tk oe ns — eve ea 
jaffenen, um! fp wel nvol EN 
Grates (ant mnie el ae Erben des 
tens der Monne”); vergib aud meinem — er 
Denen gehörte, welche dem Irrthume anhingen®). En 
mid) nicht zu Schanden am Tage ber Auferftehung, an 
jenem age, an welchem weber Vermögen nod) Kinder ne 
núgen fónnen, fondern nur Das, baf man fomme zu Gott mit 
aufrichtigem Herzen an bem Tage, an weldhem das Paradies 
den Grommen nahe gebracht und bie Hölle ben — 
ie wird und man zu. dieſen fagt: Wo find nun 


a ee er Gott rt habt? Innen 
nun helfen? innen fie fic) felbft helfen? ‚Sie werben nun 
in bie ‚Hölle —— — It fie, u ent), als Die, 


ber Allmádtige und Allbe Aud) das Volk bes 
Noah hat die Gefandten des tonos befe E 
Bruder — zu ihnen — — ihr denn Gott 

fürchten? Wahrlid), ein treuer und redlicher 
Gefandterz darum ‘on — jehorchet mies ich 
verlange ja für mein Prebigen Leine em Sohn von euch: benn 
ich erwarte meinen Lohn nur vom ‚Deren des Beats 


fürchtet daher Gott und — da antworteten 
Mie follen wir bir glauben, da dod) nur die niedertre 


1) Mórtlid. 38 y a eine 31 der Wal I at elite 
sud finde Beith at 
die erhabenfe ed ad decorar: "SGL som cli 


2) D, 1. dab Paradies. 

3) Lal. Sure 9, Seite EA und Sure 14, Seite 210. 
4) Vol. Sure 21, Seite 

5) Nämlid in der Seige des Abraham. 
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sigften Menfchen bie folgen? Er aber ermwiberte: 
iin en von ihrem Thun‘), und nur nt lors 
Rechenſchaft zu geben. Könntet ihe das dod) | 
— “Se — werde id) nicht vertreiben); denn 
i ja weiter nichts als ein Öffentlicher . Sie 
aber fagten: — wenn du, o Noah, nicht 
predigen, — bu geſteinigt. Gr fagte darauf: D 
‚Her, mein B Seeubige mid) des Betrugs; darum 
feheide bu ¿iden mir und ihnen, und ercette mich 
Gläubigen, welde es mit mir halten. Wir errefteten 
und die mit ihm waren, in ber angefüllten Arche; bie | 
en aber inften wir. Aud hierin liegt Fe 3 









dort zu fherzen®) 

fangen, damit ite ei fg fin? Und wenn 
Hate “quatibt , molle Hg e dies wohl mit bi 

Fehr thun? Girdjtet body Gott und — 

Cb Kl Den, der, wie ihe wiffet, euch 

jafferque ellen. We 

fir cc Se Safe ve groban Sage. 

ten: (Es ift ung gleidjiel, of du und ermahneft 

Pa Ae igs nichts Anderes als altes Kants 


ihn des Betruges ten. Yu 
Kin Beine bod) ir Sites o — 


2. G y 
A a a Pia e 
2) Mal. Sure 11, Seite 177, Rote 2 
3) D. h. Göpendienft zu treiben. Val, Geiger a, a. D. 
. utmeber enla bazln mohnet ober u ein Sr 


4) D. 
—— Dies besiebt —— den Zhurmbau 1 
eat Geiger a, a. De ei 


Dein Here aber ift der Allmächtige und — Auch 
die Thamudaͤer haben die Gefandten Gottes bes Beirugs bee 
ſchuldigt. Ihr Bruder Saleh fagte zu ihnen: Wollt ihr 
denn Gott nicht fürchten? Wahrlich, E bin euch ein treuer 
und redlider Gefanbter; darum tet Gott und gehorchet 
mir; id verlange ja für mein Predigen Eeinen ohn von 
euch; denn ich erwarte meinen Sohn nue vom Herrn bes 
Weltalls. Seid ihr denn überzeugt, daß ihe auf immer im 
Befige der irdiſchen Güter bleibet? Nämlich im Befige ber 
eae und ———— — » —— — 
fo angenehm ollt ihe wohl nod) ferner gro! 
thuerifch eud) Häufer in ben Bergen aushauen") 2 Birke 
doch Gott und gehordet mix, und gehorchet nicht ben Bes 
fehlen der uebeichäter, weldje nur Verderben und fein Heil 
auf der Erde ftiften. Sie antworteten darauf: Wahrüch, 
du bift verrückt. Du bift ja nur ein Menfch, wie wir auch 
Komme mit einem Wunderzeichen, fo bu Wahrheit fprichft. 
Darauf erwiberte er: Diefe Rameelin fei ein ſolches 2); fie 
foll ide Theil Wafer, und ihr bas euerige an einem ber 
ftimmten Tage wechſelsweiſe haben. Thut ihr Ecin Leid an, 
damit euch micht -treffe bie Strafe bes großen Tages. Sie 
ſchnitten ihe aber dennoch die Füße durch), was fie fpäter 
bereueten; denn bie angedrohte Strafe traf fie. Aud hierin 
liegen Zeichen; dod) die Meiften wollen ni Tauben. Dein 
‚Herr aber ift der Allmächtige und Al je» Auch das 
Molt des Loth hat die Gefandten Gottes des Betrugs bes 
ſchuldigt. Ihr Bruder Loth fagte zu ihnen: Wollt ihr denn 
Gott nicht fürchten? Wahrlich, bin euch ein treuer und 
redlicher Gefandters barum fürchtet Gott und gehorchet mir; 
id) verlange ja für mein Prebigen feinen Lohn von euch; 
denn id) erwarte meinen Lohn nur vom Deren des Weltalls. 
Wollt ihr nun wohl zu ben männlichen Gefchöpfen tommen 
nnd euere Frauen, bie euer Here für euch gefchaffen, vere 


1) Bol. Sure 7, Ceite 120. 
hierüber ” 73 
O 
mein und om andern Rage Sie Rhamudder teinten möge. 


inten 
But sli 
hee ebene ENS fe a a NT BME MY aen 
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laffen*)? Aber ihr feid frevelhafte Menfdjen. Sie aber ers 
widerten: Wenn du, o Loth, nicht aufhörft zu predigen, fo 
wirft du weggejagt. Cr antwortete darauf: Wahrlich, ich 
verabfcheue euere Handlungen. O Herr, errette mich von den 
Sdandthaten, weldye fie ausüben. Und wir ervetteten ihn 
und feine ganze Familie, mit Ausnahme einer alten Fraw?), 
welche umfam mit Denen, die zurückhlieben, indem wir die 
Uebrigen vertilgten burd) einen Steinregen, den wir auf fie 
berabfallen ließen. Und wahrlih, das war ein fchrediticher 
Regen für Die, welde vergebens gewarnt wurden. Aud 
bierin liegen Beichens dod) die Meiften wollen nicht glauben. 
Dein Herr aber ift der Allmächtige und Allbarmberzige. Aud 
die Waldbewohner*) haben bie Gefandten Gottes des Bes 
trugs befdulbigt. Schoaib fagte zu ihnen: Wollt ihr denn 
Gott nicht fürchten? Babrlid, id bin euch ein treuer und 
reblicher Gefandters darum fürchtet Gott und gehorchet mir; 
id) verlange ja für mein Predigen Leinen Lohn von eudy; 
denn ich erwarte meinen Lohn nur vom Herrn des Weltall. 
Gebet daher volles Maaf und betrüget nicht, und bedienet 
euch gerechter Waage und verkürzet den Menſchen ihr Vers 
mögen nicht, und ftiftet nicht durch Frevel Verderben .auf 
der Erde. Furdtet Den, der euch und die frühern Geſchlech⸗ 
ter gefchaffen bat. Sie aber antworteten darauf: Wahrhafs 
tig, du bift verrüdtz; denn bu bift ja nur ein Menſch wie 
wir aud); wir halten dich daher für einen Lügner. Laß ein 
Stúd des Himmels auf uns herabfallen, fo du Wahrheit 
fpridft. Er aber erwiderte: Mein Herr Eennt euer Thun. 
Go befchuldigten fie ihn bes Betrugs; dafür traf fie bie 
Strafe bes ages ber finftern Wolle). Dies war bie 
Strafe des großen Tages. Auch hierin liegen Zeichen; dod 


1) Bgl. oben Seite 121, Note 3. 

2) D. i. bie Frau bes Loth. Wel. Seite 121. 

3) Vgl. Sure 7, Seite 121, Note 6 und 7, und Sure 15, Seite 215, 
Mote 2. Da hier Shoaib nicht als ihr Bruder baclonet wird, fo ſcheint 
es, dab die Waldbewohner nur in der Mabe der Midianiter gewohnt has 
ben, aber nidt mit denfelben zu identificiren find. 

4) Der Sage nak plagte fle Gott mit einer flebentdgigen furdtbaren 
Atge3 dann ließ er eine finftere Wolfe über ihnen u en, unter de 

ESgqatten fie Shug fuden wollten, dort aber burd einen glühenden 
erwind verzehrt wurden. 


317 
dle Sites wollen En — Dein Herr aber iſt der 


A Ro it we y o — pl i des Herrn 
‘oan iſt wahr! e Offenbarung des 
bes Weltalls, und der getreue G at Ihn in dein 


cae teat damit du pr — eel 2 ation arabifchen 
Pe Seiner ift auch ſchon erwähnt in den Shri = 
te Fruͤhern . Ift ihnen (den Mekkanern) dies fein 3 
daß die Weilen der Kinder Ifrael ſchon Kenntniß von nt 
hatten? Hatten wir ihn aber aud) einem Fremben geo! 
bart), und er wäre ihnen vorgelefen worden, F wuͤrden fie 
dennoch nicht daran geglaubt haben. Wir haben es ſo in 
bie Herzen der Uebelthäter gelegt, daß fie nicht daran Mr 
ben follen, bis fie feben die peinvolle Strafe, welche 
lid), ohne daß fie es ahnen, über fie hereinbricht de 
werden fie fagen: Wird uns denn nicht noch o en? 
Werben fie dann nod) unfere Strafe befchleunigt 
Mas glaubft du wohl? Wenn wir ihnen den Genus a 
irdiſchen Güter —— Jahre nod) gelaffen hätten und dann 
—* mas ihnen. angedroht worden, fie úbertommen wate, 
ibe mee ie Ol Genuß wohl etwas genügt haben? Wir 
ben nod) Feine Stadt zerftört, ober wir haben ihr zuvor 
ee geſchickt, um fie zu ermabnen, und wir haben feine 
ungerecht behandelt. Auch find nicht, Be die Ungläubigen 
fagen, bie Teufel mit — eral mmens denn er 
ftimmt ja nicht mit cite Woe fie befigen auch 
nicht die Faͤhigkeit, — ſſen, und find qu 
weit entfernt, um bie Reben ber or nae ins tone 
en beat mgt one ie et he ‘Sut 
an, damit bu ni * die ver⸗ 
dammt find. at ea in deinen — 


1) D. L der Engel Gabriel, 
2) D, h. tm alten und neuen Beftam 
» Y. indemann, bi 
wo BEER O gemma 0 
gl. Sure 15, 6, 212, Note 6, 


319 


Im. Gott aber fagte: Fuͤrchte bid) nicht, o — 


und barm! er Gott. Gtede deine Ga in deinen Bue 
or und fie wird weiß und ohne Verlegung hervorfommen; 

dies fet eins von ben neun 3: vor Pharao und feinem 
Volke‘); denn es ift ein frevelhaftes Volk. J nun unſere 
ichtbaren Wunderzeichen zu ihnen kamen, ba ſagten fie: 
Das ift ja offenbare Zauberei. Sie láugneten fie aus Pres 
velmuth und Stolz, obgleich ihre Seele es wohl erkannt 
hatte, daf von Gott feien. Aber fieh* auch, weld) ein 
Ende bie Uebelthäter —— haben. 

Aud David und Salomon hatten wir mit Kenntniffen 
a? und fie fagten: Lob und Preis fei Gott, ber uns 
vor fo vielen feiner gläubigen Diener bevorzugt bat! Und 
Salomon war David's Erbe’), fo daß er fagen Eonnte: O 


1) gl. Sure 20, Seite 258, 
2) D. . Gott und die Engel und Mofes felbR. 
3) Dich Dist! rane petal au ex Meee: den Mofes an dem 


4) — Gure 7, Seite 126, Note 1. 
3) primi tee Gebe feined prone, feiner Meeheit und fine 


ihr Menfchen, es wurde tins gelehrt die Sprache der 
gel‘), und er hat uns mit — ausgeruͤſtet. Das ift 

opt ein offenbarer Vorzug. Nun wurde einft vor Galo: 

mon fein Heer neki, das aus Geiftern*), —— 
und ein beſtand. Sede Abtheilung wurde beſonders 

führt, bis daß fie tamen in bas Thal der —— 

ſagte "eine Ameife: D ihr Ameifen, gebt in euere Wohnuns 

gen, damit euch nicht Salomon und fein Herr, ohne es. 


bap i ben are nicht fehe? St er 

— Mabrlid), id) will ihn ſchwer eaten ober — — 
es fei dE. er fomme mit einer annehmbaren 

—— zu mir. Er ſaͤumte aber nicht e, um fi 

vor Salomon zu ftellen, und fagte: Ich habe ein Land ges 

feben, weldes bu nod) nicht gefehen Haft. Ich fomme gh 

dir aus Gaba mit fidjern Nachrichten. Ic fand dort 

Frau, bie regiert und bie Alles befigt (was einem 

zukommt) und bie N einen herrlichen Thron hat *). 

rae — ihr Volt außer beg tle Sonne ane 

beten, Der hat ihnen ihe Thun bereitet 

abwendig gemacht vom Wege ber Wahrheitz baher fie 


Waprfepeinti den | der Könige 5, 
1) Eure — dutch 1D, der Könige 5, 18. Mal, 


Die Sa; der Hert} 
— Seitens ER ae sae e Ea. Mi Sehe u 
E — Gitin, 53 a 

3) Ginige verf dleſeg i, welded feinen Meinamen 
es i "Sn 3 mae igor u — die man dafelbft findet, 


— Dia ton den — IR wehtſceinlich entfanden und | 


Pr er | 





ftant richten und es wieder zurücziehen kannſt). We 
- Salomon nun den Thron vor fich ftehen ſah, da fagte er: 
Dies tft eine Gnade meines Deren, um mid zu prüfen 
ob ich dankbar ober undankbar fein werde. Wer aber dant’ 
bar tft, der fft es zu feinem eigenen Wohle. Iſt aber Ber 
mand undantbar, fo ift mein Herr wahrlich vod reid) und 
herrlich genug”). Er fagte ferner: Machet ihren Thron 
unkenntlich fuͤr ſie, damit wir ſehen, ob ſie eee geleitet 
ift, oder ob fie zu Denen gehört, die nicht rect geleitet 
find’). Als fie nun qu Salomon fam, da wurde fie ges 
fragt: Gleicht dein Thron biefem hier? Sie antwortete: 
So, alg wäre er derfelbe. Darauf fagte Salomon *): 
Uns wurde bie Erfenntnig bod früher zu Theil als ihr, 
indem wir Gottergebene geworben find. Das, was fie außer 
Gott verehrt hat, hat fie von der Wahrheit abgeleitets benn 
. fte gehörte bis jest zu einem ungläubigen Volle. Darauf 
wurde zu ihr gefagt: Gehe hinein in diefen Palaft 5). 
As fie diefen fah, glaubte fie, es fei ein großes Waffer, 
und entblößte daher ihre Beine. Salomon fagte aber zu 
ibr: Es ift ein Paloft mit Glas belegt. Darauf fagte 
die Königin: Wahrlich, ich war ungerecht gegen mid; felbft; 
aber nun untermerfe id) mid) mit Salomon, ganz Gott, 
dem Herrn bes Weltalls 9). 

Aud zu den Bhamuddern hatten wir ihren Bruder 
Saleh gefandt, und biefer fagtes Verebret body Gott. 
Aber fie theilten fic) in zwei Parteien und ftritten mit ein: 
ander. Er aber fagte zu ihnen; Warum, o mein Volk, 
wollt ihr lieber das Boͤſe als das Gute befchleunigt wien? 
Solltet thr nicht Gott um Verzeihung bitten, damit euch 

Barmherzigkeit erzeigt werde? Sie antworteten: Wir ahnen 


1) ©. b. in einem Nu. Diefer Schriftgelehrte fer Afaf, der Sohn 
des Baradhia, SGalomo’s Verte, gewefen fein und diefes Kunftftüd ver 
mittelft des unausfpredliden allerheiligften Namens auögeführt haber 


2) D. b. er bedarf des Dankes nidt. 
3) 9. b. ob Gott mit thr tft oder nidt 


4) Der 2 ter unbeftimmt, Bir nehmen aber mit den metften 
Gefldrern die Wty) Sant Morte des o. dl 


5) Ober aud: in diefen Saal. 


6) Die Mähren, welche die Gommentatoren, d den ert vers 
anlagt auf 38 ähreen gründen und erzählen, aberachen wir. 


nur Boͤſes von dir und von Denen, die es mit dir halten. 
Er aber erwiderte: Das Böfe, das ihr abnet, kommt von 
Gott; denn fhr ſeid Menfchen, bie geprüft. werden follen, 
Es waren aber neun Menſchen in der Stadt, die durchaus 
fein Heil, fonbern nur Verderben im Lande ftifteten. Diefe 
fagten untereinunder: Laßt uns bei Gott ſchwoͤren, daf wir 
ben Galeh und feine Leute des Nachts überfallen, und wir 
wollen dann zu feinem Blutráder fagen; Wir waren nicht 
gegenwärtig bet dem Untergange feiner Leute; wahrhaftig, 
wir fprechen nur Wahrheit. Indes fie thre Lift erachten, 
fdmiedeten aud) wir einen Plan, den fie nicht vorherfchen 
fonnten. Unb fieh nun, weld) ein Enbe ihre Lift genom: 
men. Wir vertilgten fie und ihr Vol! ganz und gar, und 
ihre Häufer find leer geblieben '), wegen ber Ungercchtigtcis 
ten, bie fie begangen hatten. Für wißbegierige Menſchen 
liegen hierin Zeichen. Die Gläubigen aber, die Gott fürdh: 
teten, haben wir errettet. Grinnere bid) auch des Loth. 
Diefer fagte zu feinem Volke: Begebt ihr nicht Echund- 
thaten, deren Schänblichkeit ihr felbft einfeht? Molt ihr 
oon außer gu ben Frauen aud) nod) wollufttrunfen gu ben 
Männern kommen? Wahrlich, ihr feid unwiffende Menfchen. 
Die Antwort feines Volkes aber war Feine andere ale daf 
fie fagten: Saget die Familie des Loth aus euerer Studt; 
benn diefe Menfchen halten fig für fündenrein Wir aber 
erretteten ihn und feine Familie, mit Ausnahme feiner Frau, 
über welche wir befchloffen, daß fie mit den Zurüdbleibenden 
untergehe. Wir Tiefen einen Steinregen auf fie herabfalıen 
und verberbenbringend war der Regen für Die, welche ver: 
geblih gewarnt wurden. Sprich: Lob und Preis fei Gott, 
und Friebe über feine Diener, die er fic) ausertoren Wer 
iff wohl beffers: Gott, oder bie Gößen, welche fie ihm zu: 
gefellen? Wer hat Himmel und Erde gefdaffen, und läßt 
euh Waffer vom Simmel herabfallen? Wir laffen burd) 
baffelbe die herrlichen Luftgárten Hervorwadfen; ihr aber 
vermöchtet es nicht, deren Bäume in die Höhe zu bringen. 
Gibt es wohl nod) einen Gott neben Gott? Und dennod) 
fegen biefe Menfchen andere Wefen ihm zur Seite. Wer 





1) @ wird erzählt, daß fie den Saleh und feine Lcute in einem 
engen Yelómege —— dieſe ſich Jerod rettcten, die Angreifer aber 
durd Herabfalcnde Belfenfiiide ſchändlich bas Leben ine 
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bat die Erde befeftigt und durch deren Mitte Ströme fließen 
laffen? Wer hat unbeweglidhe Berge auf ihr errichtet und 
eine Scheidewand zwifchen die beiden Meere gefest 9? Gibt 
es wohl noch einen Gott neben Gott? Dod) die Meiften 
erkennen bies nicht. Wer bóret den Vedraugten, wenn er 
ihn anruft, und wer befreiet ihn von der Bebrängniß? 
Und wer hat euch zu Nadfolgern euerer Vorfahren auf die 
Erde gefegt? Gibt es nun wohl nod einen Gott neben 
Gott? Doch wie Wenige erkennen dies! Wer leitet euch in 
ben dunflen Pfaden der Erbe und des Meeres? Wer fenbet 
die Winde als Verfúnber feiner Barmherzigkeit 32 Gibt 
es wohl nod) einen Gott neben Gott? Weit, erhaben ifl 
Gott über Das, was fie ihm zur Seite fegen. Wer bringt 
ein Gefchöpf hervor, und wer belebt es, nach feinem Tode, 
yon Neuem wieder? Unb wer gibt eud) Nahrung vom Him: 
mel und von der Erde? Gibt es nun wohl nod einen Gott 
neben Gott? Sprich: Bringet euere Verveift darüber, fo ihr 
Wahrheit fprechet. Sprih: Keiner, im Himmel und auf 
der Erde, außer Gott, tennt das Verborgene, aud) wiffen 
fie es nicht, wenn fie wieder aufermectt werden. Sie haben 
zwar einige Erfenntniß von einem zulünftigen Leben, aber 
fie ift mit Zweifeln vermifcht, und binficytlid ber wahren 
Umitánde beffelben find fie blind. Die Ungläubigen fagen: 
Wie, wenn wir unb unfere Vater Staub geworden, da 
follten wir wieder aus dem Grabe hervorfteigen? Zwar 
wurde uns und fchon lángft unfern Vätern damit gebrobt; 
aber es ift nichts Anderes als altes Geſchwaͤtz Sprich: Gebet 
einmal die Erbe durch und feht, weld) ein Ende bie Uebel 
tháter genommen. Vetrúbe did) nicht ihretwegen, beängftige 
did) aud) nicht der Plane wegen, welche fie gegen bich ſchmie⸗ 
ben. Sie fagen: Wann wird denn diefe dette in Grs 
fúllung geben? Sagt es, fo ihr Wahrheit fprechet! Sprid: 
Vielleicht ift ein Theil ber Strafe, die ihr fo fchleunig ber: 
bel münfchet, euch fchon nabes aber dein Herr zeigt nadıs 
fichtige Güte gegen die Menſchen; doch die Meiften find nicht 
dankbar dafür. Dein Herr weiß, was fie in ihrer Bruft 
verheimlichen und mas fie veröffentlichen, wie denn nichts 


1) Bol. Sure 25, Seite 307. Note 2. 
2) Bal. Sure 7, Seite 218. Note 5. 
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verborgen ift im Himmel und auf der Erde, oder es ift aufs 
gezeichnet in dem deutlichen Buche. Wahrlich, diefer Koran 
gibt Entfcheidung über bie meiften derjenigen Punkte, wor: 
über bie Kinder Ifrael uneinig find. Er ift eine Leitung 
und eine Barmberzigheit für die Gläubigen; denn bein Herr 
entfcheidet ihre Streitpuntte zwiſchen ihnen mit feinem weifen 
Urtheile, da er ift ber Allmächtige und Allwiffende. Darum 
vertraue nur auf Gott; denn du bift im Befige der offen: 
baren —— Nie wirſt du die Todten hoͤrend machen 
koͤnnen, auch nicht die Tauben auf den Ruf zur Wahrheit, 
wenn ſie abſichtlich dir den Ruͤcken wenden. Auch wirſt du 
die Blinden nicht dahin leiten koͤnnen, daß ſie ablaſſen von 
ihrem Irrthume; nur von Solchen wirſt du angehoͤrt werden, 
die da glauben an unſere Zeichen und uns ganz ergeben ſind. 
Wenn das Verhaͤngniß einſt uͤber ſie hereinbrechen wird, dann 
werben wir ein Thier *) aus der Erde hervorbringen, welches 
zu ihnen fagen wird”): MWahrlich, die Menfchen haben nicht 
feft an unfere Zeichen geglaubt. An jenem Tage werden 
wir von jedem Volke einen Haufen Dercr verfammeln, welche 
unfere Seiden des Betrugs befchuldigt haben, und wir wers 
ben fie zurüchalten, bis fie vor Gericht gefominen find und 
Gott zu ihnen gefagt hat: Habt ihe meine Zeichen des Bes 
truges befchuldigt, obgleich ihe fie nicht begreifen fonntet ? 
Was habt ihr da gethan? Das Verhangnif wird dann, ihrer 
Ungeredtiateiten wegen, über fie hereinbrechen, und fie wer: 
ben Fein Wort zu ihrer Vertheidigung Tagen Eönnen. Gehen 
fie es denn nicht ein, daß wir die Nacht zur Ruhe und ben 
Zag zur Helle?) beftimmt haben? Wahrlich, hierin Liegen 
Zeichen für gláubige Menfchen An jenem Tage wird in die 
Pofaune geftoßen, und Schreden befällt Alles, was im Him: 


eine Anzeige des jüngften Zages fein. Mehr hicriiber wird die allgemeine 
Einleitung enthalten. 


sr 2 
2) Wir überfegen nicht nad der Lesart eS ‚ fondern nad, 


1) Diefes 2 ling welches Al’dfchefafet „ oder der Spion heißt, foul 


Grftcre würde zu úberfegen feins welded fle vermunden 


und fagen wird. 
3) Mórtlid : um au feben. 


mel und was auf Erben lebt, Die ausgenommen, welche 
Gott gefallen, unb Alle werden in tiefer Demuth vor ihn 
fommen. Dann wirft du feben bie Verge, welde bu für 
fo feft haͤltſt, hinſchwinden, wie die Wolke verfchwindet. 
Das ift Gottes Werk, ber alle Dinge weife ~angeordnet. und 
der wohl befannt ift mit Dem, was ihr thut. Wer dann 
fommt mit guten Werken, ber wird noch über ihren Werth 
belohnt und frei bleiben von ben Schredniffen diefes Tages. 
Wer aber mit böfen Werfen fommt, ber fol auf feinem 
Angefichte in’s Höllenfeuer gefchleift werben. Solltet ihr aud 
wohl anders als nad) eueren Thaten belohnt werden? Wahrs 
lid, mir wurde befohlen, ben Herrn dieſes Landftriches, den 
er gebetligt :), den, bem alle Dinge angehören, zu verehren; 
mir wurde befohlen, Moslem zu fein und ben Koran vorzu: 
(efen. Wer fid) nun durch benfelben leiten läßt, ber thut es 
zu feinem eigenen Seelenheile. 3u.Dem aber, der im Irr⸗ 
thume verbleibt, fage: Ich bin nur da, um zu warnen. 
Spridy: Lob und Preis fei Gott, der euch feine Zeichen 2) 
ſchon zeigen wird, damit ihe fie fennen lernet. Wahrlich, 
dein Herr läßt euer Thun nicht unbeachtet. 


4 


Achtundzwanzigste Sure. 


Die Geſchichte?). 
Geoffenbart gu Metta. 


Sm Namen des allbarmberzigen Gottes: 


T. 8. M‘). Dies find bie Zeichen des deutlichen Bu: 
ches. Wir wollen bir, zum Frommen der Gläubigen, Eini⸗ 


1) D. i. das Gebiet um Mella. 
2) Nämlihs die glúdliden Erfolge ın ben Kriegen gegen die Uns 
gläubigen. . R verfelb 
ber von dem 26. Verſe derſelben ers 
halten A ripe . tree totes a eſchichte ret ter Beacbeabeiten 
dem Schoalb erzählt habe. 
4) Bgl. die Note 3 am Anfange der 26, Sure. 
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fie mich und für bid, darum tödte es nidjt; vielleicht fann 
es uns einmal núglid) fein, ober daß wir es an Kindes Statt 
annehmen. Sie abneten nicht die Folgen ihres Thuns. Das 
Herz der Mutter des Mofes war aber fo voller Furdt, bag 
fie ihn beinahe verrathen hätte, fo wir thr Herz nicht mit 
Feſtigkeit geftärkt hätten, auf daß fie eine Gläubige werbe. 
Und fie fagte zu feiner Schwefter: Folge ihm’); und fie 
beobachtete ihn aus der Berne, ohne daß Jene es merken 
fonnten. Wir hatten ihm anfangs verboten, bie Bruft der 
Säugammen zu nehmen 7), bis daß feine Schweiter tam und 
fagte: Goll td) nicht lieber eine Amme feiner Nation eu 

anzeigen, bie ihn nähre für euch und Gorge für ihn trage 

So bradten wir ihn feiner Mutter zurüd, zur Beruhigung 
ihres Herzens’), damit fie fich nicht betrúbe und erkenne, 
daß Gottes Verheißung Wahrheit fei, was bie meiften Mens 
fchen nicht erkennen. Als nun Mofes Eräftig herangewadfen 
und ein Mann geworben war, da gaben wir ihm Weisheit 
und Erfenntniß, wie wir gewöhnlich die Nechtichaffenen zu 
belohnen pflegen. Einft fam er in die Stadt (Memphis) 
zur Beit, ba es die Einwohner nicht bemertten *). Da fand 
er zwei Männer miteinander im Kampfe; der Eine war von 
feiner Partei, der Andere aber gehörte zu feinen Feinten 5). 
Der von feiner Partei bat ihn nun um feinen Beiftand gegen 
feinen Feind, worauf Mofes diefen mir der Fauft fo fchlug, 
daf er ftarb. Aber (bald biefes bereuend) fagte er: Dies ift 
ein Wert des Satan, der da ift ein offener Verfúbrer und 
Feind. Er fagte ferner: O, mein Herr, ich habe mich vers 
fündigt, verzeihe mir do. Und Gott vergab ihm; denn er 
tft verföhnend und barmberzig. Er fagte ferner: Da du 
mir, o Herr, fo huldvoll gewefen, fo werde id) auch Uebel: 
thätern nie mehr Beiftand leiften. Des andern Morgens 
war er furdtfam in der Stadt und fab Angftlih um fich, 
und fiebe, Der, dem er geftern beigeftanden, flehete ihn wies 


1) Val, 2 B. M. Y, 4. 

2) Val. 20. Sure, Seite 260, Note 3. 

8) Woͤrtlich: ihrer Augen. 

4 D. h. zur Mittagszeit, wo man der Mittagsruhe pfiegtes oder 
nad Andern s gegen Abend. 


5) 2. 5. Giner war Sfractit, ber Andere ein Ggypter. Vol. 2 B. 
2. 2 10-16, Iſracit, 





beften ift es doch, du mietheft einen frdftigen und treuen 
Menfden. Darauf fagte er 1): Ich will dir eine von dies 
fen meinen Töchtern zur Frau geben, unter ber Bedingung, 
daf du dich auf acht Jahre bei mir um Lohn vermietheftz 
willft du aber auf zehn Sabre, fo fteht das bei bir. Ich 
will dir durchaus Leine Schwierigkeiten machen; denn bu 
wirft, fo Gott will, mid als einen redlihen Mann fennen 
lernen 2). Darauf erwiderte Mofes: Diefer Vertrag zwiſchen 
mir und bir foll gültig fein. Wenn ich dann eine von den 
zwei angegebenen Zeitbeftimmungen ausgedient haben werbe, 
dann fol es auch Fein Verbrechen für mid fein, wenn id) 
dich verlaffe; und Gott fet Zeuge Deffen, was wir gefpros 
hen. Als nun Mofes feine Zeit?) ausgedient hatte und er 
mit feiner Familie nad) Egypten reifen wollte *), da fah er 
an ber Seite des Berges Sinai ein Feuer. Da fagte er zu 
feinen Leuten: Bleibet hier; denn ich febe ein Feuer, id 
will eud ſchon Nachricht darüber bringen , oder wenigftens 
einen Feuerbrand, damit ihr euch erwärmen tónnet 5). Als 
er nun binfam, ba ward ihm aus ber rechten Seite bes 
Thales, aus einem Baume, auf dem geheiligten Boden, zus 
gerufen: Sd) bin, o Mofes, Gott, der Herr des Weltalls. 
Wirf nur einmal deinen Stab hin. Als er nun fah, baß er 
fid) wie eine Schlange bewegte, ba ¿og er fidy zurücd und 
floh, um nit mehr zurüdzufehren. Gott aber fagte zu 
ihm: Tritt näher, o Mofes, und fürchte dich nicht; denn du 
bift ficher. Stecke auch deine Hand in deinen Bufen, und fie 
wird ganz weiß, ohne irgend eine weitere Verlegung, wieber 
bervorfommen. Biehe nur deine Hand ©) ohne Furcht wieder _ 
zurüd. Dies follen zwei Beweife von beinem Herrn fein 





1) Namlih: Schoaib oder Jethro, wie er in der Bibel genannt wird. 

2) Von einem derartigen Vertrage zwiſchen pet und Sethro weiß 
die Bibel nits. Mohamed frheint der Vertrag zwiſchen Laban und Ja: 
tob 1 3. M. 29, 15—39 vorgefehmebt zu haben. 

el 3) Mack den Auslegern hat er die längere Zeit, námlid zchn Sabre, 
gedient. 

4) Rad der Bibel, 2 D. M. E. 3, wird Mofes erft durdy die Gr: 
feinung im Dornbufche veranlaft, nad Egypten zu gehen, wahrend et 
pice f on früher diefen Entfchluß gefaßt hat. Wel. auch Geiger u, a. D. 
cite 


5) Bgl. 20. Sure, Sette 258, 
O) MWörtlih: deine Ylúgel. 





freilich nicht an der Weftfeite des Sinai, als wir bem Mor 
fes diefen Auftrag gaben, und wareft nicht Zeuge beffelben; 
aber wir haben doch mande Gefdledter nad) Mofes Beit 
entfteben laffen, denen ein langes Leben vergónnt war 4), 
Du Haft aud nicht unter den Einwohnern Mibians gewobhnt, 
um ihnen unfere Beiden vorgulefen; aber nun haben wit 
did) als Gefandten beftelt. Du warft auch nicht an ber 
Seite des Berges Sinai, als wir den Mofes beriefen; aber 
aus Barmherzigkeit deines Herrn wirft du nun gefanbt, er: 
nem Volle?) zu prebigen, zu weldjem vor dir nod) fein 
Prediger gefommen ift. Vielleicht laffen fie fich ermahnen, 
und fagen nicht mehr, wenn, ihrer begangenen Sünden we 
gen, Elend fic befällt:e O Herr! fo du audy uns Gefandte 
geſchickt Hätteft, fo würden aud) wir deinen Zeichen gefolgt 
und Gläubige geworben fein. Und dennoch da ihnen jegt 
die Wahrheit von uns zugelommen, fagen fies Wenn ihm?) 
nicht die Macht, Wunder zu thun, zu Theil wird, wie fie 
dem Mofes geworden, fo glauben wir nicht. Aber haben 
fie nicht auch die Offendarungen, welche bem Mofes ehedem 
geworben, auf gleiche Weife verworfen? Sie fagen: wei 
Betrüger *), welche fich gegenfeitig unterftügen, haben fie ge: 
fhrieben, und darum, jagen fie, vermerfen wir Beide, 
Sprih: Bringt denn einmal eine andere Schrift von Gott, 
welche richtiger leitet als diefe beiden, und folget Ihr, fo ihr 
Wahrheit fprechet. Wenn fie dir darauf nicht antworten 
werden, fo wiffe, daß fie nur ihren Begierden zu folgen 
wünfchen. Wer aber irret mehr als Der, ber ohne Leitung 
von Gott nur feinen Begierden folgt? Wahrlich, Gott lei: 
tet nicht ein frevelhaftes Volt! Nun haben wir bas Wort) 
zu ihnen fommen laffen, auf daß fie eingedent feien, fowie 
aud) Die, denen wir die Schrift fdon vordem gegeben, 
daran glauben 9). Wenn der Koran diefen vorgelejen wird, 





1) Wodurdh fid) die Wahrheit des Grzählten von Mund gu Mund 
fortpflanzen konnte. 


2) ©. 5. den Arabern. 
3) D. bh. dem Mohamed. | 
4) Nämlich Mofes und Mohamed. 
5) D. bh. den Koran. 
habe 9 Sámiid die Quden und Ghriften, telde zum Islam fid betebrt 


. 333 
fo fagen fie: Wir glauben daran; denn er tft Wahrheit 
von unferem Herrn, und auch fehon vorbem waren wir 
Moslems *). Diefe werden zwiefach) belohnt, weil fie in 
Geduld ertragen und das Böfe durch Gutes zurücdweifen, 
und von Dem, was wir ihnen verliehen haben, Almofen ges 
bens und weil fie, wenn fie unanftändige Meden hören, fich 
davon abwenden und fagen: Wir haben unfere Werke und 
ihr die eurigen. Friede fei mit eud!3) Wir haben Fein 
Verlangen nach dem Umgange mit unwiſſenden Menfden. 
Du kannſt nicht leiten, wen du fo gern leiten moͤchteſt; 
aber Gott leitet, wen er wills benn er fennet am beften 
Die, welche fich leiten laffen. Sie (die Mekkaner) fagen: 
Wenn wir deiner Leitung folgen wollten, fo würden wir ges 
waltfam aus unferem Lande verftofen werden *). DHaben 
wir ihnen denn nidjt einen fichern Zufluchtsort 5) gewährt, 
ber, durch unfere Güte, Früchte aller Art zur Nahrung 
hervorbringt? Doc die Meiften von ihnen wollen davon 
vichts wiffen. Wie viele Städte haben wir nicht zerftört, 
deren Bewohner in Wolluft und Ueberfluß lebten, und deren 
Wohnungen nad) ihnen nur nod) von Wenigen bewohnt wer: 
ben, deren Erbe wir nun find! Aber bein Herr hat biefe 
Städte nicht eher zerftört, al8 bis er erft in ihre Haupts 
ftadt einen Gefandten gefchicht hatte, der ihnen unfere Bets 
hen vorlefen folltez und wir hätten biefe Städte nicht zer 
ftört, wären ihre Einwohner nicht frevelhaft gewefen. Die 
Dinge, bie euch jegt zu Theil geworben, gehören zu ben 
Bedurfniffen ded irbifdjen Lebens und zu beffen Aus» 
ſchmuͤckung; aber Das, was bei Gott ift, ift weit beffer und 
dauerhafter. Könnt fhe das denn nicht einfehen? Soll 
denn Der, bem wir ein herrliches Verfprechen gegeben haben 


1) D. b. beror wie nod, ven bemfelben etwas mußten, da ja unfere 
frühere Offenbarung auf diefe hinweift und mit ihr übereinftimmt. 

2) Well fle an ihre eigenen Schriften und aud an den Koran 
glauben. 

3) Val. Sure 25, Seite 308, Note 3. 

4) Diefer Ginwurf wurde von AT? Hareth Gin Othmann hn Naws 
fal Ebn Abd Menaf gemadt. Gr fagte gu Mohamed: die Moraifditen 
würden fim gern Öffentl zum A lam Defennen, wenn fie nidt die 
Uebermadt ber Übrigen Araber fúrchteten. 

5) Namlich das heilige Gedlet Mekka's. 


nicht, daß Gott aud) fdon vot ihm mande Gefchlechter 
vertilgt hatte, die ftdrfer waren an Macht und weit mehr 
Reidthumer nod) aufgehäuft hatten als er? Und diefe Frev: 
ler brauchte Gott nicht erft wegen ihrer Sünden zu befras 
gen. Und wenn Karun in feiner ganzen Pracht vor feinem 
Wolke einherzog, da fagten Die, welche das irbifche Leben 
liebten: O, hätten wir es dod) aud), wie es Karun hat, 
denn diefer bat großes Glúd! Die Einfichtsvollen aber ants 
worteten: Wehe euch! Weit beffer ift die Belohnung Bot: 
tes für Die, fo da glauben und rechtichaffen handeln; aber 
nur Die werden fie erhalten, welche mit Stanbhaftigkeit 
Alles ertragen. Und wir fpalteten die Erde unter ihm und 
feinem Palafte, um fie zu verfdjlingen; und außer Gott 
fonnte ihm Feine Macht weder helfen nod) ihn retten. Und 
des andern Morgens fagten Die, welche geftern noch fid 
deffen Gerhdltniffe winfdten: Wahrlih, Gott gibt retds 
lidje Verforgung, wem er will von feinen Dienern, und ift 
aud farg gegen wen er will, Wäre Gott nicht gnábig ges 
gen uns gewefen, fo würde fid) die Erde aud) für uns ges 
finet haben. Ach! die Ungläubigen Eönnen ja nicht glüds 
lid) fein. Die Eünftige Wohnung des Paradiefes haben wir 
für Die beftimmt, welche fid) nicht hodmuthig auf ber Erde 
benehmen und fein Verderben darin ftiften wollen. Wahrs 
lid, bie Frommen werden ein glüdtliches Ende nehmen! 
Wer einft kommt mit guten Handlungen, der wird über ihe 
ren Werth belohnt; wer aber mit böfen Handlungen kommt, 
ber wird gerade nur nad) bem Werthe ber böfen Bhaten, bie er 
ausgeübt, beftraft '). Der, welder den Koran dir zur NRichtfchnur 
gegeben, wird did) fdjon wieder zurüdbringen nah Mekka 2). 
Sprih: Mein Herr Eennet am beften Den, der ba kommt 
mit der wahren Leitungs wie auch Den, ber da ift in offen: 
barem Srrthume. Du durfteft es nicht hoffen, daß bir bie 
Schrift >) übergeben würde, wenn es nicht aus Barmherzig⸗ 


er habe die Schäge Fofeph’s in Egypten gefunden, mas aud die Rabbis 
nen in den Note 3 angeführten Stellen fagen. 

1) Val. 4. Sure, Seite 59, Note 2, 

2) Diefer Vers fol dem Mohamed auf felner Sludt von Mella nah 
Medina, bet feiner Ankunft zu Schoffa, zu feinem Trofte geoffenbert 
worden fein. 

3D ft. der Koran, 





fte zuzu⸗ 
geſellen, wovon du en ae weten paft, fo —— ines 


das Paradies zu ben Frommen. Da gibt es Menſchen, 
bie fagen wohl: Wir glauben an Gott; wird aber ein fol: 
der der Sade Gottes wegen unterbrüdt, fo betradhtet er 
diefen Drud ber Menfchen als eine Strafe Gottes. Wenn 
aber ben Gläubigen Hulfe. wird von beinem Seren, dann 
fagen fies Wir halten es mit eud. Weiß denn Gott nid, 
was in ber Bruft feiner Gefchöpfe vorgeht ? BBapelich, 
Gott fennet fowohl die Gläubigen wie bie ‚Heuchler. 
Ungláubigen fagen zu den Gläubigen: Folgt nur unfem 
Wegen, unb wir wollen biefe eure Sünde tragen. Aber fie 
werden ihre Sünden nidt tragen, benn fie find Lügner. 
Sie follen ihre eigene Laft und nod) bie Laft Anderer 3) zu 
tragen haben, und am Tage der Auferftehung befragt wer: 
ben über Das, was fie fälfchlich erbichtet haben. Wir dicts 
ten einft ben Noah zu feinem Wolke, und er verweilte unter 
bemfelben Eintaufend Sabre weniger funfzig ?)5 aber bie 
Sündfluth erfaßte fie, denn fie waren Frevler. Ihn aber. 
und Dic, welche in ber Arche waren, erretteten wir und 
machten fie. zu einem Wunderzeichen für alle Gefchöpfe. 
Aud Abraham fagte einft zu feinem Volke: Verebret Gott 
und fürchtet ihn; bies wird beffer für euch fein, fo ihr das 
einfehen fonnt. Ihr aber verehret außer Gott noch Gdgen 
und erbichtet Lügen. Die aber, welche ihr außer Gott nod 
verehret, fónnen eud) ja durchaus Feine Verforgung gewaͤh⸗ 
ten. Suchct daher euere Verforgung bei Gott, verehret nur 


ee ine findet 84 pido Tr. ‚Tebamot, fol. 5 b, und Midr. Jalkut 
T. aud Geiger a. a. D. ©. 86, 
2) 9D. h. aud hr Pe der durch fle Merfilbrten. 
3) Mob Moba med Ub De ler dem Noah zur Zeit der Stindfluth 950 Sabr 
alt fein, w 1 Y. M. 9, 29 feine ganze Lebensdauer tft. 
Vgl. auh © ger a. a. e 111. 





fhon in diefer Welt feinen Lohn, und in ber zukünftigen 
gehört ex zu ben Frommen. Aud, Loth fagte zu feinem 
Wolke: Wollt ihe wohl folde Schänblichkeiten begehen, 
worin euch nod fein Geſchoͤpf als Veifpiel vcrangegangen 
ft? Kommt ihr nidt fchamlos zu Männern und fdneidet 
euch felbft den Weg zur Befferung ab +)? Und in euern 
3ufammentúnften, treibt ihr nicht aud) da Sündhaftes? 
Die Antwort feines Volkes aber war Eeine andere, als daß 
fie fagtens MBringe uns nur die Strafe Gottes, fo bu 
Wahrheit fpridft. Er aber fprah: O mein Herr, ftehe 
mir bei gegen diefes frevelhafte Golf! Als nun unfere Bos 
ten ?) zu Abraham kamen, ihm frohe Botichaft zu bringen, 
ba fagten fies: Wir werden die Leute diefer Stadt vertilgen, 
denn fie find Uebelthiter. Darauf erwiderte Abraham: 
Aber Loth wobnet darin? Sie aber antworteten: Wir 
wiffen es wohl, wer darin wohnt; ihn und feine Familie 
werden wir erretten, nur mit Ausnahme feiner Frau, welche 
mit ben Zurüchleibenden untergehen wird. Als nun unfere 
Gefandten zu Loth famen, da war er beforgt um ihretwes 
gen, und er fühlte feinen Arm zu fdwad, fie zu be: 
fhügen 3). Sie aber fagten: Get ohne Furdt und bes 
tribe dich nicht; denn wir erretten dich und beine Familie, 
nur mit Ausnahme deiner Frau, welche mit den Zurücblet: 
benden untergehen wird; denn wir find gefandt, über bre 
Leute diefer Stadt die Rade des Himmels zu bringen, weil 
fie Deiffethäter gewefen find; und wir haben für nadjdens 
ende Menfchen deutliche Zeichen von ihr zuruͤckgelaſſen *). 
Aud) zu den Midianiten hatten wir ihren Bruder Schoaib 
gefickt, und er fagte: O mein Volk, verehret doch Gott 
und erwartet den júngften Tag, und ftiftet doch nicht fres 
velhaft Verberben auf ber Erbe! Aber fie defdhuldigten ihn 
des Betrugs; darum erfaßte fie ein Erdbeben, und man 
fand fie des Morgens früh todt in ihren Wohnungen hinge: 


1) Mahl úberfegt nah Marac.: Scheucht ihr nicht ale zuͤchtige 
Yente von — weg p Sale: and lay wait in the highways. 


2) Rämlicy die Engel. Bel. Sure 11, Seite 182. 
3) Mal. Sure 11, S. 183, Note 3. 


4) Namlich die Spuren der gerkBrung find an der eigenthümlichen 
Behpaffenheit des Bodens jener Gegend nod heute ſichtbar. 
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Einer, und wir find fhm ganz ergeben 1). Wir haben bir 
nun bie Schrift geoffendart, und audy Die, tenen wir ches 
bem bie Schrift gegeben, glauben daran; aud) von biefen 
Arabern glaubt mancher daran, und nur bie Ungláubigen 
verwerfen unfere 3eihen. Du Eonnteft ja vordem fein Bud 
lefen und auch keins mit deiner Rechten ſchreiben; fonft würs 
ben deine Gegner mit Recht zweifeln). Wahrlih, er, ber 
Koran felbft, ift deutlicher Beweis genug für Herzen, die 
Ertenntnig befigens und nur Frevler verwerfen unfere 
Zeichen. Ste fagen zwar: Wenn ihm nicht ein Wunder: 
jeichen von feinem Herrn berabgefandt wird, fo glauben wir 
bm nicht. Sprih: Wunder zu thun, ift nur in Gottes 
Macht; ich bin nur ein Öffentlicher Prediger. Genügt es 
ihnen denn nicht, daß bir die Schrift geoffenbart worben ift, 
welche ihnen vorgelefen werden fol? Sie enthält Varmbers 
zigteit und Ermahnung für gläubige Menfchen. Sprid: - 
Gott ift Sinlanglider Zeuge zwifchen mir und end), und er 
weiß, was im Himmel und was auf Erben tft; Die aber, 
welche an eitle Gdgen glauben und Gott leugnen, bie find 
verloren. Sie wollen, daß bu ihnen bie angebrobte Strafe 
befrhleunigeft; die Strafe würde fie auch getroffen haben, 
wenn nidjt eine beftimmte Zeit dafür angefegt wäre; aber 
plöglih, ohne daß fie es ahnen, wird biefelbe über fie bers 
einbredjen. Sie wollen die Strafe befchleunigt von dirs das 
für foil bie Hölle die Ungldubigen umgeben. An jenem Tage 
wird die Strafe von oben und von unten?) über fie Herein: 
brechen und zu ihnen gefagt werden: Mehmet nun hin den 
Cohn euere Thuns. O, ihr meine gláubigen Diener, meine 
Erbe ift ja weit genug, darum bienet mir‘), Eine jede 
Seele wird den Tod fchmeden, dann kehrt ihr zu mir zus 
ruͤck. Die, fo da geglaubt und rechtfchaffen gehandelt haben, 
die wollen wir die erhabenften Gemächer des Paradieſes bes 
wohnen Tafjen, unter welchen Wafferquellen fließen, und 


1) Bal. Geiger a. a. D. Seite 21. ; 

2 Seine bekannte frühere Unwifienbeit fol die Gsttlidtett feires 
Koran bemeifen. 

3) Val Sure 6, Seite 0, Note 2. 

® 2, 5. wenn man ae der Religion wegen an einem Drte nicht 
dulden will, fo wdblet und fuchet einen andern auf der aroßen, weiten 
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Dreissigste Sure. 


Die Römer’) 
Geoffenbart gu Mella. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


A. L. M. Die Römer find befiegt im nächftgelegenen 
Lande 7); dod) werden fie nach diefer Vefiegung binnen we: 
nigen Dabren aud) wieder Sieger feins denn Gott beftimmt 
die Vergangenheit und die Bufunft. An jenem Tage werben 
fih aud) die Gläubigen der Hülfe Gottes zu erfreuen haben, 
ber da Hilft, wen er will; denn er ift der Allmächtige und 
Aubermherzige. So iſt's Verheifung Gottes, und Gott aft 
feine Verheißung nicht unerfüllt; dod) bie meiften Menfdyen 
erfennen dies nicht. Sie erkennen nur die glänzende Außen 
feite bes irdifchen Lebens und befümmern fich nicht um bas 
zulünftige eben. Wollen fie denn nicht bei fich feloft beben: 
fen, daß Gott Himmel und Erde, und was zwifchen beiben 
tft, nur in Wahrheit gefgaften und ihnen eine beflimmte 
Beit als Ziel gefegt hat? Aber dennoch leugnen bie meiften 
Menfden, daß fie einft mit ihrem Herrn zufanımentreffen 
werden. Warum gehen fie nicht einmal im Lande umber 
und fehen, weld) ein Ende Die genommen, welche vor ihnen 
gelebt haben? Diefe waren weit mächtiger ale fie, und fie 
bebauten bas Land) und bewohnten es länger als fie. Ihre 
Gefandten famen zu ihnen mit deutlichen Zeichen, und Gott 
wollte fie nicht ungerecht behandeln, fondern fie felbft bans 
delten ungerecht gegen ſich. Das Ende der Vófen war böfe, 
weil fie die Zeichen Gottes des Betrugs befchuldigten und fie 
verfootteten. Gott fdaffet bie Wefen und wird fie einft 


4) So genannt nad) dem Anfange der Sure. Unter Römer wird das 
griechiſch⸗ romiſche Reich, deffen Hauptftadt Ronftantinopel war, verftanden. 

2) Die Sriehen oder Römer follen um bas Jahr 615 nad Chr. 
Ge. , alfe feds Sabre vor der Hedfehra, durch die Perfer gefólagen 
worden feinz Mohamed prophezeit nun, daß die Perfer binnen Kurzem 
aud wieder von den Römern befiegt werden, was auch wirkt im 
4 Fabre ber Hedſchra, im Fabre nad) Chr. Geb., eintraf; daher 
Se Mohamedaner auf diefe Welffagung febr ftolz find. 

3) Oder: fie gruben die Erbe auf; d. h. um die darin verborgenen 
Shape zu fuben. 
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Waffer vom Himmel herabfendet, um die Erbe nach fhrem 
Tode daburd) neu gu beleben; ein Beichen ift bas für nad: 
benfende Menfdjen. ins feiner Wunbdergeidjen iſt's, daß 
Himmel und Erde auf fein Geheiß feftftehen, und daß ihr, | 
wenn er einft eud) aus ber Erbe hervorrufet, aus dem 
Grabe fteiget. Ihm gehöret Alles, was im Himmel und 
was auf Erden ift, und Alles gehordet ihm. Er it es, 
ber ein Gefchdpf bervorbringt und es einft nochmals aufers 
fteben läßt, was Ihm ein Leichtes tft. Nur das erhabenfte 
Bild Deffen, was im Himmel und mas auf Erben ift, muß 
auf ihn angewendet werben ')5 denn er ift ber Allmächtige 
und Allweife. Er ftellet euch ein Gleichniß auf, das von 
euch felbft genommen iſt: Haben Euere Sklaven Theil an 
den Gütern, welche wir euch gegeben, und find fie wohl 
euch gleich zu achten? Und fürchtet ihr fie fo, wie ihr eud 
vor einander fürchtet 2)? Go machen wir unfere Zeichen 
vernünftigen Menſchen deutlih. Die Frevler aber folgen, 
ohne Elrficht, nur ihren Begierden. Wer aber tann Den 
leiten, den Gott in bie Irre führen wil? Golde finden 
feinen Helfer. Wende daher dein Antlig rechtgläubig ber. 
wahren Religion zu, denn fie tft eine Einrichtung Gottes, 
für welche er bie Menfchen gefdjaffen, und was Gott ges 
ſchaffen, ift nicht verándertid; 3), Dies ¡ft die wahre Relís 
gion; body die meiften Menfchen wollen bas nicht willen. 
Wendet euch doc zu ihm und fürchtet ion, und verrichtet 
das Gebet, und gehöret nicht zu ben Gögendienern, und 
auch nicht zu Denen, welche Spaltungen in ihrer Religion 
ftiften und Seftirer find, wovon eine jebe Sekte fich ihrer 
befondern Lehre freuet. . Wenn bie Menfchen ein Unfall 
trifft, dann rufen fie ihren Herrn an und wenden ſich zu 
ihm; fobald er ihnen aber feine Barmherzigkeit wieber des 
weifet, dann feget auch gleich wieder ein Sheil von ihnen 
ihrem Herrn Götter zur Seite und zeiget fid) undantbar für 
die Huld, welche wir ihnen ergeigt haben. Freuet eud, nur 





1) 8. h.: Nur in den erhabenften Bildern darf von thm gefproden 
werden. ' 


2) Val. Sure 16, S. 222 u. 223, Note 1. 


3) D. 5. bie Religion, welde Gott ei t 
verbinpin 5 gion, melde Gott eingefept, tft auf ewige Zeiten 





Wunderzeihen, daß er die Winde fendet, euch zu verkünden 
und foften zu laffen feine Barmherzigkeit *), und das af 
fein Geheiß die Schiffe fegeln, damit ihr erlanget von feinem 
Ueberfluffe 2) und dankbar werdet. Auch vor bir ſchon be 
ben wir Gefandte zu den Völkern gefchidt, und fie fame 
mit deutlichen Beweifen; doch wir mußten an den Frevlen 
Rache nehmens denn es geziemte uns, ben Gläubigen Be 
ftand zu leiften. Gott ift es, der die Winde fendet und de 
Wolfen erhebt, und fie nad) feinem Willen am Himmel aub 
breitet, und wenn er fie dann fpaltet, fo fiebft bu ben Me 
gen aus ihrer Mitte herabfallen, und er begießt damit bie 
jenigen feiner Diener, welche er will, die fich deffen frevey 
nachdem fie zuvor, ehe er berabfiel, verzweifeln wollten 
Betrachte dann die Spuren 5) der Barmherzigkeit Gottes, 
wie er die Erde belebt, da fie tobt gewefen. Go wird « 
aud) einft die Tobten wieder beleben, denn er tft aller Ding 
madtig. Bringen wir aber verberbenden Wind und febea 
fie ihre Saat gelb werden *), dann fallen fie aud) bem Im 
thume anheim und werden undankbar. Wahrlich, bu tam 
es nicht bewirken, daß bie Todten hören oder daß die Taw 
ben deinen Ruf vernehmen, zumal wenn fie fic) abwenden 
und dir ben Rüden gufehren. Aud fannft du nicht die 
Blinden leiten und fie von ihrem Irrthume abbringen. Nut 
Die wirft du hórend machen können, die an unfere Zeicen 
glauben und uns gang ergeben find. Gott ift es, ber end 
als ſchwache Wefen erfchaffen und nad) ber Schwäche cud 
Stärke gab, und nad der Stärke euch wieder Schwaͤch 
gibt, und dann — graues Haar. Gr fchaffet, was e 
will, benn er ift der Allwiffende und Allmächtige. An jenem * 
Tage, wenn bie Stunde bes Gerichts fchlägt, werden Me 

Srevler ſchwoͤren, daß fie nicht länger als eine Stunde ver 
weilt *), fo fehr find fie an bas Lügen gewöhnt. Die aden 






1) ©. I. der Regen. Vel. Sure 7, Geite 118, Rote 3. 

2) D. b. Reichthümer durdy den Handelsverkehr. 

3) Woͤrtlich: die Yubltapfen. 

4) D. b. durch den Waffermangel und ben Giftwind wird oie Get ]- 
8c'b und d und unbraudbar, 


5) D. b. entweder in der Welt over Wa Grobe. Mel. eam Gere ti e 
Seite 292 





die ohne Erkenntniß find, vom Wege Gottes abzuleiten und 
biefen felbft zu verfpotten ſucht; folche Menfchen aber ers 
balten ſchmachvolle Strafe. Werden ihm unfere Zeichen vor: 
gelefen, dann wendet er fice hochmuͤthig weg, alg höre er 
fie nicht, ja alg wären feine Ohren mit Zaubheit gefdlagens 
darum vertúnde ihm peinvolle Strafe. Die aber, fo ba 
glauben und bas Gute thun, erhalten wonnevolle Gärten 
und bleiben ewig barinz diefe Verheißung Gottes ift Wahr: 
heit; denn er ift der Almádtige und Allweife. Er hat die 
Himmel gefdaffen, ohne fie durd fichtbare Säulen zu ftúgen, 
und fefte Berge feste er in bie Erbe, daß fie nicht wanke 
unter euch!) und ausgeftreut auf ihr bat er Thiere aller 
Art. Aud fenden wir das Wafler vom Himmel herab, um 
dadurch edle Pflanzen aller Gattungen hervorfproffen zu tafs 
fen. Dies ¡ft Gottes Schöpfung und nun zeigt mir dod), 
was Die gefchaffen haben, welche ihr außer ihm verehrt. 


Wahrlich, die Frevler find in offenbarem Srrthume. Wir . 


hatten aud) dem Lotmann Weisheit gegeben und gu ihm ge 
fagt: Sei dankbar gegen Gott; denn wer bankbar ift, ber 
ift es zum eigenen Geelenbeile. Go aber Semand unbant: 
bar ift, fo tft Gott dod) reid) genug und er wird dod) ge 
priefen. Lofmann fagte zu feinem Gobne 2), ihn ermabnenb: 
D mein Sohn, gefelle Gott fein Wefen gus denn Gógen: 
bienft ift ein großes Verbrechen. Auch haben wir bem Men: 
[den Pflichten gegen feine Eltern befohlen — denn feine 
Mutter hat ihn mit Schmerzen getragen 3) und ihn zwei 
sabre lang gefdugt “) — und zu ihm gefagt: Set mir und beis 


und Söfandar, mitgebradt und fie feinen Landéleuten, den Koraifciten, 
vorgelefen hatte. Diefe fanden mehr Geſchmack an biefen. Erzählungen 
alg an den tn Koran enthaltenen; baker denn diefer Nobar dem Moho: 
med hoͤchſt unmwilltommen fein und von thm betámpft werden mußte, was 
denn auc hier gefdiebt. 

1) Val. Sure 16, Seite 217, Note 5. Mack Golius in Append. ad 
Erpenil Gram. pag. 187 ift diefe Stelle cine Rahahmuug von Pfalm 

{4 . 


ae 

3) Woͤrtlich: mit Arbeit über Arbeit, 

4) Bei Mohamed ift ed, rote bel den Rabbinen, val. Tract. Ketu- 
both fol. 60 a, Meligionévor(dhrift, dab die Mütter, thre Minder zwei 
Sabre fang faugen folen, Vgl. aud Sure 2, Seite 6, und Geiger 
a. a. D, 6, 90, 0 


9) Diefer Sohn wird bald Anam, Bald Eſctam, aut bald Mathan | 
nennt, 
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ben zu uns zurúdfegren und wir werden ihnen dann angels 
gen, was fie gethan; denn Gott fennt das Snnerfte bes 
Herzens. Nod) eine furze Beit laffen wir fie die irdiſchen 
Freuden genießen, dann aber führen wir fie zu fchwerer 
Strafe hin. Fragft bu fie: Wer hat Himmel und Erde ge 
fhaffen? fo antworten fie: Gott. Sprich: Lob und Preis 
fei Gott; body bie meiften Menfchen begreifen das nicht. 
Gott gehört, was im Himmel und was auf Erden ift; denn 
Gott ift reid) und des Preifeg werth. Wären aud) alle 
Bäume auf der Erde Schreibfebern und wurde auch das 
Meer zu fieben Dintenmeeren anfchwellen, fo würden bie 
Worte Gottes doch noch nicht erfchöpft fein 1); denn Gott 
ift allmádtig und allweife. uere Schöpfung und euere 
Wiederauferwedung fällt ihm nicht fdwerer als bie einer 
einzigen Seeles denn Gott Hört und ficht Alles. Siehſt du 
denn nicht, daß Gott die Nacht auf den Tag und den Tag 
auf die Nacht folgen last? und daß er Sonne und Mond 
zu euerem Dienfte zwingt? Sie eilen ihrem beftimmten 3iele 
zu und Gott ift wohl befannt mit Dem, was ihr thut. 
Darum wiffet, daß Gott die Wahrheit ift und daß die We- 
fen, bie ihr außer ihm anrufet, eitel und nichtig find und 
daf nur Gott das bidfte und erhabenfte Wefen ift. Siehſt 
bu denn nicht, wie durch Gottes Güte die Schiffe das Meer 

burchfegeln, um dadurch eud) feine Zeichen zu zeigen? Denn 
wabrlid) hierin liegen Zeichen für Menfchen, bie geduldig 
und dankbar find. Wenn die Wellen wie überfchattende 
Berge fie bededen, dann rufen fie Gott an und geloben ihm 
Aufrichtigkeit in ber Religion; bringt er fie dann woblbchal: 
ten aufs and, fo fdwanken fie auch wieder zwifchen Glau: 
ben und Unglauben hin und ber. Aber nur Zreulofe und 
Undantbare können unfere Zeichen vermerfen. O ihr Men: 
fhen, verehret eueren Deren und fürchtet ben Tag, an mel 
em der Vater nichts für den Sohn und der Sohn nichts 
für den Vater thun Fann; denn Gottes Verheißung ift Wahr: 
heit. Laßt euch nicht tdufden burd) das irbdifde Leben, auch 
der Betrüger ?) täufche euch nicht hinfidtlid) Gottes. Nur 


1) @ine ganz ahnlidhe Stelle befindet fid im Balmud und, wenn td 
nicht irre, in Tr. Sabbath, Vgl. aud) Sure 18, Seite 250, 


2) 2. t. der Satan. 
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vor ihrem Herrn und fagen: O unfer Herr, wir bi 
gefehen und gehört. Laß uns nod) einmal in bie 
rúdtegren, damit wir rechtfchaffen handeln; denn num 
ben wir feft. So wir es nur gewollt hätten, fo 
wir jebem Menfchen richtige Leitun Fr 9 haben 
un Mort muß wahr werden, ba da ld Ser hen: 
will ich ful füllen mit ben Geiftern und 

fammt*). Softet nun die Strafe batt daß ie 
unfer Sufammentreffen an diefem euerem Tage. r | 


Nur Die glauben 
Eo ae os de ae 


ÉS 
+E 


Hf 


sii 
BER 


mnt bie verborgene Freude *), de ihnen zur Bel 
ihres Thuns zu Theil wird. Sollte aud) mohl cee 
mit bem Frevler gleich fein? Nein, fie find en 
fo ba glauben as rechtfchaffen bandeln, — 
ewigen Wohnung, zur Vergeltung Deſſen, was fie ae 
Die Wohnung der ler Mer ift bas Höllenfeuer, tmd 
oft fie daffelbe verlafjen wollen, fo oft werden fie auch 

ber hineingeftoßen, und gefagt wird zu ihnen; Nehmet num 
bin bie Strafe bes Höllenfeuers, bie ihr für Lüge RN | 
Wir wollen ihnen aber, außer ber fehwereren Strafe ber gue 


1) Vol. Sure 7, Seite 113 und Sure IL Seite 187. 
2) Wörtlichs dreude Ihrer Augen. 


— 
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Dreiunddreissigste Sure. 


Die Berfhwornen‘). 
Seoffenbart gu Medina», 


Im Namen bes allbarmherzigen Gottes. 


D Prophet, fürchte nur Gott und gehorche weber den 
Ungläubigen nod) ben Heudlerns denn Gott iſt allwiffend 
und allweife. Folge nur Dem, was bir von beinem Herrn 
geoffenbart ift worden; denn Gott ift wohl befannt mit Dem, 
was ihr thut. Mertraue nur auf Gott; denn Gottes Sdug 
genügt. Gott hat nicht zwei Hergen in ben Menfdyen ges 
fegts aud) hat er nicht euere Frauen, von welchen ihr tud 
mit ber Erklärung ſcheidet, bag fie euch feien wie ber Rücken 
euerer Mutter, zu eueren wirkliden Müttern gemacht, auch 
nicht euere angenommenen Söhne zu eueren wirklichen Soͤh⸗ 
nen ?). Dies fagt ihr gwar mit euerem Munde, aber nur 
Gott fpridt die Wahrheit und leitet auf den rechten We 
Nennet die angenommenen Söhne nad) ihren wirklichen Bär 





Mektanern und den Ginwohnern von EI ur zene, an anpilten 
jamed ein Fahr vorher vert 


2) Nach Ginigen wurde dlefe Sure zu Metta geoffendart. 

3) Bum Verftändniffe diefer Stelle bene ‚Rolsennes, Gitte der Araber 
mar e8, wenn Me fi von einer cau fhelben, diefe aber dennoch im 
spaufe Sedan matten, bag fe bie, thaten mit der Gettärung: Gel mie 
don mun an wie der Silden meiner Mutter; modurh le für den 
Mann und alle úbeigen Mermandten in allen Bertchungen Wirklich in das 
Derhättniß einer Mutter trat. Werner wurden Aoptio-&öhne wie natütz 
Hide Söhne betrachtet und bie Hinderniffe bel Werheirathung, melde 
Tepteres durch Verhältniffe ber Werivandtfhart im. Wege ftanden, galten 
stud für erre Beide, Gitten Mid Mohamed hier aufheben und sear 
mit der Memerting: daß der Menfd; ja Feine zwei Herien habe, d.h. 
‚eingediibete erwandte ja nicht wie wirkliche leben fönne, Die zweite 
‚Sitte Hob Mohamed deshald auf, weil er felbft ble eau feines freiner 
lafienen Stlavén Seid, den er alé Sohn adoptirt hatte, geheitathet, mos 
er der Gitte gemäß nicht gedueft hatte. 





end), weldje Andere verhindern wollen, bem Gefandten zu 
folgen, und die gu ihren Brüdern fagen: Kommet hierher zu 
cal a Beal Fe ie er Bere 
ee 
verdrehen, wie 8 3 

n 2 le Tobe ae 


por 
der Wuͤſte qu wohnen2), um fic) von dort aus nad euch zu 
erfundigen nit fie aber auch mit euch gewefen, fo würs 
ben bod) nur Wenige gekämpft haben. An dem Gefandten 
Gottes habt ihr ein herrliches Beifpiel eines Mannes, der 
auf Gott an und auf ben jüngften Zag und oft Gottes 
eingeben Als die Gläubigen die Verſchwornen exblictten, 
da fagten fie: So bat es ung ja Gott und fein Gefandter 
rT jen 3) und Gott und fein Gefandter haben wahr ger 
fprodjen, und dies hat ihren Glauben unb ihre Erg 
by — — ben — Hive es wohl oe 
inner, bie tr erfüllen, was jo en 
ben‘). Geliibde 


Vi chen nicht. Diefe Wabhrh 

ee bens td o — — er — a 
:afen, ober nen wieder en, je m 

feinem Willen; denn Gott ift verfdpnend und barmbergig. 

Die Ungldubigen mit ihrem Muche hat Gott zuruͤckgetrie 

und fie fonnten Teinen Bortheit erringen; den Gläubigen 

aber war Gott hinreichender Schug im Kampfe; denn er iſt 


DD hb . 
— des a dsd nit neti 8 tann aus 
2) D. b. um nue nicht mit in den Kampf ju müffen. 
eos si lt wen tn al ee, Gl a 
100 2 E PER pie aos sor 
5) D. b, find bereits alg Martyrer lin Kriege gefallen, 





ben; denn Gott durchſchaut und weiß Alles. Für die Mose 
lems und —— für bie gläubigen Männer und 


on dejes ua ber (araben tete Danes Wath 


dann 
ES cet ee ae aha 


— A edemas Bum war, pr fe 
Mohamı in die ich 
Sateen ah Beiratbe, pera es 
A A as ae ee 
2) 2, — Die Gnade Gottes Befcht darin, dap er durch fr 
‘Moslem geworben, und bie Gnade des Moham 03 — Sohne 
iebe 
A ee 
ein Demerenemerth IR, ad nen len Anl des Mohamed nur 
im angeführt wird 


Mal, Note 3, Seite 356. 
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wi 1). Diefe Freiheit fouft du haben vor ben übrigen Glaus 
higen. Wir wiffen es recht gut, was wir inne ihrer 
— und Skiavinnen befohlen haben; dennoch begehſt bu 
fein Verbrechen, wenn bu Gebrauch von dieſer iia 
madefts denn Gott ¡ft verföhnend und barmberzig. 
— wen du — und zu dir — sa 


wenn bu jegt Sal nad 3 ibe Haft); dies Alles at at 
für bi . Es wird dennoch fe 


ihre Augen zu befriedigen, daß fie fic) nicht betrüben und oR 
Ale — geben mit Dem, was pS jeder gewäbrft; und 
Gott weiß, was in euerem Herzen iſt, denn “st iſt alle 
wiffend und alígútig. Ge if bie aber nicht erlaubt, nod 
Weiber daneben zu halten ?), mod) beine Frauen mit on 
vertaufchen, wenn die Schönheit diefer bic aud 

Koc gefällt; nur he are — —— age eine AY 
nahme; benn Gott bem bes ihr Gläubige, 
betretet EN Ole hes O um mit ihm a 
fpcifen, wenn er es euch nicht erfauf pa und die Zeit 
nicht gelegen ift. Sobald er end) aber einlabet, dann gel Hi 
fincine enn ihr aber yegeffen, dann entfernt euch wieder 
und Bteibet nl nicht, um vertrauliche Unterhaltungen angus 
Enúpfen; denn bles tónnte bem Propheten beſchwerlich falten 
und er fid) vor euch fójámen, es en Tagen ds fe aber 
ſchamet fic) nicht, bie Wahrheit zu far Wenn ihe etwas 
Nothwendiges von ben Frauen ded prop beten zu 

habt, fo forbert es hinter einem Borhange?)s tee ige zur 


u Em min, Ale MB TR eine Ausnahme von dr Verf 


I ea —— er für 1a ae neue Privitegien, de mir nicht 


e re ua 
BE an Crater eat 
a 

4) Diefelde Anftanderegel findet nn den Mabbinen mit den Mors 
ten: Ra yan my man a ay me a. Auf 
Banden eae ni nee meca el Ar 


net bei tine ved a a ANA Kg 


364 ° 


Reinheit euerer und ihrer Hergen wefentlich bei. (Es ziemt 
fid) nicht, daß ihr den Gefandten Gottes frántet und je feine 

Frauen nad) ihm Heirathet); denn biefes wäre ein ſchweres 
Vergehen vor Gott. Und móget ihr etwas öffentlich oder 
heimlich thun, fo weiß bod) Gott alle Dinge. Doch haben 
die Frauen des Propheten Leine Sünde davon, wenn fie un: 
verhüllt fprechen mit ihren Vätern, Söhnen, Brüdern, oder 
mit den Söhnen ihrer Brüder und Schweftern, ober mit 
ihren Frauen, oder mit ihren Sélaven 2). Fúrdhtet aber 
Gotts denn Gott ift aller Dinge Zeuge”). Gott und feine 
Engel fegnen *) den Propheten, darum, o ihr Gläubige, jeg: 
net ihn auch und grüßet ihn mit freundlichem Gruße. Die 
aber, fo da Gott und feinen Gefandten beleidigen, wird 
Gott verfluchen in diefem und-in dem zukünftigen Leben, und 
ſchmachvolle Strafe bat er für fie bereitet. Und Die, fo ba 
glaͤrbige Männer oder Frauen, dm daß fie es verdient, bes 
Widigen, bie follen das Verbredjen ber Verleumdung und 
offenbarer Ungerechtigkeit zu tragen haben. Sage, o Prophet, 
deinen Frauen und Zöchtern und den Frauen der Gläubigen, 
daß fte ihr Uebergewand °) ummerfen follen, wenn fie auss 
gehen; fo iſt's fciclid), damit man fie als ehrbare Frauen 
erfenne und fie nicht beleidige. Gott aber tft verföhnend 
und barmberzig. Wenn die Heuchler und die Schwachſinni⸗ 
gen 6) und die Unrubeftifter zu Medina nicht nadlaffen, fo 
werben wir dich aufregen gegen fie, fo daß fie nur nod) 
kurze Beit neben bir dort wohnen follen. Verflucht find fie, 
daher follen fie, wo man fie auch finden mag, ergriffen und 


DD. h die, von melden er fim getrennt, ober bie er bei feinem 
Tode hinterläßt. , 8 


2) Vel. Sure 24, Sette 297. 
3) Diefe Morte find an die Frauen des Propheten gerichtet. 


4) Zortuich beten fiir den Propheten; darum bttrer für (hn. Daher 
denn aud die Mobamedaner nie den Namen des Propheten ausforeden, 
ohne hingugufiigens „Segen und Briede Gottes tomme über ihn” 

5) Dies Gewand, gembhnlidy aus weißer Leinwand, bededet die Frauen 
vom Sopfe bis zu den Fúfen und hat nur eine Peine Definung vor den 


8,- 
Augen. Vel. aud Yreytag Wörterb- u. d. B, Sul». 


6) D. h. Die, weldhe zwiſchen Glauben und Unglauden Hrn und per 
fibivanfen, 
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getóbtet werden, nad) dem Rathſchluſſe Gottes, ber auch 
gegen Die, welche vor ihnen Cebten, verhängt wars und bu 
wirft nicht —— daß heady ats le Veränderlch find, 
va ——— pueden er ve legte Stunde ber 


feuer für. fie bereitet und ewig werben fie barin bleiben, ohne 
einen Beſchuͤter und xi finden zu fónnen. An bem Tage, 


tet Gott und fprechet nur wol tibet Morte, — Goit 
euere Werke begluͤcke und euch euere Sünden vergebes denn 
wer Gott und feinem Gefandten gehorchet, ber foll ſich 
großer Glückfeligkeit erfreuen. wir den Glauben 
dem Himmel, der Erde und ben Bergen auferlegt, fo wire 
den fie fid) geweigert haben, ihn zu fragen, und wären vor 
Schrecken — die ende jedod) haben ión there 
nommen, und dennoch waren fie ungerecht und thörichtz dare 
um wird Gott firafen die Heudjler und die Heuchlerinnen, 
die Gögendiener Ha bie re Den gláubigen 
Männern und ben gláubigen Frauen aber ſich que 
wenden; denn Gott ift verföhnend und barmberzig. 


et asad bezleht ſich auf 4B, M. 12, 1. Vgl. Sure 28, Sete 335, 


2) Mehrere Sanfte haben SUE Nat As. 08 bat tome 
Gr war cin vortreffllcher Diener Gottes, 
—— die O Stet at rele tt: SE RE und. Grde * 


enonimen 
Tage Benet nat cd bre sor eke 


alt 
wis — vany emo ‘bemfetben, irene gelebtz artim fell er 








wurm, der feinen Stab durdfraf, feinen Tod. Und da nun 
fein Leichnam zur Erde fiel und die Geifter died gewahrten, 
fo erktärten fie, daß, wenn fie died Geheimniß gewußt bats 
ten, fo würden fie nicht bei diefer ſchmachvollen Strafarbeit 
verblieben fein‘). 

Aud) die Nachkommen von Saba?) hatten an ihrem 
Wohnorte ein Zeichen, nämlich zwei Gärten, einen redjts 
und einen línt8 2), und wir fagten: Effet von Dem, womit 
euer Herr euch verforgt hat, und feid ihm dankbar; denn das 
Sand ift gut und ber Herr gnabenvoll. Aber fie widen ab 
und darum fdidten wir über fie die Ueberſchwemmung der 
Damme*), und wir vermanbelten ihre zwei Gärten in zwei 
Garten, welche bittere Fridjte trugen und Tamaristen und 
einige wenige Lotusbáume*). Diefes gaben wir ihnen zum 
Lohne ihrer Undankbarkeit. Sollten wir wohl auch Andere 
als Undanfbare fo belohnen? Und wir errichteten zwiſchen 
ihnen und den Städten, welche wir gefegnet hatten 4, nod) 
andere befannte Städte, und wir erleidjterten die Heife da: 
bin und fagten: Retfet nun bei Nacht und bei Tage fiche: 
umber. Sie aber fagten: O unfer Herr, ermweitere dod) un 
fere Reifen”); und fo verfündigten fie. ſich; babe wir fie zum 
Geſpraͤche machten, indem wir fie gänzlich ¿erftreuten. 
Wahrlich, hierin liegen Zeichen für jeden ſtandhaft aushar: 
renden und banfbaren Menfchen. Und ber Satan fand fein: 
Meinung, die er von ihnen hegte, beftátigt; denn fle find 


1) Val. Geiger a. a. D. Seite 187. 


2) Gaba, der vierte jemiſche König, war der Sohn des Jeſchab, dies 
fer bee Sohn bes Kareh, Sohn des Khatan. Sein Kid ep Gaba 


und feine Refidbeng Mareb genannt. 
3) D. h. von allen Seiten glich ihr Land einem gefegneten Garten. 
8 


4) Val. Freytag Wörterb. u. d. W. — 8 


oB go 
5) Vgl. Freytag Worterb. u. d. W. 16% und yo. 


9: D. d. guion ben Gabdern und den Städten in Syrien fand 
man häufig nod andere Städte, wodurch das Reifen bequem und flyer war. 

N». b. fie wuͤnſchten aus Habfudt ihre Gandelsretfen nod weiter 
auszudehnen. Zur Strafe da o wurden fte —— fs bab fe den 
Menfdhen zum warnenden Beipiele dienten, Indem man von untergegan: 
genen Völkern fagtes Sie find untergegangen wie Saba. 
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ben wir fagen: Mehmet nun hin die Strafe des Höllenfeuers, 
welches ihr geleugnet habt. erben ihnen unfere beutlichen 
Beiden vorgelefen, en fie von bic: Wahrlich, diefer 
Mann will weiter ES, als euch abwendig machen von ben 
Göttern, bie euere Vater verehrt haben. Und von biefem 
Koran fagen fie: Er ift nichts Anderes, als eine erbichtete 
gottestäfterliche Lüge. Und von der Wahrheit, wenn ‘einen pet 
qu Theil wird, fagen ble Ungläubigen: Dies ift nichts Anbez 
res, als offenbare Sdufdung. Dies kommt baber, weil wir 
ihnen früher feine Schrift gegeben, in welder fie BER for⸗ 
ſchen koͤnnen, und ihnen vor bir keinen Prediger gefandt hate 
ten. Auch die vor ihnen lebten, haben ihre Propheten des 
Betrugs beſchuldigt, und ſie hatten nicht ben zehnten Theil 
des Vermögens, Das wir biefen — und dennoch en 
bigten fie meine Gefandten * — aber wie 
war auch meine Rade! Spri rathe euch das 
daß ihr je zwei und zwei te sing oa vor sar ote as in 
und ern| tid bedenket und euch tbe , daß fein böfer 
Geifi in euerem Gefährten send) ae, fondern baf 
ex ift — geſchickt qu euch vor der ſtrengen Strafe. 
ich: Sd) verlange ja einen Lohn für mein Prebigen von 
eud)s es fteht ganz bei euch, ob ihr etwas geben wollt 3 
meinen Cohn erwarte id) nur von Gott allein; denn er ift 
aller Dinge Zeuge. — Wahrlich, mein Herr, ber da 
Fennet bie Geh, , fendet (feinen Propheten) gewiß nur 
bie Wahrheit herab. or le Wahrheit ee nun gefomz 
men, und der eitle Wahn?) ift verfchwunden und wird nidt 
mehr zurückkommen. it Wenn id) tere, fo irre ich nur 
zu meinem eigenen en fo id) — — geleitet bin, 
ſo bin ich es nur durch was mir mein Herr geoffen⸗ 
bart; denn er höret Alles und ift nahe Deka fo. ‘he anru⸗ 
fen. Koͤnnteſt bu es nur ſehen, wie bie Unglaͤubigen zittern*) 
und feinen Bufludjtéort finden werden, und wie fie heraus: 
genommen werben aus dem ‚nahen Orte ®), und dann fpredhen: 


A EL, b, einzeln, rubig und obne Leidenſchaft, und nidt in Maſſen 
soner 
2) Bgl. Sure 25, Seite 207, Note 4. 
3) D. be der Gapendient. 
4) D. b. am füngften age, * 
tte 
watt ban a oie Se Whe ne at hm ned tt 
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ihren beftimmten Lauf. Das thut Gott, euer Herr, dem 
da gehöret bie Herrfdaft. Die Gdgen aber, welche iby außer 
ibm anrufet, haben nicht einmal Gewalt über die Schale 
eines Dattelferns. Wenn ihr fie anrufet, fo hören fie euer 
Rufen nit, und wenn fie euch auch hörten, fo antworten 
fie euch doch nicht. Am Tage der Auferftehung werben fie 
es leugnen, daß ihr fie der Gottheit zugefellt; und nur Der 
fann dir alles Verborgene mittheilen, der es weiß. O ihr 
Menfchen, vor Gott feid ihr arm, und nur Er ift reich und 
hodjgelobt. So er nur wollte, fo Eönnte er euch hinweg: 
raffen und eine neue -Schöpfung an euerer Statt entftehen 
laffen, und wahrlich, died würde Gott nicht fdwer fallen. 
Keine bereits belaftete Seele braucht aud) noch die Laft einer 
andern zu tragen. Unb wenn eine fdrwerbelaftete Seele einer 
andern zurufen follte, einen heil ihrer Laft zu übernehmen, 
fo foll diefe doch nichts davon fragen dürfen, und wären 
beide auch nod fo nahe mit einander verwandt. Du aber 
ermabne Die, fo ihren Deren aud) im Geheimen fürchten 
und the Gebet verrichten, daß, wer fich reinigt von Sünden, 
fih zum eigenen Seelenbeile reinigt, und daß Alle zu Gott 
zurückkommen múffen. Nicht gleichen fid) der Blinde und 
der Sehende und nicht die Finfterniß und das Licht, und nicht 
der fühle Schatten und der heiße Wind; aud) gleichen ſich 
nicht die Lebenden und bie Todten*). Gott madt bórend 
wen er will; du aber fannft Die nicht hörend machen, bie 
im Grabe liegen?)3 denn bu bift nur ein Prediger. Wahr: 
lid), wir haben bid) in Wahrheit gefandt, Gutes zu verfün- 
den und Böfes anzubroben, und es gibt fein Volk, unter 
welchem nicht einft ein Prediger gewefen wäre. So fie did 
des Betrugs befchuldigen, fo bedenke, daß auch die vor ibs 
nen ihre Gefandten bdeffelben befchuldigten, obgleich fie zu 
ihnen famen mit überzeugenden Wunderzeichen und mit gótt: 
lichen Schriften und mit dem erleuchtenden Bude2). Dafür 
aber züchtigte id) die Ungläubigen, und wie ftreng war nicht 
meine Mace! Siehft du denn nicht, wie Gott Waffer vom 





1) Diefe Gegenfäpe follen den Gegenfag des Glaubens und Ungluus 
bens veranfdauliden. 

2) D. b. die verftodten Ungldubigen, weldye mit den Todten in ihren 
Gräbern zu vergleichen find. 

3) D. bh. mit der Thora und bem Evangelium. 
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mel herab fendet, und wie wir baburch Heros en 
eine von verſchiedener e 19? Auch in den Bergen 
den fic) Adern von verſchledener Farbe, weiße, rothe und 
——— = ms Menſchen, bie wilden und —— 
Thiere fin an Farbe. Und darum ten Gott 
diejenigen We pee welche mit Weisheit begabt finds 
denn Gott ift allmächtig und allgnábig. Diejenigen, welche 
bie Schrift Gottes*) lefen und bas Gebet vi en, 
heimlich und hey ‘Atmofen geben von — womft wie 
fie verforgt Hal die Sa offen auf einen Kauf, der 
nie vergehen wirb®), und daß Gott ihren Lohn oy — 
ia vane nad) feiner Huld nod) vergrößern werbes denn 

gnábig und lohnet gerne. Mas wir dir in — 
Bu groffenbart Sana) iſt Wahrheit und 

Dffenbarungen vor ihins denn Gott Eennet und beol 

feine Diener. und haben diefes Bud) denjenigen unferer 
DICH die wir befonders ausermábll, zum Grbtheil g 


brig übertreffen. de 
tent — E 


9— irgend ok ihrer Strafe wird ae he va 
wi iu beftraf er 
ba weiber fie ——— pa pe BE uns dod) von 


1) D. b, von verfhiedener Art, Mol. Cure 16, Seite 217. 

2) Börtlich: cadenfhmarze. 

3) 2. i. den Koran. 

4) D, d die emige Glüdfeligtelt, 

5) Indem er die Schren des Koran nicht befolgt. 

6) Indem ex feine Pflichten wohl erfült, ader unvotitommen. 
Did hah Zube Ihres ing rodurd e Ihre trate war 

mehr 
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hier weg, und wir wollen rechtſchaffen handeln und nicht 
mehr thun, was wir früher gethan. Aber geantwortet wird 
ihnen: Hatten wir euch denn nicht hinlanglid) langes Leben 
gewährt, damit Der, welder ſich hätte warnen laffen wols 
len, ſich aud) wohl hätte warnen laffen können? Und tft nicht 
cin Prediger!) zu euch gefommen? Darum nehmet nun hin 
die Strafe. Die Frevler werden Feinen Helfer finden. Gott 
fennt die Gebeimniffe des Himmels und der Erde, und er 
fennt aud) das Innerfte des menſchlichen Herzens, und Er ift 
es, der euch auf ber Erde den Frúbern hat nadfolgen laffen. 
Wer ungläubig tft, über den fomme fein Unglaubes der Un: 
glaube vermehrt den Ungldubigen nur den Unwillen ihres 
Deren, und der Unglaube vergrößert nur das Unglüd ber 
Ungläubigen. Sprid: Was dent ihr wohl von den Göttern, 
bie ihr außer Gott anrufet? Zeigt mir dod), was fie auf 
der Erde gefchaffen! Oder haben fie vielleicht irgendwie Antheil 
an der Schöpfung des Himmels? Oder haben wir ihnen 
irgend eine Schrift gegeben, wodurch fie ihren Sógendienft 
beweifen Eönnten? Gewif nit. Die Gottlofen täufchen fich 
felbft Einer den Andern durch leere Verbeifungen. Nur 
Gott ift es, der die Himmel und die Erde hält, daß fie 
nicht zufammenfallen, und wenn fie zufammenfallen follten, 
fo fann fie Keiner außer ihm aufrecht erhalten. Er tft all: 
gütig und allgnddig! Sie (die Koraiſchiten) haben zwar ei: 
nen feierlichen Eid bei Gott gefdworen, daß, wenn ein Pree 
diger zu ihnen fommen würde, fie fic) beffer wollten leiten 
laffen als irgend ein Voll. Allein ba nun cin Prediger zu 
ihnen gefommen ift, fo tft doch ihr Widerwille gegen bie 
Wahrheit, und ihr Hodymuth auf der Erde und ihr böfes 
Trachten nur gewadfen; allein bas böfe Trachten wird nur 
feine Veranlaffer umfangen. Können fie eine andere Strafe 
erwarten als bie, welche die Ungläubigen früherer Beiten ges 
troffen? Du wirft keine Veränderung und aud) Feine Vers 
fhiebenheit in dem Strafgerichte Gottes finden. Sind fie 
denn nod) nicht im Lande umbergerefft und haben bemerkt, 
weld) ein Ende die vor ihnen genommen, obgleich” fie weit 
ftárfer waren an Madt? Nichts im Himmel und Nichts 
auf ber Erde kann Gottes Macht ſchwaͤchen; denn er tft ber 


1) Nämlid, Mobamed. 
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Allwiſſende und Almádtige. So Gott die Menfchen ftrafen 
wollte, wie fie es verdienen, fo würde er Fein Shier mehr 
auf der Oberfläche der Erde zuruͤcklaſſen. Dod er fieht 
ihnen nad) bi8 gu einer beftimmten Beit; und wenn biefe 
Wr Zeit fommt, dann wird Gott auch auf feine Diener 
achten. 


Sechsunddreissigste Sure. 


- Sas". 
Gerffenbart gu Mela, 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


J. S. Bei dem weifen Koran! du bift einer der Ge: 
fandten Gottes, um ben richtigen Weg zu lehren. Offen: 
yarung des Allmádtigen und Allbarmberzigen tft 8, daß bu 
semabneft ein Boll, deffen Väter nicht gewarnt wurden und 
aber forglos und Leichtjinnig dahin lebten. Das Urtheil tft 
sereite über. die Meiften von ihnen gefprochen 2); daher fie 
nicht glauben Eönnen. Ketten?) haben wir ihnen an ben 
Hals gelegt, welche bis an das Kinn reichen, fo daß fie ihre 
Köpfe in die Höhe halten miffen. Wor und hinter ihnen 
yaben wir Riegel gefchoben und fie mit Finfternig fo bedectt, 
aß fie nicht feben Eönnen‘). Es iff ganz gleid,, ob du ib: 
nen predigft ober nicht, fie werden und follen nicht glauben. 
Mit Erfolg wirft bu nur Dem prebigen, ber da folgt ber 


— — ee 


1) So genannt von den beiden Budftadben u 2 J. S., welde an 
her Soipe der Sure ftehen, deren Bedeutung übrigens man nidt mit 
SemiBbeit angeben fann. Die Mobhamedaner pflegen diefe Sure ben 
Sterbenden in ben lepten Zügen vorzulefen, und Mohamed felbft fol 
efe Sure „Herz des Koran” genannt haben. 

2) Námlid fdon beim Balle des erften Menfchen. Val, Sure 7, 
Seite 113, und Sure 11, Sette 187. 

3) Oder Halsbänder, 

4) Das Ganze ift Bild des ftarren und hartnádigen Unglaudené, zu 
velhem Gott die BSfen verbammt. 


. Ermahnung (des Koran) und den Allbarmberzigen felbft im 
Verborgenen fürchtet. Diefem vertúnde Gnade und ehrenvoll 
Belohnung. Wir werben einft die Tobten wieder lebendig 
madjen, und wir fdreiben nieder, was fie vorausgefchicht md 
was fie zuruͤckgelaſſen haben!), und bringen Alles in ein fe 
res Verzeichniß. Stelle ihnen die Bewohner jener Stat} 
zum Gleichniß auf, zu denen námlid) bie Boten (Jeſu) la 
men. Als wir ihnen zwei Boten fandten, ba befchulbigien 
fie diefelben des Betrugs, weshalb wir fie noch durch ema 
dritten Boten verftärkten, und fie fagten zu den Sinwobnem: 
Wir find zu eud) gefandt. Dief aber antworteten: Ihr 
feid ja nur Menfchen wie wir; der Allbarmberzige hat end 
nichts geoffenbart und ihr feld nidjté weiter als fúgner. 
Sie aber erwiderten: Unfer Herr weiß es, daß wir wirkllch 
an. euch abgefendet find, und unfere Pflicht tft es daher, 
öffentlich zu prebigen. Bene aber fagten: Wir verfehen 
uns nichts Gutes von euch, und wenn ihe nicht aufhört zu 
predigen, fo werden wir eud) fteinigen, und eine ſchwere 
Strafe wird eud) bei und treffen. Sie aber antworteten: 
Was ihr Bdfes vorausfehet, hängt ja ganz von euch ab 
Wollt ihr euch ermahnen laffen? Dod) ihre feld gottlofe 
Menfhen. Da fam vom dußerften Ende ber Stadt ein ge 
wiffer Mann?) und ſprach: O mein Voll, folget doch die - 
fen Boten; folgt doch Dem, ber Feine Belohnung von end 
fordert; denn diefe Boten find recht geleítet. Und warum 
follte ih aud) nicht Den verehren, der mid gefchaffen und 
zu dem ihr zurückkehren mäßt? Sollte ich wohl ander 
Götter außer ihm verehren? Wenn ber Allbarmberzige mir 
Leid zufügen wollte, fo Eönnte ir ja thre Vermittelung 
weber núgen noch irgendwie mid) retten, und id, wirde in | 
einen offenbaren Irrthum verfallen (fo td) fie verehrte). | 
Wahrlich, id) glaube an eueren Herrn. Als fie (die Stadt: 


1) D. 5. das Gute und BSfe, welches ihnen in die Gwigkeit voran⸗· 

geht und deffen Wirkungen auf der Erde zurüdbleiben. 
2) Hlerunter wird Antiochien verftanden. Die Ausleger erzählen von | 
einer Sendung zweier Apoftel, zu welder nod) ein britter fam, und welche 
ble Eeute duch Wunder betebrt haben follen. Vergl. Marac. Seite 560 á 
un " 
3) Diefer Mann wird Habib, der Zimmermann , genannt und deſſen 
Grab no} zu Antiodten gezeigt und von den Motometanern ftar? beſuht. 





daß fie den Mond in feinem Laufe einhole, auch nicht für 
die Nacht, daß fie in ben Tag hineinfalle, fondern ein jebes 
diefer beiden Lichter bewegt fic) in feinem beftimmten Rreife. 
Auch fei ihnen ein Zeichen, daß wir ihre Nachkommen *) fider 
trugen in jener vollen Arde, und daß wir fpáter aͤhnliche 
Schiffe für fle gefchaffen, weldye fie weithin tragen. Wenn 
wir aber wollen, fo fónnen wir fie ertränfen?), und Rie 
mand Eann ihnen helfen, und Niemand fie retten, außer nur 
unfere Barmherzigkeit, damit fie fid) noch eine Beit lang 
diefes Lebens erfreuen. Wenn zu ihnen gefagt wird: Fúrdy 
tet bod) Das, was vor und hinter eud) ift?), damit ifr 
Barmherzigkeit erlanget, und wenn du ihnen ein Zeichen von 
den 3eidjen deines Derrn bringft, fo menden fie fich weg. 
Wenn zu ihnen gefprochen wird: Gebet Almofen von Dem, 
was euch Gott gewährt bat, fo fagen die Ungláubigen zu 
den Gläubigen: Sollten wir Den wohl fpeifen, ben Gott 
ja feloft fpeifen fónnte, fo er nur wollte? Wahrlich, ihr 
fcid in offenbarem Srrthume. Aud) werden fie fragen: Want 
wird denn die Verheißung der Auferftehung in Erfüllung ge 
ben? fagt es uns, fo ihr wahrhaftig feid. Sie mögen nur | 
erwarten Einen Pofaunenfhall, der fie unverhofft überfallen 
wird, während fie fid) mit einander unterhalten, und ft 
werden Eeine Zeit haben, über ihre Angelegenheiten zu ver 
fügen, noch zu ihren Familien zurücdzutehren. Und die Ya 
faune wird wieder ertönen, und fiehe, fie fteigen aus ihr 
Gräbern und eilen zu ihrem ‚Deren hin und fprechen: 
uns! Wer hat uns von unferem Lager auferwedt? Das il 
e8, was der Allbarmberzige uns verheißen, und die Gefandtes 
haben die Wahrheit gefproden! Nur ein einziger Pofauner 
fall, und fiehe, fie allefammt find vor uns verfammelt!). 
An jenem Zage wird Feiner Seele das geringfte Unredt gr 
ſchehen, fondern ihr werdet nur belohnt werben nad) ben 
Verdienfte euerer Handlungen. Die Gefährten des Parabis 











i) D. 5. zur Beit des Noah. 

2) D. h. durch Schiffbruch. . 

3) D. b. die Strafe in diefer und in jener Welt. , 

4) Die Pofaune am jüngften Tage und bei der uferftebung , welt 
in vielen Guren des Koran vorfommt, fpielt aud bei den Radbinen M 
unzähligen Stellen eine fehr wichtige Rolle, und es muß daher auffelr® 
Daß Geiger auf diefen Gegenſtand nit aufmerkfam mat. 





daß fie den Mond in feinem Laufe einhole, auch nicht für 
die Nadjt, dab fie in den Zag bineinfalle, fondern ein jedes 
diefer beiden Lichter bewegt fich in feinem beftimmten Keeife. 
Auch fei ihnen ein Zeichen, daß wir ihre Nachkommen *) ficer 
trugen in jener vollen Arde, und daß wir fpäter ábnlide 
Schiffe für fie gefchaffen, welche fie weithin tragen. Wenn 
wir aber wollen, fo fónnen wir fie ertránten 2), und Nie 
mand fann ihnen helfen, und Niemand fie retten, außer nur 
unfere Barmherzigkeit, damit fie fi) nod) eine Beit lamg 
diefes Lebens erfreuen. Wenn zu ihnen gefagt wird: Fuͤrch 
tet dod) Das, was vor und hinter euch ift?), damit ik 
Barmherzigkeit erlanget, und wenn du ihnen ein Zeichen vox 
den Zeichen deines Derrn bringft, fo menden fie fich weg 
Wenn zu ihnen gefproden wird: Gebet Almofen von Dem, 
was euch Gott gewährt bat, fo fagen die Ungláubigen q 
den Gläubigen: Sollten wir Den wohl fpeifen, ben Gott 
ja feloft fpeifen Eönnte, fo er nur wollte? Wahrlich, ik 
feid in offenbarem Srrthume. Aud) werden fie fragen: Wane 
wird denn die Verheißung der Auferftehung in Erfüllung ge 
ben? fagt es uns, fo ibe wahrhaftig feib. Sie mögen nm | 
erwarten Einen Pofaunenfchall, ber fie unverhofft überfalle 
wird, während fie fid) mit einander unterhalten, und ft 
werben feine Beit haben, über ihre Angelegenheiten zu ve 
fügen, nod) zu ihren Familieon zurüdzufehren. Und die Ya 
faune wird wieder ertönen, und fiehe, fie fteigen aus ihm! 
Gräbern und eilen zu ihrem Deren hin und fpredjen: Wk: 
uns! Wer hat uns von unferem Lager auferwedt? Das $ 
e8, was ber Allbarmperzige und verheißen, und bie Gefandta 
haben die Wahrheit gefproden! Nur ein einziger Pofauner 
ſchall, und fiebe, fie allefammt find vor uns verfammelt‘) 
An jenem Lage wird Feiner Seele das geringfte Unredt yr 
{dehen, fondern ihr werdet nur belohnt werden nad de 
Verdienfte euerer Handlungen. Die Gefährten des Parabis - 
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1) D. 5. zur Beit des Noah. 

2) D. h. durch Schiffbruch. 

3) D. h. die Strafe in dieſer und in jener Weit. 

4) Die Pofaune am jüngſten Tage und bei der Auferſtehung, wei 
in vielen Suren des Koran vorfommt, fpielt aud bei den Mabdinen A 
unzähligen Stellen eine fehr wichtige Rolle, und es muß daher a 
Daß Geiger auf diefen Gegenfand nigt aufmertíam madt. 





ein, daß wir für fie unter den andern Dingen, bie unfere 
Hand für fie bereitet, aud) die Dhiere gefdjaffen, bie fle be 
figen? Diefe haben wir ihnen unterworfen und fie bienen 
ibnen theilé zum Reiten, theild zur Nahrung, wie aud) zu 
andern Bortheilen, und ihre Mild) zum Brinfen. Sollten 
fie daher uicht dankbar fein? Cie aber haben außer Gott * 
noch andere Götter angenommen, damit biefe ihnen beiftehen 
follen. Diefe können aber keinen Beiftand leiften , obgleich 
man fie fchaarenweife flehend umgibt '). Ihre Reden en 
dik nicht betrúben; denn wir wiffen, was fie verb 

und was fie veröffentlichen. Will denn der Menſch gar nicht 
einfehben, daß wir ihn aus Saamen gefdhaffen? Dennod 
beftreitet er offen die Auferftehung, und ftellt uns Ebenbil⸗ 
der auf und vergift feine Schöpfung. Gr fpridt: Wer fol 
den Gebcinen wieder Leben geben, wenn fie dinner Staub 
geworden”)? Antworte: Der wird fie wieder beleben, der 
fie aud) zum erften Male ing Dafein gerufen, Der, ber die 
ganze Schöpfung Eennt, Der, der eudy Feuer gibt aus bem 
grünen Baume, an weldjem ihr Feuer anzumachen pfleget’). 
Sollte Der, der Himmel und Erbe gefchaffen, nicht die 
Kraft befigen, ähnliche Gefchöpfe hervorzubringen? Gider 
. ih; denn Er ift ja der allweife Schöpfer. Sein Befehl 
ift, fo er etwas will, daß er fpridjt: Es werde! md — e 
‘ft. Darum Lob und Preis ihm, in deffen Hand bie Here 
fhaft*) aller Dinge ifl. Zu ihm febret ihr einft zuräd. 


1) En überfegen wir nad Mabl. Sale Gberfept: yet are a: 
party of troops teady to defend them. Marac.: et ipsis went eet. 
citus praesentandi, 

2) Vgl. Gure 16, Seite 216, Note 4. 

3) Man pflegt nod) jest im Orient fid durch Ancinanderreiben tt 
Kölzer Yeuer zu verfänfen. amd 


9 I< ⸗ 
4) Ueber das Wort: Oo vgl Geign a. a. D. Gette 60. 
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werden fónnen, wir und unfere Verfahren? Antworte: Ja 
wohl, und dann werdet ihr veradtet fein. Nur Ein Pos 
faunenfchall, und fie fehen die Auferftehung und fagen: Wehe 
uns, das ift ber Bag bes Gerichts; das ift der Tag ber 
Entfcheidung, den ihr geleugnet habt. Verfammelt nun bie 
Srevler und ihre Verbündeten!) und bie Gdgen, welde fie 
außer Gott verehrt haben, und fúbret fie den Weg zur 
Hölle und ftellet fie vor Gott; denn fie follen zur Rechen: 
[haft gefordert werden. Warum vertheidige ihr euch nicht? 
— Weil fie ſich an diefem Tage bem Urtheile Gottes unter: 
werfen; aber fie werden fic) einander nähern und Worte 
wechfeln, und die Verführten zu ihren Verführern fagen: 
Ihr kamet mit falfchen Ciden zu uns ). Diefe aber werden 
antworten: Nein, ihr wolltet ja teine Gläubige fein; wir 
batten ja keine Macht euch zu zwingen; ihr waret vielmehr 
Menfchen, die aus eigenem Antriebe fündigten. Das Urtheil 
unferes Bern über uns tft fonach gerecht und wir müffen 
es hinnehmen. Wenn wir euch verführten, fo waren wir 
feloft Verführte. Sie follen daher Beide an jenem Tage 
der gleichen Strafe theilhaft werden. So wollen wir gegen 
bre Uebelthater verfahren, weil fie hochmüthig waren, wenn 
zu ihnen gefagt wurde: Es gibt Leinen Gott außer Gott, 
und fpraden: Sollen wir eines verrückten Poeten wegen un: 
fere Götter verlaffen? Aber nein, er fommt mit ber Wahr: 
heit und beftätigt die frühern Gefandten; und ihr follt Eoften 
ſchwere Strafe und nur nad euerem Thun belohnt werden. 
Die aufrichtigen Diener Gottes aber follen im Paradiefe bes 
ftimmte Verforgung und herrliche Früchte erhalten und body 
geehrt fein. Auf Jen werden fie ſich einander gegen: 
über fisen?). Gin Becher, gefüllt aus einem Elaren Quel, 
wird die Runde unter ihnen machen, zur Erquiciung ber 
Srinfenden. Nichte, was den Geift verwirren oder trunten 
machen fann, wird er enthalten. Neben ihnen werden fein 
Sungfrauen mit keuſchen Blicten und großen ſchwarzen Au: 



















1) D. bh. die Teufel, 

2) Woͤrtlich: von der rechten Hands welches entweder heißtzs mit 
taͤuſchenden Giben, die ihr dur Yurbebure der rechten Hand by moren; 
oder: mit Gewalt habt ihr uns zum Unglauben gezwungen. 


3) Bgl. Sure 15, Seite 214. 
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Zeiten und Welten. So belohnen wir die Frommen; denn 
er gehörte zu unferen gláubigen Dienern. Die Uebrigen 
aber ertrántten wir. Ju feiner (des Noah) Religion be: 
fannte fid) aud) Abraham, da er fid) wandte zu feinem 
Herrn mit ganzem Herzen. Cr fagte einft zu feinem Vater 
und zu feinem Volle: Was betet ihr denn an? Wollt ihr 
wohl falfden Göttern den Vorzug geben vor dem wahren 
Gotte? Was dentt ihr denn wohl von dem Herrn des 
Weltals? Darauf blidte er beobachtend nad) den Sternen 
bin und fagte: Wahrlich, id) werde Erané "); und fo wandten 
fic ¡pm den Rüden zu und verließen ihn?) Darauf ging er 
heimlich zu ihren Gögen und fragte fie: Warum effet ihr 
nicht von der euch vorgefegten Speife? Warum fpredyt ihr 
nit? Und er fiel über fie ber und zerfchlug fie mit feine 
rechten Hand’). Das Volf aber fam eilends auf ihn zuge: 
laufen und er fragte es: Betet ihr Die an, die ihr def 
gefdynigt Habt? Wahrlich, Gott ift es, der euch und die 
Götter, welche ihr euch gemacht, gefchaffen hat. Darauf 
fagten fie: Erridtet einen Scheiterhaufen für ihn und wer: 
fet ihn in das Feuer. So fchmiedeten fie Pläne wider ihn, 
bie wir unterdbrúditen*). Und Abraham fagte: Ich wende 
mid) zu meinem Herrn, ber mid) leiten wird. O mein 
Herr, gib mir einen frommen Sohn; darauf verfündeten wir 
ihm einen liebenswürbigen Sohn. Als biefer nun in bie 
Sahre der Einfiht Fam), da fagte Abraham zu ihm: 9 
mein Sohn, id) fab in einem Zraume, daß id) dich zum 
Opfer darbringen fol); nun bedenke, was du davon hättft. 
Er aber antwortete: Zhue, mein Vater, wie dir geheißen 
worden, und bu wirft mid), mit Gottes Willen, ganz ge: 
duldig finden. Als fie nun Beide fic) dem göttlichen Willen 


1) D. b. und id) kann deshalb eucren Dpferfeften nidt beimohnen. 
Abraham benugte ihren Aberglauben, dab man Alles in ben Sternen le 
La fonne, und gab vor, daß er in biefen eine ihm bevorftehende Kranl: 

eit fehe, um fid) fo auf eine anftändige Weife ihnen zu entzichen. 

2) Aus Zucht, angeftedt zu werden. 

3) Bgl. Geiger a. a. D. Selte 123 und 124. 

4) Vgl. Sure 21, Selte 273. 

5) Mad den Auslegern in das dreizehnte. 

6) Val. 1 B. Mof. CG. 22. Aus unferer angen Stelle ſcheint hee: 
vorzugchen, daß Mohamed geglaubt, ssimael fei erjenige gewefen, det 

gum DOpfer beftimmt war. Bol. aud Geiger a. a. D, Eeite 131 u. 133 
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und fie riefen um Gnade, als es nicht mehr Zeit war, der 
Strafe zu entgehen! Sie wundern fih, daß ein Ermahner 
aus ihrer Mitte zu ihnen Eommt, und die Ungläubigen fagen: 
Diefer Mann ift ein Zauberer und ein Cügner. Bu verwuns 
bern ift's, wie er aus vielen Göttern nur einen einzigen Gott 
machen will. Die Vornehmften unter ihnen begaben fid) hins 
weg und viefen fich einander zu: oe fort und haltet feft 
an eueren Göttern; denn biefen eudy zu entziehen, beabfid: 
tigt man. Sn der zulegt geoffenbarten Religion ') haben wir 
nichts der Art vernommen. Dies ift nichts Anderes als eine 
falfde Erdichtung. Collte ihm auch wohl vorzugsweife vor 
uns eine Ermabnung geoffenbart worden fein? Wahrlich, fie 
bezweifeln meine Ermahnung; aber fie haben meine Rache 
noch nicht empfunden. Gehören ihnen denn bie Schäße der 
Barmherzigkeit deines Herrn, des Allmächtigen und Allgütis 
gen? Oder gehört ihnen die Herrfchaft bes Himmels und der 
Erde und alles Deffen, was zwifchen beiden ift? Wenn dem 
fo, fo mögen fie mit Stridteitern gen Himmel fteigens aber 
bier wird feloft ein Heer der Verbúnteten ?) in die Flucht 
gejagt. Aud) die vor ihnen, das Vol? des Noah, der Stamm 
ad und Pharao, der Hartnädige?), und die Shamudder und 
die Leute des Loth und die Waldbemohner *), diefe Alle Hatten 
fid) gegen bie Gefandten verfdworen und fie des Vetrugs 
befchuldigt; daher denn meine Race fie nach Gerechtigkeit 
getroffen bat. Und aud) fie, die Mekkaner, mögen nur cr: 
warten Einen Schall der Pofaune, bem man nidt entgehen 
fann. Sie fagen: O Herr, befchleunige doch unfer Urtheil 
nod) vor bem Tage der Rechenfdjaft. Höre ihre Neben nur 
geduldig an und erinnere dich unferes Dieners- David , den 
wir mit Kraft begabt hatten und ber fic) ernftli ung zu: 
wandte. Wir hatten die Berge gezwungen, und mit ¡gm 
des Abends und Morgens zu preifen, ebenfo die Vögel, welche 


1) D. 5. entweder die chriftliche, oder die, welcher man bis jest folgte, 

2) Das Heer der Koraifchiten, der Gegner de8 Mohamed, wird ge: 
mwöhnlich Heer der Verbündeten genannt. 

3) Woͤrtlich: der Here der Pfähle, mas bildlih den In der Ueber: 
fegung audgebrüdten Sinn haben kann. Einige nehmen es wörtlich und 
fagens ‚Pharao eiße deshalb fo, weil ex Die, welche ex beftrafen wollte. 
an Pfähle befeftigen ließ. 

4) Val, Sure 15, Seite 215, Note 2. 








einen —— Aufenthalt. Erinnere bid) auch ur.feres Die- 
ners Hiob Y, wie er zu feinem Herrn rief und fagte © 
mein Herr, fiche, der Satan hat mir Elend und Pein gue 
gefúgt. Und wir fagten: Stampfe mit deinem Fuße auf die 
Erde, wodurch eine labende Quelle entftehe wird für ae 
um Wafchen und Trinken 2), Und wir gaben ihm, in ums 


men follen einen herrlichen Aufenthalt haben, nämlich Edens 
Garten, deren Pforten ihnen offen: find. Sie können ſich 
dort nicberlaffen und von allen Arten Früchten und Getränz 
Fen fordern. Neben tónen werden fein Sungfiauen mit keu— 
ſchen Blicken und von gleichem Atter mit ihnen. Dies ift 
eud) verheifen am Tage ber diechenſchaft. Diefe unfere Ver⸗ 
forgung wird nie di . Go ifs. Die Ucbelthater aber 
follen einen ſchlimmen Aufenthatt haben, námlid) bie Hölle, 
in welder fie brennen follen. Weld) ein clendes Lager ijt 
das! Stinkendes und heißes Wafer und noch Anderes mehr 
der Art follen fie Eoften. Und man wird zu den Verfiihrern 
fagen: Diefe Schaar wird mit euch gufammen in bie Hölle 
binabgeftúrat. Beim Empfange wird man fie nicht begrüßen; 





1) Bal. Sure 21 a. a. De 

» — a, — Seite 19, 

3) Die Jusleger ery hen, bab Did amores ine Bra ihrer 
Gottegláferung tego |. Diob 13 melched, wenn auc 
ie Bea, da than, Im befbten wurde) TY PERE = 

4 tal, Cure 6, Grete 101, Mesh, buf if Reis Met va 
mittelbar hinter Ifmac! genannt mird 

5) Vel, Sure 21, Seite 274, Mote 9. 
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denn fie follen in das Feuer fommen, um zu verbrennen. 
Die Verführten werden zu ihren Verführern fagen: Ihr follt 
hier nicht freundlich bewilllommt werden; denn ihr habt dies 
Elend über uns gebradjt. Ad), weld) ein unglücdticher Auf: 
enthalt! Dann werden fie fagen: O unfer Herr, verdopple 
Dem, der died Elend über uns gebradjt, die Strafe des 
Höllenfeuere. Und die Ungläublgen werden fagen: Warum 
fehen tir denn nicht jene Leute, die wir zu den Böfewichtern 
zählten und die wir nur mit Spott empfingen? Oder follten fie 
unferen Augen entgehen? So ftreiten in Wahrheit bie Be 
wohner des Höllenfeuers miteinander. Sprich: Sch bin nur 
ein Prediger und außer dem einzigen allmächtigen Sotte, dem 
Herrn des Himmels und der Erde und was zwiſchen beiden, 
gibt es Eeinen Gott. Er ift der Allmádtige und Allverföhs 
nende. Sprih: Die Botfchaft ift wichtig, obgleich ihr euch 
davon abwendet. Ich hatte Feine Kenntniß von dem Worts 
mechfel ber erhabenen Fürften?!), und er wurde mir offenbart, 
weil ich ein öffentlicher Prediger fein fell. Einft fagte dein 
Herr zu den Engeln: Sch will einen Menſchen aus Lehm 
haffen, und wenn ich ifn gebildet und ihm von meinem 
Geifte eingehaucht haben werde, dann fallet vor ihm nieder 
und verehret ihn ?).. Und die Engel allefammt verehrten ihn 
alfo, nur der Teufel war hochmüthig und ungláubig. Gott 
fagte zu ihm: Was Halt did) denn ab, o Satan, Den zu 
verehrten, ben meine Hände gefchaffen 2 Vift bu zu ftolz ober 
zu vornehm dazu? Er aber antwortete: Deswegen, weil id 
beffer bin denn er, denn mich haft du aus Feuer und ihn 
aus Lehm gefchaffen. Gott aber erwiderte: Weg von hier, 
mit Steinen follft bu verjagt werben und mein Flud foll 
auf dir ruben bis am Tage des Gerichts. Da fagte er: 
O mein Herr, fieh mir nach bis zum Tage der Auferftehung. 
Und Gott antwortete: Du follft zu Denen gehören, benen 


nachgefehen wird bi3 zum Tage der beftimmten Zeit. Dar . 
auf fagte der Satan: Bet deine Macht gefchworen, ih - 


werde fie Alle, mit Ausnahme deiner aufrichtigen Diener, 
verführen. Gott aber erwiderte: Bei der Wahrheit! id 
werde in Erfüllung bringen das Wort: Füllen will ich die 


1) 9. h. der Engel. 
2) Vol. Sure 2, Sette 4, und Serger a. a. O. Seite 100 u. 203. 
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Herrn firdten; bann aber beruhigt fid) ihr Herz wieder bd 
der Erinnerung Gottes. Diefes ift die Leitung Gottes, wo 
durch er leitet, wen er will. Wen aber Gott in bie Im 
führt, der findet Keinen, der ihn recht leite. Wer Tann am 
Tage der Auferftehung fein Geficht vor ber ſchlimmen Strafe 
fhüsen? Bu den Krevlern wird gefagt werben: Nehme 
nun bin, was ihr verdient. Aud die vor ihnen haben bie 
Gefandten des Betrugs befchuldigtz dafür traf fie bie Straf 
von einer Eeite, woher fie biefelbe nidt erwarteten. Scho 
in Ddiefem Leben überhäufte fie Gott mit Sdymad: bit 
Strafe tm zukünftigen Leben ift aber noch weit größer. 
Möchten fie das doch bedenfen! Wir haben in biefem 
Koron den Menfhen zu ihrer Ermahnung alle möglicen 
Gleichniffe aufgeftellt. Der Koran ift in arabifcher Sprady, 
und feine Krümme findet fich in ihm, damit fie Gott fird 
ten. Gott ftellt euch folgendes Gleichnig auf: Ein Mann 
der mehrere Gehülfen hat, die uneinig untereinander find, 
und ein Mann, ber fid) gang nur Einer Perfon anver: 
traut '), find biefe fidy wohl gleih? Gott bewabhre! Dod 
die Meiften fehen das nicht ein Du (Mohamed) wirft tz 
ben und auch fie werben fterben, und ihr werdet dann am 
Tage ber Auferftehung über diefen Gegenftand vor eueren 
Herrn ftreiten 2). Wer aber ift ungeredter als Der, det 
von Gott Lügen erfinnet, und die Wahrheit, da fie ihm ge 
worden, leugnet? ft denn nicht für die Ungldubigen ein 
Wohnung in ber Höile beftimmt? Nur Der, der da Tommt 
mit der Wahrheit 3), und Der, welcher fie gláubig annimmt, 
firdtet Gott. Sie erhalten von ihrem Herrn, was fie mu 
wollen. Dies ift die Belohnung ber Rechtſchaffenen: da 
Gott ihnen entnehme die Schuld alles Bófen, das fie ge 
than, und ihnen gebe den vollen Lohn bes Guten, werde 
fte ausgeübt. Iſt nicht Gott feinem Diener hinreichende 
Beſchuͤtzer? Sie wollen bid) mit ben Gößen, welde fie 
außer ihm verehren, in Furdt jagen*). Wahrlich, wen 






1) Dies fol den Unterfcied zwiſchen der Vielg8tterel und der Vee 
£brung des einzigen Gottes deutlich machen. 


2) Námlid Mohamed wird fie ihres Unglaubens wegen antlagen ut | 

fie werden fid) zu entfhuldigen fuden. 
3) D. h. Mehamed. 
4) Die Koralfditen pflegten dem Mohamed mit ber Rache Ihrer GH 

ter zu drohen. 
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antworten: Sa wohl! In Gerechtigkeit ift alfo bie Strafe 
gegen bie Ungláubigen auögefprochen , indem iu ihnen gefagt 
wird: Gehet ein durch die Pforten der Hölle und bleibet 
ewig darin! Weld) ein unglúcfeliger Aufenthalt ift das für 
bie Hochmüthigen! Die aber, welde ihren Herrn gefuͤrchtet, 
werden fdjaarenweife zum Parabiefe geführt, befen 
Pforten fie bet. ihrer Ankunft offen finden, und bie H 
berfelben werben zu ihnen fagen: Friede über euch! ihr 
habt euch gut betragen, darum Fommet herein und bleibet 
ewig bier! Und fie werden antworten: Lob und Preis fe. 
Gott, der uns feine Verheißung erfüllt hat, und uns hat 
erben laffen bas Land, damit wir im Paradiefe wohnen, wo | 
es uns gefällt! Weld) ein herrlicher Lohn für Die, fo recht: | 
fhaffen gehandelt! Und du wirft aud) fehen, wie bie Engel 
den Thron umlreifen und ihren Herrn preifen. Dann wird 
in Gerechtigkeit gwifden ihnen gerichtet und es heißt: Lob 
und Preis fei Gott, dem Weltenherr! 


Vierzigste Sure. 


Der Gláubige ". 
Geoffenbart gu Mefta 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


H. M. 2) Die Offenbarung biefes Buches ift von dem 
allmächtigen und allwiffenden Gotte, der Sünden vergibt und 
Reue annimmt, der ftrenge beftraft, aber aud langmútbig 


—-- — — 


. 1) So genannt, weil in dieſer Sure eines Dieners des Pharao ex 
mábnt wird, der dem Mofes glaubte, Aud) wird diefe Sure, nad vm | 
Anfange des 2. Verfes, von Ginigen „der Verfähnende”, und von An 
bem» nad dem Anfange des dritten Verfes, „die Sure der Länge” ur: 
HNL. 

2) Die Bedeutung diefer Buchſtaben, wide uy an der Gpipe Ni 

[ecos folgenden Suren ftehen und denen in ber —X DH Re ut 
ffaben A. S. K. binzugefítot find. ik undetannt. 
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ihnen geantwortet werden: Diefe Strafe wird euch deshalb, 
weil ihr ungldubig gewefen, da man euch zum einzigen 
Gotte eingeladen, aber wohl geglaubt habt, wenn man von 
Góttern neben ihm fprad. Nur Gott, dem hoͤchſten und 
erhabenften, geziemt bag Urtheil. Gr ift es, der euch feine 
Zeichen zeigt und euch Nahrung vom Himmel Herabfendet ; 
body) nur Der läßt fid) ermahnen, der fid zu Gott befehret. 
Darum rufet nur Gott an und feid aufrichtig in feiner Res 
ligion, wenn aud) bie Ungläubigen biefem entgegen find. Er 
tft das höchfte Wefen'), Herr des Thrones, ber feinen 
Geift 7) herabbefiehlt auf den von feinen Dienern, der ihm 
wohlgefällt, damit er die Menfchen vor dem Tage bes eins 
ftigen 3ufammentreffeng warne 3); vor jenem Zage, an wels 
hem fie aus ihren Gräbern fteigen werben, und nichts, was 
fie angeht, Gott verborgen fein wird. Wem gehoͤret wohl 
die Herrfchaft an jenem Sage? Nur dem einzigen und alls 
mächtigen Gotte. An jenem Tage wird jede Seele nad) ih: 
rem Verdienfte belohnt werben, und an ihm wird Peine Uns 
gerechtigkeit ftattfinden; denn Gott fordert fchnell zur 
Nechenfchaft. Darum warne fie vor dem fdnell herannas 
benten Tage, an welchem das Herz ber Mtenfden bis an 
die Kehle fteigt und fie erftiden will. Da werden bie Frevs 
ler feinen Freund und Feinen Vermittler finden, ber anges 
hört foll werden. Er Eennet das heuchlerifhe Auge und 
was ihre Bruft verheimlicht; darum wird nur Gott nad 
Wahrheit richten; die Götter aber, welche fie außer ihm ans 
rufen, fónnen über nichts richten; denn nur Gott hort und 
fieht Alles. Sind fie denn noch nicht im Lande umberge: 
wandert und haben gefehen, weld) ein Ende Die genommen, 
welche vor ihnen gelebt haben? Diefe waren mächtiger als 
fie an Stärke und haben Spuren ihrer Macht auf der Erbe 
zurüdgelaffen, und dennoch raffte fie Gott, ihrer Sünden 
wegen, hinweg, und fie fonnten wider Gott einen Be: 
fhueer finden. Dies geſchah deshalb, weil ihre Sefanbren 
mit deutlichen Zeichen zu ihnen kamen und fie dennoch uns 
gldubig blieben; darum züchtigte fie Gott; denn er fft mád- 


— — 


L) Wortlid: Gr tft auf der echabenften Stufe 
2) D. t. der Engel Sabricl. 
3) D. £ der júngfte Bag. 
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welchem ihre rüclings in bie Hölle geworfen werbet und euch 
wider Gott Niemand befchügen kann; denn wen Gott in die 
Srre führt, der findet Keinen, ber ihn zurechtweife. Aud 
vordem ſchon ift Sofeph zu euch gekommen mit deutlichen 
Zeichen 1) 5 aber ihr hörtet nicht auf, Das, was er euch ges 
bradjt, zu bezweifeln, fo daß ihr fogar bei feinem ode 
fagtet: Nun wird Gott feinen Gefandten mehr nad ihm 
auferftehen laffen. So führt Gott den Uebelthdter und den 
Zweifler in bie Irre. Diejenigen, welde die Seiden Gottes 
ohne hinreichenden Grund beftreiten, find ein Abſcheu Gottes 
und der Gläubigen. So verfiegelt Gott ein jebes hochmuͤ⸗ 
thige und hartnädige Herz. Pharao fagte: O Haman, 
baue mir dod) einen hohen Shurm, damit ich die Himmels⸗ 
pforten erfteige und den Gott des Mofes ſchaue, den ich für 
einen Lügner halte ?). Go hatten wir bem Pharao bas 
Böfe feiner Handlungen zubereitet, daß er vom richtigen 
Wege fich abwendete, und fo die Anfchläge des Pharao nur 
feinen eigenen Untergang herbeiführten. Tener gläubige 
Mann aber fprah: O mein Volt, folget nur mir, denn 
ich leite euch auf den richtigen Weg. O mein Volk, wahr: 
lich, diefes irdifche Leben ift ja nur vorübergehende Freude, 
und nur das zukünftige Leben ift eine Wohnung von fefter 
Dauer. Wer Böfes blut, der foll gerade nur nach dem 
Verhältniffe deffelben feinen Cohn dafür haben. Wer aber 
Gutes thut, es fet Mann oder Frau, und fonft -glaubig ift, 
der wird in das Paradies eingehen und darin Verforgung 
im Ueberfluffe finden. O mein Volk, ich lade eudy nur zum 
feligften Heile ein, ihr aber ladet mich ein zum Hoͤllenfeuer. 
Ihr ladet mich ein zur Verleugnung Gottes, und ihm Wefen 
zuzugefellen, wovon ich Beine Kenntniß Habe; ich aber lade 
euch ein zum Allmächtigen, der da bie Sünden vergibt. ES 
ift keinem Zweifel unterworfen, daß die Gößen, zu welchen 
ihr mich einlabet, nicht verdienen, weber in diefer noch in 
jener Welt angerufen zu werben, und daß wir einft zu Gott 
zuruͤckkehren müffen, und daß die Uebelthäter Gefährten ded. 
Höllenfeuers werden. Ihr werbet eud) dann meiner jegigen 
Worte ernnernz ich aber ftelle meine Angelegenheit Gott 


1) Vgl. Geiger a. a. O. Seite 161. 
2) Vgl, Sure B, Seite 331. 
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Gute thut, und ber Uebelthäter find fich nicht gleich; do 
nur Wenige bedenfen bas. Die legte Stunde wird fi 
fommen , daran ift nicht zu zweifeln; doch die meiften Mens 
fdjen wollen nicht daran glauben. Euer Herr fpridjt: Rus 
fet mid nur, und id) erhöre euch; Die aber, welche 
aus Hochmuth es verfchmähen, mid) zu verehren, follen mit 
Schmach in bie Hölle eintreten. Gott ift es, der euch bie 
Nacht zur Ruhe eingefegt und den Dag zum Lichte; denn 
Gott ift allgütig gegen die Menfchen; bie meiften aber find 
nicht dankbar dafür. Das ift Gott, euer Herr, ber alle 
Dinge gefhaffen, und außer ihm gibt es Teinen Gott; und 
ihr wolltet euch von ihm abwenden? Nur Die wenden fid 
fo von fhm ab, welche fich den Zeichen Gottes widerfegen. 
Gott ift es, der eud die Erbe zum Fußboden und den 
Himmel zum Dade gegeben; der euch geformt, und gwar 
fhön geformt hat, und ber euch foetfet mit allem Guten. 
Diefer Gott ift euer Herr. Gelobt fei Gott, der Welten: 
herr! Er ift der Lebendige, und außer ihm gibt’s keinen 
Gott. Darum rufet nur ihn an und belennet euch gu feiner 
reinen Religion. Lob und Preis fei Gott, dem Weltenherr! . 
Sprih: Nachdem mir deutliche Zeichen von meinem Herrn 
gervorden find, ift e mir verboten, bie Götter zu verehren, 
welche ihr außer Gott anrufet; fondern mir ward befohlen, 
mid) ganz dem Herrn ber Welten zu unterwerfen. Er if 
es, ber eud) zuerfi aus Staub gefdaffen, dann aus Sans 
men, dann aus geronnenem Blute, und euch dann ale Kin 
der aus Mutterleib hervorbrachte, und darauf euch das Alter 
ber vollen Kraft erreichen ließ, und dann euch Gretfe wer 
den läßt — dod) Manche von euch fterben früher —, die 
das beftimmte Lebensziel erreichen, damit ihr Einficht erlans 
get‘). Er gibt Leben und Tod, und wenn er eine Sade 
e fo fagt er nur: Werbe! und — fie tft. Haft 
du nod) nicht gefehen, wie Die, fo da ftreiten über bie Beis 
den Gottes, fic) von Gott abwenden? Die, welche unfere 
Schrift). und Das, was wir den früheren Gefandten ger 
offenbart, bes Vetrugs befchuldigen, werden einft ihre Thor: 
beit einfehen, wenn Bänder um ihre Hälfe gelegt und fie an 


1) Val, Sure 2, Seite 278. 
2) 9. i. den Koran. 
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fahen, da fagten fie: Wir glauben nun allen an ben ein: 
zigen Gott und verleugnen bie Gigen, welde wir ihm zuge 
fellt haben; aber ihr Glaube Eonnte ihnen ba nichts mehr 
helfen, als fie unfere Rache bereits gefehen. Diefe Anord: 
nung Gottes wurbe auch ſchon früher gegen feine Diener 
beobachtet, indem bie Ungláubigen untergehen mußten. 


Einundvierzigste Sure. 


Die dbeutlid Erflärten!) 
Geoffenbart gu Mella, 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


H. M.? Dies tft eine Offenbarung vom Allbarmber: 
jigen. Cine Schrift, deren Verfe deutlich erklaͤrt find; 
ein arabifcher Koran, zur Belehrung für verftändige Men: 
fen. Er verkündet Gutes und drohet Böfes an; aber bie 
Meiften wenden fid) ab und hören nicht auf ihn. Ste fagen 
fpöttifch: Unfer Herz tft für die Lehre, zu welcher du uns 
einladeft, verhüllt, und unfer Ohr harthoͤrig. Zwiſchen uns 
und dir ift ein Vorhang; handle daher nad) beinem Stnne 
und wir wollen nach bem unfrigen handeln. Sprich: Wahrs 
tig, ich bin nur ein Menfch wie fhrs aber geoffenbart if 
mir worden, daß euer Gott nur ein einziger Gott it; 
darum richtet eueren Weg gerade zu fhm bin und bittet ihn 
um Verzeihung. Wehe aber den Gösenbienern, welche Fein 
Almofen geben und das zukünftige Leben leugnen. Diejeni⸗ 
gen aber, fo da glauben und rechtfchaffen handeln, erhalten 
eine unermeßliche Belohnung. Sprih: Glaubt thr nicht an 
Den, ber die Erde in zwei Taaen 2) gefhaffen? Molt ihr 


1) Se genannt nad bem Anfange der Sure. Uebrigend hat diefelbe 
in Der Sank feriften aud nod) andere Ueberſchriften. 


2) Bgl. die Note am Anfange der vorhergehenden Sure. 
8) D. b. in den zwei exften Bagen der Bode. 


; 
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gen und Gottesfirdtigen erretteten wir. An jenem Tage 
werben die Feinde Gottes im Höllenfeuer verfammelt und 
mit Gewalt in daffelbe geworfen. Sobald fie bort anfom 
men, werben ihre Ohren und ihre Augen und ihre Haut} 
ihre Handlungen wider fie bezeugen. Und fie werben dam 
zu ihren Gliedern 7) fagen: Warum gebet ihr Zeugniß wider 
und? Gie aber antworten: Gott, der allen Dingen bie 
Sprache gibt, laͤßt aud) und fprechen. Er hat end) 

erften Male erfchaffen und zu ihm feid ihr zurückgekehrt. Kr 
fonntet euch ja bei euerem Gundigen dod) nicht fo verbes 
gen, daß euere Ohren und Augen und Glieder ®) nicht Zeug 
nif geben Tönnten wider euch. Wohl habt ihr geglaubt, daf 
Gott Mandes, was ihre thut, nicht wiffe, und bie 
Glaube, den ihr euch von euerem Herrn erfonnen, bat end 
in's Verderben geftürzt und ihr gehöret nun zu ben Merlo 
renen. Das Höllenfeuer wird ihre Wohnung fein, möge 
fie es in Geduld ertragen; und wenn fie um Vergebung fir 
ben, fo fol ihnen Feine werden. Wir Haben ihnen nun be 
Teufel zu Gefellen gegeben, welche ihnen bas gegenwärtig 
und zukünftige Leben durch falfche Begriffe ausſchmuͤckten 
und fo tft in Gerechtigkeit an ihnen das Urtheil in Erfoͤl 
lung gegangen, welches aud) früher gegen die Geifter um 
Menfden vor ihnen ausgefprodjen wurde, nämlich: daß fe 
verloren fein follen. Die Ungláubigen fagen: Horchet bod 
nicht auf diefen Koran, fondern fprechet nur laut, währen 
man {hn vorlieft, damit ihr feine Stimme úbertáubt*, 
Dafür wollen wir bie Ungläubigen fdwere Strafe fühlen 
laffen, und ihnen den ohn bes Bófen geben, das fie aut 
geübt. Der Lohn ber Feinde Gottes iff das Hólenfener, : 
welches ihnen zum eigen Aufenthalte bienen fol, gum | 
Lohne dafür, daß fie unfere Zeichen verwarfen. Die Un | 
gläubigen werden dann fagen: © unfer Herr, zeige und 
doch die Beiden unter den Geiftern und Menfchen 5) , welde 


1) Haut heißt bier fo viel als ihre Übrigen Glrever. 
2) Woͤrtlich: Häuten. 

3) Woͤrtlich: Haute. 

4) Woͤrtlich: beffegt. 


5) Diele Beiden follen der Satan und Kain fein, welche zum Ue 
glauben und gum Morde verführten. Vgl. Geiger a. a. D. Seite Th 
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bie Gitelteit von teiner Seite?) nahe tommen Tann; denn a 
ift eine Offenbarung bom Allweiſen und Hochgepriefenen 
Die Ungläubigen fagen das Ndmlide zu dic, was gud y 
den Gefandten vor dir gejagt wurde; aber dein Herr, ber 
gerne verzeiht, beftvafl aud) firenge. Hätten wir den Koran 
in einer fremden Sprache geoffenbart, fo hätten fie fagen 
tónnen: Wenn er feine Zeichen ?) nicht deutlich erfiárt, f 
glauben wir nidjt, weil ec, ein Araber, mit einer 

Sprade fommt 4). Sprig: Gr ift für die Gläubigen te 
tung und Heil; aber bas Ohr der Ungläubigen if Jaro 
hörig, und Blindheit bedectet fie, und fo gleichen fe Dam 
die man von einem weit entfernten Drte ruft *), Des 
Mofes gaben wir einft die Schrift, über welche man ftritt, 
und wäre es nicht Rathfchluß deines Herrn, fo ware fon 
Langft zwiſchen ihnen entichieden, fo aber müffen fie forb 
während in Zweifel leben. Wer rechtſchaffen handelt, br 
thut es zum eigenen Geelenheile; wer aber Böfes thut, der 
handeit Eee fe) feröft; denn dein Here ift nicht ungeredt 
gegen feine Diener. Er allein tennet die Stunde bes Go 
Sats, und feine Frucht bricht aus ihrer Knospe, und fein 
Frau empfängt und gebárt, ober er weiß es. An jenem 
Tage, wo er ihnen gurufen wird: Wo find nun meine Ge 
fährten, bie ihe mir gugefellt habt? ba werben fie ant 
worten: Wir verfichern dic, hierüber fein Beugniß geben qu 
tönnen; denn es entſchwinden ihnen bie Gögen, welde je 
früher angerufen; fe werden es aber einfehen, daß fie ker 
neswegs der Strafe entgehen tónmen. Der Menfch wird d 
gar nicht müde, nad) Gütern zu verlangen; fobalb ihn aber 
in bet tri, bann bergmäelt er Vofnungsiat. "af 
wir ihn aber, nachdem Unglúd ihn getroffen, wieder unfer 
Barmherzigkeit fühlen, dann fagt er: So gebührt es mir, 
und id glaube nicht, daß die Stunde des Gerichts je fom 
men wird; wenn ich aber auch zu meinem Herrn zuchdkehs 
ren follte, fo werde ich nur Gutes bei ihm finden. Aber 


1) Wörttid: weder 10d) von hinten, d.h. 
ign Sci meder von vom m hin B, er tann durcai 


2) 2. b, feine Berle, 
3) Lol. Sure 16, Seite 35, Note 5. 
4) Und folglic nicht hören tnnen. 
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wir werden dann den Ungläubigen verkünden, was fie ges 
than, und fie qualvolle Strafe foften laffen. Sind wir 
gnábig gegen den Menfchen, fo wendet er fid) ab und Fehret 
undanfbar uns den Rüden zu; trifft ihn aber ein Uebel, fo 
betet er fleißig. Sprid: Was denkt ihr wohl? Iſt der 
Koran von Gott, und ihr glaubtet dod) nicht daran, wer 
wäre dann in einem größern Ierthume als Der, der fo 
weit fid) von der Wahrheit entfernt? Später aber wollen 
wir ihnen unfere Zeichen an ben duferften Enden ber Erde 
und an ihnen felbft Y zeigen, auf daß ihnen Har werde, daß 
er (der Koran) Wahrheit if. Genúgt es ihnen denn nicht, 
daß dein Herr Beuge aller Dinge iff? Sind fie nicht im 
Bweifel binfichtlich des einftigen 3ufammentreffens mit ihrem 
Herrn? Umfaßt er denn nicht alle Dinge? 


3weiundvierzigste Sure, 


Die Berathfhlagung ?). 
Geoffenbart gu Mea. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


H. M. A, S.K.3 Go offenbart fid) bir der allmdds 
tige und allweife Gott, wie er ſich aud) Denen geoffenbart, 
welche vor bir lebten. Ihm was im Himmel und 
was auf Erben, und er tft der Schfte und erbabenfte Gott. 
Nur wenig fehlt, und die Himmel fpalten fid) von oben 
vor feiner Majeftát. Die Engel preifen bas Lob ihres 
Herrn und bitten um Vergebung für bie Bewohner ber 
Erde. Iſt nidjt Gott der Vergeber ber Sünden und ber 


— 


1) D. b. die Offenbarungen Gottes in ber sangen Natur, unb die 
munderbaren Stege und Groberungen, welche fle exfámpfen und maden 
werden. 

2 So genannt, weil in dlefer Sure den Gidubiqen enngiodlen WIN, 
fid) mit einander zu beratbfdylagen. 

3; Gel. die Note am Anfang der 40, Gute. 
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Allbarmherzige? Die aber, welche außer fhm anbere Mes 
fhüser annehmen, beobachtet Gott; denn du brauchft the 
Auffeher nicht zu fein. Wir haben bir den Koran in ber 
arabifdjen Sprache geoffenbart, damit bu die Hauptftabt *) 
und bie Araber, welche um fie berummohnen, vor bem Tage - 
der einftigen Verfammlung, welder nicht zu bezweifeln tft, 
verwarneft. An diefem Tage fommt ein Theil in das Pas 
radies und ein Theil in die Hölle. So Gott es gewollt, fo 
pet er alle Menfchen fi) zu Einer Religion beFennen lafs 
en, fo aber führt er in feine Barmherzigkeit wen cr will, 
und die Beam finden Eeinen Befchüger und einen Helfer. 
Wollen fte nun außer ihm noch einen andern Befchüger ans 
nehmen? Gott nur ift Beichüger, der da belebet die Tobs 
ten und der aller Dinge mädtig ift. Die Entfcheidung Def 
fen, worüber ihr uneinig feid, kommt Gott allein zu. Gott 
“ft mein Herr; auf ihn vertraue ich, und zu ihm wende id 
mid bin. Er ift Schöpfer des Himmels und ber Grbe, 
ber euch Frauen von euch felbft gegeben und auch ben 
Shieren ein wetblides Gefchlecht zugefellt hat, wodurd er 
euch vermebret. . Nichts ift ihm gleich, und er böret und 
fieht Alles. Er befiget die Schlüffel des Himmels und ber 
Erde. Er verforgt reichlich wen er will, und tft farg ges 
gen wen er will; benn er fennct alle Dinge. Er hat dir 
euch diefelbe Religion angeordnet, welche ex bem Noah bes 
Fohlen, und welche wir dir geoffenbart, und bie wir aud 
dem Abraham, Mofes und Jefus befohlen hatten, unh fags 
ten: Beobachtet biefe Religion und machet Feine Spaltuns 
gen. Die Verehrung Gottes, zu welcher du fie einladeſt, 
ift den Gdgendienern láftig; aber Gott erwählet hierzu wen 
er will, und leitet Den zu ihr bin, der fic) zu ihm wenbet. 
Nicht eher ftifteten bie Frúberen, durch eigene Verkehrtheit, 
Spaltungen unter fid), als bis die Erfenntnig ihnen gewors 
den; und wäre nicht der Rathſchluß deines Herren gewefen, 
ihnen eine beftimmte Zeit nachzufehen, fo wäre (burch ihren 
Untergang) die Sade lángft zwiſchen ihnen entfchieden wor 
den. Und Die, welde die Schrift nad Ye geerbt has 
ben 7) Leben in argmwöhnifchen Zweifeln hinſichtlich ihres 


1) Woͤrtlich: ble Mutter der Städte, d. |. Mella. 
2) Nämlich die Suben und Ghriften. 
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Sefährten des Hillenfeuers und die Gefährten des Parabicfes 
find nicht gleich zu halten. Die Gefährten des Paradiefes 
freuen fich der Gluͤckſeligkeit. 

Hätten wir biefen Koran auf einem Berge geoffenbart, 
fo würbeft du gefehen haben, wie derfelbe fich bemüthige und 
fih fpalte aus Furdt vor Gott‘). Diefe Gleichniffe ftellen 
wir für die Menfchen auf, damit fie nachdenken mögen. Er 
tft Gott und außer ihm gibt es feinen Gott. Cr fennet die 
geheime Zukunft und bie offenbare Gegenwart, Er, der AI: 
barmberzige. Er ift Gott und aufer ihm gibt es Leinen 
Gott, Gr, der König, der Heilige, der Friedensftifter, der 
Zuverfichtliche, der Wächter, ber Mächtige, ber Starke und 
Hocherhabene. Gott ift hocherhaben über die Gögen, welche 
fie ifm gugefellen. Er ift Gott, der Schöpfer, der Verfers 
tiger, der Bilbner. Er pat die Herrlidjften Namen. on 
preifet was im Himmel und was auf Erden ift, Ihn, den 
Almádtigen, ben Allweifen. 


Sechzigste Sure. 


Die Geprüfte. 
Geoffenbart gu Medina. 
Im Namen des allbarmherzigen Gottes 


O ihr Gläubige, nehmet nicht meinen und eueren Keind 
eudy zu Freunden, indem ihr euch freundlic gegen fie beget: 
gen woelltet, da fie doch nicht glauben an die Wahrheit, die 
euch geworben, und eud) und den Gefandten vertrieben ha: 





— — — — 


1 Dies ift wabrfdeinlid eine Anfpielung auf die Dffenbarung auf 
dem Ginai, melder Bera, nad) den Rabbinen, eben feiner Michrigtett me: 
gen auserwählt wurde, damit-die Menſchen erkennen mögen, daß Gert 
e Demútbigen liche. 
2) Go genannt, weil in Mefer Gure vorgefdrieben wird, die Aufriche 
tigteit der Frauen, welche zum Blam übergehen, zu prüfen. 
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ben, wegen eueres Glaubens an Gott, eueren Herrn. Wenn 
ihr ausziehet, für meine Religion zu fechten, um mein Wohl 
gefallen zu erlangen, dabei aber heimlich Freundſchaft für 
Sene beget, fo weiß td) ebenfowohl Das, was ihr verheims 
licht, als Das, was thr veröffentlicht. Wer von euch Solche: 
thut, ber ift bereits vom richtigen We ge abgetrrt. Wenn fie eud) 
nur erft in ihrer Gewalt hätten, dann mwürben fie fid) als 
euere Feinde zeigen, und ihre Hände und Zungen zum Böfen 
wider euch ausftredien, und ernftlid) winfden, baß ihr Un: 
gláubige würdet. Weder euere Verwandte nod) euere Kinder 
fónnen euch núgen am Tage der Auferftehung, ber euch von 
einander abfondern wird, und Gott ficht euer Shun. Ihr 
habt ein berrlidjes Mufter an Abraham und an Denn, 
welche es mit ihm hielten. Diefe fagten zu ihrem Volte: 
Wir fpredjen uns rein von euch und von den Gdgen, weldt 
ihr außer Gott verehret. Wir entfagen euch, und auf im: 
mer fet zwifchen uns unb euch Feindfchaft und Daß, wenig 
ftens fo lange, bis ihr glaubet an den einzigen Gott. Dog 
fagte Abraham zu feinem Vater"): Ich will für did) um Vers 
gebung bitten, aber ich werbe von Gott nidjts für dich ers 
langen. © unfer Herr, auf dich vertrauen wir und zu bir 
wenden wir und hin, und zu bir ft unfere einftige Rückkehr. 
© unfer Herr, führe uns nicht durch bie Ungläubigen in 
Verfudjung, vergid uns, o Herr, denn du bift ja allmdchtig 
und allweife. Aud) habt ihr an ihnen ein herrliches Mufter, 
nämlid Der, fo da boffet auf Gott und ben legten Tag. 
Wenn aber Einer fic) abwendet, fo tft doch Gott reich genug 
und reifendioecth- Vielleicht gefchieht es auch nod), daß Gott 
zwifchen euch und Denen, bie euch jest Feinde find, Freund: 
ſchaft berftellt?); denn Gott ift almádtig, und Gott if 
verföhnend und barmberzig. Was Die betrifft, fo euch ber 
Religion wegen weber belámpft nod) vertrieben haben, fo 
verbietet euch Gott es nicht, gegen biefe freundlich und ges 
recht zu fein; denn Gott liebt die Gerechten. Wohl aber ver: 
bietet euch Gott, Freundfdaft zu pflegen mit Denen, wetde 


1) Hierin jebod) follen dic Moslems dem Welfptele Abrahams nick 
folgen. Val. Sure 9, Seite 160. 

2) Was aud nad ber Einnahme von Mekka selbe, indem Abu Gee 
_ fian und andere Roraifditen, früher gefthworne Yeinbe ber Moslems, 
Freunde und Gldubige wurden. 


der Religion wegen mit eud) gelámpft und euch aus eueren 
Wohnungen vertrieben und zu euerer Vertreibung Beiftand 
geleíftet baben wer gegen biefe Kreundfchaft heget, der ift 
ein Frevler. O ihr Gläubige, wenn: gläubige Frauen zu euch 
übergeben, dann prúfet fie”). Gott Eennet ihr Glauben. 
kernt ihr fie nun als wahre Gläubige Eennen, fo fchidet fie 
nicht wieder zu ben Ungláubigen zurüdz denn bie Ehe ift 
ihnen gegenfeitig verboten. Gebet aber ihren Ehemännern 
urüd, was fie für ihre Morgengabe verwendet haben ?). 

t habt dann feine Sünde davon, wenn ihr fie dann bets 
cathet, infofern ihr denfelben ihre Morgengabe gebet. Vers 
hindert aud) euere Frauen nicht, fich in den Schug der Un: 
zläubigen zu begeben ?); jedoch Eönnt ihr Das zurüdforbern, 
was ihr für ihre Morgengabe verwendet, ebenfo wie Jene 
wrücdfordern finnen, was fie verwendet zur Morgengabe 
Ihrer Frauen, die zu euch übergegangen find. Das ift der 
Richterfpruch Gottes, welchen er für euch ausgefprochen, und 
Gott iff allwiffend und allweife. Wenn Einige von Eueren 
Frauen gu den Ungláubigen überlaufen, und fpáter macht ihr 
Bente, fo gebet ben gläubigen Männern, deren Frauen ents 
aufen find, fo viel davon, als fie für deren Morgengabe 
yerwenbet baben*), und fürchtet Gott, an den ihr ja glaubt. 
D Prophet, wenn gláubige Frauen ber Ungláubigen zu dir 
Iommen und dir eiblich verfpredjen, daß fie Gott fein Wefen 
m bie Seite fegen, und nicht ftehlen, nicht huren und ihre 
Minder nicht mehr tddten wollen, und mit einer Verleums 
mung, welche fie zwifchen ihren Händen und Fúfen gefchmie- 
et 5), mehr kommen, und dir in Allem, was billig ift, den 
Sehorfam nicht verfagen wollen, fo nimm ihre eidlide Vers 
predjung an und bitte für fie Gott um Vergebung; denn 
Sott ift verföhnend und barmberzig. D ihr Gläubige, gebet 





1) 9. b. ob fie, nur um aufridtig den Islam anzunehmen, und nidr 
ius unreinen Abfidten zu euch überfreten. 
2) Died war eine der SBriedensbedingungen zu Hodeibia. 
3) D. 5. fi mit den Ungläubigen zu verheirathen. 
4) Da dle Ungläubigen die geftellte Bedingung, dierMorgengabe der 
n ihnen übergelaufenen Frauen Py pean nite erfüllten, fo mußte 
nan fi auf diefe Beife zu entfhädigen fuden. 
Dd. ß nad Dſchelaleddin, keine uneheliche Kinder ihren Männern 
nehr unterſchieben wollen. 
S\* 
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teine Freundfdaft ein mit einem Wolke, gegen welches Gott 
tenet"), Sie verzweifeln an dem zukünftigen Leben ebenfo, 
wie bie Ungläubigen an der Auferftehung Derer verzweifeln 
die in den Gräbern liegen. 


Einundgechzigste Sure. 


Die Shladtvordnung?). 
Geoffenbart gu Medina 3), 


Im Namen des allbarmberzigen Sottes. 


Was im Himmel und was auf Erben ift, preifet Got 
Ihn, den Allmächtigen und Allweifen. O ihr Gläubige, warum 
verfprechet ihre mit Worten, was ihr in der Bhat nicht ers 
fillet? Gott bhaffet es fehr, bag ihr fagt, was ihr nicht 
thut. Gott liebet Die, welche für. feine Religion in Schlacht: 
ordnung fo fdmpfen, als wären fie ein wohlzuſammengefuͤg⸗ 
tes Gebäude. Crinnere dich, wie Mofes zu feinem Wolfe 
fprah: O mein Volk, wie tónnt fhe mich beleidigen), ba 
ihr doch wiffet, daß ich der zu euch geſchickte Gefandte Got: 
tes bin? Da fie aber von der Wahrheit abweichen wollten, 
fo ließ Gott thre Herzen abirrenz benn Gott leitet lafterhafte 
Menfden nidjt. Und Zefus, der Sohn der Maria, fagte: 
O ihre Kinder Ifrael, wahrlich, ich bin euch ein Gefandter 
Gottes, beftätigend die Thora, welche bereits vor mir euch gewor⸗ 
den, und frohe Botfchaft bringend von einem Gefandten, ver 
nad) mir fommen und deffen Name Ahmed 5) fein wird. Und 


— 


D. h. mit den Ungläubigen im Allgemeinen umd mit den Juder 
tnébefondere. 


2) So genannt nag dem vierten Verfe biefer Sure. 
3) Nad Einigen: gu Melta. 

4) Bel. Sure 28, Seite 35, Rote 3. 

5) D. 5. Mohamed. 
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alg er nun mit beutlichen Wunderzeichen gu ihnen fam, da 
fagten fies das ift ja offenbare Bauberei. Wer aber tft uns 
gerechter alg Der, ber, obgleich zum Islam eingeladen, Lús 
gen von Gott erbdidtet? Wahrlich, frevelhafte Menfden 
leitet Gott nicht. Ste wollen bas Licht Gottes mit ihrem 
. Munde ausblafen, aber Gott wird fein Lidt vervolltommnen, 
obgleich die Ungldubigen fich wiberfegen. Er ift es, ber feis 
nen Sefanbten geſchickt mit der Leitung und mit der Religion 
ber Wahrheit, damit ex fie erhebe über jede andere Religion, 
obgleich bie Gdgendiener fid) bem wiberfegen. D ihr Gláus 
bige, foll ich euch eine Waare zeigen, welche euch von pein: 
voller Strafe erretten fann? Glaubet an Gott und feinen 
Gefanbten, und Edmpfet mit Gut und Blut für die Religion 
Gottes. Go iſt's beffer für euch, wenn ihr es wiffen wollt. 
Dann wird Gott euere Sünden euch vergeben und euch füh: 
ren in Gärten, welche Wafferbadhe durchſtroͤmen, in eine 
angenehme Wohnung, nämlich: in Edens Gärten. Dies wird 
eine große Glicfeligteft fein. Und noch andere Dinge, bie 
ihe wuͤnſchet, erhaltet “br, nämlich: Gottes Beiftand und 
einen nahen Sieg. Verkuͤnde ben Gläubigen Gutes. O ihr 
Gläubige, feld Gehülfen Gottes, fo wie, als Jefus, der Sohn 
ber Maria, zu den Apofteln fagte: Wer will mir in Anfe- 
bung Gottes Berftand leiften? Die Apoftel antworteten: 
Wir wollen Gehälfen Gottes fein. Ein Theil der Kinder 
Sfrael glaubte, und ein anderer Theil blieb ungláubig. Die 
Gläubigen aber ftdrften wir wiber ihren Feind, fo daß fie 
die Oberhand behielten. 
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Zweiundsechzigste Sure. 


Die VDerfammiung”). 
Geoffenbart au Medsina. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Was im Himmel und was auf Erben ift, preifet Gott, 
den König, den Deiligen, den Allmächtigen und Allweiſen. 
Er ift es, der aus ber eigenen Mitte der unwiffenden Araber 
einen Gefandten auferwedt bat, ihnen feine Zeichen vorzule: 
fen und fie zu heiligen, und fie zu lehren bie Schrift und 
Meisheit, indem fie vorher in offenbarem Irrthume fich be: 
fanden. Andere von ihnen haben fie star. noch nicht erreicht; 
bod) Er ift almádtig und allweife?). Dies tft Gnade Got: 
tes, die er gibt, wem er wills denn Gott ift von großer 
Güte. Die, weldje mit der Thora beladen worden find, fie 
aber nicht tragen wollen, gleichen einem mit Büchern belade: 
nen Gfel*). Das tft ein böfes Gleichniß für Menſchen, 
weldje die Zeichen Gottes bes Betrugs befchuldigen ; aber 
frevelhafte Menfdjen leitet Gott nicht. Sprich: O ihr, die 
ihr euch zur jüdifchen Religion befennet, wenn ihr glaubet, 
daß ihr vorzugsmeife vor andern Menfchen Freunde Gottes 
feid, fo wünfchet eudy den Tod*), fo the wahrhaftig feid; 
fie wünfchen ihn aber nie ob Dem, was thre Hände voraus 
gefchictt bhabens dod) Gott Pennet die Frevler. Sprich: 
Wahrlih, der Tod, dem ihr zu entfliehen fucht, wird eud 
Thon begegnen, und dann werdet ihr gebracht vor Den, ber 
das Geheime wie das Offenbare weiß, und er wird euch ans 
zeigen, was ihr gethan. O ihr Gläubige, wenn ihr am 


1) Go genannt, weil im neunten Verfe dlefer Sure der Verfammiung am 
Yreitage , dem wöchentlichen Yelertage der Mohamedaner, erwähnt wird. 
2) D. h. nok Mande find, die den Glauben nod nicht kennen, mas 
aber mit Gott foe settbeben wird, a nid nen, me 
3) D. h. Die, welhe die Thora erhalten haben, deren Beadtun 
aber Andern überlaffen, gleihen dem Gfel, ber Bücher für Andere eier 
Vgl. Geiger a. a. D. S. 92. 
4) 9. bh. damit ihr in feine Nabe tommet, vgl. Sure 2, Seite 10. 


Tage der Verfammiung *) zum Gebete gerufen werbet , fo 
eilet bin zum Gedaͤchtniß Gottes und laffet alle Handelsge⸗ 
fchäfte. Dies wird beffer für euch fein, fo ihr es wiflen 
wollt. Wenn aber das Gebet zu Ende ift, dann Eönnt ihr 
euch nach Luft im Lande umber gerftreuen, und durfet Reid: 
thum von ber Gnade Gottes zu erlangen fudjens denket bas 
bei aber oft an Gott, damit ihr glüdlich werdet. Doch fee 
ben fie irgend einen Handel, oder ein luftiges Spiel, fo ftrös 
°men fie bin unb laffen did) fteben 2). Sprid: Was man bei 
Gott findet, tft beffer als luftiges Spiel und Handelsge⸗ 
ſchaͤft, und Gott ift der befte Verforger. 


Dreiundsechjigste Sure. 


Die Heudler?). ° 
GeoffenSart gu Medhina. 
Im Namen des allbarmbergigen Gottes. 


Wenn bie Heuchler zu bir Lommen, fo fagen fies Wir 
bezeugen es, daß du der Gefandte Gottes Sift, und Gott 
weiß es, daß du fein Gefandter Sifts aber Gutt bezeugt es 


6. 9,2 

1) ©. h. am Yreitage. Diefer Bag hieß früher jy ya — 

wie belbenQudenMawy II fo viel ald Sonnabend. Als Dlefer Tag 

->% 2 of 

aber wochentlicher Sonntag wurde, erhielt er den Namen FEN p 72 

Zag der Verfammlung. Wel. aud den Commentar des Abr. ben Esra zu 
2 8, M. 16, 1. 

2) D. be in der Mofchee mitten im Gebete. GS wird erzählt, dab an 

einem Srettage, alg Mohamed predigte, eine Karawane von Kaufleuten 


unter tlingendem Spiele oorüberzog und die ganze Verfammlung, bie auf 
swölf Derfonen, den Tempel verließ, um foldye zu feben. 


3) So genannt nad) dem Anfange diefer Sure. 


auch, daß die Heuchler Lügner find. Ihre Eive haben fe 
nur zum Dedimantel genommen, um Andere vom Wege Gots 
tes abzulenken. Wahrlih, Das, was fie thun, ift böfe, des: 
halb, weil fie bald glauben und dann wieder den Glauben 
aufgeben. Ein Siegel liegt auf ihrem Herzen, damit fie 
nicht erkennen. Wenn bu fie fiebft, fo gefällt bir ihre Per: 
fon, und wenn fie fpredjen, fo böreft bu gern auf ihre 
Rede"). Zwar gleichen fie mauerftügenden Balken, und dod 
halten fie jeben Laut gegen fie 8 tet?). Gie find Feinde; 
drum bute bid) vor ihnen. Möge fie Gott verderben, denn 
wie fehr find fie von ber Wahrheit abgewiden! Wird 
ihnen gefagt: Kommet bod), damit der Gefandte Gottes 
euh um Vergebung bitte, dann wenden fie ihren Kopf weg, 
und du fiebft, wie fie fid) hochmüthig und mit Beradtung 
zurüdziehen. Es tft ihnen gleichviel, ob du um Bergebung 
für fie bitteft oder nicht. Gott wird ihnen aber auch nidt 
vergeben, denn Gott leitet lafterhafte Menfdjen nicht. Das 
find Die, welche zu ihren Genoffen fagen: Verrvenbet nichts 
ozur Unterftúgung Derer, bie es mit bem Gefanbten Gotted 
halten, damit fie fic) von ihm trennen. Aber Gott gehören 
die Schäge des Himmels und der Erde, doch bie Heudla 
erkennen dies nidjt. Sie Tagen: Sehrten wir nach Medina 
zurüd, fo würben die Mächtigern die Geringern baraus ver: 
treiben 3 aber bie hoͤchſte Macht hat dod nur Gott 
und fein Gefanbter und bie Gläubigen; dod) die Heudler 
wiffen dies nicht. O ihr Gläubige, laßt euch nicht abwendig 
machen, Gottes eingeben? zu fein, durch euer Vermögen und 
euere Kinder; denn wer Solches thut, der tft verloren. Gebet 
Almofen von Dem, was end) Gott gewährt hat, bevor ber 
Tod Einen von euch überfömmt und er dann fpriht: O Herr, 
willft bu mir nicht noch eine kurzt Beit gönnen, bamit id 
Almofen gebe und rechtfchaffen werde? Aber Gott wird Leis 
ner Seele Aufidub gewähren, nachdem bie ihr beftimmte 
3eit da tft, und Gott fennet, was ihr thut. 


1) Die Gommentatoren erzählen, daß aebatlot, Món DObba ein fol 
Heudler mar, für ben Mohamed feiner — erſon und großen 
rebfambeit wegen fehr eingenommen war, fo lange er thn nit als Heuch 


ler kannte. 
2) D. b. trop ihrer ſchelndaren Stärke, fürchten fie dod, 
ihrer geidete trout nine. jeden Laut. fürditen fle dodh, weil fic fd 
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befien böfe Hanblungen wird Er vergeben und ihn führen in 
Garten, weiche Wafferbäche durchſtroͤmen, und ewig foll er 
darin bleiben. Dies wird eine große Gluͤckſeligkeit fein. Die 
Ungláubigen aber, die unfere Zeichen bes Betrugs beſchuldi⸗ 
gen, die find Gefährten der Hölle und bleiben ewig darin. 
Ein unglüdfeliger Gang tft es dorthin. Kein Mißgeſchick 
trifft ein ohne den Willen Gottes. Wer an Gott glaubt, 
defien Herz leitet er; denn Gott tft allwiffend. Darum ge 
horchet Gott und dem Gefandten. So ihr euch aber aud 
abwendet , fo hat unfer Gefandter body teinen andern Beruf, 
als nur ein Öffentlicher Prediger zu fein. Gott! außer ibm 
gibt es feinen Gott, barum mögen die Gläubigen auf Gott 
vertrauen. © ihr Gläubige, ihr Habt an eueren Frauen ond 
Kindern einen Feind‘), darum hütet euch vor ihnen. Dod F 
wenn ihr nachfichtig feid und ihnen verzeihet und vergebet?), F 
fo ift aud) Gott verfdpnend und barmberzig gegen eud. P 
Wahrlich, euere Reihthümer und Kinder find nur eine Vers 
fudjung, und nur bei Gott ift große Belohnung. Darum 
fürchtet Gott, fo fehr ihre nur fdnnt. Hóret ‘und gebhordet, 
und gebet Ylmofen zum eigenen Seelenheile; denn Der, webs Pl 
cher feine Seele vom Geize frei hält, der wird gluͤcklich fein. 
Wenn ihr Gott ein ſchoͤnes Darlehen leihet, fo wird er el 
euch doppelt zurüderftatten und euch vergeben; denn Gott 
ift gnábig und gütig und fennet das Geheime und Offenbary 
Er, ter Allmád)tige und Allweiſe. 


1) 9. EN fie fSnnen euch leicht, namentlid zur Zeit der Moth, von 
eueren Pflichten abmendig maden. 

2) Da fie fa nur -aus Liebe und guter Abfiht euch ven manchen 
Pflichten, namentlid in den heiligen Krieg zu geben, abhalten. 








So iſt's Befehl Gottes, den er euch geoffenbart. Wer n 
Gott fürchtet, bem wird er feine böfen Handlungen entn 
men und feinen Lohn vergrößern. Die Frauen, von weld 
ihr euch ſcheidet, laffet wohnen, wo ihr wohnet, nad | 
quemlichkeit der Wohnung, die ihr befiget, und thuet ih 
feine Gewalt an, daf ihr fie in Aengftlichfeit verfeget. © 
fie ſchwanger, fo verwendet E fie, was fie nótbig bal 
bis fie fich ihrer Schwangerſchaft entledigt haben. Gäu 
fie ihre Kinder für euch, fo gebet ihnen ihren Lohn‘) ı 
findet euch nad Billigfeit mit einander ab. Erhebet 

aber hierin eine Schwierigkeit, und eine andere Frau 1 
für ihn bas Kind fáugen, fo möge Der, welcher viel Ver 
gen befigt (nad) Verhältniß deffelben für Mutter und Am 
bergeben, und aud) Der, welcher nur kuͤmmerlich verforgt 
gebe verhältntgmäßig von Dem, was ihm Gott verliepens t 
Gott verpflichtet Niemanden zu mehr, als er ihm gegel 
und Gott wird auf Schwierigkeit Leichtigkeit folgen laffe 
Wie mande Städte haben fic) nicht abgewendet von | 
Befehle ihres Herrn und feines Gefanbter! Darum bie 
wir firenges Gericht über fie und züchtigten fie mit q 
voller Strafe, und fie mußten empfinden bie üblen Fa 
ihres Handelné, und bas Ende ihres Betragens war: tr 
gang. Gott hat fdjwere Strafe für fie bereitet; darum 
die ihr verftándigen Decyens feid, fürchtet Gott. O 
Gláubige, nun hat end) Gott herabgefandt eine Ermabn 
und einen Gefandten, der end) die deutlichen Seiden Go 
voriefen fol, um Die, fo ba glauben und rechtfchaffen | 
dein, aus ber Finfternig in das Licht zu führen. Und 4 
fo da glaubt an Gott und rechtfchaffen handelt, den wir 
führen in Gärten, weldje Wafferbäche burchftrömen, 

ewig foll er barin verbleiben. Sold” herrliche Verforg 
bat Gott für thn beftimmt. Gott ift es, ber da geſcha 
fieben Himmel und eben fo viele Erden, und der gött 
Befehl fährt durch diefe alle herab, damit ihr erkennen 
get, daß Gott aller Dinge mddtig ift und daß Gotl 
feiner Allwiffenheit alle Dinge umfaffet. 


1) Der zu ihrem Unterbalte und ihrer Kleidung bintei i 
Sure 2, Seite 26. 5 de ae 


2) D. b. auf Armuth Reichthum. 


— i——— 
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aber wider ihn (Mohamed), fo tft fein Schup: ( 
Gabriel, und die Frommen unter ben Gläubigen, 

die Engel werden ihm belftepen. Wenn er fid 

fheidet, fo Tann es fehr leicht fein, baß fein Herr 
Tauſche andere Frauen gibt, die beffer find bi 
nämlich: gottergebene, wahre gläubige, bemuthsv 
reuende, fromme und enthaltfame, bie thetls fdjon 
erfannt haben, theilg nod Sungfraten find. O i 
bige, ervettet euere Seelen und bie euerer Angebón 
dem Feuer, deffen Brandftoff Menfden und St 
über weld)es grimmige und furdtbare Engel gefegt 
Gott nicht ungehorfam find in Dem, was ex ihnen 
fondern vielmehr Das, was ihnen befohlen, wohl v 
O ihre Ungläubige, heute?) fucht euch nicht zu entf 
ihr follt nun belohnt werben für Das, mas ihr ge 
ihe Gläubige, febret zu Gott zurüd mit aufrichtig 
oielleicht, daß euer Herr euere böfen Handlungen 
entnimmt und euch führt in Gärten, rele W 
durdftrémen, an jenem Tage, an welchem Gott 

pheten und die Gläubigen mit ihm nicht zu 

maden wird. Ihr Licht wird ihnen vorgehen unt 
ihrer rechten Hand’) und fagen werben de: O un 
vervollfommne uns unfer Licht und vergib uns, 
bift ja aller Dinge máditig. O du Prophet, bekd 
Ungläubigen unb bie Heuchler und behandle fie mit 
She Aufenthalt wird einjt die Hölle fein und ein : 
Gang ifl’s dorthin. Gott hat den Ungldubigen 

des Noah und die Frau bes Loth gum Gleidniffe a 
Sie lebten Beide unter zwei unferer rechtichaffener 
und dennoch täufchten fie Beide, und Beide fonnt 
für fie bei Gott ausrichten, und zu beiden Frauen y 
gefagt: Gebet nun ein in das ‚Höllenfeuer mit Dene 
in daffelbe eingehen‘). Für die Gläubigen ftellt 


1) ©. h. die Gdgen aus Stein. 
2) Diele Morte werden am jüngften Tage gefproden. 
3) Vel. Sure 57, Sette 471, Note 1. 
4) Daß auch die Frau des Noah ungläubig gewefen, davon 
in ber Bibel nichts Vgl. aud Geiger a. a D. © 111 
Anke ber Frau des Loth vol, Sure 11, Seite W. 





hören fie aus iby ein Gefchrei wie bas des Efels*) und fie 
wird glühen, fo daß fie beinahe berftet vor Wuth gegen die 
Ungläubigen. So oft ein Haufe von ihnen hineingeworfen 
wird, fo oft fragen fie die Hüter derfelben: If denn fem 
Warner zu euch gelommen? Unb fie werben antworten: Y 
wohl, ein Verwarner ift zu uns gefommen, aber wir lo 
fchuldigten ihn des Betrugs, und wir fpraden: Gott hat 
nichts geoffenbart und ihr feld in einem großen 

Aber nun werben fie fagen: So wir gehört hätten und ver 
ftándig gewefen wären, fo gehörten wir jest nicht E den 
Gefährten des Hdllenfeuers. Sie werden nun ihre Sünde 
bekennen, doch fern ift von den Gefährten des Döllenfeuer 
das Erbarmen Gottes, Die, fo da fürchten ihren Herra, 
fetoft im Verborgenen, die erhalten Verföhnung und grobe 
Lohn. Möget ihr cucre Reben geheim halten ober veröffenb 
lichen, fo weif er doch, was im Innerften des menfchlice 
Herzens ift. Wie follte aud Gr, der Alles gefdjaffen, nic 
Alles wiffen? Cr, der Alles dburdjdringt und Alles fennt? 
Gr ift e8, ber die Erbe für euch geebnet; darum durdwor 
delt ihre bewohnten Gegenden und genießet die Speifen, we 
mit er euch verforgt, und wiffet: 3u ihm ift die Auf 
ftebung. Seid ihr denn fiher, daB Der, bear im Himmel 
wobnet, die Erbe nicht über euch zufammenftürze 2 Sich, 
fie erbebt ja ſchon ). Oder feid ihr fiher, daß Der, de 
im Himmel wohnet, nicht einen Wind wider euch ſchicke 
der euch mit Sand úberdedtet? Dann werben fie es erfahre 
wie ernft meine Verwarnung war. Aud die vor ihm 
haben ihre Gefandten des Betrugs befchuldigt, aber wie fire 
war auch meine Rade! Haben fie denn nod nie bie 

über ihnen beobachtet, wie biefe ihre Filigel ausbreiten : 
zurüdziehen und Niemand fie hält als ber Allbarmherz 
der da auf alle Dinge fieht? Wer, außer dem Albo 
perzigen, fann eudy fchügen wie ein Heer? Wahrlich, 
Ungläubigen befinden fid) in einer Selbfttdufdung. We 
es, der euch mit Nahrung verforgen fann, wenn Er 
Verforgung guriceodie? Dennod verbleiben fie hart 

in ihrer BWerkehrtheit und flichen die Wahrheit. Iſt 


1) Vgl. Sure 31,. Seite 351, 
2) Marac. überfept: ecce ia superior remanebit 
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Der, der mit feinem Angefichte auf der Erde dahin kriecht, 
beffer geleitet alg Der, der aufrecht und gerade den richtigen 
Weg wanbelt? Sprid): Er ift es, der euch in’s Dafein ges 
rufen, und ber euch gegeben Gehör, Geſicht und verftándiges 
Herz, und dod) wie wenig dankbar feid ihr dafür! Sprid- 
Gr ift ed, der euch auf der Erde ausgefáet hat, und zu ¿gm 
werbet ihr einft wieder verfammelt. Sie fagen zwar: Wann 
trifft denn diefe Drohung ein? fagt es ung, fo ihr wahrhaf- 
tig feld. Antworte: Die Kenntnif hiervon iff nur bei Gott 
allein, und id) bin nur ein Öffentlicher Prediger. Wenn fie 
aber die angebrohte Hölle in der Nähe fehen, dann wird das 
Angeficht der Ungláubigen fid) mit Zraurigfeit bedecten und 
gefagt wird zu ihnen: Da habt ihr nun, was ihr herbei: 
¢ fot. Sprich: Was denkt ihr wohl? Mag Gott mid 

bie mit mir vertilgen, oder fidy unferer erbarmen, wer 
aber fann bie Ungláubigen von peinvoller Strafe retten? 
Sprid): Gr ift der Allbarmherzige, an ihn glauben und 
auf ihn vertrauen wir, unb ihr werbet: es einft erfahren, wer 
tn offenbarem Srrthume fid) befindet. Sprich: Was duͤnkt 
end) wohl? Wenn eines frühen Morgens euer Waſſer von 
der Erde verfdlungen wäre, wer könnte euch dann reines 
und fließende Wafler wieder geben? 


Achtundsechjigste Sure. 


Die Feder’). 
Geoffenbartgu Mella 


Sm Ramen des allbarmherzigen Gottes. 


N3. Bei ber Feder, und was fie damit fdreiben>), 
du (o Mohamed), bift durd die Grade deines Deren nicht 


1) So genannt nad) dem Anfange diefer Gure. 
2) Ueber die Bedeutung des vorgefepten Budftaden N. find die Aus: 
leger verſchiedener Meinung. 


3) D. h. entweder, was man, im Allgemeinen damit fdreidt, oder: 
was er die Engel, mit derfelben aufzeichnen. 99 
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von ciriem böfen Geifte befeffen. Deiner wartet grenzentofer 
Sohn; denn bu bift Hoher und erhabner Satur"). Du wirft 
es feben, und at le werben $ nen, wer von euch feiner 
Sinne beraubt ift Babel, d ein Here tennet Den, der 
von feinem Wege abirret, und sa Die, weldje recht geleitet 
find. Darum gehorche nicht Denen, ‘ele unfere Zeichen 
des Betrugs beſchutdigen Sie wuͤnſchen, daß bu tite 
mit ihnen hreſt, und fie wollen aud) gelinde mi 
—5 gehorche nur nicht einem jeden ¿ec 
jvbrer, einem jeden Berddtliden, einem jeden Läfterer, 
der mit Berleumbungen umbergebt, der das Gute verhindert, 
und fo ein Uebertreter und Sünder und Graufamer, und 
außerdem nod) von uneheliher Geburt ift, obgleich er Ber 
mögen und Kinder hat?). Werden ihm unfere Zeichen vor: 
gelefen, fo fagt er: Das find ja nur Fabeln ber Alten. 
Dafür wollen wie ihn auf die Rafe branbmarten*). Bir 
haben fie (bie Deffaner) geprüft”), fo wie wir bie Befiger 
des Gartens geprüft haben“), als fie einander zuſchwuren, 
mete ah e Sevimgeng (oe Ba frühe — zu 
wollen, ohne (fo Gott will) Hi igens 
darum umgzüngelte denfelben , mähzenb fie fen ne Ser 
ftörung von deinem Herrn, und bes poe fruͤh war + 
wie ein Garten, ‘deffen Früchte bereits eingefammelt find. 


3. indem du mit fo vieler Geduld bie Relebigungen Anders 
cated ina überfept: tu sane es in religione magna, und bemertt: 
8 


HE quidam exponunt: religiones. 
d dab du fie tn tl Lauben rubig belaf . 
we Bat U Beine ms vit stos 
3) Hier denten dle Katar m x leder en eine stimante Dorfen, m 
nenn den Balld Ahn APMNoghetra und Yajeas Sn Sájoral 
Der eben genannte Walib i vn Galant 8 Bar ung do 
nen de a tie ‘Ral e autgettlipt eon ‚haben. 
5) D. b bunk jene mebrfed erwähnte Qungrrönoth. 


niet welt von der Stadt Ganah einen groben Garten m 
Pelmbähmen befefjen. Wenn er jeine Datteln —— Moe er bie 
Temen Denon in Kenntnlp eefet, damit fc de Truce, mel ber Zah 
it ober bas MReffer verfehlt, Kür I fig ahnen. Md einem 

i AR fe eine Sint Kinder aut Geiz, am frühen Morgen, bevor eg bie ie 
men gerade, bie $rücte einsufammeln. 21s fie num zu dem 

psi ocgens Yemen, fanden e gu lies Derlicgung Den gongen Garten 
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derben flürzen, von einer Seite, woher fie es aicht erwar⸗ 
teten. Ich will ihnen nod) langes Leben vergönnen, denn 
mein Unfdlag bleibt dod) wirkfam. 

Wirft du wohl einen Lohn (für dein Prebigen) von 
Ihnen verlangen, da fie ohnebies mit Schulden fchwer beladen 
find? Steht bas Geheimniß der Zukunft bet ihnen fo, daß 
fie e8 nur abzufcgreiben brauchen‘)? Darum erwarte nur 
in Geduld das Urtheil deines Herrn, und fet nicht wie jener 
Bewohner des Fifchee?), der erft in ber Bebrängniß zu Gott 
rief. Hätte ihn die Gnabe feines Herrn nicht aufgenommen, 
fo wäre er, mit Schmach bebectt, an bas nadite Ufer gewor: 
fen worden. Aber fein Here hat ihn auserwählt und zu 
den Rechtfchaffenen gezählt. Nur wenig fehlt, und bie Uns 
gläubigen bohren bid) mit ihren Blicken nieder, wenn fie bie 
Ermabnung bören, und fie fagen: Er. ift fiderlid verrüdt; 
aber it der That ift ex, ber Koran, eine Ermabnung für 
alle Welt. 


Meunundsechzigste Sure. 


Der Unfeblbares). 
Geoffenbart gu Mela. 


Sm Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Der Unfeblbare! Was tft ber Unfehlbare? nd was 
lehrt dich den Unfehlbaren begreifen? Thamub und Ad leug: 
neten zwar den Herzklopfen verurfadenden Tag; dafür aber 
vertilgten wir Thamud burd einen ſchrecklichen Sturm und 
Ab durch einen braufenden und mwüthenden Wind, welchen 
Gott fieben Nächte und acht aufeinander folgende Tage lang 


1) 2. bh. von der aufbewahrten Bafel ber göttlihen Rathſchlüſſe. 
Wel. Sure 52, Seite 457. 
2) dD. i. Konad. Wel. Sure 21, Seite 275, Note 1. 
3) D. 5. Tag des Gerichts. So genannt nad dem Anfange dtefer Sure. 


501 


fie úberftúrmen ließ. Hatteft bu die Menfchen da audges 
ftrectt liegen fehen, gleid) Wurzeln hohler Palmbáume, würs 
deft du wohl da Einen übriggeblieben gefunden haben? 
Aud) Pharao, und Die, welche vor ihm lebten, und die gers 
ftórten Städte‘) traf das Unglüd, ihrer Sünden wegen, 
weil fie ungehorfam waren dem Gefandten ihres Herrn; 
darum ftrafte er fie mit überhäufter Qual. Als das Waſſer 
der Sündfluth anfdwoll, da trugen wir euch in der ſchwim⸗ 
menden Arde, und wir ließen diefelbe euch zur Crinnerung 
werden, damit das bewahrende Ohr fie aufbewahred. Wenn 
in die Pofaune geftoßen wird, fo werben fid) beim erften 
Pofaunenfdall bie Erbe und die Verge fortbewegen und mit 
Einem Schlage zerfchmettert werden, und an biefem Tage 
wird hereinbrechen die unvermeidlide Stunde, und die Him: 
mel werden an biefem Tage fick fpalten und herabfallen, 
und zur Seite fteben die Engel, und deren acht tragen an 
diefem Tage den Thron beines Herrn über fid. An diefem 
Tage werdet ihr vor Gericht geftelli, und nicht bas Wer: 
dorgenfte euerer Hanblungen bleibt verborgen. Der nun, fo 
fein Bud) in bie rechte Hand bekommt), der wird fagen: 
Nehmet bod einmal und lefet diefes mein Buch, wahrlich, 
id) hätte geglaubt, daß id) zu diefer meiner Rechenſchaft ge: 
zogen werben follte. Diefer wird ein vergnúgtes Leben füh: 
ren in einem erhabenen Garten, deffen Früchte ihm úberall 
nahe find. Eſſet und trinket nad) Luft, zum Lobne für bie 
guten Handlungen, welche ihr in vergangenen Tagen vor: 
auégefmidt. Der aber, fo fein Buch in die linfe Hand be: 
fommt, wird fpreden: D, daß ich doch biefes mein Bud 
nidjt erhalten hätte, und wüßte id doch nichts von diefer 
meiner Rechenfhaft! ©, hätte doch ber Tod ein Ende aus 
mir gemadt! ein Reihthum fann mir nun nichts helfen 
und meine Madt ift von mir gewiden. (Und Gott wird 
fagen zu den Wächtern der Hölle:) Ergreifet ihn und bindet 
ihn, und werfet ihn in das Höllenfeuer, damit er brenne, 
und legt ihn an eine Kette, deren Länge fiebenzig Ellen, 
weil er nicht glaubte an den großen Gott und fich nicht 


1) D. t. Sodom und Gomorrha, 

2) So heißt’ wórtlid. Der Sinn ifts wir madten bie Arde ¿ur 
ewigen Grinnerung an unfere Almadt und Fiirfebung. 

3) Bal. Sure 45, Seite 431. 
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aber wider ihn (Mohamed), fo tft fein Schutz: Gott und 
Gabriel, und die Frommen unter ben Gläubigen, und and | 
die Engel werden ihm beiftehen. Wenn er fi von end | 
fheidet, fo Tann es ſehr leicht fein, bag fein Herr ihm zum 
Taufdye andere Frauen gibt, die beffer find denn the, . 
nämlich: gottergebene, wahre gläubige, bemuthévolle, be 
reuende, fromme und enthaltfame, die theils ſchon Männer 
erkannt haben, theils nod) Simgfrauen find. O ihr Glás 
bige, errettet euere Seelen und die euerer Angehörigen von 
dem Feuer, deffen Brandftoff Menſchen und Stein‘) if, 
über weldjes grimmige und furdtbare Engel gefegt find, bie 
Gott nicht ungehorfam find in Dem, was er ihnen befoblen, 
fondern vielmehr Das, was ihnen befohlen, wohl vollführen 
O ihre Ungláubige, heute?) fucht euch nicht zu entfchulbigen 
ihr follt nun belohnt werden für Das, was ihr gethan. 9 
ihr Gläubige, Eehret zu Gott zurüd mit aufrichtiger R 
oielleicht, daß euer Herr euere böfen Handlungen von 
entnimmt und euch führt in Gärten, welche Waſſerbaͤch 
durd)ftrómen, an jenem Tage, an welchem Gott ben Pew 
pheten und bie Gläubigen mit ihm nidt zu Schande 
maden wird. Ihr Licht wird ihnen vorgehen und eins in 
ihrer rechten Hand’) und fagen werben ſie: O unfer Hex, 
vervollfommne uns unfer Licht und vergib uns, denn du 
bift ja aller Dinge maͤchtig. O du Prophet, betámpfe bie 
Ungläubigen und bie Heudjler und behandle fie mit Strenge. 
Shr Aufenthalt wird einjt die Hölle fein und ein fchlimmer 
Gang iſt's dorthin. Gott hat den Ungldubigen bie Ed 
des Noah und bie Frau des Loth gum Gleichniffe aufge 

Sie lebten Beide unter zwei unferer rechtichaffenen Diener, 
und dennoch täufchten fie Beide, und Beide fonnten nichts 
für fie bei Gott ausrichten, und zu beiden Frauen wird einfl 
gefagt: Gehet nun ein in das Höllenfeuer mit Denen, welde 
in daffelbe eingehen‘). Für die Gläubigen ftellt Gott die 


1) D. b. die Gdgen aus Stein. 
2) Diefe Worte werden am jüngften Tage gefproden. 
3) Vel. Sure 57, Seite 471, Note 1. 


4) Dab auc die Frau des Noah ungläubig gemefen , davon findet 
in der Bibel nidts Vel. auch elote a, 388 E 111. fetes 
Gnde der Frau des Loth vol. Sure 11, See “Ss. 
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Frau bes Pharao!) zum Gleidniffe auf; fie fprad: £ 
} mein Gerr baue mir ein Haus bei bir im Paradiefe und 
erette mich von Pharao und feinem Thun und befreie mid 
‚von biefem frevelhaften Volte. Aud Maria, die Tochter 
des Amram (fet ihnen ein Beifpiel). Sie bewahrte ihre 
Keuſchheit und wir hauchten unfern Geift in fie und fie 
‚glaubte an bas Wort ihres Seren und an feine Schriften 
tmb: war demuthsvoll und gehorfam. 


Siebenundsechjigste Sure. 


Das Reid) >). 
Geoffenbart gu Mella. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 





Gelobt fet Der, in deffen Händen das Reich ift und 
ber aller Dinge mädıtig ift, der ba geichaffen den Tod 
‘gmb das Leben, um baburdy zu prüfen, wer von euch am 
wechtfchaffenften handelt, und er ift der Almádtige, der gern 
Werzeihende. Er ift es, fo da gefchaffen die fieben Himmel, 
einen über bem andern, und in der Schöpfung des Allbarm: 
Jersigen wirft du fein Mißverhältniß ſehen. Erhebe deine 

ugen, ob du irgend eine Spalte feben Tannft, erbebe fie 
nod) zweimal und deine Augen Febren matt und múbe zu 
bir zurüd, Die unterften Simmel haben wir mit Leuchten 
ausgefhmüct, um die Satane damit hinweg zu fteinigen’), 
für welche wir die Strafe des brennenden Feuers bereitet 
haben, Cbenfo ift auch für Die, fo nicht glauben an ihren 
Herrn, die Strafe ber Hölle bereitet, und eine ſchlimme Retfe 
ift es dorthin. Wenn fie hinein geworfen werben, dann 





1) Val. Gure 28, Seite 327, Note 6. 
2) So genannt nad) dem Anfange diefer Sure. 
3) Val. Sure 15, Sette 212, Note 6. 
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fie gefchaffen haben"). Sd) ſchwoͤre) bei dem Herrn des 
Often und Weften, daß wir vermögen, Andere an ihre Stelle 
zu fegen, die beffer find alg fie, und Niemand Tann uns 
hindern. Darum laß fie nur ftreiten und fpotten, bis ihr 
Tag, ber ihnen angebrobt tft, ihnen begegnet, jener Tag, an 
weldem fie fo eilig aus ihren Gräbern fteigen, als wollten 
fie zu ihren Fahnen eilen. Aber niederfchlagen werden fie 
ihre Blicke und Sdmad wird fie bededien. Dies ift der 
Lag, der ihnen angedrobt tft. 


Einundsiebjigste Sure. 


Noah). 
Geoffenbart zu Mella. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Wahrlih, wir batten den Noah zu feinem Volke ge 
fandt und gefagt: Verwarne dein Volk, bevor eine peinvolle 
Strafe fie überfommt. Und Noah fprad: O mein Boll, 
id; bin euch ein Öffentlicher Verwarner, darum bienet Gott, 
und fürchtet ihn, und gehordet mir, und er wird euch ver 
geben euere Sünden und euch nadfeben bis zur beftimmten 
Beit; ift bie beftimmte Zeit Gottes aber geFommen, dann 
hört Rahfiht auf. Sónntet ihr das body begreifen! Un 
er ſprach: D mein Herr, 1d) Habe memem Wolke zugerufen 
Nacht und Tag, aber mein Rufen hat ihren Widerwillen 
nur vermehrt, und fo oft ich ihnen zurufe, damit du ihnen 
vergebeft, ftecten fie ihre Finger in ¡bre Ohren und bebeden 
fi) mit ihren Gewändern, und verharren in ihrem Unglaw 
ben, und verachten mit ftolzem Hochmuthe meine Lehre. Ich 
rief ihnen Öffentlich zu, und ich ſprach öffentlich mit ihnen, 


1) D. 5. aus unreinem Saamen. Sie mifien fidh daher erft [durern 
und heiligen, wenn fie zum Parabiefe zugelafien werden wollen. 


2) Bgl. oben Sette 502, Note 1 
3) So genannt , weil diefe Sure von Mook hankelt, 
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Der, der mit feinem Angefihte auf ber Erde babin kriecht, 
beffer geleitet alg Der, der aufrecht und gerade den richtigen 
Weg wandelt? Sprich: Er ift es, ber euch in's Dafeín ge: 
rufen, und der euch gegeben Gehör, Geficht und verftánbiges 
Herz, und doch wie wenig dankbar feid ihr dafür! Sprich ˖ 
Er ift e8, der euch auf der Erde ausgefäet hat, und zu ¡pm 
werbet ihr einft wieder verfammelt. Sie fagen zwar: Wann 
trifft denn diefe Drohung ein? fagt es uns, fo ihr wahrhaf- 
tig feid. Antworte: Die Kenntniß biervon ift nur bei Gott 
allein, und id) bin nur ein Öffentlicher Prediger. Wenn fie 
aber die angedrobte Hölle in der Nähe fehen, dann wird das 
Angeficht der Ungláubigen fi) mit Traurigkeit bedecken und 
gefagt wird Bin ihnen: Da habt ihr nun, was ihr herbei- 
gewuͤnſcht. Sprih: Was denkt ihe wohl? Mag Gott mid 
unb bie mit mir vertilgen, oder fich unferer erbarmen, wer 
aber Fann die Ungláubigen von peinvoller Strafe retten? 
Sprich: Er ift der Allbarmherzige, an ihn glauben unb 
auf ihn vertrauen wir, und ihr werdet es einft erfahren, wer 
in offendarem Irrthume fic) befindet. Sprih: Was bünft 
end) wohl? Wenn eines frühen Morgens euer Wafler von 
der Erde verfdlungen wäre, wer Eönnte euch dann reines 
und fließendes Wafler wieder geben? 


Achtundsechzigste Sure. 


Die Feder”). 
Geoffenbart gu Mela. 


Sm Namen des allbarmberzigen Gottes. 


N?), Bei ber Feder, und was fie damit fchreiben ?), 
bu (o Mohamed), bift durch die Grade beines Herrn nicht 


1) So genannt nad) dem Anfange dicfer Gure. 

2) Ueber die Bedeutung des vorgefepten Budftaden N. find die Aus: 
leger verſchiedener Meinung. 

3) D. b._entweder, wad man, im Allgemeinen damit fhreibt, oder: 
tras fie, die Engel, mit derfelben aufzeichnen. 99 


Bweiundsiebjigste Sure. 


Die Di binnen ”. 
. Geoffenbart zu Mella. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Sprih: Geoffenbart ift mir worden, daß ein Haufe 
von Dichinnen mir (bei Vorlefung des Koran) aufmerkfum 
zugehört?) und gefprodjen bat: abr, wir haben cine 
wunderbare Vorlefung mit angehört, die uns zur richtigen 
Lehre leitet, an weldje wir nun glauben wollen, und von 
nun an fegen wir Fein einziges Wefen mehr unferem Herrn 
zur Seite. Cr (hodjerbaben fet die Majeftát unferes Herrn) 
Sat fein Weib genommen, und aud feine Kinder gezeugt, 
und nur ber Thor unter uns fpricht Falfchliches aus von 
Gott; obgleich wir der Meinung waren, daß weder Menſchen 
nod) Dfdinnen Lügen von Gott ausfagen dürfen. Es 
auch gewiffe Menfden, die zu einer gewiffen Art von DIA 
nen ihre Zuflucht nahmen, und fie vermehrten nur ihre Thon 
geit, und fle glaubten fo wie ihr, bag Gott einen pda 
wieder auferweden werde. Wir verfuchten es einft, ben 
mel zu befteigen (um das Gefpräd ber Engel zu hören), 
aber wir qe denfelben angefüllt mit einer ftrengen Ens 
geld: Wache, mit flammenden Gefchoffens wir festen ums 
daher auf Gige, um zu horchen; wer aber nod) jegt erlaws 
fhen will, der findet eine aoe im Hinterbalte’), Wir 
wiffen nun nicht, ob dadurch ein Uebel wider die auf Erben 
beabfichtige ift, ober ob fie ihr Herr auf den richtigen Weg 
leiten will. Es gibt deren unter uns, die rechtfchaffen, aber 
auch folche, bie anders finds denn wir find von verfchiebener 
Art. Ueberzeugt find wir aber, daß wir Gottes Macht auf 
Erden nicht ſchwaͤchen, und daß wir ihm nicht entflichen 


1) So genannt nad) dem Inhalte diefer Sure. Die Dfdinnen, Genicn 
Ddmonen, bilden bei den Arabern mie bei den Rabbinen eine Mittel 
flaffe gwifdhen Renſchen und Engel. Wal. Seat 0.0.0. Seite El u. 82 

2) Bgl. Sure 46, Seite 486, Rote 3. 
3) Bgl. *--- *" “elite 212, Rote 6. 
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) 
Gens daber haben wir, als wir bie Leitung vernommen, 
ad) daran geglaubt, und wer da glaubt an feinen Hern, 
: der hat Feine Berminderung' feines Sohnes, noch irgend ein 
: Unrecht a fürchten. Es gibt wahre Moslems unter uns, 
ter aud) foldje, bie abfÖnoeifen vom Rechten. Wer den 
Slam ergreift, der fudjt wahre Leitungs; wer aber abfchweift 
nom Rechten, ber ¡ft Branbftoff der Hölle. 

Wenn fie den Weg der Wahrheit betreten, fo wollen 
wir ihnen Wafferregen in Ueberfluß geben, um fie dadurch 

prüfen. Wer fic) aber abwendet von der Grmahnung 

Herrn, den wollen wir hinſchicken zu peinvoller Strafe. 

Die Bethdufer find für Gott beftimmt; darum rufet neben 
Bott nicht nod) einen andern an. Als der Knecht Gottes 
Mohamed) ftand, ihn anzurufen, da hätten fie (die Dichins 
ten) ihn beinahe úberbrángt'). Sprich: Ich rufe nur mei: 
ker mike a an, und ich fege ihm fein Wefen zur Seite. 
Bprich: Ich, für mich, vermag nicht, euch zu ſchaden, nod) 
ud richtig zu belehren. Sprich: Niemand Tann mich wiber 
Bott befchüßen, und außer ihm finde ich Eeine Zuflucht. Sch 
lona nichts Anderes als den Auftrag und die Botfchaft Bots 
es fpredyens wer aber Gott und feinem Gefandten ungehors 
am ift, für den iff das Höllenfeuer beftimmt, und auf im: 
ner und ewig foll er barin verbleiben. Nicht eher als bis 
ie feben die ihnen angebrohte Strafe, werden fie es eins 
leben, wer einen fchrwächern Befchüser hatte und wer ges 
ringer an Anzahl war. Sprich: Ich weiß es nicht, ob Das, 
vas euch angebrobt, bereits nahe ift, oder ob mein Herr 
yeffen Beit nod) hinausgefchoben hat. Gr nur fennet die 
Bebeimniffe ber Zukunft, und er theilet die Geheimniſſe Nies 
manbem mit, außer nur einem Gefandten, der ihm wohlges 
fällt, und er läßt vor und hinter ihm eine Engels s Wade 
einhergehen, auf daß man erkenne, daß fie nur die Botſchaft 
Ihres Deren vollbringen ?2). Er umfaffet Alles, was um ihnen 
ft, und er berechnet Alles genau. 


1) Bol. Geiger a. a. O. Seite 84. 
2) ®. bh. daß Mohamed und die Engel nur die Offendarung Gottes 
nden. 





ten | 

Dreiundsiebjigste Sure. er 
Der Verpúllte!). a 
Geoffenbact gu Mella. 3 
Ly 

Sm Namen bes allbarmberzigen Gottes. w 


O du Verhuͤllter), ſtehe auf zum Gebete in der Rat L x 
mit Ausnahme eines Heinen Theils derfelben. Die HIM bers 
derfelben verwende dazu, doch Eannft bu um ein Wenfges ab 
Eürzen, oder noch etwas hinzufügen, und finge ben Kora 
mit fingender und lauter Stimme ab; wahrlich, wir lem I, 
dir hiermit ein fdjweres Gebot auf’). Aber das Aufftehen Bf... 
der Nacht ift geeigneter für ftandhafte Ausdauer der Andadt I zn 
und erfprießlicher für mündliche Belehrung ; denn bes Ta le 
über haft du zu viele anderweitige Beichäftigung. Gee 
des Namens deines Herrn und fonbere did) ab von allem Jo 
bifden und weihe Ihm did) gang Er tft Herr des Offen 
und Weſtens, und außer ihm gibt’s einen Gott. Darm 
nimm nur ihn gum Befchüser und ertrage mit Gebulb de 
Verleumbungen , welche fie von dir fprechen, und entferne 
dich von ihnen auf anftändige Weife. Lag mich nur allen 
gewähren mit Denen, die unfere Zeichen bes Betrugs befchel 
digen und fid) der Gegnungen bes frbifchen Lebens freuen 
Sieh ihnen nur nod nad) auf eine Eurze Beit; denn wir be 
ben ja ſchwere Feffeln, und das Höllenfeuer, und erwuͤrgende 
Speife und peinvolle Strafe für fie. An jenem Tage wir 
erfchüttert werben die Erde und bie Berge, und die Berge 
werben fein gieich einem Haufen zufammengejagten Sande. 
Wahrlich, wir haben euch gefandt einen Gefandten, Zeugnis 
zu geben wider euch, fo wie wir auch zu Pharao einen Ge 


€ 
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1) So genannt nad) dem Anfange diefer Eure. 

2) D. t Mohamed. AlE Gabriel ihm biefe Stele offenbarte, vers 
búlte Mohamed fi in fein Gewand aus Ghrfurdt vor biefer Erfdeinuns, 
und darum redet ihn Gabriel an: D du Verhüliter, 

3) D. bh. entweder badurd), daß wir bid verpflichten, einen hell der 
Naht zu burdmwaden, oder, wie die Ausleger glauben, Her Enbalt des 
Koran ift von ſchwerem Gerichte und hoher Bedeutung. 


gefdicdt batten; aber Pharao zeigte fic ungehorfam 
n Gefanbten; darum ¿údtigten wir ihn mit einer 
Zuͤchtigung. Wie wollt ihr nun, fo thr ungláubig 
n Zage entgehen, ber aud) Kindern graues Haar 
yen wird? Die Himmel werben an demfelben zerreis 
fe Verheißung wird in Erfüllung geben. Wahrlich, 
eine Ermahnung; wer fid) nun ermahnen laffen will, 
den Weg zu feinem Herrn ergreifen. Dein Herr 
daß du manchmal beinahe zwei Drittel der Nacht, 
ıchmal die Hälfte, und manchmal nur ein Drittel ders 
it dem Gebete zubringeft, und ebenfo ein Theil Des 
es mit div halten; denn Gott mißt die Nacht und 
, und er weiß es, daB ihr es nicht fo genau berech⸗ 
let 5 darum wendet er fich euch buldvoll gu. Darum 
ft in dem Koran, als es euch leicht und bequem ift; 
weiß es, daß es deren unter euch gibt, die Erant 
b Andere, welche das Land burchreifen, um. fic) Un. 
yuch die Güte Gottes zu verfchaffen, und wieder 
welche für die Religion Gottes fámpfen. Lefet das 
t, wenn es cud) bequem fft, und verrichtet das Ges 
gebet Almofen, und leibet Gott ein fchönes Dar: 
enn all das Gute, welches ihr euerer Seele voraus: 
bas findet ihr bei Gott wieder. Dies wird beffer 
fein und .euch größern Lohn bringen (als alles Ans 
ittet Gott um Vergebung; denn Gott ift verfóbnend 


nherzig. 
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Vierundsiebjigste Sure. 


Der Bededte). 
Geoftenbart gu Melia. 


sm Namen bes allbarmberzigen Gottes. 


O bu Vedediter 2), erhebe did) und predige, und verherr 
lice deinen Herrn, und reinige deine Kleider, und fit 
jede Schandthat?), und fei nicht freigebig in der Adflcht, um 
dadurch mehr zurüdzuerhalten, und warte gebulbig auf 
deinen Herrn. Wenn die Pofaune erfchallen wird, fo wir 
biefer Zag für die Ungláubigen fein ein Vag ded Kummer 
und der Nuth. Laß mich dann nur gewähren mit Dem, dea 
id) als einzig gefchaffen*‘) und bem ich Reichthümer gegeben 
im Ueberfluß, und Kinder, die ibn umgeben, und befien Ge 
fchäftsbetrieb ich auf angenehme Weife ihm geordnet und ter 
dennoch verlangt, daß ich nod) mehr für ihn thue. Abe 
keineswegs 3 denn er ift ein Gegner unferer Zeichen. Darm 
will id) ihn beimfudjen mit fchiverer Noth 5), weil er (Rügen 
wider den Koran) erdichtet und vorbereitet. Verfludht fei eh 
denn wie ſchaͤndlich hat er fie vorbereitet! Nochmals Fw 
ibm 3 denn wie ſchaͤndlich hat er fie vorbereitet! Dann fieht ee 
fic) um und rungelt die Stirne und nimmt eine ernfte Haltung 
an; dann wieder febrt er den Rüden, und tft hodymuthevel 
und fpriht: Dies (der Koran) tft nichts Anderes als Saw 
hung, von Andern erborgt, nichts Anderes als Worte eines 
Menfchen. Aber ich will ihn, damit er verbrenne, binabfte 
fen in bas Höllenfeuer. Aber was lehrt dich begreifen, was 
denn eigentlich die Hölle ift? Sie läßt nichts übrig und um 
verzehrt und nichts entwifdjen. Sie verbrennt das Fleiſch 
der Menfchen, und neunzehn Wächter haben wir über fie ge 


1) So genannt nad dem Anfange refer Sure. 

2) Vgl. die Note 2 am Anfange ber vorhergehenden Sure. 

3) Die Ausleger verftehen hierunter namentlid: Goͤzendienſt. 

4) Die Ausleger verſtehen darunter ben Walid ou AU’ Moghelre. 
5) Wértlids Sh will ihn Kelle Werghbhen manttehen. 
6) Wértlids Getoͤdtet merbe er. 


Sil 


fegt. Und nur Engel haben wir über das Hdllenfeuer ge: 
fegt, und die Babl derfelben haben wir nur zur Prúfun 
ber Ungláubigen beftimmt '), damit die Schriftbefiger ?) fi 
bon der Wahrheit diefes Buches überzeugen und bie Gläubis 
gen zunehmen im Glauben, und daß bie Schriftbefiger und 
bie Gläubigen und Die, deren Herzen ſchwach find, fortan 
nicht mebr zweifeln und die Ungläubigen fprechen: Was will 
benn Gott eigentlich andeuten mit diefer Zahl? So führt 
Gott in den Irrthum, men er will, und leitet recht, wen 
er will. Die Deerfchuaren beines Herrn Eennt nur Er allein, 
und diefe (Lehre von der Hölle) ift nur eine Ermahnung für 
bie Menfchen. So ift es. Bei dem Monde, und bei der zu: 
rüchweichenden Nacht, und bei der aufgehenden Morgenrdthe, 
biefe (die Hölle) ift eins der fdjrecklidjften Dinge, und diene 
ben Menfchen zur Warnung, ſowohl Dem von euch, der vor: 
wärts zu fdreiten, als aud) Dem, der zurüdzubleiben wuͤn⸗ 
ſchet. Eine jebe Seele tft Unterpfand ihrer Handlungen. Die 
Gefährten ber rechten Hand?), welche in Gärten wohnen, fra: 
en dann die Frevler: Was hat euch denn In die Hölle ges 
acht? Diefe aber werden antworten: Wir haben nicht das 
Gebet verrichtet und nicht die Armen gefpeift, und haben uns 
mit Eitelfeitsträmern in eitles Gefchwäs eingelaffen, und den 
Tag bes Gerichts geleugnet fo Lange, bis ber Tod *) uns über: 
fommen. Seine Vermittlung irgend eines Vermittlers Tann 
ihnen dann helfen. Was tft ihnen denn, daß fie fid) von 
ben Ermahnungen bes Koran wegwenden, gleich furchtfamen 
Eſeln, welche vor einem Löwen fliehen? Zwar wuͤnſcht Je: 
dermann von ihnen, daß ihm eine offene Schrift von Gott 
zufomme *)3 died wird aber keineswegs geſchehen; denn fie 
fürchten ja nicht einmal ein zutúnftiges Leben. Es gefchieht 
teineswegs 5 denn biefer Koran ift hinreichende Ermabnung. 
Wer fid) will mahnen laffen, den wird er ermabnenz aber 


1) dD. bh. new den Auslegern, damit fie darüber fireiten, ob er, Mos 
bamed, aud diefe Angabe von den Guden entlebnt habe. 


2) D. bh. hier namentlid die Suben. 
3) Vgl. Sure 56, Sette 467. 
4) Wörtlih: bis Das, mas gewiß tf. 


5) Die ungldubigen Koraiſchiten fasten, daß fie nur dann glauben 
wollten, wenn an Seden befonders ein Schreiben vom Himmel herabkomme 
ces Snhalts: Von Gott an MN. N, Behordet dem Mohamed. 


nicht anbers werben fie ſich ermahnen laffen, ober Geil 
müßte es wollen. Gr iff es, dem Ehrfurcht gebührt, une 
Er YE es, der gerne 


Fintundsicbjigste Sure. 


Die Auferftepung”. 
Geoffenbert ju Melle. 


3m Ramen des allbarmberjigen Gottes. 


Ich fhwire ?) bet dem Tage der Auferfiehung 
ſchwoͤre bei ber Gele, die fidh felbft antiagt”), will 
Menſch wohl glauben, daß wir nicht feine Gebeine einft 
‘ammenbringen Einnen? Wahrlich, wir vermögen es 
die fleinften Gebeine feiner Finger zufammenzufügen 
der Menſch will felbft Das, was vor ihm liegt, g 
nen. Gr fragt: Wann kommt denn der Tag der 
bung? Wenn das Auge fid) verbunfelt und der Mond 
verfinftert, und Gonne und Mond fid verbinden, dann 
der Menſch an diefem Tage fragen: Wo findet man 
einen 3ufluchtsort? Aber vergebens , denn es gibt 
nen Ort der Zufludt. Bor deinem Herrn wird der S 
ort an diefem Zage fein, und an bemfelben wirdb man 
Menfchen verfúnden, was er zuerft und gulegt gethan, 
der Menfdy wird Zeuge wider fid) felbft fein, und wenn e 
auch feine CEntfduldigungen vorbringt, fo werden fie uidk 
angenommen. 

Rihre nidt deine Zunge, um ihn zu befchleunigen; denn 
unfere Sache ift es, ihn zu fammeln und ihn dir vorzulefen, 


und i 
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1) So genannt nad) dem Anfange und Inhalte diefer Sure. 
2) Ueber die Partikel 5 vgl. Sure 56, Seite 469, Note 4. 


3) D. bh. thre Sinden betennt. 
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ind wenn wir ihr bir vorlefen, dann folge bu nur der Vor= 
guna. , und dann liegt es uns ob, ihn bir zu erklären. 
o tft’s. 

Ihr liebt das dabineilende Leben und laffet bas zukuͤnf⸗ 
ige ganz unbeachtet. Einige Angefüchter werden an biefem 
Tage glänzen und ihren Herren anbliden?), anbere aber 
raurig auéfepen, und vermeinen, ſchweres Trúbfal komme 
iber fie. Sicherlih! Wenn in ber Todesftunde bie Seele 
ines Menfden bis an die Kehle fteigt und die Umftehenden 
agen: Wer bringt zu feiner Rettung einen Baubertrant ¢ 
ind er nun glaubt, die Zeit der Abreife fei gekommen, und 
un legt Bein an Bein’), dann wird er an diefem Tage 
jingetrieben zu deinem Deren; denn er glaubte nicht*) und 
tete nicht, fondern befchuldigte den Gefandten des Vetrugs 
ind wendete den Rüden, und reifte, einherfchreitend mit ftul: 
er Miene, zu feiner Familie. Darum webe bir, wehel Und 
ıbermals webe bir, webe! Glaubt benn der Menfch, bag 
bin volle Freiheit gelaffen iſt? War er nicht ein ausgewor- 
ener Saamentropfen? Darauf wurde ein wenig geronnenes 
Blur aus ihm, und Gott bilbete ihn, und formte ihn nad 
jehörigem Verhältniffe, und machte aus ihm zwei Geſchlech⸗ 
ter, das männliche und das weiblide. Sollte Der, der dics 
jetban y nicht auch bie Tobten zu neuem Leben auferwedcn 
önnen 





1) Der Sinn diefer weder mit dem Vorhergehenden now mit bem Fol: 
‚enden aufanmenhängenben Stelle ift: Unterbrid den Engel Gabriel nicht, 
senn er dir den Koran vorlieftz denn wir werden fon forgen, daß du den 
Toran in deinem Geddadtniffe wirft behalten und lefen können u. f. mw. 

2) Bgl. Geiger a. a. D. Sette 72. 

3) Wie Sterbende zu thun pflegen. 

4) Dder: Gr gab kein Almofen. Einige verfichen darunter den Abu 
Zahl, Andere einen gemifien Adi Ebn Rabta. 
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Sechgundsiebjigste Sure. 


Der Menfd'). 
Geoffenbart gu Mefta?, 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Sft denn nicht ein großer Beitraum über dem Menſchen 
verftrichen, feit welchem er ein unbemerfenswerthes Ding ge: 
wefen?)? Wahrlich, wir haben den Menfchen gefhaffen aus 
dem vermifchten Saamentropfen beider Gefchlechter, um ihn 
zu prüfen , und haben ihm gegeben Gehör und Geficht. Wir 
haben ihn auch geleitet auf ben rechten Weg, mag er num 
dantbar oder undankbar fein. Wahrlich, für die Unaláubi: 
gen haben wir bereitet: Ketten, Halsbänder und das Hoͤllen⸗ 
feuer. Die Gerechten aber werden trinten aus einem Kelche 
Mein gemifcht mit Waffer aus ber Quelle Kafrr*), eine 
Quelle, aus welder nur bie Diener Gottes trinken, und 
welche fie durch Leitungen leiten fónmen, wohin fte wollen. 
Sie erfüllen ihre Gelübde, und fürchten den Bag, ber fein 
Uebel weithin fendet, und fpeifen aus Liebe zu Gott den Ar 
men, Waifen und Gefangenen, und fprechen: Wir fpetfen 
euch nur um Gottes willen, und wir begehren von euch we: 
der Lohn noch Danks wir fürchten nur von unferem Herm 
einen traurigen und fchredlihen Tag. -Darum wird Gott 
fie befreien von dem Uebel biefes Tages, und Heiterkeit und 
Freude auf ihrem Angefichte glänzen laffen, und fie belohnen 
für ihre ausharrende Geduld mit einem Garten und mit fe 
denen Gervándern, und fie werden dort ruben auf Lagertifen 
und weder Sonne nod) Mond erbliden $). Die Schatten 


1) Se genannt nad) dem Anfange biefer Sure. 
2) Mak Einigen zu Medina. 
3) D. h. feit feiner Entitehung im Mutterleibe. 


4) So heißt die Paradiefesquelle. Kafur bedeutet elgentlid Kamphe 
und die Quelle hut diefen Namen, well fie Sefhmad und Yarbe des Kam: 
ober haben fell. 

5) D. b. fie werden weder Bageshige nod Nad)tlálte zu empfinden 
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baden. Vgl. Freytag Wörterbuh u +. BW r re} 
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bort werben fich nahe über ihnen ausbreiten und bie Früchte 
werden tief herabhangen, damit fie leicht gepfluͤckt werden 
fónnen. Und die Aufiwärter werden um fie herumgehen mit 
filbernen Kelchen und Fr und mit glashellen Silberfla- 
fchen, deren Maaß fie nad eigenem Wunfche beftimmen fins 
nen. Man gibt ihnen dort zu trinken aus einem Becher 
Wein mit Ingwer: Waffer‘), aus einer Quelle dort, welche 
Salfabil ?) heißt. Zu ihrer Aufivartung gehen um fie herum 
ewig blühende Juͤnglinge; wenn du fie fe ft, haͤltſt du fie 
für ausgeftreute Perlen, und wo bu hinfiehft, erblidft du 
Wonne und ein großes Reich. Ihre Gewänder find aus fet: 
ner, grüner Seide und aus Gammet, durchwirkt mit Gold 
und Silber, and gefhmüdt find fie mit filbernen Armbán: 
dern, und ihr Herr wird ihnen das reinfte Getránt zu trin: 
ten geben und fagen: Dies ift euer Lohn und der Dank für 
euer eifriges Streben. 

Wahrlich, wir haben dir ben Koran durch ftufenweife 
Offenbarung geoffenbart. Darum erwarte in Gebuld bas Ge: 
richt deines Herrn und gehorche feinem Sünder und Ungláu: 
bigen unter ihnen. Sebente des Namens deines Herrn bes 
Morgens und des Abends und and) in ber Made, und vers 
ebre ihn und preffe ihn während eines großen Theils der 
Nacht. Wahrlich, jene Menfchen lieben nur das dabineilende 
Leben, und laffen unbeachtet hinter fic) Liegen ben ſchweren 
Tag des Gerichts. Wir haben fie gefdaffen und ihren Ger 
lenten Stärke gegeben, und fo wir nur twollen, fo Tönnen 
wir Andere, bie ihnen gleich find, an ihre Stelle fegen- 
Wahrlich, dies tft eine Ermahnung, und wer nun will, der 
nimmt feinen Weg zu feinem Herrns dod) nicht anders wer: 
det ihr dies wollen fónnen, als wenn Gott es will; denn 
Gott tft allwiffend und allweife. Gr führt in feine Barm⸗ 


8 
D Ju je gletdy dem dalddifden 5391 bedeutet Ingwer, den 
die Araber gern im Wafer tranten. 
8 - 
2) Jul bedeutet ſchnellſließendes helles Wafer, und iſt der 


Mame einer Quelle im Paradiefe. 


33 * 


516 


herzigkeit, wen er will, für bie Frevler aber Hat er pein 
volle Strafe beftimmt. . 


Siebenundsiebjigste Sure. 


Die, fo gefendet find”). 
Geoifenbarr gu Mela. 


Sm Namen bes allbarmberzigen Gottes. 


Bet den Engeln, die auf einander folgend in ununter: 
brochener Reihe?) herabgefandt find und fich in ſchnellſtroͤmen⸗ 
der Bewegung fortbewegen; bei Denen, bie feine Gebote aus: 
ftrcuen und auf der Erde verbreiten; bei Denen, welde 
Wahres vom Falfchen trennen, und bei Denen, welche die 
göttlihen Ermahnungen überbringen zur Sündenentfduldi: 
gung oder Strafbebrohung, Das, was euch angedroht ift, 
wirb eintreffen. Wenn die Sterne erldfden und die Himmel 
zerreißen und bie Berge zerftäuben, und wenn den Gefandten 
der Zag des Zeugnißausfagens anberaumt tft, was für ein 
Lag wird dazu beftimmt fein? — Der Tag ber Abfonde: 
rung’). Wer lehrt dich aber begreifen, was eigentlich der 
Tag der Abfonderung ift? Wehe an diefem Tage Denen, fo 
unfere Zeichen des Betrugs befduldigten! Haben wir nıdt 
aud) bie frúbern Ungläubigen vertilgt? So wollen wir aud 
die ber fpátern Zeit ihnen nadfolgen laffen. So verfahren 
wir mit den Uebelthätern. Wehe an diefem Tage Denen, fo 
unfere Zeichen des Vetrugs befchuldigen. Haben wir eud 
nicht gefchaffen aus einem verddjtliden Waffertropfen, ben 
wir big zur beftimmten Beit (der Entbindung) an einen fichern 





1) So genannt nad dem Anfange der Sure. 
8 
2) Vgl. Freytag Mérterb. u d. W. Je 


SY Bal. Sure 44, Seite 498, Note 7. 
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Ort gelegt? Dies vermochten wir zu thun in unferer AU: 
macht. Wehe an diefem Tage Denen, fo unfere Zeichen des 
Betrugs befchuldigen. Haben wir nicht bie Erde zur Auf: 
nahme ber Lebenden und Zobten beftimmt, und in fie gefegt 
hobe und fefte Berge, und euch frifdes Waffer zum Trinten 
gegeben? Wehe an diefem Tage Denen, fo unfere Zeichen 
des Betrugs befchuldigen. (Gefagt wird zu ihnen:) Sebet nun 
zur Strafe bin, die ihc geleugnet habt, gehet nun hin in den 
Schatten (bes Hdllenrauds), der in drei Säulen auffteigt, 
und euch dod) nicht befchatten und nichts helfen fann wider 
die Flamme. Diefe fprubet Funken fo groß wie ein Thurm, 
alg wären es rothgelbe Sameele. Wehe an diefem Tage De: 
nen, fo unfere Zeichen des Vetrugs befchuldigen. An biefem 
Tage werden fie nicht fpredjen und fic) nidjt entfchuldigen 
bürfen. Wehe an diefem Tage Denen, fo unfere Zeichen des 
Betrugs befchulbigen. Dies tft der Tag ber Abfonberuny, 
an weldem wir euch mit den Vorfahren verfammeln werben. 
Habt ihr nun irgend einen Anfchlag, diefes zu berhindern, fo 
bedienet euch deffelben wider mid. Wehe an biefem Tage 
Denen, fo unfere Zeichen bes Betrugs befduldigen. Die 
Gottesfirdtigen werben wohnen unter Schatten und bei 
Quellen und bei Früchten, welche fie fid) nur wünfchen, und 
gefagt wird zu ihnen: Effet und trinfet nad Belieben zum 
kohne euere Thuns; denn fo belohnen wir bie Rechtſchaffe⸗ 
nen. Wehe an biefem Tage Denen, fo unfere Zeichen des 
Betrugs befchuldigen. Ihr Uebelthäter aber, effet nur und 
freuet euch noch auf eine furge Beit des irbifchen Lebens. 
Wehe an diefem Tage Denen. fo unfere Zeichen bes Betrugs 
befdjulbigen. Wird zu ihnen gefagt: Beugt euch, fo beugen 
fie fic) bennod) nicht. Wehe an diefem Tage Denen, fo uns 
fere Beichen des Betrugs befchuldigen. An welche neue Offen⸗ 
barung nad) diefer wollen fie denn wohl glauben ? 


$18 


Achtundsiebjigste Sure. 


Die Verkündigung‘). 
Gcoffenbart zu Mekka. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Worüber befragen fid) wohl die Ungläubigen unter ein: 
ander? Ueber bie große Verkündigung der Auferftehung, 
über welche fie nicht einig find. Doch bald werben fie die 
Wahrheit derfelben erfahren, ja bald follen fie Einficht be: 
fommen. Haben wir nicht die Erbe zum Ruhebette gemacht 
und bie Berge als Pfeiler bingeftent % Haben wir euch nidt 
zweierlei Geſchlechts gefchaffen* Haben wir nicht ben Schlaf 
cud) zur Ruhe, und die Nacht zur Behüllung, und den Tag 
zur Verfchaffung des Lebensunterhalts beftimmt ? Haben wir 
nicht fieben Meften über euch erbaut und eine brennende Leuchte 
daran befeftigt? Und fenden wir nicht herab aus den voll 
gebrängten Wolken Waffer in Ueberfluß, auf daß wir hervor: 
bringen Getreide und Kräuter und didjtbepflangte Gärten ? 

Wahrlich, ber Tag der Abfonderung tft beftimmt; ber 
Lag, an welchem in die Pofaune geftoßen wird und ihr 
fhaarenmweife herbeitommt, und an welchem der Himmel ſich 
öffnen und voller Thore fein wird?) und die Verge fich bes 
wegen und in Dunft fidy auflöfen werden. Die Holle aber 
bleibt ein Hinterhalt zur Aufnahme ber Frevler, und fie fol 
len darin verbleiben ewige Beit, und es labt fie feine Er: 
frifdung und fein anderer Trank als fiebendheißes Wafler 
und ftinfende Fáulnig. Dies ift angemeffene Belohnung dafür, 
daß fie nicht erwarteten, zur Rechenfdaft gezogen zu werben, 
und nicht glaubten an unfere Zeichen und fie des Betrugs 
beſchuldigten. Doch wir haben Alles berechnet und aufge: 
fchrieben. Nehmet nun hin bie Strafe, die wir euch ftets 
vergrößern werden. Fur die Gottesfürchtigen aber tft bereitet 
ein Ort der Seligfeit, mit Bäumen und Weinreben bepflanzt, 


1) So genannt nad) dem Anfange diefec Sure, 
2) D. b. für die aus: und eingehenden Engel. 


und fie finden dort Jungfrauen mit fdwellenden Bufen und 
gleichen Alters mit ihnen, und vollgefüllte Becher. Weder 
eitles Gefdywig noch Lüge werden fie dort hören. Dies ift 
Belohnung von deinem Herrn, ein hinreichendes Geſchenk ift 
dies vom Herrn des Himmels und der Erde, und was ywi: 
fchen beiden, vom Atlbarmberzigen. Doc dürfen fie nicht 
reben mit ihm?!) an dem Tage, an welchem der Geift?) und 
die Engel in Reihen georbnet fteben, ‘da darf Keiner fprechen, 
außer nur Der, bem ber Allbarmherzige Erlaubniß gibt’), 
und der wird fpreden, was recht ift. Dies ift der unfehlbare 
Tag; wer nun will, ber befehre ſich zu feinem Bern, denn 
wie broben euch an eine baldige Strafe. An biefem Tage 
wird der Menſch erblicten die Handlungen, welche feine Hände 
vorausgefdidt haben, und ber Ungláubige wird ausrufen: 
D wäre id dod) Staub! 


Heunundsiebjigste Sure. 


Die Entreißenden?). 
Geoffenbart gu Mella. 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Bei Denen, welche mit Gewalt entreißen, und bei De: 
nen, welche fanft entziehen), und bei Denen, welche fchwim: 
mend babín gleiten‘), und bei Denen, welche vorangehen und 
einführen 7), und bei Denen, welche die Dinge diefer Welt vers 


— — — — — — 


1) D bh. um Yúrbitte für Andere vorzubringen. 
2) D. t der Engel Gabriel. 

3) 2. I. Mobamed felbft. 

4) So genannt nad) dem Anfange diefer Sure. 


5) D. b. bei den Engeln, welche die Seelen der Gottlofen mit Gewalt 
und die ter Yrommen auf gelinde Weife entziehen. 


6) Dd. h. durch die Lufe mit den Befehlen und Offendarungen Gottes. 
7) OD. bh bet den Engeln, welde die Frommen in dus Paradies führen. 


walten, an einem gewiffen Tage wird bie erfdittternde Yo: 
faune Alles erfchüttern, und nadfolgen wird ein nachfolgender 
Pofaunenfdall'). An diefem Tage werden die Herzen ber 
Menfchen erzittern und ihre Blicke niebergefchlagen fein und 
fprecyen werben fie: Sollen wir wohl, da wir boch vermo: 
derte Gebeine find, in unfern frühern Buftand zurüdtehren?)? 
Das wäre ja, fagen fie, eine Rückkehr, die gum Untergange 
führt‘). Wahrlih, nur ein einziger Pofaunenfchall, und 
fiehe, fie erfcheinen auf der Oberfläche der Erde. Ift dir die 
Gefchidyte bes Mofes nicht befannt geworben? Gein Herr 
rief ibm gu in dem heiligen Shale Showa‘) und fprad): 
Gehe hin qu Pharaoz denn er iſt ein übermüthiger Sünder, 
und fprich: So bu Verlangen trägft, gerecht und heilig zu 
fein, fo will ich did) binleiten zu deinem Herrn, damit bu 
dich fürchteft, “ferner zu fündigen. Unb er zeigte ihm die 
größten Wunderzeichen; dennoch befchuldigte er ihn, den Mos 
fed, bes Betrugs und empórte fid) wider Gott. Darauf 
tehrte er eiligft den Rüden und verfammelte die Sauberer und 
rief ihnen gu und fprad: Nur id) bin euer hoͤchſter Herr. 
Darum bat ihn Gott serüchtigt mit Strafe im zukünftigen 
und fm gegenwärtigen eben. Hierin ift ein Beiſpiel für 
Den, der Gott firdtet. Seid ihr denn ſchwerer zunerichaf: 
fen, als die’ Himmel, die er erbaut hat? Er Hat ihre 
Höhe aufgeführt und ihr die gehörige Bildung gegeben. Er 
bat bie Nacht verbuntelt 5) und aud) bas Licht (bie Sonn) 
hervorgerufen. Darnad) hat er bie Erbe ausgebreitet and 
das in thr enthaltene Waffer und Futter hervorgebracht und 
die Berge befeftigt zu euerem Mugen und zum Nugen eueret 
Biches. Wenn nun berantommt der große überwältigende 
(Tag bes Gerichts), dann wird der Menfch fich erinnern 
Deffen, was er abſichtlich gethan, und die Hölle wird ſicht⸗ 
bar fein einem Debden, der Hinfeben will. Wer nun gefrevelt 
und fid) diefes zeitliche Leben auserwählt hat, deffen Wohnung 


1) D. §. vierzig Sabre nad) dem erften | oſaunenſchall wird ein zwei⸗ 
ter — ene 36, Seite 380, Mote 7 


2) D. h. tnnen mir wieder ganz fo hergeſtellt werden, als wie wit 
auf der Erde lebten? 

3) Marac. überfegt: hic sane reditus est falsus. 

4) Vgl. Gure 20, Seite 259, 

5) Wahi Überfept: Seine Nacht hat er entbüftert. 
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tft die Hölle. Wer aber bie Gegenwart feines Herrn gefürdh: 
tet und feine Seele von Gelüften zurückgehalten, deffen Woh⸗ 
nung tft das Paradies. Sie werben did befragen über die 
teste Stunde und deren 3eitbeftimmung? Mie fannft du 
aber hierüber Belehrung geben? Nur Gott. allein fennt ihre 
beftimmte Zelt, und du bift nur ein Prediger, der fie fürch: 
tet. An jenem Tage, wenn fie diefelbe fehen werden, da wird 
es ihnen vorkommen, alg hätten fic nur Einen Abend oder 
nur Einen Morgen verweilt '). 


Achtjigste Sure. 


Er rungelte die Stirn?) 
Geoffenbart au Mella. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Er, der Prophet, rungelte die Stirn und ging bei 
Seite, als ber blinde Mann zu ihm fam). Sonnteft du 
denn wiffen, ob er fich nicht von feinen Sünden wollte reis 
nigen, oder fid) ermahnen laffen, und ob nicht die Ermah⸗ 
nung ihm nüsen würde? Den Reichen nimmft du ebrenvol 
auf und fúmmerft dich nicht darum, ob er auch fündenrein 
fet, Dem aber, ber zu dir fommt in der ernften Abficht, 


1) D. h. im Grabe oder auf ber Erbe. 
2) So genannt nad) dem Anfange der Sure. 


3) Es wird erzählt, als Mohamed einfl ie mit einem vornehmen 
Koraifmhiten unterhielt und thn u befehren fudte, da fam ein blinder 
armer Mann, Namens Abdallah Ebn Umm Mattum, und unterbrad ihn. 
als diefer Leine Antwort erhielt, rief er aus: D Gefandter Gottes, lebre 
mid), was Gott did) gelehrt! Mohamed, verdrießlich über diefe Unterbres 
mung, runzelte die Stirn und ging weg, mas ihm bier zum Vorwurfe 

emadt wird. Später aber cruciate der Prophet dem Abdallah große 

Stung, und fprad), wenn er ibn fah: Willkommen der Mann, um heffen 
wilen mein Herr mir Myrroúrfe gemadht hat! und er fegte ihn zwei Ma 
gum Statthalter von Medina etn. 


fein Heil qu fuchen, und Gott fürchtet, deni wendeft bu den 
Rúden. Dies thue nie wieder. 

Wahrlich, diefer Koran iff Ane Srmabnung (wer nun 
guten Willen hat, behält ihn im Gebächtniß), niedergeſchrie⸗ 
ben auf ehrwuͤrdigen, erhabenen unb reinen Blättern, mit 
den Bänden hochgeehrter und gerechter Schreiber 1). Verfludt 
fet der Menſch)! Was verführt ihn denn zum Unglauben? 
Aus was hat fhn Gott denn gefchaffen? Aus einem Saa: 
mentropfen fdjuf und bildete er ihn und erleichterte ihm ben 
Weg (aus dem Mutterleib). Dann läßt er ihn fterben und in 
bas Grab legen. Darauf wird er, fobald er will, ihn wie 
ber auferweden. Nicht anders iff es. Bis jegt aber hat 
her Menfch nicht erfüllt, was Gott ihm geboten. Der Menſch 
fehe dod) nur einmal auf feine Speife. Wir gießen den Res 
gen in Güffen herab, und fpalten dann bie Erbe in Spalten 
und laffen $ervorfproffen: Korn, Weintrauben, Kräuter, 
Dlivens und Palmbáume, und Gärten, mit Bäumen didt 
bepflanzt, und Obft und Gras, für eudy und euer Vieh. 
Wenn ber betäubende Pofaunenfchall gehört wird, an diefem 
Tage wird der Mann fliehen von feinem Bruder, feiner 
Mutter, feinem Vater, feinem Weibe und von feinen Kin: 
dern; denn an biefem Zage wird Bedermann mit fich felbft 
genug zu thun haben. Kinige Gefichter werden an diefem 
Zage heiter, lächelnd und freudevoll fein; andere aber mit 
Staub und Finfternig bebedit. Diefe find die Unglaͤubigen, 
die Miffethater. 


1) D. h. der Engel 
2) Bórtlid.: Bod dem Menfden! 


tft die Hölle. Wer aber ble Gegenwart feines Herrn gefuͤrch⸗ 
tet und feine Seele von Gelüften zurücdgehalten, deffen Mohs 
mung {ft bas Paradies. ie werben did) befragen über die 
legte Stunde und beren Zeitbeftimmung? Wie fannft du 
aber hierüber Belehrung geben? Nur Gott allein Eennt ihre 
beftimmte Zeit, und du bift nur ein Prediger, ber fie fuͤrch⸗ 
tet. An jenem Tage, wenn fie diefelbe fehen werden, da wird 
18 ihnen vorfommen, als hätten fic nur Einen Abend oder 
nur Einen Morgen verweilt '). 


Achtjigste Sure. 


Er rungelte die Stirn’). 
Seoffenbart au Metta, 


Im Ramen des allbarmbergigen Gottes. 


Er, der Prophet, rungelte die Stien und ging bei 
Brite, als der blinde Mann zu ihm kam). Ronnteft bu 
denn willen, ob er fic) nicht von feinen Sünden wollte reis 
nigen, ober fid) ermahnen laffen, und ob nicht bie Grmahs 
nung ihm nügen würde? Den Reichen nimmſt bu ebrenvoll 
auf und fimmerft dich nicht darum, ob er auch fúnbenrein 
fei, Dem aber, ber zu bir tommt in ber ernften Abficht, 





1) D. b. im Grabe oder auf der Qrde, 

2) So genannt nad dem Xnfange ber Sure. 

3) 08 wird erzählt, als Mohamed einfi fi mit einem vornehmen 
Roralfépiten unterhielt und thn zu befebren fudte, da tam ein blinder 
armer Mann, menó Abdallah Gdn Umm Maktum, und umterbra ibn. 
Us diefer telne Antwort erhielt, rief ex aus: D Gefandter Gottes , Lehre 
mid, mas Gort did gelehrt! Mohamed, verdrießlih über biefe Unterbres 
dung, rumgete Ma tien und gina mis, ‚mas Ihm bier gum Birman 
ja ml ).  Gpäter aber erzeigte der Prophet bem Abdallah grofe 
rung, und —— er ihm fah: MWiufommen der Mann, um Seen, 

m 


ben auf ehrwürbigen, erfabenen unb reinen Blättern, mit 
den Händen hodhgeehrter und gerechter Schreiber 1). Verfludt 

i Was enn gum Unglauben? 
Aus was fat ihn Gott denn gefdaffen? Aus einem Sac: 
mentropfen fdjuf und bilbeté er ifn und erleidjterte ihm den 
Weg (aus dem Mutterleib). Dann läßt er ihn fterben und in 
bas Grab legen. Darauf wird er, fobald er will, ihn wie 
ber auferweden. Nicht anders ift es. Bis jegt aber hat 
her Menfd) nicht erfüllt, was Gott ihm geboten. Der Menfd) 
febe dod) nur einmal auf feine Speife. Wir gießen den Res 
gen in Güffen herab, und fpalten dann bie Erde in Spalten 
und laffen Servorfproffen: Korn, Weintrauben, Kräuter, 
Olivens und Palmbdume, und Gärten, mit Bäumen didt 
bepflanzt, und Obft und Gras, für euch und euer Vieh. 
Wenn ber betäubende Pofaunenfdall gehört wird, an biefem 
Tage wird ber Mann fliehen von feinem Bruder, feine 
Mutter, feinem Vater, feinem Weibe und von feinen Kin 
dern; denn an biefem age wird Jedermann mit fich felbk 
genug zu chun haben Ginige Sefidter werden an biefen 
sage heiter, lächelnd und freudevoll fein; andere aber mit 
Staub und Sinfternig bedeckt. Diefe find die Uungliubiger, 
die Miffethater. 


1) D. h. der Engel 
2) Woͤrtlich: Bod dem Menfden! 


——— 
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Einundachtzigste Sure. 


Die Zufammenfaltung 4. 
Geoffenbart ¿ju Meltla. 


om Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Wenn die Sonne fic zufammenfaltet 2), und die Sterne 
berabfallen, und bie Berge fid) fortbewegen, und bie fchon 
zehn Monat tradtige Kameelin ber Milch entbehrt 3), und 
die wilden Thiere zufammenlaufen, und die Meere in Flams 
men aufgehen, und die Seelen fid) mit ben Körpern wieder 
verbinden, und wenn man das lebendig begrabene Mábden *) 
befragt, was für eines Verbrechens wegen man fie getóbtet, 
und wenn die Bücher offen gelegt und die Himmel weggezos 
gen werden, wie die Haut vom Kameele, und wenn die 
Hölle brennt lidjterloh und bas Paradies näher gebracht 
wird, bann wird eine jebe Seele willen, was fie gethan. Ich 
fchwöre®) bei den Sternen, welche fic) ruͤck⸗ und vorwärts 
fchnell bewegen und verbergen‘), und bei der beranbredjenden 
Nacht , und bei der erfcheinenden Morgenröthe, diefer Koran 
enthält bie Worte eines ehrwürdigen Gefandten ”), der viel vers 
mag und in Anfehen fteht bei bem Vefiger des Bhrones, und 
bem die Engel gehordjen und ber untrüglich iff. Euer Ges 
fährte (Mohamed) tft tein Befeffener. Er fah ihn, den 
Engel Gabriel, am hellen Horizonte?) , und er verfdweigt 


1) Oder: Zufammenrollung. So genannt nad) dem Anfange der Sure, 

2) D. h. ihr Licht verliert. 

3) Marae. Uderfepts cum camelae praegnantes destitutae fuerint 

tacte vel pastore. Auguftiz Wenn die trädtigen Kamecle vor der Zeit 
gebáren. 
2 Bel den alten Arabern konnte der Mater feine TJochter lebendig 
begr ens nal. Gure 16, Gelte 221, Note 1. Nad einem Sommentator 
bat aan le Achter nur dann lebendig begraben, wenn fie Huren ges 
werden. 

4) Ueber die Partikel $ vgl. Sure 56, Seite 469, Rote 4. 


6) Hierunter find die fünf Planetens Mertur, Venus, Bupiter. 
Mars und Saturn jw verfichen. 


T) D. b. des Ongels Gabriel. 
8) Bgl. Sure 53, Seite 458, 


Illium 1. Was lehrt dich aber begreifen, was Jllium tft? 
Ein deutlich gefchriebenes Bud ift es, welches Die bezeugen, 
fo Gott nahe find 7). Wahrlich die Gerechten follen im 
wonnevollen Paradtefe wohnen, und auf Ruhekiſſen figend, 
umberbliden, und auf ihren Geficdhtern fannft du wahrneh⸗ 
men freubige Deiterfeit. Bu trinfen befommen fie vom ' 
reinften verfiegelten Wein, zu deffen Verfieglung Mofchus 
genommen wird ?) (wornad) die nach Gluͤckſeligkeit Streben: 
ben ftreben mögen), und gemifdt wird er mit Waffer aus 
Tasnim *), einer Quelle, woraus Die trinken, fo Gott 
nahe find. . 

Die Uebelthäter fuchen die Gläubigen gu verladjen, und 
wenn fie an denfelben vorübergeben, fo winken fie wohl ein: 
ander zu; fobald fie aber wieder zu ihren Leuten zuruͤckkeh⸗ 
cen, dann wenden fie fid) ab mit 5 bnifdem Spotte und 
fagen, wenn fie biefe (bie Sláubigen) feben: Wahrlich, es 
find irregeführte Menfden. Aber fie find ja nicht gefandt, 
um Wächter über fie zu fein’). Dod eines Pages werben 
bie Gläubigen die Ungláubigen verlachen, wenn fie, Tiegend 
auf Ruhekiſſen, hinabſehen (auf bie in ber Hölle). Gollte 
den Ungläubigen nicht vergolten werden Das, was fie gethan? 


Ss 0% 
19 9) le bedeutet eigentlih ein hoher Ort, namentlid im fies 


fenten ine we ons —— aber ears a der, en a 
en und Geifter aufbewahrt wird; daher au zeichniß fe 
(pen genannt wird. Val. aud Preptag BWörterd. u. d. BW. 

2) ©. h. die Engel. 
fi st Damit ber Wein einen Moſchusgeſchmack erhalte, den die Araber 

ebten. 

4) Name einer Parabiefesquelle, deren Waffer bis zu den hddften 
Gemaͤchern bes Paradiefes hinaufgelettet tft. 

5) Dd. h. bie Ungtäubigen find nit von Gott dazu beauftragt, das 
Thun der Gläubigen zu überwachen, zu prüfen und gu beurtheilen. 
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Vierundacht;igste Sure. 


Die Zerreißung >. 
Seoffenbart gu Mela 2). 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Wenn der Himmel zerreißt, gehorchend feinem Herrn 
pflichtgegwungen, und bie Erbe fi ausdehnt *), und bers 
auswirft was in ihr ift, und fic) Iceret *), eborchend ib: 
rem Herrn pflichtgezwungen, dann, o Ren, wirft bu 
dich bemühen, um zu deinem Herren zu gelangen, ben du 
aud) treffen wirft. Der nun, fo fein Bud in bie rechte 
Hand befommt, der wird eine leichte Mechenfdjaft zu geben 
haben und freudig zu feinen Angehörigen zurückkehren. Wer 
aber fein Buch Hinter feinen Rüden betommt 5), ber wird 
bittend um gänzliche Zernichtung rufen; aber in die Holle 
wird er gefanbt, um zu brennen, weil er in Mitten feiner 
Angehörigen fid) übermüthig betragen und geglaubt, daß er 
nie zu Gott zurückkehren werbe. er wahrlich, fein Herr 
beobachtete ihn. Ich ſchwoͤre es bei dem Abendrothe und 
bei der Nacht, und bei Dem, was fte zufammentreibt 9), 
und bei dem Monde, wenn er fid) füllet, ihe werdet von 
einem 3uftande in ben andern verfegt ). Warum wollen fie 
denn nicht glauben? Und warum fallen fie nicht anbetend 
nieder, wenn ihnen ber Koran vorgelefen wird? Ja, nur 
des Betrugs beſchuldigen ihn die Ungläubigen; aber Gott 
Eennet ihre geheim gehaltene Bosheit. Darum verfúnde ih⸗ 


Y 
1) So genannt nady dem Anfange der Sure. 
2) Nad) Ginigen zu Medina. 
3) Dadurd) , haf alle Berge und Hügel ſchwinden. 
4) D. h. die Bodten wieder gibt. 
5) D. h. in die linke Hand, melde auf den Rüden gebunden wird. 


) D. h. bel den Thleren und Menfchen, melde fi in der Nacht 
enger aneinander fließen. 

7) D. bh. vom Leben in den Bod, und aus diefem in bie Aufers 
fiehung. | 


nen peinvolle Strafe; bie Gläubigen aber, fo rechtſchaffen 
bandeln, erhalten unvergänglichen Lohn. 


SFintundachtzigste Sure. 


Die Shucme ‘). 
Geoffenbart ju Mella. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Bei dem Himmel, mit feinen Thúrmen 3), bei dem vers 
peißenen Tage, bei bem Zeugen und Bezeugten ?), umge: 
radt wurden bie Genoffen ber Gruben bes brennenden 
Feuers, indem fie baran faßen und Zeugen waren Deffen, 
was man that an ben Gläubigen, und fie wollten fie ftras 
fen blos, weil fie glaubten an Gott, ben AUmádtigen und 
Preiswürdigen, dem ba gehöret bas Reid) des Himmels und 
der Erbe, den Gott, ber aller Dinge Zeuge ift *). Wahrs 
lid), für Die, weldye bie wahren Gläubigen beiberlei Ge 
Ichlecht8 verfolgen und folded fpáter nicht bereuen, iff bie 
Strafe der Hölle und des Verbrennens beftimmt. Die Glau: 
bigen aber und die bad Gute thun, erhalten Gärten, von 
Wafferbaden durchftrsmt. Große Slúdfeligteit wirb die’ 
jein. Wahrlich, die Rade deines Herrn tft fireng. Gr ers 
ihuf und wird auch wieder von Neuem hervorrufen °), Er, 


1) So genannt nad) dem Anfange der Sure. 

2) D. 5. der Bodiatus. Vol. Sure 15, Seite 212, Note 5. 

3) Von den vielen Erklärungen diefer Morte fuhren wir nur die eine 
an, nach welder der Zeuge Mohamed, und das Dercugte die Auferſte⸗ 
bung fein fol. 

4) Während alle Ausleger diefe Stelle auf eine Ghriftenverfolgung 
durd) einen kibifhen König beziehen, überfegen wir diefelbe nad Geiger 
a. a. D. Seite 192, und bezichen fie auf Daniel Gap. 3, wefelbft erzablt 
wird, wie drei Gldubi e, weil fie fic) nidyt vor Gdsen büden wollten, in 
einen Beuerofen geworfen und errettet wurden, und wie Die, fo fie bins 
eingeworfen, von der Pipe verbrannten. 

5) D. b.1oei der Auferftehung. 





ierfobnende und Gndbige, ber Herr bes glorreichen 
es, fo ba thut, was er will. ft dir nicht befannt 
>n die Geſchichte bes Heeres bed Pharao und die der 
udder? Doc bie Ungläubigen hören nicht auf, die 
sen Offenbarungen des Betrugs zu befchuldigen; aber 
umfaßt fie von hinten ). Wahrlich, dies ift der 
eidje Koran, niebergefchrieben auf der im Himmel 
ahrten Zafel. 


x 


Sechsundachtjigste Sure. 


Der Nodtfterna >. 
Geoffenbart gu Meta. 


Sm Namen bes allbarmberzigen Gottes. 


zei dem Himmel und bei dem Nadtfterne! Dod wat 
id), was ber Nachtftern iſt? Cr ift der Stern von 
ringenber anes ie 3); eine jede Seele hat einen Wad 
er fih. Gin jeder Menſch bedenke baber, aus was 
haffen. Aus ausgegoffenem Waffer, kommend aus 
'nden und Bruftbeinen *). Wahrlih, Er vermag es, 
mn Neuem auferftchen zu laffen, an dem Zage, an 
m bie Gebeimniffe enthüllt werden, und dann wird er 
ne Macht unb ohne Helfer. Bei dem Himmel, ber 
oteberfebrt 5), und bei der Erde, die fich öffnet 5), die: 
ran ift eine wohlunterfcheidende Rede und nicht aus 
ertigteit zufammengefegt. Sie zwar erfinnen An: 


D. bh. damit fle ihm nicht entflichen können. 
So genannt nad dem Anfange der Sure. 


Rad Einigen der Morgenftern, nad Anbera der Sarurn, wieder 
dern die Plefaden. 


9. h. aus Saamenftoff, der aus den Lenden bes Manne’ und den 
inen der Yrau fid entwidelt. 


D. h. aljábritd zu feinem Ausgangépuntte. 
D. b. zur Hervorbringung der Pflanzen. 
34 


“hláge gegen denfelben; id) aber werde Gegenanfchläge er. 
finnen. Darum trage Geduld mit den Ungláubigen und las 
fie nur nod) auf cine kurze Seit gewähren. 


Siebenundachtzigste Sure, 


Der AllerpódWft e '). 
Geoffenbart su Mella. 


Im Namen des allbarmberzigen Sottes. 


Preife den Namen deines Herrn, des Allerhöchiten, der 
da geſchaffen und gebildet feine Geſchoͤpfe, und der da be: 
ftimmt ihre Swede, und fte dazu binleitet, und der hervor: 
bringt das Kutter, und es dann werben läßt trocknes, dunt: 
les Heu. Wir wollen bid (unfere Offenbarungen) lefen 
lehren, daß du nichts vergiffeft, augor nur Das, was Gott 
will 2); denn er fennet, was offenbar und was verborgen if. 
Wir wollen dir den Weg zur Gluͤckſeligkeit Leicht machen 
Darum ermahne nur, denn Grmahnung bringt Mugen. 
Wer Gott fürchtet, ber wird ſich ermahnen laffen, und nur 
ber elendefte Böfewicht wenbet fid) ab davon, ber, um y 
verbrennen , in bas größte Hólenfeuer geworfen werden 
fol, wo er nicht fterben und nicht leben kann. Gluͤckſelig 
aber ift Der, fo fic) geldutert durch den Glauben unb ein: 
gedent iff des Namens feines Herren und betet. Ihr aber, 
ihr zieht das irdifche Leben vor, obgleich das zukünftig 
beffer und dauerhafter ift. So ſteht's gefdrieben in den 
alten Büchern, in den Büchern des Abraham?) und Mofes. 


— 


1) So genannt nad dem Anfange ber Sure. ; 

2)D 5 Das, mas Gott alg aufgehoben und zurüdgenommen Ms 
tradjtet haben will, 

3) Aud) die Rabbinen legen dem Abraham Bücher zu, namcutlid tw 
Buch Sezirah. Val aud Geiger e. a. D. Seite 122. 








fie. Wer aber den Rüden wendet und ungláubig _ bleibt, 
den wird Gott ftrafen mit ber fdwerften Strafe. Bu un? 
follen fie zurückkehren, und dann ift es an ums, Rechenſchaft 
von ihnen zu fordern. 


Meunundacht;igste Sure. 


Die Morgenddmmerung ?). 
Geoffenbart gu Mefta 2). 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Bei der Morgenddmmerung, und bei ben zehn Nächten’), 
und bei Dem, was boppelt und was einfad) ift*), und bei der 
bereinbrechenden Nacht! Ift dies nicht ein verftandiger Sid? 
Haft du nod) nicht beobachtet, E bein Herr verfahren mit 
Ab, dem Bewohner von Iram 5), wo Säulen waren “), des 
gleichen in dem ganzen Lande nicht aufgeführt wurden? Und 
wie er u — mit Thamud, welche ſich Felſen ausge⸗ 
bauen im Thale ), und mit Pharao, dem Hartnádigen * $: 
Alle diefe waren ausfchweifend und richteten großes Verbers 
ben im Lande an. Darum goß dein Herr dic. Geißel feiner 
Strafe über fie aus; denn dein Herr ftebt, um Alles zu 


beobachten, auf einem Badtthurme. Der Menſch , wenn 
— — — | 


1) So genannt nad) dem Anfanae der Sure. 
2) Rad) Ginigen zu Medina. 
3) D. h. bei den zehn heiligen Nähten im Monate Dhulhedſche; 


ober ad auch andere zehn heilige Nächte, ba es deren bei den Mobamedanern 
vie ‘8 


te at's re ‚Srllärungen diefer Stele findet fic aud die: 


» weil zwi ttung vor⸗ 
—* o “etn ale arte "if A Sate fer. fe elacer Battung 


5) Sram iſt bas Aram der Bibel. 
mot 8) Dies bezieht fid) auf den Rhurmbau. Val. Gure 96, Seite 314, 


7 Bol. Sure 7, Sette 120. 
8) Bgl. Sure 38, Seite 390, Note 3. 
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fein Herr ihn durch Wobhlthaten prüft und ihm Ehre und 
Gite erzeigt, banr fagr er wohl: Mein Herr bat mid 
geehrt; wenn er ihn aber duch Wiberwärtigkeiten prüft 
und ifm feine Nahrung entzieht, dann fpridjt er: Mein 
Herr veradtet mid). Dem aber ift nicht fo. Ihr aber 
ebret die Waifen nicht und muntert eud) gegenfeitig nicht 
auf, ben Armen zu jpeifen, und ihr verzehret mit Habgier 
das Erbe ber Unmúnbigen und liebet mit gu großer Leidens 
Schaft den Reichthum. So follte es nicht fein! Wenn die 
Erbe aber in Staub gergeht, und bein Herr fommt mit ber 
Engelsfdaar in Reih’ und Glied, und an diefem Tage bie 
Hölle herangebracht wird !), dann wird ber Menſch ſich fet: 
ner Shaten erinnern; aber was foll ihm nun biefe Erinnes 
rung? Gr wird dann fpreden: © bätte ich bo in meis 
nem Leben nur gute Handlungen mir vorausgefchidt! An 
diefem Tage wird Keiner, außer Gott, flrafen und feffeln 
fónnen 2). © du vollfommen berubigte Seele *), kehre zu: 
ri zu deinem Herrn, volllommen zufrieden und befriedigt, 
trete bin zu meinen Dienern und gehe ein in mein Paradies. 


Meunzigste Sure. 
Die Lanpbidqart *). 
Geoffenbart gu Mella. 


Im Namen ded allbarmberzigen Gottes. 


3d) ſchwoͤre es bei diefer Landfdjaft $) (und bu wobneft 
ja in biefer Landfchaft), und bei bem Erzeuger und dem 





— — — — 


1) Dies nehmen die Mohamedaner gang wörtlid. 
2) Woͤrtlich: Niemand an biefem Tage wird mit feiner Strafe ira: 
fen, Niemand mit feinen Banden binden. 
3) D. t. der 3uftand ber Seelenrube bes Rrommen m Dormir. 
Ggl. Geiger a. a. D. Seite 12, 
6: Go genannt nad) dem Anfange ter Sure. 
5" 2D. bh. Beim heillgen Gediere von Metta. 
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Erzeugten *), der Menſch iff zum Drangfal gefchaffen >. 
Denkt er wohl, daß ihn Niemand überwältigen fónne *)? 
Er fpricht: Großes Vermögen habe ich bereits verfchwen: 
vet *). Glaubt er denn, daß ihn Niemand fieht ? Haben wir 
ihm nicht gegeben zwei Augen, eine Zunge und zwei Rippen, 
und ihm bie zwei Wege bes Guten und Bdjen gezeigt? 
Und dod) will er bie Klippe nicht úberfteigen. Was lehrt 
did) aber begreifen, was bie Kippe ijt? Sie tft: bie Be 
treiung des Gefangenen, ober bie Speifung einer verwand: 
fen Waife, ober eines auf ber Erde liegenden Armen, zur 
Beit der Dungersnoth. Wer Solches tut, gehört zu den 
Gläubigen, bie fich gegenfeitig zur Gebulb und Barmber- 
zigleit anregen. Diefe find Gefährten ber rechten Hand; 
Die aber, fo unfere Seiden leugnen, find Gefährten der lin: 
fen Hand 5). Ueber dieſen foll das Feuer fic) wölben. 


Einundneunzigste Sure. 


Die Sonne. 
Georfenbarr gu Mella. 


Im Namen bes allbarmbergigen Gottes. 


Bei der Sonne und ihrem Strahlenglange, und bei 
dem Monde, der ihr folget, und bei dem Lage, wenn er 
fie zeigt in ihrer Pracht ”), und bei ber Nacht, die fie bes 


1) D. h dei Allem, was zeugt und gezeugt ift. Andere verftehen 
unter Seuger Adam oder Abraham, und unter Grzeugten deren Nachkommen. 

2) Died wurde geoffenbart, um ihn zu tröften wegen der Verfolgun: 
gen, die er zu erdulden hatte. - 

3) Die Ausleger denken hier an cine deftimmte Perfon , an einen be: 
ftimmten Gegner Mobhamed’s. 

4) D. h. um mid) tem Mohamed mit Raddrud zu widerfegen. 

5) Bal. Sure 56, Sette 467, Rote 3. 

6) So genannt nad) dem Anfange der Sure. 

D. h. zur Mittagsgett. 
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dedfet, und bei bem Himmel, und Dem, der ihn gebaut, 
und bei der Erde, und Dem, ber fie ausgebreitet, bei der 
Seele, und Dem, ber fie gebilbet und ihr eingegeben bie 
Neigung zur Schlechtigkeit und Erómmigteit, gluͤckſelig tft 
Der, welder fie lautert; elend aber Der, fo fie unter Sün- 
den begräbt. | 

In vem Uebermaafe ihres Krevelfinns haben die Tha: 
mudder ihren Sefandten des Betrugs befchuldigt. Als jener 
Glende herbeikam ') und ber Gefandte Gottes zu ihnen 
fagte: Dies ift die Kameelin Gottes und dies ihr Zrant; 
da befchuldigten fie ihn bes Betrugs und tóbteten fie 2). 
Darum, ob ihrer Sünden, hat fie ihr Herr vertilgt, und 
fie Alle gleich beftraft, und Er braucht bie Folgen davon 
nicht zu fürchten 3). | 


Iweinndneunzigste Sure. 


Die Nadt ?. 
Geoffenbart gu Mella. 


Im Namen bes albarmberzigen Gottes. 


Bei der Nacht, wenn fie Alles mit Finfterniß bedectet, 
und bei bem Tage, wenn ex bell fcheinet, und bei Dem, . 
der das Männliche und Weibliche erſchuf, euere Veftrebun= 
gen find febr verfchieben. Der nun, fo da gehordjet * und 
gottesfúrchtig tft, und fic) zu der Wahrheit des herrlichiten 
Glaubens betennet, bem wollen wir ben Weg zur Glútfes 
ligteit Leicht machen. Der aber, fo da geigíg ift und nur 


y Nämlich jener Kedar, um bie Kameelin zu töbten. Val. Sure 
4, Seite 462, Note 2 


2) Val. Sure 11, Seite 181, Note 4. 

3) D. h. dab fle dafür wieder Rade en ihm nehmen werten. 
4) So genannt nad) dem Anfange der Sure. 

5) Der: fo ba Almofen gibt. 
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nad) Reichthum ftrebt und bie Wahrheiz des herrlichften 
Glaubens leugnet, dem erleichtern wir den Weg zum Elenve, 
und dann, wenn er Eopfüber in die Hölle ftúrzt, wird ihm 
fein Reichthum nichts helfen Eönnen. Die richtige Leitung 
der Menfchen ift nur unfere Sade, und von nus hängt ab 
das zukünftige und das gegentvártige Leben. Darum habe 
id) euch angebroht gewaltig loberndes Feuer, in welchem 
nur der Elendefte brennen fol, Der, fo nicht geglaubt und 
den Rüden gewendet hat. Weit fern davon aber bleibt der 
Fromme *), der, zur Lduterung feiner Seele, fein Vermó: 
gen alg Almofen Singibe, und der von Keinen Wiebervers 
geltung feiner Wohlthaten verlangt, fondern nur dahin ftrebt, 
das Angeficht feines Herrn, bes Allerhöchften, zu fchauen. 
Diefer wird einft mit feiner Belohnung wohl zufrieden 
werben. N 


Dreiundneunjigste Sure. 
Der heile Tas. 
Seoffenbart ju Metta. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Bei dem hellen Tage und bei der finfteen Nacht, dein 
Here bat dich nicht verlaffen uno“ aud) nicht gebaft ?). 
Wahrlich, das jet nftige Leben wird beffer für dich fein, 
als bad gegenwärtige, und. dein Herr wird dir geben eine 
Belohnung, womit du volfomnien zufrieden fein wirft. Hat 
er dich nicht gefunden als eine Waife, und Sorge für did 
getragen? Hat er did) nicht im Srrthume gefunden, und 
dich recht geleitet? Hat er did) nicht arm gefunden, und 
dich reich gemadt? Darum unterdrüde nicht deu Waifen 





1) Die Ausleger denten. ſich unter diefem Frommen den Abubetr. 

9 As Mohamed einft 15 Bace lang ohne Difenbarung blich, ve 
fasten feine —2 daß ihn Gott verlaffen und haffee Bg. cud Sure 
» Seite 242, Rote 3, or 
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und verftoße nicht den Bettler, ſondern verbreite ) die Wohl⸗ 
that deines ‚Herrn. 


Vierundneunjigste Sure. 


Die Auffdliefung. 
Geoffenbart gu Mela. 


Im Namen bes allbarmbergigen Gottes. 


Haben wir nicht deine Bruft aufgefchloffen ?) und dir 
erleichtert deine Buͤrde, weldje deinen Rüden brüdte >)? 
Und haben wir nicht deinen Ruf groß feast? Wahrlid, 
mit bem Schweren kommt aud) das Lekbte; ja, mit dem 
Schweren kommt aud) das Leichte‘). Wenn du vollendet 
(das Gebet), dann arbeite (zur Verbreitung des Glaubens) 
und flebe demüthig zu deinem Herren. 


1) Boͤrtlich: vertiinde, erzähle, 

2) D. h. did fabig gemacht file die Wahrheit, Welsheit und Dijens 
darung. 

3) D. h. die Saft der Sünde und Unwiffendelt. 

4) D. b. nad) Leid kommt Freute. 


Fünkundneunzigste Sure. 


Die Geige. 
Geoffenbart yu Mela *). 


Im Ramen des albarmberzigen Gottes. 


Bei der Feige und der Olive, und bei bem Berge Gi: 
nai, und biefem fichern Gebiete 2), wir batten ben Men: 
Then auf die bervlidfte Weife gefchaffen, und ihn dann auf 
das tieffte erniedrigt *), Dic ausgenommen, fo da glauben 
und rechtichaffen handeln; diefe erhalten grenzenlofen Lohn. 
Was veranlaßt did nun fpäter ben Tag tes Gerichts zu 
teugnen? Iſt nicht Gott ber weifefte und gerechtefte Richter ?. 


Sechsundneunzigste Sure. 


Das geronnene Blut‘). 
Beoffendart gu Mella. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Lies, im Namen beines Herren, ber Allee erfchaff 
und der den Menfchen gefchaffen aur geronnenem Bl 


1) Naw Ginigen gu Medina. 

N D. h. das heilige Sediet von Mekka. 

3) D. h. auf die volfommenfte Weife wurde Adam gefdaffen, 
Volltommenheit er aber burd den Giúndenfal einbüßte. 


4) Rad) Ginigen tft diefe S d Morte berfeld 
), B38 den. Die Pr better fn erften eae 


Lies, bei deinem Herrn, dem glorreidyften, ber da gelehrt 
den Gebraud) ber Feder, und fo da lebret den Menfchen 
was er nicht gewußt. Go it's. Wahriich, der Menfch y 
übernimmt fidy frevelhaft, wenn er fic) in großem Reid: 
thume fieht. Aber die Rückkehr ifl zu deinem Herrn. Was 
páltft bu wohl von Dem, ber unfern Diener vom Beten 
abhalten wil? Glaubft du wohl, daß er fich auf ber ride 
tigen Leitung befinde und nur Frömmigkeit gebiete? Was 
) Itft du wohl davon, wenn er unfere Seiden des Betrugs 
efhuldigt und benfelben den Rüden wendet? Weiß cr 
denn nicht, daß Gott Alles fieht? Wahrlih, fo er nicht 
ablaffet, fo wollen wir ihn bei feinen Haaren ergreifen, bei 
feinen lügen und fünbhaften Haaren. Mag er dann rufen 
feine Freunde und Gönner; aber auch wir wollen rufen bie 
furchtbaren Höllenwächter. Nicht anders wird es fein! Ge⸗ 
horde ihm nidjt, fondern bete Gott an und ihm nahe bid). 


Siebenundneunzigste Sure. 


Al’ KRadbar.%. 
Geoffenbart ¿un Mer la >). 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Wahrlih, wir haben ihn, ben Koran, in der Nace 
AC Kadar geoffenbart. Was lehrt dich aber begreifen, was 
die Nacht Al’ Radar iſt? Die Naht A’ Kadar ift beffer 
als taufend Monate. In derfelben fttegen herab die Engel 
"mit dem Geifte *), mit Erlaubniß hres Deren, mit ben 


1) Diefer Menſch fol Adu Zahl, ein gefhmerner Weind des Moha⸗ 
med, fein. 


Al' Kadar ift die Naht der Herrlichkeit und Macht, in welcher dec 
Engel Gabriel den Koran vom flebenten Himmel bradte. Vol. Sure 44, 
Seite 426, Note 4. 


3) Nak Ginigen zu Medina. 
4) D. h. der Engel Gabriel. 
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Beftimmungen Gottes über alle Dinge. Friede und Hell 
bringt diefe Nacht bis zur Morgenrdthe. 


Achtundneunzigste Sure. 


Der beutlide Beweis. 
Geoffenbart au Mella. 


Im Namen des allbarmbergigen Gottes. 


Die Ungláubigen unter den Schriftbefigern und Gögens 
bienern wankten nicht eher, ald bis ber deutliche Beweis 
ihnen zugefommen *), der Gefandte Gottes, der ihnen vor: 
lieft geláuterte und geheiligte Bücher, welche enthalten ges 
rechte und fromme Vorfdriften. Nicht eher aud) trennten 
fich die Schriftbefiger unter einander, als nachdem ihnen 
ber deutliche ‘Beweis zugelommen war. Und nichts Anderes 
wird ihnen doch befohlen ), alg Gott zu bienen, und zu fei: 
ner reinen Religion fic) zu befennen, und redjtglaubig zu 
fein, und bas Gebet zu verrichten, und Almofen zu geben; 
"denn dies tft die rechte Religion. Die Ungläubigen aber ber 
Schriftbefiger und Gögendiener kommen in das Höllenfeuer 
und bleiben ewig darin; denn biefe find bie fchlechteften Ges 
Ihöpfe. Die Gläubigen aber und Die, fo das Gute thun, 
dieje find die beften Geſchoͤpfe. Bor Lohn bei ihrem Herrn 
befteht in Edens Gärten, welche Wafferbäche burchftrömen, 
und ewig bleiben fie darin. Gott wird Wohlgefallen haben 
an ihnen und fie an ihm. Dies ift für Den, fo da fürchtet 
feınen Herrn. ' 


1) D. h. Ghriften und Auden und Heiden erwarteten wohl einen Pros 
pheten, aber nun, da er, Mohamed, mit bem Koran gefommen, fangen 
fie on zu zweifeln. 

2% D. bh. im Koran, in der Thora und im Evangelium. 
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Meunundneunzigste Sure. 


Das Grdbeben. 
Ocoffenbert ju Mella 2), 


Im Ramen des allbarmberjzigen Gottes. 


Wenn die Erde durch ihr Erdbeben erfchättert wird >), 
und die Erde auswirft ihre Laft 2), und der Menfch fragt: 
Was geht vor mit ihr? bann, an diefem Tage, wird fie, 
die Erde, ihre Nachrichten, welche dein Herr ihr eingibt, 
felbft erzählen *). An diefem Tage werden die Menfchen in 
verfchiebenen Abtheilungen hervorfommen, um ihre Werke 
zu _feben, und wer aud nur fo viel, wie eine Ameife ſchwer, 
Boͤſes gethan, der fol daffelbe fehen °). | 


Einhundertste Sure. 


Die fhnelleilenden Roffe. 
Geoffenbart su Mella >. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Bei den fchnelleitenden Roffen ”), mit lármendem Schnau⸗ 
ben, und bei denen, welche ftampfend. Feuerfunken ſpruͤhen 


I) Rad) Cinigen zu Medina. 


2) Diefes erfolgt nad Cinigen bei dem erften, nad Andern bei dem 
zweiten Dofaunenfdale. 


3) D. h. dle tn the Ifegenden Schäge und Zodten. 


4) D. b. burd die Folgen diefes Erdbebens wird die Urfade defielben 
con felbft tlar werden. 


51 D. 5. feinen Cohn dafür erhalten. 
6) Nah Ginigen zu Medina. 
7) D. b. dei dem Schlachtroſſe. 
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und bei denen, bie wetteifernd bed Morgens früh (dhf den 
Feind) cinftúrmen und fo den Staub aufjagen und bie feinb: 
lichen Schaaren durchbrechen, wahrlich, ber Menſch ift un: 
dankbar gegen feinen Deren, und er felbft muß foldyes be: 
zeugen. Su unmáfig hängt er ber Liebe zu irdifden Gu: 
tern an. Weiß er denn nicht, daß dann, wenn Alles, was 
in ben Gräbern ift, herausgenommen, und was in bes 
Menfchen Bruft verborgen, an das Licht „gerad wird, daf 
dann, an biefem Rage, ihr Herr fie volllommen Eennt? 


Einhundertunderste Sure. 


Der Klopfende *). 
Geoffenbart gu Mella. 


Im Ramen des allbarmberzigen Gottes. 


Der Klopfende! Was ift der Klopfende? Wer lehrt 
dich begreifen, was der Klopfende tft? An jenem Tage 
werben die Menfchen fein wie umbergeftreute Motten, und 
die Berge tie verfdjiedenfarbige gefämmte Wolle. Der 
nun, beffen Wagidale mit guten Merken fewer beladen 
fein wird, der wird ein vergnúgtes Leben führen, und Der, 
deffen Wagfchale zu Leicht befunden wird, deffen Wohnung ») 
wird der Abgrund der Hölle fein. Was lehrt dich aber be: 
reifen, was der Abgrund ber Hölle iſt? Er iff das glu: 
Denbfte Heuer. | 


I) So heißt der jüngfte Bag, weil er Herzklopfen verurſacht 
2) Boͤrtlich: defen Mutter, 


— — — — — 
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Einhundertundzweite Sure. 


Das Beftreben fid zu vermehren. 
Geoffenbart zu Mette D. 


Im Ramen des allbarmberzigen Gottes. 


Das eifrige Beftreben nad Vermehrung des Reichthums 
beberrfdt euch, bis ihr bie Gräber beſucht ). Sicherlich, 
dr erfahret es bald, ja bald erfahret ihr es, wie thöricht 
ihr gewefen. Könntet ihr doch euere Thorheit einfehen mit 
übergeugenber Gewifheit! Wahrlich, ihr werdet die Hölle 
feben, ja, ihr werdet fie feben mit überzeugendem Auge. 
An diefem Tage werdet ihr dann verantworten müflen die 
wolluftigen Freuben, die ibe bier genoffen. | 


Einhundertunddritte Sure. 


Der Nagmittag. 
Geoffenbars gu Mela >. 


Im Namen des allbarmbergigen Gottes. 


Bei der Zeit des Nachmittags, der Menſch ſtuͤrzt ſich 
fetbft ins Verderben, nur Die nicht, fo da glauben und 
rechtichaffen Handeln und fich gegenfeitig zur Wahrheit uno 
Geduld anfpornen. 


I) Rad) Cinigen zu Medina. 
2) 9. h. 6i8 in den Bod. 
3) Nach Einigen zu Medina. 
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Einhundertundvierte Sure. 


Der BVBerleumder. 
Geoffenbart gu Mella 3). 


Im Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Webhe einem jeden Verleumber und Läfterer, der Reid): 

thimer aufhäuft und für die Zukunft bereitet. Cy glaudt, 

daf der Reidhthum ihn unfterblich machen iverde. Keined: 

wege! Hinabgeworfen wird er in Al’ Outama?). Was 

lehrt dich aber begreifen, was Al’ Hutama ift? Gr ift das 

angezündete Gener Gottes, das über die Herzen der Frevler 
o 


Thlägt. Es uͤberwoͤlbt fie gleidfam in ocyanfgethirmten 
Säulen. Bu 


Einhundertundfünfte Sure. 


Der Elephant. 
Geoffenbart gu Mel la 


Jm Namen des allbarmperzigen Gottes. 


Ar 


Haft du denn nicht gefehen, wie dein Herr verfahren 


mit den Kührern der Elephanten 3)? Hat er nicht ihre ver: 


Y Nak Cinigen zu Medina. 


9 7) . . . F 
2) Labs tt ein Meiname der H3Le. Vol. Freytag Wörter. 


ud 28, 


3) Zum Berftändnife diefer Sure theilen. wir. in aller Kürze Yolgen: 
des mit. Abraha Ebn Al’ Saba, König oder Vicetónig von Yemen, und 
der hriftlihen Religion angehörig, bauete zu Sana, der Hauptitadt des 
glüdlihen Arabdiens, eine prächtige Kirche, in der Abfidt, dadurd bie 
Araber von bem Beſuche des Bempels zu Mekka abzuziehen. Als nun bie 





sa 
Einhundertundsiebente Sure. 


Die 3uflugt H. 
Gesffenbart gu Mella 2). 
Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 

Haft du Den gefehen, der das zukuͤnftige Gericht leug⸗ 
net? Diefer 3) verftößt den Waifen und reget Niernanden 
an, den Armen zu fpeifen. Wehe Denen, welche zwar be: 
ten, aber nachtäffig beim Gebete find, und nur gefeben fein 
an: und Die, welche dem MNothleidbenden bie Zufluht — 
verfagen. 





Einhundertundachte Sure. 


41 Ghautfar %. 
Geoffenbart gu Mekka. 
Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Wahrlich, wir haben dir gegeben AY Chautfar. Darum 
bete zu deinem Herrn und opfere. Wahrlih, Der, fo did 
baffet, foll Einderlos bleiben ©). 





1) So genannt nad) dem legten Verfe diefer Sure. Wir überfepen 
8 Ir» 
yy alo nad Geiger a, a. D. Seite 58, 


2) Nad Einigen zu Medina. 
3) Die Ausleger denken hier wieder an eine beftimmte Perfon. 


Sse 
4) cr * bedeutet eigentlich Ueberfluß, aud Prophetic, und iſt aud 


Name eines Flufſes im Paradieſe. 
5) Mad Ginigen zu Medina. 
6) Dies tft gegen feinen Kan As Ghn Wayel ceridtet, ber dem 


Mohamed , al8 thm feine Söhne ftarben, fpottweife den Kinderlofen 
nannte. 
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Einhundertundneunte Hure. 


Die Ungláubigen . 
Geoffenbart z u Metta?). 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Sprid: O ihr Ungläubige, ich verehre nicht Das, was 
ihr verebret, und ihr verehret nicht, was id) verehre, und 
ich werde auch nie verebren Das, was ihr y und ihr 
werbet nie verebren Das, was ich verehre. Ihr habt euere 
Religion, und id) habe die meinige. 


Einhundertundzehnte Sure. 


Die Huͤlfe. 
Geoffenbart gu Mela 2. 


Im Namen des allbarmberzigen Gottes. 


Wenn da Eommt die Hülfe Gottes und der Sieg *), 
und du die Menfden fchaarenmweife eintreten of in bie 
Religion Gottes °), dann preife das Lob deines Herrn und 
bitte ihn um Vergebung ; denn er vergibt gern. 





1) Geuffenbart wurde diefe Sure, ald einige Araber von {hm verlan 
ten, er folle ein Jahr lang thre Götter verehrten, und dann wollten fie 
eben fo lange feinen Gott verebren. 


2) Nad Einigen gu Medina. 
3) Naw Ginigen zu Medina. 
4) D. h. wenn Gott did) fiegen und dieStadt Melta einnehmen läßt. 


5) Diefes gefhah im neunten Kahre der Hedibraz naddem er Mekka 
erobert hatte, Bae atten bie Araber von Auen eiten dem Sflam zu. 
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Einhundertundz;wöltte Sure. 


Das Belenntniß der Gottess Einheit. 
Geoffenbart gu Mella 3. 


Sm Namen des allbarmherzigen Gottes. 


Sprich: Gott ift ber einzige und ewige Gott. Er zeugt 
nicht und ift nicht gezeugt, und fein Wefen ift ihm gleich. 


Einhundertunddreizehnte Sure. 


Die Morgenröthe. 
Geoffenbart gu Mella 3), 


Im Ramen des allbarmberzigen Gottes. 


Sprih: Ich nehme meine Zuflucht gum Herrn der 
Morgenröthe, daß er mich befreie von bem Uebel, das er 
fhuf *), und von dem Uebel des Dtondes, wenn er fich ver: 
finftert *), und von dem Uebel Derer, welche die Zauber: 
fnoten anblafen 5), und vor dem Uebel bed Meiders, wenn 
er beneibet 9). 


1) Mad @inigen zu Medina. 

2) Nad Ginigen zu Medina. 

3) Sierunter find die gewöhnlichen, durdh die Gefepe der Natur bes 
bingten Uebel, im Gegenfage zu den befondern verftanden. 

4) D. h. die Úcbel, welche durch As und Zunehmen des Mondes 
entfteben. gl. aud Pfalm 121, 6, 

5) So bHeibt’s wörtlih. Die Ausleger erzäblen, daß Lobeid, ein 
Jude, unter Mithülfe feiner Töchter, den Mohamed durd Zauberei an 

nen Gtrid mit eilf Knoten fo pefeñtig, hatte, daß ihn nur der Engel 

gabriel Defeeten fonnte. Ueber biefen Aberglauben vgl. aud Virgil Eclog. 


6) Aud im Zudenthum, wie Überhaupt bei den Orientalen, wird der 
nelbifäe Bid, FIT 729 vsfes Auge, genannt, für ſchädlich ges 
en. 

















